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Die Aufgaben
der Bundesanstalt

stehen unter der Leitlinie:

Sicherheit und
Zuverlässigkeit
in Chemie- und
Materialtechnik

Die Aufgaben

Die BAM hat gemäß ihrem Grün­
dungserlaß die Zweckbestimmung,
die Entwicklung der deutschen Wirt­
schaft zu fördern. Sie ist im Auf­
gabenverbund Material- Chemie ­
Umwelt - Sicherheit zuständig für:

> Hoheitliche Funktionen zur
öffentlichen technischen Sicher­
heit, insbesondere im Gefahr­
stoff- und Gefahrgutrechts­
bereich

> die Mitarbeit bei der Entwicklung
entsprechender gesetzlicher Re­
gelungen, z. B. bei der Festle­
gung von Sicherheitsstandards
und Grenzwerten

> Beratung der Bundesregierung,
der Wirtschaft sowie der nationa­
len und internationalen Organisa­
tionen im Bereich der Chemie­
und Materialtechnik

> Entwicklung und Bereitstellung
von Referenzmaterialien und
-verfahren, insbesondere der
analytischen Chemie und der
Prüftechnik

> Unterstützung der Normung und
anderer technischer Regeln für
die Beurteilung von Stoffen,
Materialien, Konstruktionen und
Verfahren im Hinblick auf die
Schadensfrüherkennung bzw.
-vermeidung, den Umweltschutz
und den Erhalt volkswirtschaftli­
cher Werte.

Die Tätigkeitsbereiche

Das Tätigkeitsspektrum der BAM
umfaßt die sich ergänzenden und
aufeinander bezogenen Tätigkeiten:

> Forschung und Entwicklung
> Prüfung, Analyse und Zulassung
> Beratung und Information.

Die nationale und internationale
Zusammenarbeit

Die Aufgaben der BAM für Technik,
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesell­
schaft erfordern eine interdisziplinäre
Zusammenarbeit. Insofern arbeitet
die Bundesanstalt mitTechnologie­
Institutionen des In- und Auslandes,
insbesondere den nationalen
Schwesterinstituten eng zusammen.
Sie berät Bundesministerien,
Wirtschaftsverbände, Industrieunter­
nehmen sowie Verbraucher­
organisationen und unterstützt mit
Fachgutachten Verwaltungsbehörden
sowie Gerichte. Daneben ist sie in
die internationale technische Zusam­
menarbeit eingebunden und im
Bereich Meßwesen - Normung ­
Prüftechnik - Qualitätssicherung
(MNPQ) als nationale Institution für
die Prüftechnik zuständig. Die Mitar­
beiter der Bundesanstalt wirken in
zahlreichen Fachgremien, gesetz­
lichen Körperschaften und normen­
setzenden Institutionen an der
Aufstellung von technischen Regeln
und Sicherheitsbestimmungen mit
und vertreten die Bundesrepublik in
nationalen und supranationalen Ein­
richtungen

Der Status

Die BAM ist als technisch-wissen­
schaftliche Bundesbehörde im
Geschäftsbereich des Bundesmini­
steriums für Wirtschaft Nachfolge­
institution des 1871 gegründeten
Staatlichen Materialprüfungsamtes
sowie der 1920 gebildeten
Chemisch-Technischen Reichsan­
stalt (CTR). Sie hat dementspre­
chend die Funktion einer material­
technischen und chemisch­
technischen Bundesanstalt. Auf dem
Stammgelände in Berlin-Lichterfelde
sowie auf den Zweiggeländen in Ber­
lin-Steglitz und Berlin-Adlershof sind
etwa 1 700 Mitarbeiter tätig, darunter
mehr als 800 Wissenschaftler und
Ingenieure.
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Amtliche Bekanntmachungen

zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Befördp~ung der im Anhang zU-di.eser Z\,l\a~sung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/70 1150ITC

Zulassungsscheine, Neufassungen, Änderungen und Nachträge zu Zulassungsscheinen für das
Baumuster eines Tankcontainers (TC)

ZULASSUNGSSCHEIN

,. Rechtsgrundlagen 7. Nebenbestimmungen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 {8GBI. I, S. 10251
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorsthriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I. S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
{Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE} in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1B531
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für·die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D170 1150ITC

zu kennzeichnen.

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See· GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
IBGBI. I, S. 107BI
- insbesondere IMDG-Code -,

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,21 kg/1.

2. Antragsteller

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTe 007 gewährleistet ist.

E. Merck, D - 64271 Darmstadt 7.6 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 55 oe ist die
Elektroheizung außer Betrieb zu setzen.

3. Hersteller

Custom Containers of America, Inc., Sand Springs, OK 74063, USA

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 oe sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

4. Baumusterprüfung 7.9 Entfällt

Prüfbericht des Bureau Veritas Nr. BVCT 9670832/G vom 17.04.1996, Initial Inspection
Certificate vom 02.04.1996.

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

5. Tankcontainerdaten

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: LCGL 1400.1

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (R,.,L Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung {Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

- ISO-Bezeichnung: 1 ce
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 14000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 30000 kg
- Eigengewicht ca. 5223 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RID}:4 bar (Überdruckl
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG·Code): 4 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: SA 240 316/316 L
- Tankwanddicke (min): 6,35 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 8 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: PTFE .
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: e
- Wärmeisolierung: ja
• Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, elektrisch

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 03.07.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 8erlin, den 04. Juli 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

GA - 223 Rev.1
TK - 223 Rev. 1
96 -1710-B
FR - 223 Rev. 0 BI. 1/2
FR - 223 Rev. 0 BI. 2/2
LCGL 1400.1-TS

vom 19.01.1996 (Zusammenstellung)
vom 18.01.1996 (Tank)
vom 21.05.1996 (Armaturenzeichnung)
vom 13.01.1996 (Rahmen)
vom 13.01.1996 (Rahmen)
vom 29.04.1996 lTankschild)

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik

Im/rag

l~·0-.
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transpornanks
Im Auftrag

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

6. Zulassung des Baumusters
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Oipl.-Ing. W.-D. Mischke

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
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Anhang zum

Stoffbezeichnung

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170 1150rrC

RID/ADR
GG\ISG3IIE
Klare-
~

Auflagen/
Bemerkungen

463 : 0008 - 0 vom 18.04.1996 (Mannloch NW 500)
469 - 0017 - 0 vom 31.01.1996 (Armaturenzeichnung)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVEIADR/RID/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu· beachten.

7. Nebenbestimmungen

1830 Schwefelsäure mit
ca. 96 % reiner Säure

8 - 1b 8 1830 7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulass'ung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 1149rrC

1. Aechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen {Gefahrgutverordnung
Straße· GGVSl in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBL I, S. 1025)
· insbesondere § 6 und Anhang B.' b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(8G81. I. S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung .
Straße - GGVS) in der Fassun9 vom 10.08.1995 (8GBLI, S. 1025)
· insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des AOR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
\Gefahrgutv;:rordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
· insbesondere §§ 1,6 und Anhang X des RIO·,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (ßGBL 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11. S. W09)

2. Antragsteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 0 • 47574 Goch

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 0 - 47574 Goch

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 08.05.1996, FC 2849/55

5. Tankcontainerdaten

· Tvpenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: GBC 24,5/29 bar

Die Fristen für die inr'!ere Besichtigung betragen: 2 , /2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer 'sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse

erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschitd zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit

der Zulassungsnummer

D/53 1149fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,32 kgll.

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Ba'umusterzulassung zur Herstellung von Tanks. bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
IRrnL Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten MindestVllerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
l~lI1kcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 04.06.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-637/1149/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: GBC 24,5/29 bar
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

Sachbearbeiter: Dipl.·lng. (FH) S. Miethe, E. Reeck

12200 Berlin, den 05. Juni 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

- ISO-Bezeichnung:
- IMO:ranktyp: --
· Länge: 6058 mrr., Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
· Tankvoluman ca. 24500 I
- zu!. Gesamtgewicht: 34000 1<.9
- Eigengewicht ca. 8100 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADRlRID): 22.3 bar (Überdruck}
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG·Code): -- bar (IJberdruck)
- Prüfdruck: 29,0 bar (Überdruck)
- Serechnungsdruck: 29,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: T/E St E 355 nach DIN 17102
- Tankwanddicke (min): 14,3 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -. mm
- Dichtungswerkstoff: Centellen
· Tankinnenauskleidung: .•
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
· Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: ja
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

432 - 0012 • 0 vom 25.01.1996 (Gasbinnencontainer)
461 - 0040 - 0 vom 30.01.1996 (Druckbehälter)

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und

Projekt9ruppe 111.2
Genehmigung von Transporttanks

Im Auftrag.

,Ai,'.Mf:<.
Dipl.-1n9. (FHI S. Miethe
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Anhang zum - Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/53 1149ITC

66151 - 006
66151 - 079
66 151 - 500
TD - 1613
TD 1661

vom 12.02.1996 (Zusammenstellun9)
vom 12.02.1996 (Rahmen)
vom 12.02.1996 (Tank)
vom 28.02.1996 (Tankschild)
vom 10.05.1996 (Ausrüstungsvarianten)

Stoffbezeichnung

Ammoniak

RID/ADR
00.JSKJ3I/E
KIasseZJffa-

2 - 3at

Auflagenl
Bemerkungen

Al,D

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/de~

GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmunaen

A 1: V'/assergehalt höchstens 0.2 %
0: frei von Kohlendioxid und Ammoniumsalzen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

ZULASSUNGSSCHEIN
pie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0170 1148ITC

1. Rechtsgrundlagen

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
~ insbesondere § 6 und Anhang B. 1b -,

7.3 Jeder Tank ist mit dßm in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/70 1148ITC
nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassun9 vom 10.08.1995 (BGBI. I, 5.1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR .,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGB!. I. S. 1853)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,54 kgll
(Iür Tanks ohne Schwallwändel.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTe 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr IGGVE/GGVSI nicht zugelassen.

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGB!. I. S. 1078)
- insbesondere IMOG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC· vom
10.02.1976 (BGB!. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neulassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

7.9 Entfällt

2. Antragsteller

VAN HOOL N. V.. B - 2500 Lier - Koningshooikt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen z.u prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

3. Hersteller

VAN HOOL N. V.. B - 2500 Lier - Konin9shooikt

4. Baumusterorüfung

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Prülbericht des Bureau Veritas Nr. BV. AVS. 4.9.615.509/04 vom 14.03.1996
8. Geltungsdauer

5. Tankcontainerdaten

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 12.05.2006.

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCI 20-24/1 9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Sachbearbeiter: Dipl.·lng. W.-O. Mischke, Oipl.-lng. A. Ulrich

12200 Berlin, den 13. Mai 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zulassungs-Nr.: D-BAM-636/1148/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TCI 20·24/1
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

Im Auftrag

1) - 1). /it.d.k
Dip!.-Ing. W.-D. Mischke

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Fachgruppe 11!.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imlt~
Dip!.-Ing. A. Ulrich

- ISO-Bezeichnung: 1 CC
- IMO'fanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 240001 (Kammer 1: '2000 I, Kammer 2: 12000 I)
- zul. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 4350 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIADR/RID): 3,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 3,0 bar (Überdruck)
- Prüldruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17441
- Tankwanddicke (min): 4,35 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
- Art der Bodenöffnung: B, C - wahlweise -
- WärmeisoJierung: nein
- Sonnenschutz: nein
• Heizung: nein
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- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
. Sonnenschutz: nein
• Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

RID/ADR GGv.5ee LNN: Auflagenl
oo.tSIG:NE OrvtJGCocE) Bemerkungen
Klasse- KJasse
Zirer

5.1 - 1b 5.1 2014 W

7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der ,Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS/GGVE erfUllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

vom 09.08.1995 (G. A. 29500 IT. HAZ Liquid Tank Container)
vom 12.07.1995 (V. A. 29500 IT. HAZ Liquid Tank Container)
vom 11.04.1994 (Framework details)
vom 14.04.1993 (Tankplate)

GA 1091/1
VA 1075/1
FF 1004/3
ST 2402 NA

W

WX

2984

2015

5.1

5.1

Stoffbezeichnung

2014 Wasserstoffperoxid,
wäßrige Lösung mit
mindestens 20 % bis
höchstens 60 % H20 2 ,

stabilisiert

2015 Wasserstoffperoxid, 5.1 - 1a
wäßrige Lösung mit mehr als
60 % H20 2 , stabilisiert

2984 Wasserstoffperoxid, 5.1 w 1c
wäßrige Lösung mit
mindestens 8 % aber weniger
als 20 % Wasserstoffperoxid,
stabilisiert

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig VOI

Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

W:

X:

Die Tanks und ihre Ausrüstungsteile dürfen nur mit mennigefreien Korrisionsschutz­
anstrichen versehen werden. Die innere Oberflächen der Tanks sind jeweils vor der
ersten Verwendung zum Transport von Wasserstoffperoxidlösungen sorgfältig zu
passivieren. Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß eine extreme
Aufheizung durch klimatische Einflusse vermieden wird.

Beförderung nur zugelassen in Tanks mit Obenentleerung nach Zeichnung TD 1661,
Variante 2.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer'und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/22 1147/TC

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/221147ITC

zu kennzeichnen.
1. Rechtsgrundlagen

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,27 kg/l.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank~

und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 geWährleistet ist.
nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVElGGVS) nicht zugelassen.

7.8 Entfällt
2. Antragsteller

Transamerica Leasing Inc. USA - New York 10577 - 2135

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVEIADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden.

3. Hersteller
7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder

Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Containers and Pressure Vessels Limited
Clones, Co. Monagham, Ireland

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung v9n Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen."Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des L1oyd's Register Industrial Services vom 21.11.1995 sowie Tank
Container Type-Approval Certif;cate für RID/ADR (GBlTC/LR 8367-8/95) vom 09.11.1995

.7 .12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers:

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
ljngstens bis zum 08.05.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 Berlin, den 9. Mai 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

. ISO·Bezeichnung: -­
- IMO:ranktyp: --
- Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen .ca. 29500 I
- zul. Gesamtg~wicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 3960 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIADR/RID): 3 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: A 240 316 nach ASTM
- Tankwanddicke (min): 4,2 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: •• mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und

unf~eChanik
Im uftrag

L.-~
Dipl.-Ing. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

1J.-B,~
Dipl.-Ing. W-D. Mischke

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke, Dipl.-Ing. A. Ulrich 345



Anlage ZULASSUNGSSCHEIN

zur Baumusterzulassung
D/22 1147ITC

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/05 114ii/TC

1. Rechtsgrundlagen

Anleitung zur Auswahl der zogelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·Liste)

Spalte
zulässige Werte
und Symbole

.s 1,27

nationaler Straßenverkehr nach de'r Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGB!. I. S. 1025)
• insbesondere § 6 und Anhang B.l b .,

g
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Teil 11-4 Landverkehr • rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar
PrütrJberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ..
,Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

.s 4,5 oder G
::;; 4,5 oder G
::;; 3,0 oder G
N
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

2. Antragsteller

Walter Ludwig, 0-76327 Pfinztal-Berghausen

3. Hersteller

lnstructions for the selection of permitted substances tram the type-approval-appendix
(BAM-List)

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-5 (Seeverkehr) ·blaue Seiten·
IMO Tank:ryp .
Prüfüberdruck (bar) . . .
Typ der Sicherheitseinrichtung .

~i~~~~~nn3dick~ i~ B~~st~h'l .(~~.) . : : :
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Enlosure to

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Walter Ludwig. 0-76327 Pfinztal-Berghausen

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des TÜV-Südwestdeutschland e.V. vom 29.04.1996,
Prüf·Nr. DD A4/156/95

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des HerstellersiAntragstellers: 5000 üter Behälter

- ISO·Bezeichnung: --
- IMO·Tanktyp: --
- Länge: 3010 mm, Breite: 1935 mm, Höhe: 2720 mm
- Tankvolumen ca. 5000 I
- zu/. Gesamtgewicht: 10 100 kg
- Eigengewicht ca. 1700 kg
• max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/lMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17 440
- Tankwanddicke (min): 5,7 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: .- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des FhJssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
• Heizung: ja, Dampf

Column Term

7

permissible Values
and Symbols

" 1.27

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

NU 05 • SCZ . 05/95c vom 11.12.1995 (Transportbehälter)
NU 05 . SC • 12/94f vom 30.10.1995 (5000 Liter Behälter)

Part 11-6 Evaluation of com atibili old el10w a es·
Evaluation ondition mild steel . . . . .. 5 6 J. not applicable
Evaluation/Conditon mild steel 2,5/3 J. not applicable
Evaluation/Condition austen. CrNi·steel 5/6 J. not applicable
Evaluation/Condition austen. CrNi-steel 2,5/3 J. not applicable
Evaluation/Condition austen: CrNiMo·steel .. 5/6 J. +
Evaluation/Condition austen. CrNiMo-steel 2,5/3 J. +
Evaluation/Condition aluminium . . .. 5/6 J. not applicable
Evaluation/Condition aluminium 2,5/3 J. not applicable
PTFE . . . . . . . .. +
FKM not applicable
NBR . . . . . • • • • • • . . . . not applicable
NR . . . . . . . . . . • • • • • • • • • . . . . . . . • • . not applicable
HR .... . .....• ~ • • . not applicable
EPDM .......••..••••••.••.......... not applicable
CSM .. . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . not applicable
PE . . • • • • • . . . . not applicable
PP . not applicable
PVC . . . . . . . . . . . . • • • . . • • . not applicable
PVDF . . . . • . • . • . . • . • . . . . . . . . . . . not applicable

6. Zulassung des Baumusters

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu untertiehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

D/05 1146ITC

Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers ITC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der GGVS erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7.2

7.3

~ 4,5 or G
:s 4,5 or G
~ 3,0 or G
N
A or B
Vor FT or NA
Vor FT or NA
R
R or FT

not applicable
not applicable
not applicable
not applicable
not applicable
not applicable

Part 11-4 Land mode • ink a es·
alculation ressure ~au~e bar .........•..

Jv~;~~~sP~;~s~r~Urge~u::{(ba'r) . : : : : : : : : : : : : : :
Type of Safety Device .
Bottom openings .............•....•.•..
Venting Device (GGVElGGVS) .

~:~~t"ße~i~~c~~~~~'VS)· : : : : : :
Relief Device (RID/ADR) .
Special Provisions (to be observedl

Part 11-5 (Sea model ·blue pages •
IMO Tank-Type ......................••..
Test Pressure (gauge) (bar) ..............•..
Type of Pressure Relief Device ..........•••..

~~oShclrT~ii~I~e~s'(Mild'St~~I) (~~) . : : : : : : •..

~~~~~~ ~~~~~fons' (t~ 'b~ 'obs~rV~dl' .

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.
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7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von StoHen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

41
42
43
44

PE
'PP ..
PVC.

-PVDF

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17 1146ITC

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.9 Entfällt

7.' 0 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Wer'f,.e für
Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.' sind der 8A.M innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltu.ngsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 17. Juni 2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 Berlin. den 18. Juni 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (8GBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I. S. 1025)
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des ADR .,

2. Antragsteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG. D - 47574 Goch

3. Hersteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG,. D - 47574 Goch

4. Baumusterorüfung

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imirag

lY--,~Cz.

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: E. Reeck, Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/05 1146ITC

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

E~
E. Reeck

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 07.05.1996, FC 5843/07

5. Tankcontainerdaten

~ TyDenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TKC 5

• ISO-Bezeichnung: -­
- IMO:ranktyp: --
- Länge: 3070 mm, Breite: 2000 mm, Höhe: 2460 mm
- Tankvolumen ca. 5140 I
- zul. Gesamtgewicht: 10000 kg
- Eigengewicht ca. 1600 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/AÖR/RID): 6,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 7,8 "bar (Überdruck)
~ Berechnungsdt~k: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff:1.4571 nach DIN 17440
• Tankwanddicke (minl: 5,9 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke" in Baustahl: -- mm
• Dichtungswerkstoff: PTFE .
• Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40

Bezeichnung

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben - eibe Seiten -
Dichte (kg I . .

Teilll-4 Landverkehr - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck bar .•.......
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .;.
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftun9seinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVSl .
Entspannungseinrlchtung (RID/ADR) :.: .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüliiberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung .....•..
Bodenötfnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mml .....•.....
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·6 Verträ Ilchkeitsbewertun ." old eibe Seiten
Bewertung Au lage unleg. tahl ..... '. . .. 5 6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . . 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. . 5/6 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium. . 2,5/3 J.
PTFE , •..
FKM .
NBR
NR
IIR ..
EPDM
CSM .... , ........•••.••...•...

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt

S 10,0 oder G
S 6,0 oder G
S 4,0 oder G
N oder NF
A oder B oder C

. V oder FT oder NA
Entfällt
R oder FT
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+.
Entfällt
Entfällt
Entfä~lt

Entfällt
Entfällt
Entfällt

~ Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

242 - 0027 - OB vom 12.01.1996 (TKC 6)
261 - 0131 - OB vom 12.01.1996 (TKC 5 mit Tankschild)
263 - 0089 - OA vom 13.11.1995 (Mannloch NW 500)
263 - 0090 - OA vom 12.01. 1996 (Bügelverschluß DN 126)
296 - 0063 - oA vom 26.10.1995 (Armaturenzeichnung TKS 5)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe. die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Recht~vorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere ~esichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige beschein"igt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist

347



jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/171145ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mit'ldestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet. wenn die Verträglichkeit des FÜllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

27
28
29
3'0
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bewertungl Auflage unleg. Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNrMo-Stahl ..... 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. . . . . . . . . 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. . . . . . .. 2,5/3 J.
PTFE .
FKM .
NBR ..
NR ., .......••.................
IIR .. . ....•••.
EPDM ....•....... ,., .
CSM , •......... , .•..............
PE , " .
PP ....••....... ,., .
PVC ..
PVDF ....••........• , .

Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.6 Entfällt ZULASSUNGSSCHEIN
7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 ·C sind zur Beförderung im nationalen

Schienen- und Straßenverkehr (GGVElGGVS) ,zugelassen.

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/70 1144ITC

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm ). Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der B.A.M innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dies~r Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnu'ng über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1 995 IBGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen

·(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1 995 (BGBI. I. S. 1025)
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des AOR -,

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 13.05.2006.

9. FestJegung der Kennzeic~nungnach CSC

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I. S. 18531
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID -,

Entfällt

12200 Berlin, den 14. Mai 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG·Code -,

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

,mk;ttrag

. <CL,
DIp .-Ing. A. Ulnch

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

vf4,,~
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1 976 IBGBI. 11. S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11. S. 1009)

2. Antragsteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, D-57586 Weitefeld

3. Hersteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57586 Weitefeld

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe. E. Reeck
4. Baumusterorüfung

Anjage Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 23.04.1996, FC 2907/05

zur Baumusterzulassung
D/171145ITC

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Sf 10,0 . 1900 . 15

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

~~:t~~6_ (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe

26 Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . 5/6 J. Entfällt

- Zeichnungen des Hersteliers/Antragstellers

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
. Tankvolumen ca. 15 000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 30 480 kg
- Eigengewicht ca. 4450 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RID): 6.66 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG·Code): 6,66 bar (Überdruck)
- Prüfdruck:1 0.0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: TlEStE 355 nach DIN 17102
- Tankwanddicke (minI: 6,0 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
. Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ~.

- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

vom 14.05.1996 (lMO 1-Tankcontainer)
vom 14.05.1 996 (Tank)
vom 11.03.1996 (Mannloch, Anschlüsse und Haubel
vom 25.03.1996 (Mannloch, Anschlüsse und Haubel
.vom 26.03.1 996 (Tankschilderl

TC-1534-1a
TC-1534-3c
TC-1534-5.1
TC-1534-5.1 a
TC-'534-g.1a

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

:s 10,0 oder G
:s 7,8 oder G
:s 6,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Bezeichnung

Teil 1-3 all emeine Stoffan abe" - eibe Seiten -
Dic te kg I .

Teil 11-4 landverkehr - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck bar
Prüfüberdruck (bar) . . . . . . . . . . .....•..
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüttungseinrichtung (GGVElGGVS) .
Lüttungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank.:ryp .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenötfnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Spalte
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6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung. Prüfung und Kennzeichnung derldes
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 1144/TC

1649 Antiklopfmischung für 6.1-31 a
Motorkraftstoff (Tetraethylblei)

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1,
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unt~rziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Stoffbezeichnung

Auflagen:

A: wasserfrei
B: chlorid~ und bromidfrei

RID/ADR
CI3VS03IIE
I<l=>
ZIi<

6.1 1649

Auflagenl
Bemerkungen

A,B

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tank.container mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/70 1144/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,17 kg/l.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet. wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkul71digen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7,11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204~3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rml. Streckgrenze (Ra) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines' Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeltigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 02.06.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-SAM-635/1144/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 2086 Sf 10,0 . 1900 . 15
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

12200 Berlin, den 03. Juni 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

niit der Zulassungsnummer
0/70 11401TC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung üb.er die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassun9 vom 10.08.1995 (8GBI. i, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X .,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI.I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR .,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. i, S. 1078)
- insbesondere IMDG·Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container ·CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11. S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

HOYER GmbH, 0 - 20537 Hambur9

3. Hersteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH. D - 57586 Weitefeld

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 23.04.1996, PT/FC 2861/46

5. Tankcontainerdaten

Fachgruppe 111.2

Oipl.-Ing. W.-D. Mischke

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe. E. Reeck

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

vi{,_i/J.f-..<­

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

- Tyoenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Eoik 6,0 . 2200 . 19

- ISO-Bezeichnung: 1 CC
- IMO:ranktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
~ Tankvolumen ca. '19000 I
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg
• Eigengewicht ca. 5820 kg ..
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADRIRID): 4,0 bar (Uberdruckl
- max. Betriebsdruck (GGVSeeIlMDG-Code) : 4,0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck)
~ Berechnungsdruck: 10,0 bar IÜberdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440
- Tankwanddicke Imin): 6,4 mm (Mantel)
~ gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 8,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: Isolemail ~ PM Noir
- Öffnungen unterhal.b des Flüssigkeitsspiegels: nein
~ Art der Bodenöffnung: C
~ Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
~ Kühlung: ja

349



- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

TC - 1501-1 vom 28.11.1995 liMO Frankcontainer)
TC - 1501-2.2 vom 29.11.1995 (Befestigungsring für Generatorset)
TC - 1501- 3 vom 28.11.1995 (Tank)
TC - 1501-5.1 vom 28.11.1995 (Mannloch ON 500 und Sicherheitsventil)
TC - 1501-6 vom 18.12.1995 lAuskleidung)
TC - 1501-9.1 vom 28.11.1995 ITypen-, Zoll- und CSC-Schildl

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe. geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnu-ng der/des
GGVS/GGVE/AORlRlO/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften ·vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Oie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 1 Jahr

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/70 11401TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,62 kg/1.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das·Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet. wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 geWährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 ·C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVEJGGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (R~l und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 25.04.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassun9s-Nr.: D-8AM-632/1 140/96
Hersteller·ldentifizierungskennzeichen: TC 2086 Eoik 6.0 . 2200 . 19
(ergänzt durch Herstell·Nr.)

12200 Ber/in. den 26. April 1996
8UNOESANSTAIT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eiens Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0170 1140fTC

Stoffbezeichnung RIO/AOR GGvSee l.l'm: Auflagenl
~ ~) Bemerkungen
t<Bsse- Klasse
zt!a"

2353 8ulyrylchlorid 3-25b 3.2 2353
(Buttersäurechlorid)

1815 Propionylchlorid 3·25b 3.2 1815 E, T
(Propionsäurechlorid)

3286 (Entzündbarer flüssiger 3-27b 3.2 3286
Stoff, giftig. ätzend, n.a.g.)
Flp. < - 18 'C, Sdb. > 35'C
Propargylchlorid, roh ca.
65 % in Toluol

1182 Ethylchlorformiat 6.1-10a 6.1 1182 *)
(Chlorameisensäureethylester)

1238 Methylchlorformiat 6.1-10. 6.1 1238 *)
(Chlorameisensäuremethyl-
ester)

2438 Trimethylacetylchlorid 6.1-10a 6.1 2438 E, T
(Pivalinsäurechloridl

27474-tert- 6.1-17c '6.1 2747 **)
Buthylcyclohexylchlorformiat

2927 (Sehr giftiger flüssiger 6.1-27a X
Stoff, organisch, ätzend,
n.a.9.) Flp. > 61 'C
4-Chlorbuttersäurechlorid

2927 (Sehr giftiger flüssiger 6.1-27a X
Stoff, organisch, ätzend,
n.a.9.1 Flp. > 61 'C
Isononansäurechlorid

3277 (Chlorformiate, giftig, 6.1-27b 6.1 3277
ätzend, n.a.g.)
2.Chlorethylchlorformiat

2927 (Giftiger flüssiger Stoff, 6.1-27b 6.1 2927
organisch, schwach ätzend,
n.a.g.)
2·Ethylhexansäurechlorid

2748 2-Ethylhexylchlorformiat 6.1-27b 6.1 2748

2927 (Giftiger flüssiger Stoff,. 6.1-27b- 6.1 2927
organisch, schwach ätzend,
n.a.g.) Neodecansäurechlorid

2742 Cyclohexylchlorformiat 6.1-28b .4), X

2740 n-~ropylchlorformiat 6.1-28a X

3265 (Schwach ätzender 8-40c 8 3265
saurer organischer flüssiger
Stoff, n.a.9.)
Diethylcarbominsäurechlorid

1739 Benzylchlorformiat 8-64. 1739

2920 (Stark ätzender flüssiger 8-68. X
Stoff. entzündbar, n.a.g.)
23 S Flp. " 61 'C
Methoxyessigsäurechloridlö·
sung ca. 90 % in Xylol

3082 (Umweltgefährdender 9-11c 3082
Stoff, flüssig, n.a.g.)
Flp. > 61 'C
1,6 Dichlorhexan C

2927 (Giftiger organischer 6.1-27a X
flüssiger Stoff,ätzend, n.a.g.)
3·Chlorpionsäurechlorid

Grundsätzlich sind die Tanks so zu befördern bzw. zwischenzulagern. daß die über den Tank
gemittelte Flüssigkeitstemperatur höchstens 30 ·C beträgt.

Auflagen:

.) Der Stoff ist vor Feuchtigkeit und vor Verunreinigung mit Metallsalzen (Eisen,
Aluminium. Kupfer, Kobalt. Magnesium, Nickel) sowie Aminen, Amiden und anderen
nukleophilen Verbindungen zu schützen.

F.ch9ruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

(j-7J. jt,~
Dipl.-ln9. W.·D. Mischke

tß~
Dipl.-ln9. (FHl S. Miethe

.. ) Der Stoff ist in den Tanks dauerhaft auf eine Temperatur von weniger als 15 • C zu
kühlen. Der Sollwert der KÜhleinrichtung ist auf eine Temperatur von höchstens 10 • C
einzustellen. Es ist eine Warneinrichtung zu installieren, die eine Überschreitung der
Temperatur von 15 ·C anzeigt. Bei jeder Beförderung müssen schriftliche Weisungen
mitgeführt werden, die eine Kontrolle der Warneinrichtungen in bestimmten zeitlichen
Abständen vorschreiben und in deren Verhaltensmaßregeln für den Fall der
Überschreitung der Solltemperatur enthalten sind.

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FHl S. Miethe, E: Reeck
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E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüHt und anschließend
dicht verschlossen werden, um ein Eindringen, von Feuchtigkeit während der
Beförderung auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit.
ist der Stoff mit Stickstoff oder einem anderen trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck)
zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks
erhalten bleiben.

zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

X: Nich.t zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee (IMDG·Code) 7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prufungen zu unterziehen.

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 1139ITC

1. Rechtsgrundlagen

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassun9 vom 10.08.1995 (BGBI. I. S. 1025)
- insbesondere §. 6 und Anhang B.,l b .,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I. S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassun9 vom 10.08. I 995 (BGBI. I, S. 1025)
. insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
. insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC· vom
10.02.1976 (8GBL 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu ver~ehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/53 1139ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,31 kg/1.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 geWährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 ·C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVEJGGVS) zugelassen. (Gilt nur für Tanks ohne
Schwallwände.)

7.8 Entfällt

2. Antragsteller 7.9 Entfällt

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 0 • 47574 Goch
7. , 6 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder

Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 0 - 47574 Goch

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 10.04.1996, FC 5853/07

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

5. Tankcontainerdaten
8. Geltungsdauer

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TWB . S . 29,S
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 02.06.2006.

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 3. Juni 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zulassun9s-Nr.: D-BAM-631/1 139/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TWB . S . 29,S
(ergänzt durch Herstell-Nr.l

jc.Mf~
Dipl.-ln9. {FHl S. Miethe

Im Auftrag

111.24 _
Tankcontainer; Druckgefäße

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

IfjUftrag

. -() /11 cl,,1e-e..
- U. tJIlA

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

- ISO·8ezeichnung: .-
- IMO:ranktyp: --
• Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm,' Höhe: 2620 mm
- Tankvolumen ca. 29500 I
- zul. Gesamtgewicht: 35000 kg
· Eigengewicht ca. 3980 kg
- rnax. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 3,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -. bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 bzw. 1.457 I nach DIN 1744 I
- Tankwanddicke (min): 3,41 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 4.0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
• Tankinnenauskleidung: •.

. - Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, E. Reeck

242-0032-0
261-0140-0
261-0140-0A
261-0145-0
296-0068-0
296·0068-0A
296-0076-0

vom 30.10.1995 (TWB - S - 29,5)
vom 10.11.1995 (Druckbehälter mit Tankschild)
vom 14.05.1996 (Druckbehälter mit Tankschildj
vom 08.05.1996 (Druckbehälter mit Tankschild)
vom 14.11.1995 (Armaturenzeichnung TWB _S . 29,S)
vom 10.05.1996 (Armaturenzeichnungl
vom 13.05.1996 (Armaturenzeichnung)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
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Anlage

zur Baumusterzulassung
0/53 11391TC

Teil 1:
Tanks ohne dem Vakuumventil vorgeschaltete Berstscheibe, ohne Schwallwände

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Anlage

zur Baumusterzulassung
0/53 11391TC

~ohne dem Vakuumventil vorgeschaltete~ Berstscheibe, mit Schwallwände

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

zulässige Werte
Spalte Bezeichnung und Symbole

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
2B
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben . eIbe Seiten·
Dichte (kg I .

TeilIlA landverkehr . rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck {bar
Prüfüberdruck (bar) .....
Betriebsüberdruck (bar) .. . .. ...••.
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Entspannungselnnchtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen smd emzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .

~i~d~~~unn3dic'k~ 'i~ B~us~h'l .(~~.). : : : : : : : : : : .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun . old eibe Seiten
Bewertung Au lage unleg. Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNI-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. . . . . •. .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. . . . . • .. 2,5/3 J.
PTFE .
FKM . .
NBR .............•...........••.....
NR ...............• , •......•......
IIR ..............••• , .........•..
EPDM ........•.
CSM ....••.•......... , ....
PE .
PP . ........•.......•.•....
PVC... . .
PVDF .....•...

Anlage

zulässige Werte
und Symbole

~ 1,~1

::s 4,0 oder G
::s 4,0 oder G
~ 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V
V oder FT
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
2B
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben - eibe Seiten·
Dichte (kg I .

Teil 11·4 Landverkehr - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck bar .
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) . ...•••...
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVEJGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank:ryp . .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinr-ichtung .

~i~d~~~unn3dick~ i~ B~~st~hl .(~~.) . : : : : : : : : : : :
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

~~~~~u~v;rA~~~~~~k~i~i~;.wSt~~r~ ~ :~I~~~I~~ S~J~nJ.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . . .. 2.5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . . . 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .... 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . . 5/6 J.
Bewertung! Auflage Aluminium . . . 2.5!3 J.
PTFE
FKM .
NBR ......••.•.
NR .••..........•••............
IIR , •..............••...
EPDM ...•...........
CSM ................•.•...........
PE .....••.•...............••.
PP ..
PVC.. .. .
PVDF .....•........

Anlage

zur Baumusterzulassung
0/53 11391TC

::s 1,31

::s 4,0 oder G
::s 4,0 oder G
::s 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V
V oder FT
R
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zur Baumusterzulassung
0/53 1139/TC

Teil 2:
Tai1'I(S mit dem Vakuumventil vorgeschalteter Berstscheibe, ohne Schwallwände

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Teil 4:
Tai1'I(S mit dem Vakuumventil vorgeschalteter Berstscheibe, mit Schwallwände

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

zulässige Werte
Spalte Bezeichnung und Symbole

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
2B
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44
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Bezeichnung

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben - eibe Seiten -
Dichte (kg I . .

Teil 11-4 landverkehr . rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar .
Prüfüberdruck (bar) . ......••..
Betriebsüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .......................•..
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ . .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung . .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun - old eibe Seiten
Bewertung Au lage unleg. tahl 5 6 J.
Bewertung! Auflage unleg. Stahl . 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .....•. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl ..... 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertung! Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE .
FKM .
NBR ..
NR
IIR ..
EPDM .............•.................
CSM .
PE .
PP . •..............
PVC ..
PVDF ................••.......•.....

zulässige 'Werte
und Symbole

s 1,31 9
10
11

~ 4,0 oder G 12

s 4,0 oder G 13
14s 3,0 oder G 14N oder NF 15A oder B 15V oder FT oder NA

V oder FT oder NA 16

R oder FT
R oder FT 19

20
21

Entfällt 22

Entfällt 23

Entfällt 24

Entfällt 25

Entfällt
Entfällt 26

27
2B

Entfällt 29

Entfällt 30
31Entfällt 32Entfällt 33+ 34+ 35Entfällt 36Entfällt 37+ 3BEntfällt 39Entfällt 40Entfällt 41Entfällt 42Entfällt 43Entfällt 44Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben - eibe Seiten -
Dichte (kg I .

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar
Prüfüberdruck (bar) . .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung {GGVElGGVSl
Entspannungseinrichtung (RID!ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

TeH 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank:ryp .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseindchtung .

~i~d~~~unn3dick~ i~ B~ust~hl .(~~.) . : : : : : : : : : : .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun - old eibe Seiten
Bewertung Au lage unleg. tahl . . . . .. 5 6 J.
Bewertungl Auflage unieg. Stahl . . . .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .....•.... 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl _ . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl ..•.. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertung! Auflage Aluminium. . . . . . .. 2,5!3 J.
PTFE
FKM
NBR ......•................••........
NR .....••.................•••.....
lIR ...•....••.. . .••••......
EPDM ....••................•••......
CSM ......••.... . ..........•••...
PE ......•••.................•.......
PP ........•.. . .........••...
PVC .
PVDF .....••..................•..•...

s 1,31

~ 4,0 oder G
~ 4,0 oder G
s 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt



ZULASSUNGSSCHEIN Die Fristen für die innere B!2sichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/70 11 37fTC

1. Rechtsgrundlagen

7.2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschrihem entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.199S (BGBI. I. S. 1025)
• insbesondere § 6 und Anhang B. 1b -.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung fiber die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I. S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

jnternatj~naler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08. 1995 (BGBt. I. 5.1025)
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR .,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährli~herGüter. mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I. S. 1853)
- insbesondere § 5 1, 6 und Anhang X des RID ~,

Seeverkehr nach der Verordnung über di~ Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See· GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(6GBI. I, S. 1078)
~ insbesondere IMOG·Code .,

D/70 11 37fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zutassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 8 A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,07 kg/l.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet. wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 geWährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 ·C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11. S. 1009)

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

2. Antragsteller

WEW Wester......älder Eisenwerk GmbH. 0 - 57 586 Weitefeld

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte' für Zugfestigkeit
(Rm ), Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

3. Hersteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH. D - 57 586 Weitefeld

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.'- sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

4. Baumusterprüfung 8. Geltungsdauer

Prüfbericht des L1oyd's Register Industrial Services. Hamburg vom 15.04.1996 Nr. 8544
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 01.05.2006.

5. Tankcontainerdaten 9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Eihd 6,0' 1950 . 16

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

· ISO·Bezeichnung: 1 ce
- IMO:ranktyp: 1
- Länse: 6058 .mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591mm
- Tankvolumen ca. 16000 I
· zul. Gesamtgewicht: 30480 kg
- Eigengewicht ca. 4030 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEJADR/RID): 4.0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 4.0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck)
· Berechnungsdruck: 10,0. bar (Überdruck)
- TankwerkstoH: 1.4404 bzw. 1.4571 nach DIN 17440/DIN 17441
- Tankwanddicke (min): 4,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6.0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
· Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
· Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

Auflagenl
Bemerkungen

iJ4.,~
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Im Auhrag

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

RID/ADR
GG\oSGGVE
KJasse.
m..

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 1137fTC

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und

uncamechanik
Im uftrag

'Ce-.P--.., ,
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Stoffbezeichnung

Anhang zum

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, E. Reeck

Zulassungs-Nr.: D-BAM-629/1 137/96
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: TC 2086 Eihd 6,0 . 1950 . 16
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

12200 Berlin, den 2. Mai 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

vom 16.01.1996 (IMO 1 - Tankcontainer)
vom 17.01.1996 (Tank und Heizung)
vom 19.01.1996 (ScheitelanschltJsse und Haube)
vom 16.01.1 996 (Typen-. Zoll- und CSC-Schild)

TC-1509-1b
TC- 1509-3
TC - 1509 - 5.1
TC - 1509 - 9.1

6. Zulassung des Baumusters
1381 Phosphor, gelb, unter
Wasser

4.2 - 11a 4.2 1381 C3

=s wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und
dag die Vorschrihen an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
3GVS/GGVEJADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

2447 Phosphor. gelb,
geschmolzen

C3: pH·Wert höchstens 7

4.2 - 22 H6.N

7. Nebenbestimmungen H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befüllen und Entleeren des
Tanks darf 100 • C nicht überschreiten.

7.' Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschrjften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von
0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen
Entleerung des Tanks erhalten bleiben
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ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 1136ITC

,. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995IBGBI.I. S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12 ..1995
(BGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Ausnahme Nr. 63 (E, S) aufgrund der 2. Verordnung zur Änderung von Gefahrgut­
Ausnahmeverordnungen vom 20.12.1995 (BGBI I. S. 2093)

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(8GBI. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

Ingenieurbüro Reinecke, 0 - 30881 Barsinghausen

3. Hersteller

Müller Umwelttechnik GmbH & Co. KG, 0 - 3281 Schnieder-SchwaJenberg (Tank)
Voest Alpine, Unz/Österreich (Rahmen)

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Technischen Überwachungsvereins Hannover/Sachsen~Anhalte. V.,
Prüf-Nr.: 166-TC 4 u. 5/95, vom 14.02.1996 sowie Zertifikat Nr_ DB 835/1 der
Deutschen Bahn vom 25.03.1996.

5. Tankcontainerdaten

~ Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Tank Master Typ TC C1 und TC D1/HV/ZKS

• ISO-Bezeichnung: ..
- IMO:ranktyp: --
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2320 mm
- Tankvolumen ca. 10400 I
- zul. Gesamtgewicht: 16000 kg
- Eigengewicht ca_ 3470 kg (Typ Cl) bzw. 3980 kg (Typ D1)
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVElADRlRID): 1,5 bar (Überdruck)
· max. Betriebsdruck {GGVSee/IMDG-Codel: -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: St 52-3 nach DIN 17100
- Tankwanddicke (min): 6 mm (Mantel)
· gleichwertige Wanddicke in BaustahJ: -- mm
- Dichtungswerkstoff: NBR
- Tankinnenauskleidung: --
• Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
· Art der Bodenöffnung; B
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
· Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

Bei der Beförderung nach der Ausnahme Nr. 63 (E, S) sind die dort genannten
Auflagen und die im Anhang aufgeführten Fristen zu beachten.

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/53 1136/TC
zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,0 kg/l. Sie entfällt bei
der Beförderung nach der Ausnahme Nr. 63 (E,S ).

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 ·c sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVElGGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

7.13 Besondere Auflagen nach der Ausnahme Nr. 63 (E, S)

Bei Beförderung von Stoffen mit Flammpunkten bis zu 100 • C darf eine
Vermischung mit entzündend (oxidierend) wirkenden Stoffen nicht erfolgen.

Die Tanks sind nach jeder Benutzung zu reinigen und vor der erneuten Befüllung auf
Schäden zu untersuchen. Dies gilt auch für die Armaturen und Dichtungen. Werden
bei aufeinanderfolgenden Beförderungen die gleichen Stoffe befördert, sind die
Tanks nach der ersten Beförderung und danach in Abständen von längstens 7
Tagen zu reinigen und zu untersuchen. Werden bei aufeinander folgenden
Beförderungen die gleichen reinen Stoffe befördert, ist dieser Absatz nicht
anzuwenden.

Bei jeder Dichtheits- und Funktionsprüfung der Ausrüstungsteile ist durch den
Sachverständigen zusätzlich eine innere Prüfung des Tanks durchzuführen.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 20.05.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-628/1136/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC C 1 bzw. TC 0 1
(ergänzt durch Herstetl·Nr.)

12200 Berlin, den 21. Mai 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Sachbearbeiter; Oipl.-Ing. W.-D. Mischke, Dipl.-Ing. A. Ulrich

1.200.00 - 000.010 vom 09.10.1995 (Zusammenstellung für Typ TC ClI
1.200.00 - 000.020 vom 01.12.1995 {Zusammenstellung für Typ TC D1}
1. 160.10 - 070.023a vom 05.12.1995 (Tank für Typ ClI
1.160.10 - 070.022 vom 06.10.1995 (Tank für Typ Dl)
1.200.00 - 020.003 vom 22.08.1995 {Contianerrahmenl
1.200.00-071.001/3 vom 02.04.1996 (Tankschild)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCl für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Sfoffe , geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
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Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unf Imechanik
Im Auftrag

c.~
Dip!. -ing. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

;fj-() jh~
Dipl.-Ing. W-D. Mischke



Anlage 4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Germanischen Uoyds vom 29.02.1996, Fe 2888/05
zur Baumusterzulassung

D/53 11 36ITC
5. Tankcontainerdaten

Zugelassene Stoffe nach ADR/RID/GGVS/GGVE . Tyoenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: WAB 20-' /96

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-L1ste)

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck bar ......•...
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI .
Lühungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS) .
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) '"
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank:ryp .. . . . .............•...
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ..........•..
Bodenöffnung .....................•...
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .......•..
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

6. Zulassung des Baumusters

vom 09.08.'995 (Binnencontainer 20000 I)
vom 31.08.1995 (Transporttank 20000 11
vom 04.11.1994 (Steigrohr ON 50 beheiZt)
vom 28.01.1994 (Auslaufflansch ON 801
vom Sept. , 994 (Sicherheitsventil)
vom Sept. , 994 (Sicherheitsventil mit Berstscheibe)
vom 06.10.1995 ITankschildl

H 3597-01
H 3606-01
H 3351-01a
H 3300-04
5112.1
5112.2
H 3630-03

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO-Tanktyp: 1
. Länge: 7'50 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
. Tankvolumen ca. 20000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca, 5700 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RIDI: 3,0 bar (Überdruckl
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMOG-Code): 2,65 bar (Überdruckl
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: , .4401 nach DIN '744' (Mantel),

1.440111.4571 nach DIN17441(Bödenl
- Tankwanddicke (min): 4,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: Ja, Warmwasser

zulässige Werte
und Symbole

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

:So ',0

:s 4 oder G
:s 4 oder G
:s 3 oder G .. )
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

56 J.
2.5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

- old eIbe Seiten

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

7

26
27
28
29
30
'31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

Spalte

"'j fiktiver Betriebsdruck zur Auswahl der Stoffe
7. Nebenbestimmungen

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170·1 134ITC

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 , /2 Jahre den nach den unter'.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 , /2 Jahre

, . Rechtsarundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 18GBI. I, 5.10251
- insbesondere § 6 und Anhang B.' b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.'2.'995
(BGBI. I, S. 18531
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/70 1134ITC

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1 995 (BGBI. I, S. 10251
- insbesondere § § " 6 und Anhang B.' b des ADR -,

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 23.'2.'995
(BGBI. I, S. 1B531
. insbesondere § § " 6 und Anhang X des RID -,

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: ',77 kg/I für Tanks
ohne Schwallwände.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.' 995
(BGBI. I, S. 107BI
- insbesondere IMDG-Code -,

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 0 C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSl nicht zugelassen.

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.'2.' 972 über sichere Container -CSC- vom
10,02.1976 (BGBL 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.' 985
(BGBI. 11, S. 10091

2. Antragsteller

7.8 Entfällt

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil. ohne Berstscheibe, blindgeflanschtl befördert werden.

Tank- und Apparatebau Schwieten GmbH, 0-59269 Beckum

3. Hersteller

Tank· und Apparatebau Schwietert GmbH, 0-59269 Beckum

7. , 0 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7. , 1 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN , 0204~3.' vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rm ), Streckgrenze (Rel und Bruchdehnung (AI dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.
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7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 28.03.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-627/1134/96
HerstelJer-ldentifizierungskennzeichen: WAB 20-1/96
(ergänzt durch Herstell·Nr.)

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11·4 lLandverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung , .. " .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung IRID/ADAl .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RID/ADRI ......•...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehrl -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
LOftungseinrichtung , .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

.::;; 4,0 oder G
< 4,0 oder G
.s; 3,0 oder G
N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

lader 2
< 4,0
N oder NF
A oder Bader C
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FHl S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich

12200 Berlin, den 29. März 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

· .. 5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Teil 11-6 (VerträglichkeitsbewertungJ - goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-$tahl
Bewertungl Auflage Aluminium
Bewertungl Auflage Aluminium , .
PTFE .
FKM
N~............., ...
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
~.".
PVC .
PVDF

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

v(h:t1fce
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Im Auftrag

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im A'}ftrag

L'----~
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 1134rrC

Anlage

Teil 1:
Tanks ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

zur Baumusterzulassung
D/70 1134rrC

Teil 3:
Tai1l<S ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen, nach den in 5.
aufgeführten Zeichnungen nur für den Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/AID.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole Spalte Bezeichnung

zulässige Werte
und Symbole

7
Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seite" ­
Dichte Ikglll .s; 1,77 (für Tanks ohne

Schwallwände)

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte (kg/II . .::;; 1,77 (für Tanks ohne

Schwallwändel

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

.::;; 4,0 oder G

.::;; 4,0 oder G
'53,0 oder G
N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

. 5/6 J.
2,5/3 J.

· .. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

· .. 5/6 J.
2,5/3 J.

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung)
Selten ­
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-$tahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium
Bewertungl Auflage Aluminium
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
PP ..
PVC.
PVDF

Teil 11-4 lLandverkehrl • rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) ..........•.
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) .............•.
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung " .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
LOftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADRl
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ...
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung , ,.
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

- goldgelbe

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

1 oder 2
< 4,0
N
A oder B oder C
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

.::;; 4,0 oder G
< 4,0 oder G
.::;; 3,0 oder G
N
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) , .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI ........•.
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADAl .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung , .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

§e~:t~~6_ IVerträglichkeitsbewertung) - goldgelbe

Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . , . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl , . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . 5/6 J.

~~~~rt~~g.I.~u.f1~~~ ~~u.~i~i.u~. : .... , . .2,513 J.
FKM
NBR
NR
IIR ..
EPDM .
CSM
PE
PP
PVC .
PVDF

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Anlage

Teil 2:
=n7J~~~~~ Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach den in 5. aufgeführten

t's~tt_~i~tez)urAuswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte (kg/IJ . .::;; 1,77 (für Tanks ohne

Schwallwändel
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ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0170 1133fTC

herzustellen, Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (8GBI. I, S. 1025)
~ insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5, aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/70 1133fTC

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
. insbesondere § 6 und Anhang X .,

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B' A Manzubringen,

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,2 kg/1.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995IBGBI. I, S. 10251
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR -,

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisen'bahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RiO -,

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSeel in der Fassung vom 29,08.1995
(BGBI. I, S. 10781
- insbesondere IMDG-Code -,

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

2. Antragsteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57586 Weitefeld

7.1 1 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit lRm ), Streckgrenze (Rel und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreite9

3. Hersteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57586 Weitefeld

4. Baumustercrüfung

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

PrOfbericht des lIoyd's Register Industrial Services Hamburg vom 13.03.1996, Nr. 8512

5. Tankcontainerdaten

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 17.04.2006.

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Ehd 6,0 . 1950 . 16 9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 Berlin, den 18. April 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Im Auftrag

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Sachbearbeiter: Oipl.-lng. lFH) S. Miethe, E. Reeck

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imc:g~

- ISO-Bezeichnung: 1ce
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolurnen ca. 16000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 32000 kg
- Eigengewicht ca. 3580 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RIDI: 4,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSeeIlMDG-Code): 4,0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck:l0,O bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440117441
- Tankwanddicke (min): 4,7 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Boder:'löffnung: B
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein

.' - Heizung: ja, Dampf

Anlage

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

TC-1512-1b
TC-1 51 2-3
TC-1512-5.1
TC-1512-5.2
TC-1 51 2-9.1

vom 08.12.1995 liMO 1-Tankcontainerl
vom 12.12.1995 ITank und Heizung)
vom 15.12.1995 (Scheitelanschlüsse und Hauben)
vom 14.12.1995 (Ventilkammer und Schnellschlußeinrichtung)
vom 11.12.1995 (Typen-, Zoll- und CSD-Schild)

zur Baumusterzulassung
0/70 1133fTC

6. Zulassung des Baumusters A:nleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RlO/GGVSee erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen

Spalte

7

9
'0
'1
12
13
14
14
15
15
16

19
20

Bezeichnung

Teil 1-3 lallgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte Ikglll

Teil 11-4 lLandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) ..
Prüfüberdruck lbar) ..
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseiririchtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehrl -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ . .
Prüfüberdruck (bar)

zulässige Werte
und Symbole

,; 2,2

,; 10,0 oder G
5 6,0 oder G
5 4,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
~ 6.0
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21
22
23
24
25

Typ der Sicherheitseinrichtung ..
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mml ........•..
Lüftungseinrichtung ....
Sonderanforderungen sind einzuhalten

N o'der NF
A oder 8
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

TC-1511-3
TC-1511-5.1
TC-1511-5.2
TC-1511-9.1

vom 12.12.1995 (Tank und Thermometer)
vom 14.12.1995(Scheitelanschlüsse und Hauben)
vom 13.12. 1995lVentitkammer und Schnellschlußeinrichtungl
vom 11.1 2.1995(Typen-, Zoll- und CSC-Schild}

5/6 J.
2,5/3 J.

· .. 5/6 J.
2.5/3 J.

· .. 5/6 J.
2,5/3 J.

· .. 5/6 J.
2,5/3 J.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 IVenräglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage uoleg. Stahl
Bewertung! Auflage uoleg. Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium ...
Bewertung! Auflage Aluminium .
PTFE .
FKM
N8R
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
PP ......• " .
PVC ...•... "" ....
PVDF ......••.

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/AOR/RIO/GGVSee erfüllt
sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tank.container ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 1132ITC

7.2 Die Tankcontainer sind mich den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 IBGB!. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0170 1132ITC

zu kennzeichnen.
nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGB!. I, S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M anzutiringen.

7.4 Oie höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,2 kg/l.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 IBGB!. I. S. 1025}
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des AOR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEJ in der Fassung vom 23.12.1995
IBGB!. I, S. 1853)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO "

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 55°C ist die
Elektroheizung außer Betrieb zu setzen.

7.7 Oie Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen· und Straßenverkehr IGGVE/GGVSI zugelassen.

7.8 Entfällt
Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
SeeSChiffen (Gefahrgutverordnung See· GGVSeel in der Fassung vom 29.08.1995
IBGB!. I, S. 1078)
- insbesondere IMOG-Code -.

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

2. Antragsteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57586 Weitefeld

3. Hersteller

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse 'nach EN 10204-3.1 vorliegen. Oie Werte für
Zugfestigkeit (Rm ), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung lAI dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57586 Weitefeld

4 Baumusterorüfung

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Prüfbericht des LJoyd's Register lndustrial Services, Hamburg vom 28.03.1996 Nr. 8511
8. Geltungsdauer

5. Tankcontainerdaten

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 17.04.2006.

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Eihel 6,0 . 1950 . 16 9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 BerHn, den 18. April 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Dipl.-Ing. IFHI S. Miethe

Im Auftrag

11!.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. {FHI S. Miethe, E. Reeck

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

ImL~

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm. Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 16000 I
- zul. Gesamtgewicht: 32000 kg
. Eigengewicht ca. 4030 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 4,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 4,0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440117441
- Tankwanddicke {mini: 4,7 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, elektrisch

• Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

TC-1511-lb vom 08.12.1995 liMO 1 Tankcontainerl
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Anlage
5. Tankcontainerdaten

zur Baumusterzulassung
0/70 1132fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

Bezeichnung

(Saug-Druck-Tankcontainer
TESPA 13,0 G; Version TC 1-1-4)
(Behälter'" 1800)
(Pneumatischer Kolben)
(Containerrahmen 1)
(Deckel'" 1800)
(Behälterschild)

vom 08.12.1995
vom 24.04.1992
vom 07.12.1995
vom 08-12.1995
vom 22.04.1993

vom 03.01.1996

'. Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

TE F1 - 03/1196
TEFO-11/1001
TE FO - 04/1001
TE F2 - 05/1140
TE N4 - 52/1021

TE FO - 01/1170

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Saug-Druck-Tankcontainer TESPA
13,0 G; Version TC 1-1·4

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO:ranktyp: ---
- Länge: 6900 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2250 mm
- Tankvolumen ca. 13000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 19050 kg
- Eigengewicht ca. 6700 kg ..
- rnax. Betriebsdruck (GGVS/ADR): -1/1,5 bar (Uberdruckl
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): --- bar (Überdruck)
· Prufdruck: 4 bar (Überdruck)
· Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: H 11 nach DtN 17 155
- Tankwanddicke (min): 6 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: --- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE bzw. NBR
• Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

1 oder 2
~ 6,0
N oder NF
A oder B
6,0 oder MW
V oder Fr oder NA

~ 2,2

~ 10,0 oder G
~ 6,0 oder G
S 4,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

. . . . . . .. 5/6 J.
2.5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

. 5/6 J.
2.5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

Teil 11·6 (Vertraglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium ...
Bewertungl Auflage Aluminium
PTFE ........ ".
FKM . .....•..
N~ .................•.
NR .
IIR •....•..................•.
EPDM .......•.
CSM .
PE ..
PP .
PVC .
PVDF

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Dichte (kg!ll ' .

Teil 11-4 rundverkehr) - rosa Seiten ­
BerechnungsClberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) ............•..
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
LÜhungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lühungseinrichtung (RIO/AOR) ..... ,
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/ADRI .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr! -blaue Seiten -
IMD Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) ...............•
Typ der Sicherheitseinrichtung , ,
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .....•....
LClhungseinrichtung .
Sonderanforderungen .sind einzuhalten

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

7

Spalte

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/171131/TC

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre.

Bei der Beförderung nach der Ausnahme Nr. 63 (E. S) sind die dort genannten
Auflagen und die im Anhang aufgeführten Fristen zu beachten.

1. Rechtsgrundlagen

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGB!. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach, den unter 1. genannte~ .. .
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der MIttellinIe mIt
der~Zulassungsnummer

Ausnahme Nr. 63 (E, S) aufgrund der 2. Verordnung zur Änderung von Gefahrgut­
Ausnahmeverordnungen vom 20.12.1995 (8GBI. I S. 2093)

D/171131/TC

zu kennzeichnen.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassun9 vom 10.08.1995 (BGB!. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR _,

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,19 kg/1. Sie entfällt
bei der Beförderung nach der Ausnahme Nr. S 63 (E, S).

2. Antragsteller

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

Tollense Fahrzeug- und Anlagenbau GmbH, D· 17034 Neubrandenburg
7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 'C sind zur Beförderung im nationalen
Straßenverkehr (GGVS) zugelassen.

3. Hersteller
7.8 Entfällt

Tollense Fahrzeug- und Anlagenbau GmbH, D - 17034 Neubrandenburg
7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des TÜV Nord e.V. Auftr.-Nr.: 113 BM 79760 vom 16.02.1996

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
{Rml. Streckgrenze (RIO) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgel!3gten Mindestwerte nicht unterschreiten.
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"*) Fiktiver Betriebsdruck zur Auswahl der Stoffe

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

43
44

PVC .
PVDF .

Entfällt
Entfällt

7.13 Besondere Auflagen nach der Ausnahme Nr. 63 CE. Sl
Anlage

Bei der Beförderung von Stoffen mit Flammpunkten bis zu 100 • C darf eine
Vermischung mit entzündend (oxidierend) wirkenden Stoffen nicht erfolgen.

zur Baumusterzulassung
D/1711311TC

Teil 2: Zugelassene Stoffe nach ADR/GGVS für Tanks mit NBR-Dichtungen

Entfällt

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

s 1,19

~ 4 oder G
.:s: 4 oderG
:s 3 oder G "*)
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Bezeichnung

Teil 11·6 Verträ lichkeitsbewertun

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben - eIbe Seiten ­
Dichte kg I) ..

Teil 11-4 Landverkehr ~ rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck bar) ...
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ....•.....
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

19
20
21
22
23
24
25

7

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

~?hc~
Sachbearbeiter: Dipl.~lng. H.Vaidyanathan, E. Reeck

Bei jeder Dichtheits- und Funktionsprüfung der Ausrüstungsteile ist durch den
Sachverständigen zusätzlich eine innere Prüfung des Tanks durchzuführen.

12200 Berlin, den 03. Juni 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Anlage

Die Tanks sind nach jeder Benutzung zu reinigen und vor der erneuten Befüllung auf
Schäden zu untersuchen. Dies gilt auch für die Armaturen und Dichtungen. Werden bei
aufeinander folgenden Beförderungen die gleichen Stoffe befördert, sind die Tanks
nach der ersten Beförderung und danach in Abständen von längstens 7 Tagen zu
reinigen und zu untersuchen. Werden bei aufeinder folgenden Beförderungen die
gleichen reinen Stoffe befördert, ist dieser Absatz nicht anzuwenden.

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 02.06.2006.

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag

IJ--fJ. #!:~
Dipt.~lng. W.-D. Mischke

8. Geltungsdauer

*) Fiktiver Betriebsdruck zur Auswahl der Stoffe

zur Baumusterzulassung
D/1711311TC

ZULASSUNGSSCHEIN

Teil 1: zugelassene Stoffe nach ADR/GGVS für Tanks mit PTFE~Dichtungen

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/30 11 29fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel 1. Rechtsarundlagen

Spalte

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42

Bezeichnung

Teil 1·3 all emeine Stoffan aben - eibe Seiten -
Dichte (kg I .

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ....
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ .....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

old eIbe Seiten
56 J.

2,5/3 J.
5/6 J.

2,5/3 J.
5/6 J.

2,5/3 J.
5/6 J.

2,5/3 J.

zulässige Werte
und Symbole

:s 1, 19

:s 4 oder G
:s 4 oder G
:s 30derG *)
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 IBGBI. I, S. 10251
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVE1 in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 18531
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID .,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen tGefahrgutverordnung See - GGVSee1 in der Fassung vom 29.08.1995
IBGBI. I, S. 10781
- insbesondere IMDG-Code -,

Gesetz zu d'em Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11, S. 10091

2. Antragsteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57586 Weitefeld

3. Hersteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH. D-57586 Weitefeld

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen lIoyds vom 22.03.1996. Fe 2907/04

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 E 4,5 . 2300 . 23

• ISO-Bezeichnung: 1ce
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.12200 8erlin, den 26. März 1996
8UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zulassungs-Nr.: D-BAM-625/1 129/96
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen:TC 2086 E 4,5 . 2300 . 23
lergänzt durch Herstell-Nr.)

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

ImA1rag

LL-~

- IMO-Tanktyp:l
- Länge: 6058 mm, 8reite:2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 23 000 I
- zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg
- Eigengewicht ca. 3480 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RIDI: 3,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSeeIlMDG-Code): 3,0 bar (Überdruckl
- Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17 440/DIN '7 441
- Tankwanddicke (min): 4,5 mm (Mantel)
- gleichwenige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung:C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers
Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. IFHI S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich

TC-'508-1a
TC-1508-3a
bg 5.1.28a
bg 5.3.40
bg 5.5.64
bg 5.8.5
bg 5.9.2
TC-' 508-5.1 a
TC-' 508-9.1

vom 22.02.1996 liMO 1 - Tankcontainer)
vom 22.02.1996 (Tank)
vom 22.02.1996 (Mannloch ON 500)
vom 10.01.1996 (Obenentleerung)
vom 10.01.1996 (Druck-Vakuum Sicherheitsventil)
vom 11.01.1996 (Berstscheibe ON 2501
vom 17.10.1994 (Druckausgleichsstutzen)
vom 22.02.1996 (Hauben am TankscheiteIl
vom 09.01.1996 (Typen-, Zoll- und CSC-Schildl

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/30 1129rrC

2014 Wasserstoffperoxid, 5.'-1b 5.1 2014 W
wäßrige Lösung mit mehr als
20 % und höchstens 60 %
H20,. stabilisiert

2015 Wasserstoffperoxid, 5.1-1a 5.1 2015 W
wäßrige Lösung mit mehr als
60 % H20,. stabilisiert

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet· ist und daß
die Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
ADRlRlD/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Oie im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Stoffbezeichnung RID/ADR
Q3\I3GGVE

K1asse-
m.

Auflagenl
Bemerkungen

Oie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

W: Oie Tanks und ihre .Ausrüstungsteile dürfen nur mit mennigefreien Korrosions­
schutzanstrichen versehen werden. Oie inneren Oberflächen der Tanks sind jeweils vor
der ersten Verwendung zum Transport von Wasserstoffperoxidlösungen sorgfältig zu
passivieren. Oie Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß eine extreme
Aufheizung durch klimatische Einflüsse vermieden wird.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/30 1 129rrC

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/53 1128rrC

zu kennzeichnen.
1. Rechtsgrundlagen

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben' B A Manzubringen.

7.4 Oie höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1.47 kgll.

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet. wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 10251
• insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 23.12.1995
(8GBI. I, S. 18531
- insbesondere § 6 und Anhang X .,

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschrei~ende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B. 1b des AOR -,

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.1 1 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Oie Wene für
Zugfestigkeit (Rml. Streckgrenze CA.) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVEI in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 18531
• insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BG81. 11, S.. 10091

2. Antragsteller

8. Geltungsdauer Wittener Transportkontor Heinrich Stratmann, 0-58455 Witten

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 25.03.2006. 3. Hersteller

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH. D-59269 Beckum
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4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 20.03.1996, FC 5856/01

7.1 2 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

5. Tankcontainerdaten 8. Geltungsdauer

• Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: WAS 27,2 - 2/96 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 26.03.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 27. März 1996
BUNOESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO ·PRÜFUNG

Zulassungs-Nr.: 0·BAM-624/1128/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: WAB 27,2-2/96
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

vtt,?10.
Dipl.-Ing. (FHl S. Miethe

Im Auftrag

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

.<'.•'"Dipl.-lng. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag r;

/
,C ,- CL,

• ISO-Bezeichnung: ••
• IMO·Tanktyp: ••
- Länge: 7820 mm, Breite: 2550 mm, Höhe: 2660 mm
· Tankvolumen ca. 27 200 I
• zul. Gesamtgewicht: 34 000 kg
- Eigengewicht ca. 4900 kg
· max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/AOR/RIO): 2,0 bar IÜberdruckl
- max. Betriebsdruck (GGVSeeIlMDG-Code): .- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4301 nach DIN 17441
- Tankwanddicke (min): 4,0 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 4,0 mm
· Dichtungswerkstoff: IT
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
• Wärmeisolierung: ja
• Sonnenschutz: nein
· Heizung: ja, Dampf

. Zeichnunaen des Herstellers/Antragstellers

H 3654-01 vom 15.01.1996 (Binnencontainer für DMTI
H 3637-01 vom 19.12.1995 (Transporttank 27200 11
H 3655-02 vom 23.01.1996 (Mannloch ON 5001
H 8997-01 vom 23.01.1996 lAuslauf ON 80 beheiztl
H 3648-03 vom 09.01.1996 10ruckstutzen ON BOI
H 3647-03 vom·09.01.1996 10ruckstutzen ON 501
H 3658-02 vom 30.01.1996 ITanksch;ld)

6. Zulassung des Baumusters

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. (FHI S. Miethe, Dipl.-tng. A. Ulrich

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankc~ntainers

mit der Zulassungsnummer
0/53 1128ITC

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/AOR/RIO/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Stoffbezeichnung RIO/AOR LI\HII: Auflagenl
G:M>GGVE Bemerkungen
t<km>
Z&

3256 (Erwärmter flüssiger Stoff, 3-61c 3256 N

entzündbar, n.a.g.)
Dimethylterephtalat, (DMT) flüssig

2430 para-ten-Buthylphenol, fest 8-39c 2430

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 112 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren

N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/53 1128ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0170 11271TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,34 kg/1.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoften nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55°C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nicht zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße. GGVS) in der Fassung vom 10.0B_1995 (BGBI. I, S. 1025)
_ insbesondere § 6 und Anhang B. 1b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I. S. 1853)
• insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S_ 1025)
_ insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR .,

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rml. Streckgrenze IR.1 und Bruchdehnung lAI dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförd.erung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI, I, S. 1853)
_ insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I, S. 1078)
• insbesondere IMDG-Code -,
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Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

7.9 Entfällt
2. Antragsteller

Van Hool N. V., B - 2500 Lier - Koningshooikt

7.10 Jeder Auf- und Abbau "der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

3. Hersteller

Van Hool N. V., B - 2500 Lier - Koningshooikt

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für' Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte·nicht unterschreiten.

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Bureau Veritas Nr. BV. AVS. 4.9.615.508/04 vom 20.03.1996

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

5. Tankcontainerdaten 8. Geltungsdauer

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlin, den 8. Mai 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 07.05.2006.

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im[;;ftrag

"G-,
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Zulassungs-Nr.: D-BAM-623/1127/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TCI 20 - 24/1
(ergänzt durch HerstetJ-Nr.l

- ISO-Bezeichnung: 1 CC
- IMO:ranktyp: 1
- länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591mm
· Tankvolumen ca. 24 000 I
· zul. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 4000 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIADR/RID): 3 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 3 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17441
· Tankwanddicke (min): 4,4 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: _.
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
· Art der 8odenöffnung: B oder C - wahlweise ­
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCI 20 - 24/1

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

6. Zulassung des Baumusters

66141 - 006
66141 - 500
66141 - 064
TD 1610
TD 1608

vom 02.02.1996 (Zusammenstellung)
vom 02.02.1996 (Tank)
vom 02.02.1996 (Rahmen)
vom 02.02.1996 (Ausrüstungsvariante 1. B u. 2)
vom 02.02.1996 (Tankschildl

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke, Dipl.-lng. A. Ulrich

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0170 11271TC

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVEIADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschrjften vorgeschr~ebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachve'rständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Stoffbezeichnung RID/ADR GGVSee l-NN-. Auflagenl
OOIS/OOIIE QMDGC<rl» Bemerkungen
KBsse- Klasse
Ziffer

2014 Wasserstoffperoxid, 5.1 - lb 5,1 2014 W
wäßrige Lösung mit
mindestens 20% bis höchstens
60% H20 2 , stabilisiert

2015 Wasserstoffperoxid, 5.1 - la 5.1 2015 W,X
wäßrige Lösung mit mehr als
60% H20 2, stabilisiert

2984 Wasserstoffperoxid, 5.1 - lc 5.1 2984 W
wäßrige Lösung mit
mindestens 8% aber weniger
als 20% Wasserstoffperoxid,
stabilisiert

Auflagen:

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0170 1127/TC

W: Die Tanks und ihre Ausrüstungsteile dürfen nur mit mennigefreien Korrisionsschutz~

anstrichen versehen werden. Die innere Oberflächen der Tanks sind jeweils vor der
ersten Verwendung zum Transport von WasserstoffperoxidlösungeIl sorgfältig zu
passivieren. Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß eine
extreme Aufheizung durch klimatische Einflüsse vermieden wird.

zu kennzeichnen. X: Beförderung nur zugelassen in Tanks mit Obenentleerung nach Zeichnung TD 1610,
Variante 2.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,56 kg/1.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 ·C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVElGGVS) zugelassen.

7.8 Die Tanks sind nach einer UmrGstung V(:1O Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
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ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0170 1126fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B. 1b .,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I. S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
{Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEj in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I. S. 1853)
- insbesondere § § 1,6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See· GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code -.

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11. S. 1009)

2. Antragsteller

Van Hool N. v., B - 2500 Uer - Koningshooikt

3. Hersteller

Van Hool N. v., B - 2500 lier - Koningshooikt

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.615.514/04 vom 08.03.1996

5. Tankcontainerdaten

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen fur den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der tur die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entspreChende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0170 1126fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,63 kg/I bzw. 1,57 kg/1.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet. wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und
Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVEJGGVS) zugelassen.

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrustung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrustung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im landverkehr nach GGVS/GGVEJADRJRID dürfen
im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil. ohne Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm ), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCIS 20 - 24/1

- ISO-Bezeichnung: 1 CC
- IMO:ranktyp: 1
. länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
. Tankvolumen ca. 24000 t
- zul. Gesamtgewicht: 34000 kg bzw 35000 kg
- Eigengewicht ca. 3800 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIAOR/RIO): 3 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/lMDG-Code): 2,65 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17441
- Tankwanddicke (min): 4,4 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- ~ankinnenauskleidung: --
- Offnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
- Art der Bodenöffnung: B oder C - wahlweise -
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

66253 - 006
66253 - 090
66253 - 500
TO 1615/1
TD 1615/11
TD 1617

vom 28.02.1996(Zusammenstellungl
vom 12.02.1996 (Rahmen)
vom 28.02.1996 (Tank)
vom 27.02.1996 (Tankschild - 34 t)
vom 27.02.1996 (Tankschild - 35 t)
vom 27.02.1996 (Ausrüstungsvarianten)

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7_8 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern
sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 01.05.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: 0-BAM-622/1126/96
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TCIS 20 • 24/1
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

12200 Berlin. den 2. Mai 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

1m Auftrag

OiPI~~Miethe

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

6. Zulassung des Baumusters

Es wir~ .bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zug~horlger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beforderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassuno
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau die .
Au~rüst.ung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVEJADR/RID/GGVSee/CS
erfullt smd.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

364



Anlage Anlage

zur Baumusterzulassung
D170 1126fTC

Tanks mit Obenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Uste)

zur Baumusterzulassung
D/70 1126fTC

Teil 3

Tanks mit Untenentleerung, bzw Reinigungsöffnung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter
Berstscheibe.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Uste)

zulässige Werte
Spalte Bezeichnung und Symbole

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte.
und Symbole

7
Teil 1-3 all emeine Stoffan aben
Dichte (kg I) .

eibe Seiten -
:s; 1,57!1,63 bei max
gross 34 tJ35 t

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben eibe Seiten -
Dichte (kg I .

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) ........••.
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtüng (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) ~blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•...
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

- old eIbe Seiten -
56 J.

2.5/3 J.
. .. 5/6 J.

2.5/3 J.
.. 5/6 J.

2.5/3 J.
. 5/6 J.

2.5/3 J.

:s 1,57/1,63 bei max
gross 34 tJ35 t

:s; 4 oder G
:s; 4 oder G
:s; 3 oder G
N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
,,;4
N oder NF
A oder Bader C
6 oder MW

V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-4 LBndverkehr - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVSI
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ."
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 1l~5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ..................•.....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .. ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 Verträ Iichkeitsbewertun
Bewertung Auflage unleg. tahl
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ...
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium
Bewertung! Auflage Aluminium
PTFE
FKM .
NBR .•••••....... _•• _. _..
NR .. . ...••.•..
IIR ... . ..•••••.....••••• _•.
EPDM . . .....•. . ....•.•..
CSM .............•........••.•..
PE ............••••••••........••• _.
PP .
PVC
PVDF

:s; 40derG
:s; 4 oder G
:s; 3 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
,,; 4
N oder NF
A oder B
6 oder MW

V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Anlage
Anlage

zulässige Werte
und SymboleBezeichnung

zur Baumusterzulassung
D170 1126fTC

Spalte

Teil 4

J~~~~s~~~~~t~~~~~~~rhue~~e~zw. Reinigungsöffnung, ohne dem Sicherheitsventil

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

BezeichnungSpalte

Teil 2

Tanks mit Obenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe.

~~t_TIitez)ur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung

zulässige Werte
und Symbole

:s; 1,57/1,63 bei max
gross 34 tJ35 t

7
Teil 1-3 all emeine Stoffan aben eibe Seiten -
Dichte (kg I) ..........•.•.. :s; 1,57/1,63 bei max

gross 34 1/35 t

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck bar
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) .....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung . .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 Vertra lichkeitsbewertun - old eibe Seiten ­
Bewertung Au lage uoleg. tahl . . . . . . . .. 5!6 J.
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . .. 2.5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-5tahl 2.5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 2.5/3 J.
Bewertung! Auflage Aluminium. . . . 5!6 J.
~TFErtung/ Auflage A~u.~i~i.u~. : : : 2,5/3 J.

FKM
NBR ...•.••..............
NR ......••••. . .........•••.....
IIR ......••••••... . ......••
EPDM .........•.•....
CSM ....•...•............••••.•.....
~ .
pp .
PVC. .. _ ..
PVDF .....•••................••••.•..

< 40derG
:s; 4 oder G
< 3 oder G
N
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
,,;4
N
A oder Bader C
6 oder MW

V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck bar _ .
Prüfüberdruck (bar) .. . .
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung .............•.
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID!ADR)
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank'Typ ..................•........
Prüfüberdruck (bar) .
T,yp der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung . .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) _ .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

:s 4 oder G
< 4 oder G
:s 3 oder G
N
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
,,;4
N
A oder B
6 oder MW

V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
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Anlage ZULASSUNGSSCHEIN
zur Baumusterzulassung

D/70 1126ITC

Teil 5

Tanks mit Obenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen,
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur fOr den Landverkehr nach GGVS/GGVElADRlRID.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
lBAM-Ustel

Spalte

g
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

aben - eibe Seiten·

Teil 11·4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
BerechnungsOberdruck (bar) .......•.•.
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) . ......••.
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung {GGVEJGGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
PrüfUberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ......••.
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

~~~~~u~V;r~~lll~~hek~i~i~;.set~hln~).•.~o.l~g.e~b.e S~]~e~.-
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl .. 5/6 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertung! Auflage Aluminium . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE .
FKM
NBR
NR
IIR .....••................•••.••••..
EPDM
aM .
PE ...•.....
PP .....••...
PVC ....•..................••••••...
PVDF

zulässige Werte
und Symbole

::5 1,57/1,63beimax
gross 34 t/35 t

::5 40derG
::5 4 oder G
.$ 3 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

DnO 1125ITC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung Ober die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom 10.0B.1995 (BGBI.I, S. 1025)
· insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
• insbesondere § 6 und Anhang X·,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVSI in der Fassung vom 10.OB.1995 {BGBI. I, S. 10251
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang 8.1 b des ADR .,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID .,

Seeverkehr nach der Verordnung Ober die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
IBGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code .,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (8GBI. 11, S. 2531 in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

Van Hool N. V. B~2500 Uer-Koningshoikt

3. Hersteller

Van Hool N. V. B-2500 Uer-Koningshoikt

4. Baumusterprüfung

Anlage

Prüfbericht des Bureau Veritas, Prüf·Nr. BV.AVS. 4.9.615.507/04
vom 14.02.1 996

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

TeilS

~~~~sd~~t i~nJ~~~1~I:fo~~~n ~~i~t;J~~~rnh~i~~vfo~t~e~hraen9:~;~;h~~~~h~i~~S/~~vhJJAßeR/RID.

zur Baumusterzulassung
D/70 1126ITC

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar) ............••..
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung IGGVEJGGVSI .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

• ISO-Bezeichnung; -­
· IMO:ranktyp: 1
• Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
• Tankvolumen ca. 24000 I
• zuI. Gesamtgewicht: 35000 kg
- Eigengewicht ca. 4250 kg
• max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RID): 4 bar (Überdruckl
• max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG·Code): 4 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6 bar (Überdruck)
• Berechnungsdruck: 6 bar (Überdruck)
• Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17441
• Tankwanddicke (mini: 4,4 mm (Mantel)
• gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: •.
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
• Art der Bodenöffnung: B oder C - wahlweise ­
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
• Heizung: ja, Dampf

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCIS 20-24/1

5. Tankcontainerdaten

s 1,57/1 ,63 bei max
gross 34 t/35 t

zulässige Werte
und Symbole

s 4 oder G
S 40derG
s 3 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

eibe Seiten·

Bezeichnung

Dichte Ikg 11
Teil 1·3 all emeine Stoffan aben

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

• Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

6. Zulassung des Baumusters

7, Nebenbestimmungen

vom 30.01.1996 (Zusammenstellung)
vom 30.01.1996 (Tank)
vom 30.01.1 996 ITankschildl
vom 30.01.1996 (Armaturen)
vom 30.01.1996 (Ausrüstungsvarianten)

66 153~006

66153-500
TD 1603
TD 1604
TD 1605

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefenigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den' Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSeelCSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

· 5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

· 5/6 J.
2,5/3 J.

· 5/6 J.
2,5/3 J.

old eIbe Seiten·

Teil 11-5 (Seeverkehr) ~blaue Seiten ­
IMO Tank:ryp .....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ........••••••.
80denöffnung .
Mindestwanddicke in 8austahl (mm) ..
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25
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Oie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk 'versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden. wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat daß die Tankconrainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

Dno 1125fTC

zu kennzeichnen.

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-4 (Landverkehrl • rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ..............•••••...
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ...••....
Bodenöffnung .....................•••..
Lüftungseinrichtung {GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung IAID/ADRI .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RID/ADRI ......•••.
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) ·blaue Seiten -
IMD Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) ...............•.•..
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

s 6,0 oder G
s 6.0 oder G
s 4,0 oder G
N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
s 6,0
N oder NF
A oder Bader C
6 oder MW
V oder FT oder NA

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,6 kg/l.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet. wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TATC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 .. c sind zur Beförderung im nationalen
Schienen· und Straßenverkehr {GGVE/GGVSI zugelassen.

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obene.ntleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) • goldgelbe

~:~~~~ngl Auflage unleg. Stahl . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . . .. 2.5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl .... 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium 2,513 J.
PTFE
FKM
NBR ..
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
PP
PVC.
PVDF

Anlage

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVE/ADR/RID dürfen
die im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks {ohne
Sicherheitsventil. ohne Berstscheibe. blindgeflanschtl befördert werden.

zur Baumusterzulassung
DnO 1125fTC

1:~13i: ~it Obenentleerung ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sa"chverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung

(SAM-Liste)

s 6,0 oder G
s 6,0 oder G
s 4.0 oder G
N
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
A oder FT

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit {AmI. Streckgrenze lA.1 und Bruchdehnung {AI dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten MindestVlferte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

B. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 13.03.2006.

Spalte

7

9
10
l'
12
13
14
14
15
15
16

zulässige Werte
Bezeichnung und Symbole

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl • gelbe Seiten·
Dichte Ikgm . . . . . . . . . . . . . . . . . s 1,60

. Teil 11-4 ILandverkehrl • rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ... . ..........••.
Betriebsüberdruck (bar) .... . ......•..
Typ der Sicherheitseinrichtung .....
Bodenöffnung ......................••..
Lühungseinrichtung IGGVE/GGVS) ..
Lühungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung {GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (AID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-SAM-621 11 125/96
Hersteller·ldentifizierungskennzeichen: TCIS 20·24/1
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-5 (Seeverkehr) ·blaue Seiten -
IMO Tank:ryp . '..•..
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ..
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

lader 2
s 6.0
N
A oder B oder C
6 oder MW
V oder FT oder NA

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke, Dipl.·lng. A. Ulrich

12200 Berlin, den 14. März 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

. 5/6 J.
2,5/3 J.

. . . .. 5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

. 5/6 J.
2,5/3 J .

Teil 11·6 (Verträglichkeitsbewertungl . goldgelbe
Selten·
Bewertungl Auflage unleg. Stahl .
Bewertungl Auflage unleg. Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl ...
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo·Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium ..

. Bewertungl Auflage Aluminium .
PTFE .. . .
FKM . .
NBR . .
NR . ••••.••....
IIR •.... . ...•••••........••..
EPDM .. , ••....•••••....
CSM ... . .........•......
PE .....•••.. . ...•••..
PP. . .•..•...••• _•......•.••• _.....
PVC.
PVDF ...•..•... , ••.

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

....

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Im Auftrag

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

ImCr~

Anlage
Anlage

zur Baumusterzulassung
DnO 1125fTC

zur Baumusterzulassung
DnO 1125fTC

Th!!...1.;
Tanks mit Obenentleerung mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe. Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung

(SAM-Liste)

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

Spalte

7

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten ­
Dichte Ikg/I)

zulässige Werte
und Symbole

s 1,60

9
10
11

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl • gelbe Seiten·
Dichte (kglll .

Teil 11-4 llandverkehr) • rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck Ibar) . .
Betriebsüberdruck (bar)

s 1,60

s 6,0 oder G
s 6,0 oder G
s 4,0 oder G
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12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Typ der Sicherheitseinrichtung . ..•.......
Bodenöffnung , .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .... ,.
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prütüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ..
Bodenöffnung ......................•...
Mindestwanddicke in Baustahl lmml .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl ..... 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium 2,5/3 J.
PTFE .
FKM
NBR ,.... . , .
NR , _......• , .
UR ...........•...... , .•.....•. , •...
EPDM .. . .. . , , .
CSM .. . ....• , .....•.....
PE ..........• , ...
PP ...
PVC ...................•. , ..
PVDF

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/70 1125ITC

N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
" 6,0
N oder NF
A oder B
6 oder MW
V oder Fr oder NA

Entfälit
Entfälit
Entfälit
Entfälit
+
+
Entfälit
Entfälit
+
Entfälit
Entfälit
Entfälit
Entfälit
Entfälit
Entfällt
Entfällt
Entfälit
Entfälit
Entfälit

12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Typ der Sicherheitseinrichtung ........•.....
Bodenöffnung .....................•...
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVSI .
Lüftungseinrichtung IRID/ADR) .........•....
Entspannungseinrichtung IGGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) ....
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) ..................••..
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . .. 2,513 J.
Bewertungl Aufiage CrNi-Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl ..... 2,5/3 J.
Bewenungl Auflage Aluminium . . . . . . . . . 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. . . . . . .. 2,5/3 J.
PTFE . .
FKM . .
NBR .......•............ _ .
NR .••......... , .
UR ..•.•....•••• , .
EPDM .
CSM .. . .....• , •........... , ...
PE ........•.
PP .
PVC .
PVDF ........•......... , .....

zur Baumusterzulassung
D/70 1125ITC

N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Teil 4:
TanKS mit Untenentleerung bzw. Reinigungsöffnunp ohne dem Sicherheitsventil
vorgeschaltete Berstscheibe nach den in 5. aufgefuhrten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
lBAM-Listel Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung

IBAM-Listel

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

Spalte

7

9
10
11
12
13

4
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte Ikgm .

Teil 11-4 (LandverkehrJ - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck Ibarl .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ............•..
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVSI ..
Lüftungseinrichtung IRID/ADRI ....
Entspannungsemnchtung (GGVE/GGVS) .
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank'Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl .. . . . . .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . , . . . 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . . . 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewenungl Auflage Aluminium . . . . 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. . . . . 2,5/3 J.
PTFE .
FKM .
N~ . .
NR , •••..................
UR .....•.... , •....
EPDM , •••....... , •.....
CSM ,.... . .
PE ..........•................
PP ........•. , .......•........
PVC , _ .
PVDF .....••. , .

zulässige Werte
und Symbole

" 1,60

" 6,0 oder G
" 6,0 oder G
" 4,0 oder G
N
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
" 6,0
N
A oder B
6 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Spalte

9
10

"12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte Ikg/ll .

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
PrüfUberdruck (bar) . . . . . .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•.......
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVSJ .. . .
Lüftungseinrichtung (RIO/AOR) .....
Entspannungseinrichtung IGGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung ...................•....
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten -
Bewenungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahi
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium ..
Bewertungl Auflage Aluminium .
PTFE .
FKM ......................•..
NBR .. . _ .
NR .... , ........• , .........•.. , .
UR .....••........ , ••.•....... " .
EPDM , .
CSM ,., ,.
PE , ..
PP , .
PVC.
PI;IDF

zulässige Wene
und Symbole

" 1,60

" 6,0 oder G
" 6,0 oder G
" 4,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder Fr
R oder Fr

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfälit
Entfällt

Entfällt
Entfälit
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfälit
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/70 1125ITC

Teil 5:
1iiii1<S mit Obenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen,
a~~s~~~~E7Ä5~f~,~hrtenZeichnungen nur für den Landverkehr nach

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170 1123ITC

1. Rechtsgrundlagen

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
IBAM-Listel

Spalte

9
10
11

368

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte Ikgm .

Teil 11-4 lLandverkehr) - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) .

zulässige Werte
und Symbole

" 1,60

" 6,0 oder G
" 6,0 oder G
" 4,0 oder G

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSJ in der Fassun9 vom 10.08.1995 IBGBI. i, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I. S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,



internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassun9 vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des AOR -,

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVEl in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
~ insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61°C sind"zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSl zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See ~ GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code -,

2, Antragsteller

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rm ), Streckgrenze (Rel und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Franz Richter GmbH & Co KG, D-59229 Ahlen

3. Hersteller

Franz Richter GmbH & Co KG, D-59229 Ahlen

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.' und sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

4. Baumusterprüfung 8. Geltungsdauer

Prüfbericht des RW-TÜV Nr. 233/58816001/1 vom 30.01.1996 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 20.05.2006.

5. Tankcontainerdaten

. Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Tainer 6.0/1130 I
9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

zu kennzeichnen.

D170 1123ITC

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 5 Jahre

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Ivr:y~
Dipl.-Ing. H. VaidyanathanDipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imc:cC~

Sachbearbeiter: Dipl.~lng. H. Vaidyanathan, E. Reeck

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 1123ITC

Stoffbezeichnung RID/ADR GGVSee l.NN". Aufl_genl
OOVS/OOI/E OMDGQxi,) Bemer-
KasseZifla" Klasse kungen

3052 Ethyialuminiumsesquichlorid 4.2-32_ 4.2 3052 C, N

3052 Ethylalumimiumdichlorid 4.2-32. 4.2 3052 C, N

3052 Ethylisobutylaluminiumchlorid 4.2-32. 4.2 3052 C,N

3053 Butyloctylmagnesium, 4.2-31. 4.2 3053 A, N
20 %-ige Lösung in Heptan

3053 Butyloctylmagnesiumethoxid, 4.2-31_ 4.2 3053 A, N
20 %-ige Lösung in Heptan

3052 Diethylaluminiumbromid 4.2-32a 4.2 3052 C, N

3052 Diethylaluminiumchlorid 4.2-32_ 4.2 3052 C, N,

3076 Diethylaluminiumhydrid 4.2-32. 4.2 3076 C, N

3052 Diethyläluminiumiodid 4.2-32. 4.2 3052 C, N

3051 Diethylaluminiumethoxid 4.2-31a 4.2 3051 C, N

3051 Diethyl(ethyldimethyl- 4.2-31_ 4.2 3051 N
silanolatolaluminium

3051 Diethyl(methylethyl- 4.2-31_ 4.2 3051 N
silanolato)aluminium

1366 Diethylzi~k 4.2-31. 4.2 1366 N

3076 Dibutylaluminiumhydrid 4.2-32a 4.2 3076 C,N

3052 Diisobutylaluminiumchlorid 4.2-32a 4.2 3052 C, N

3076 Diisobutylaluminiumhydrid 4.2-32_ 4.2 3076 C, N

Diisobutyl(methylsilanolatol 4.2-31a 4.2 3051 N
aluminium

3052 Dimethylaluminiumchlorid 4.2-32. 4.2 3052 C,N

12200 Berlin, den 21. M_i 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

vom Nov. 1995 (T_iner 6/1130 I)
vom 13.02.1995 (Schmelzsicherung 0 45; Flansch 0 220 mml
vom 29.08.1995 (Schmelzsicherung 0 45; Flansch 0 350 mml
vom 04.09.1995 (Tankschild; Werkstoff: P 275 NL 2)
vom 04.09.1995 (T_nkschild; Werkstoff: P 265 GH))

1.513-25 (O}A
1.616-56 (3) 01
1.616-56 (2) 03
1513-27 (3) 1
1513-27 (3) 2

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in-4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCl für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

. Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

• ISO-Bezeichnung: ..
- IMO-Tanktyp: 1
• Länge: 1985 mm, Breite: 900 mm, Höhe: 1120 mm
· Tankvolumen ca. 1130 I
• zul. Gesamtgewicht: .2600 k9
- Eigengewicht ca. 640 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIADR/RID): 6 bar (Überdruck)
• max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 6 bar (Überdruck)'
~ Prüfdruck:l0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 21 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: P 265 GH nach EN 10028 Teil 2 oder P 275 NL 2 nach EN 10028 Teil 3
- Tankwanddicke (min): 10 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 10 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE oder Centellen C WS 3844
- Tankinnenauskleidung: ••
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

7.2 Die Tankcontainer sind nach den m'it dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt' werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

6. Zulassung des Baumusters

7.4 Entfällt
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Stoffbezeichnung RID/ADR
GGVSGGVE
Kl3sse-1lffer

L.NN-. Auflagenl
Bemer­
kungen

1307 Xylene, Xylol (Dimethylbenzol), 3-31 c
Isomerengemisch mit einem
Flammpunkt von 23 0 C bis 30 0 C

3.3 1307 A,C,N

3051 Hexaisobutyltetraaluminoxan, 4.2-31 a
20 %-ige Lösung in Hexan

3052 Isobutylaluminiumdichlorid 4.2-32a

3051 Isoprenylaluminium, 4.2-31 a
70 %-ige Lösung in Hexan

3052 Kaliumehtylmethyl- 4.2-32a
fluoroaluminat,
42 %-ige Lösung in Toluol

3052 Kaliumethylisobutyl- 4.2-32a
fluoroalminat,

.40 %-ige Lösung in Toluol

3051 Methylaluminoxan, 4.2-31 a
30 %-ige Lösung in Toluol

3052 Methylaluminiumsesquibromid 4.2-32a

3052 Methylaluminiumsesquichlorid 4.2-32a

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57586 Weitefeld

2. Antragsteller

1. Rechtsarundlagen

A, N22563.23·3b

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0170 1122fTC

ZULASSUNGSSCHEIN

Wasserfrei
Säurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5)
Frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren
Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 • C
Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.
Schwefelfrei
Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend
dicht verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung
auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff
mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu
beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks
erhalten bleiben.
Nicht zugelassen zur Beförderung nach GGVSee (I~JlDG-Code)

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 (BGB!. I, S. 10251
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des AOR -,

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGB!. I, S. 10251
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 23.12.1995
(BGB!. I, S. 18531
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGB!. I, S. 1853)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGB!. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code "

2256 Tetrahydrofuran

S:
T:

y:

A:
C:
E:
H:
N:

N

N

N

N

C, N

Auflagenl
Bemer­
kungen

E, H, T, Y

E, N, T, Y

A, N

A, N

A, N

A, N

N

N

N

N

N

N

N

C, N

C,N

A, N

A,N

C, N

A,N

C, N

A, N

3052

3051

3051

2003

3051

3051

3051

3051

3051

3051

3051

3051

3051

3052

L.NN-.

3052

3052

2445

1838

2924

3051

3051

3076

3052

3051

3052

3051

4.2

4.2

4.2

4.2

3.1

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

4.2

GGVSee
(IMJG0Jde1
Klasse

4.2

4.2

4.2

4.2·31a

4.2-31a

4.2-32a

4.2-31a

4.2·31a

4.2·31a

4.2·31a

4.2-31a

4.2-31a

4.2-31a

4.2·31a

4.2-31a

8·12b

3-26b

4.2-31a

4.2-31a

4.2-31a

4.2-32a

RIO/AOR
GGVSGGVE
Kl3sse-1lffer

2924 Siliciumtetrachlorid in Hexan,
10 %-ige Lösung

3051 Triisopropylaluminium

3051 Trimethylaluminium

3051 Trioctylaluminium

3051 Tripopylaluminium

3051 Trioctylaluminium, 5-15 %,
Lösung in Di-n-butylether

1838 Titantetrachlorid

2445 Methyllithium,
5 %-ige Lösung in Diethyläther

3076 Natriumbutylethyldihydri­
doaluminat,
40 %-ige Lösung in Toluol

3051 Tetraisobutyldialuminoxan,
20 %-ige Lösung in Heptan

3051 Triethylaluminium

2003 Triethylbor

3051 Tributylaluminium

3051 Tridecylaluminium

3051 Tridodecylaluminium

3051 Trihexylaluminium

3051 Triisobutylaluminium

3052 Diprophylaluminiumchlorid

Stoffbezeichnung

Organische Lösungsmittel 3. Hersteller

1203 Benzin 3-3b

1114 Benzol 3-3b

2241 Cycloheptan 3-3b

1145 Cyclohexan 3-3b

1146 Cyclopentan 3-3b

2247 n-Oecan 3-31 c

1147 Decahydronaphtalin, 3-31c
Isomergemisch mit einem
Flammpunkt von 55 ·C bis 61 ·C

1591 o-Dichlorbenzol 6.1 -15c

2286 Pentamethylheptan 3-31 c
(Isododecanl

1202 Gasöl mit einem Flammpunkt 3-31 c
von 55 ·C bis 61 ·C

1206 Heptan, Isomerengemisch 3-3b

1208 Hexan, Isomerengemisch 3-3b

1262 Isooctan 3-3b

1223 Kerosin (Leichtöl) mit einem 3-31 c
Flammpunkt von 23 °C bis 61 ·C

2296 Methylcyclohexan 3-3b
(Hexahydrotoluol)

1265 n-Pentan, flüssig 3-2b

1265 Isopentan (2-Methylbutan), 3- 1a
flüssig

1300 Terpentinölersatz mit einem 3-31 c
Flammpunkt von 23 °C bis 61 ·C

3.3

3.2

3.2

3.1

3.1

3.3

3.3

6.1

3.3

3.3

3.2

3.2

3.2

3.3

3.2

3.1

3.1

3.3

1203

1114

2241

1145

1146

2247

1147

1591

2286

1202

1206

1208

1262

1223

2296

1265

1265

1300

A, N

A,C,N,S

A, N

A,N

A,N

A,N

A, N

A,C,N

A, N

A, N

A,N

A,N

A, N

A, N

A, N

A, N

A, N

A, N

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57586 Weitefeld

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des Lloyd's Register Industrial Services vom 01.03.1996, LR-Type Appr.
No. 8507

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2080 Eihd 6,0 . 1950 . 14,5

- ISO-Bezeichnung: 1 ce
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge.: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 14500 I
- zur. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 3650 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/AOR/RID): 4,0 bar (Überdruckl
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: 4,0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruckl
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17440/0lN 17441
- Tankwanddicke (min): 4,5 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
- Art der Bodenöffnung: B oder C - wahlweise -
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

1294 Toluol 3·3b 3.2 1294 A,C,N
TC-1506-1a vom 08.12.1995 f1MO 1-Tankcontainerl
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TC-1506-3
TC-1506-5
TC-1506-5.2a
bg 5.2.41
bg 5.3.3B
bg 5.5.5B
bg 5.5.59
TC-1506-9.1

vom 06.12.1995 (Tank und Heizungl
vom 05.12.1995 (Anschlüsse und Hauben)
vom 22.01.1996 (WEW-Ovalrohrsumpf und Ventitkammerl
vom 01.03.1995 (Untenentleerungl
vom 21.12.1995 lObenentleerung)
vom 04.05.1995 (Druck-Sicherheitsventil SV 2)
vom 04.05.1995 (Druck-Sicherheitsventil SV , 1
vom 30.11.1995 (Typen-, Zoll- und CSC-SchildJ

Anlage

zur Baumusterzulassung
0170 1122fTC

Teil 1:
Tanks mit Untenentleerung ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe nach den
in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-ListeJ

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Spalte

7

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ~

Dichte (kglll .

zulässige Werte'
und Symbole

~ 2,62

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

. 5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

. 5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

7.2

7.3

7.4

7.5

7.6

Die Fristen für die innere BesiChtigung betragen: 2 1/2 Jahre

Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn 'der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tank.container und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben. j

Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0/70 1122fTC

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,62 kg/l.

Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet. wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

Entfällt

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
2B
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44

Teil 11-4 (landverkehrJ - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) ........••..
Prüfüberdruck (bar) ....
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung .••......
Bodenöffnung .....................•..
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSJ .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehrl -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ
Prüfüberdruck (bar) .. . .........•....
Typ der Sicherheitseinrichtung ... ,
Bodenöffnung ....................••..
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .....••..
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten·
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ...
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium .
Bewertungl Auflage 'Aluminium
PTFE
FKM
NBR .
NR , , .
IIR , •• " ..
EPDM ........• ", .•............. ,.
CSM , , .
PE " .
PP . ......•.
PVC ..
PVDF

~ 10,0 oder G
~ 6,0 oder G
~ 4,0 oder G
N
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
~ 6,0
N
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 °C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen,

7.9 Entfälit

7.10 Jeder Auf- und Abbau der AusnJstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Anlage

zur Baumusterzulassung
0/70 1122fTC

~mit Untenentleerung mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach den
in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Listel

zulässige Werte
Spalte Bezeichnung und Symbole

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rml. Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Asdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tank.containern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 14.04.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 1~3 (allgemeine StoffangabenJ - gelbe Seiten -
Dichte (kglll .

Teil 11-4 lLandverkehr) - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSJ .
Lüftungseinrichtung (RID/ADRl .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderallforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehrl -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) . .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

~ 2,62

~ 10,0 oder G
~ 6,0 oder G
~ 4,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
~ 6,0
N oder NF
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich

12200 Berlin, den 15. Aprii 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik

Imjftrag

U-c~
Dipl.-Ing. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

~~
Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe

26
27
2B
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44

Teil 1l~6 IVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe

~:~~~~nglAuflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium 2,513 J.
PTFE .
FKM .
NBR .
NR , .
IIR " •......... " .•..
EPDM
CSM , .
PE
PP .
PVC
PVDF

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfäilt
Entfällt
Entfäilt
Entfäilt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
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Anlage Anhang zum

zur Baumusterzulassung
DnO 1122fTC

Teil 3:
.Tan"I<S mit Obenentleerung ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe nach den
in 5. aufgefOhrten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

Stoffbezeichnung

Zulassungsschein
für das Baumuster eInes Tankcontainers

mit de677ba~~uf~A-7:ummer

RID/ADR
CJ30JSßJVE
Klm>
LiI3'

Auflagenl
Bemerkungen

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

1809 Phosphortrichlorid B-12a lB09 E, T, X, Y, .,

ZULASSUNGSSCHEIN
für d,as Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 1121 fTC

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 23.12.1995
IBG8!. I, S. 1B531
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.OB.1995 (BGB!. I, S. 10251
- insbesondere § 6 und Anhang alb -,

1. Rechtsgrundlagen

Auflagen:

": Abweichend von den in Nummer 7 genannten Prüffristen ist die innere Besichtigung der
Tanks jährlich von einem Sachverständigen durchzuführen.

E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend dicht
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung

~~i~~~gWi~~e~; ~Fns~~hta~i~e~~gl~~~~~e1:~~~~~~~~:~sGv~sn~~c~~~k~~r i(bg:;d~~~~)~~
beaufschlagen. Ein Uberdruck muß gis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten
bleiben.

X: Nur zugelassen in Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter 8erstscheibe nach
Zeichnung bg 5.5.59 vom 04.05.1995

Y: Im Seeverkehr nach GGVSee llMDG-Codel nur zugelassen in Tanks mit Obenentleerung
nach Zeichnung bg 5.3.38 vom 21.12.1995

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

lader 2
~ 6,0
N
A oder B oder C
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

~ 10.0 oder G
~ 6.0 oder G
S 4,0 oder G
N
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

. 5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

. 5/6 J.
2.5/3 J.

Teil 11-6 fVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe
Selten -
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium
Bewertungl Auflage Aluminium ...
PTFE
FKM ..
NBR ..........••..
NR .....••••...
IIR .....•••••.•.
EPDM ..•••••.......•••....•••......
CSM ...•••••...
PE .....••••• _......••.....••.....•.
PP .....•••••.........•.
PVC ..
PVDF ...••••••..

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ . .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung ., .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ........•.
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte (kgm . . . . . . . . . . . . . . .. ~ 2.62

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) ..........•••.
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (barl ..............•....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI ........•...
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .... ,.
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Anlage

zur Baumusterzulassung
DnO 1122fTC

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.OB.1995 (BGB!. I. S. 10251
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -,

T~~Je1: mit Obenentleerung mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach den
in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
ISAM-Listel

internationaler Schienenverkehr nach de'r Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEI in der Fassung vom 23.12.1995
(BGB!. I, S. 1B531
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Spalte

7

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
2B
29
30
31
32
33
34
35
36
37
3B
39
40
41
42
43
44
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Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte Ikglll .

Teil 11-4 ILandverkehr! - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar) ... ,.,
Prufuberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ...........••...•.
Typ der Sicherheitseinrichtung .......••.
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RIO/AORI .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Entspannungseinrichtung (RIO/AORI ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) ·blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•......
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mml .....•.....
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

~ (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe

Bewertungl Auflage unleg. Stahl .. . 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl .. . . 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2.5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE
FKM .........
NBR
NR ..
IIR .......••••••.••••••..
EPDM
CSM .....•••..
PE ..........•..
PP .
PVC ..
PVDF

zulässige Werte
und Symbole

~ 2,62

~ 10,0 oder G
~ 6,0 oder G
~ 4.0 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
~ 6,0
N oder NF
A oder B oder C
6,0 oder MW
V oder Fr oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
IBGB!. I, S. 10781
- insbesondere IMDG-Code -,

2. Antragsteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57586 Weitefeld

3. Hersteller

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57586 Weitefeld

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Uoyd's Register Industrial Services Hamburg vom 01.02.1996, LR-Type
Appr. No. 8467

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TC 2086 Eoihd 6,0·2100·19

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm. Höhe: 2591 mm
· Tankvolumen ca. 19000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 36000 kg
· Eigengewicht ca. 4350 kg
- rnax. Betriebsdruck (GGVS/GGVEJADRlRID): 4,0 bar (Überdruck)
- rnax. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: 4.0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 6,0 bar (Überdruck)
• Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
• Tankwerkstoff: 1.4571 nach OIN 17440
- Tankwanddicke (min): 5,6 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
· Tankinnenauskleidung: Säkaphen BKW Si 14 E
· Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenäffnung: C
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf



- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers Anhang zum

TC-1500-1b
TC-1500-3b
TC-1500-5.1b
TC-1500-9.1a

vom 08.01.1996 liMO 1-Tankeontainer)
vom 08.01.1996 (Tank und Heizung)
vom 08.01.1996 (Mannloch DN 500 und Anschlüsse)
vom 08.01.1996 (Typen-, Zoll- und CSC-Sehild)

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 1121ITC

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des'
GGVS/GGVEIADR/RID/GGVSee erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser' Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0170 11211TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher ~chrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 2,08 kg/1.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 oe sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVElGGVS) zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf~ und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204~3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der ~escheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Uber Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Stoffbezeichnung RID/ADR 00I/.5ee LNN: Auflagenl
~ (I1VD3C<xE) Bemerkungen
I<l>sse- t<Bsse
m.-

1738 Benzylchlorid, stabilisiert 6_ 1-27b 6.1 1738 A, T

1736 Benzoylehlorid 8-35b 8 1736 E, T

2226 Benzotrichlorid 8-66b 8 2226 C, E, T
(Trichlormethylbenzen)

Grundsätzlich sind die Tanks so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß die über den Tank
gemittelte Flü~sigkeitstemperatur30 oe nicht überschreitet.

A: wasserfrei

C: säurefrei (pH~Wert 6,5 bis 8,5)

E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend
dicht verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung
auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff
mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu
beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks
erhalten bleiben.

1. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/171108TC

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma Gofa Gocher
Fahrzeugbau GmbH & Co. KG hergestellt werden (Änderung der Armaturen, Isolierung):

242 - 0034 - 0 vom 08.03.1996 (TKC 5)

296 ~ 0073 - OA vom 26.03.1996 (Armaturenzeichnung)

Der Zulassungsschein wird wie folgt ergänzt:

5. Tankcontainerdaten

Eigengewicht ca. 2380 kg
Wärmeisolierung: ja

Diesem Nachtrag liegen die geprüften Unterlagen des Germanischen L10yds vom
04.04.1996, FC 5843/08 zugrunde.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindul)g mit dem Zulassungsschein D/17 11 081TC vom
04.01.1996.

12200 Berlin, den 3. Mai 1996
BUNDESANSTALI FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 23.05.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach ese

Entfällt

12200 Berlin, den 24. Mai 1996
BUNDESANSTAlT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
lmf~ftrag

K-C -,
Dipi.-!!1g. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.~lng. {FH) S. Miethe

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

vU;,l/:l-k
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

dt;vKc
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S_ Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrieh
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ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 11 OOITC

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI.!. S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang a 1b -,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/53 1100/TC

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI.I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

7.4 Entfällt

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RID .,

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

2. Antragsteller
7.10 Jeder Auf- und Abbau der AusrüstungsteiJe ist von einem Sachkundigen oder

Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Messer Griesheim, GmbH, 0-57549 Mudersbach

3. Hersteller

Messer Griesheim, GmbH, D-57549 Mudersbach

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm ), Streckgrenze (Rel und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

4. Baumusterorüfung

Prüfbericht des TÜV Rheinland Nr. 915/980513 vom 04.01.1996 in Verbindung mit dem
Gutachten Nr. 902 083/A vom 30.11.1989 und der Arbeitsanweisung-Zeichnungs-Nr.
794.18 137 E des Herstellers vom 10.04.1996.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

5. Tankcontainerdaten
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 23.05.2006. .

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Herkules 600

Entfällt

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 BerHn, den 24. Mai 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

111.24

:;;I;I=
Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan

Sachbearbeiter: Dipl.~lng. H. Vaidyanathan, E. Reeck

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imc:
g

.

. -~h
Olpl.-Ing. A. Ulnc

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO-Tanktyp: --
• länge: 1235 mm, Breite: 1050 mm, Höhe: 1950 mm
- Tankvolumen ca. 641 I
- zu!. Gesamtgewicht: 1675 kg
• Eigengewicht ca. 827 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIADR/RID): 25 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 33,8 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 33,8 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff des Außentanks: 1.4301/1.4541 nach DIN 17440/17441
- Tankwerkstoff des Innentanks: 1.4306 nach DIN 17440/17441
- Tankwanddicke (min): 5,1 mm (Mantel-Innentank)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
• Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
• Wärmeisolierung: ja, Vakuumisolierung
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVElADRIRID erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

794.17981 A, BI. 1
794.17981 A, BI. 2, Rev. B
794.17981 A, BI. 3, Rev. B
794.18107 A, BI. 1, Rev. A
794.18107 A, BI. 2
794.18107 A, BI. 3, Rev. A
794.17987 A, BI. 1
794.17987 A. BI. 2
794.17987 A, BI. 3
794.18167 A
794.18168 D
794.18135 E

6. Zulassung des Baumusters

vom 15.11.1994 (Palettentank, Herkules 600)
vom 20.05.1996 (Palettentank, Herukles 600)
vom 20.05.1996 (Palettentank, Herukles 600)
vom 19.05.1995 (Palettengestell)
vom 03.03.1995 (Palettengestell)
vom 12.05.1995 (Palettengestell) bzw.
vom 19.05.1995 (Palettengestell, feuerverzinkt)
vom 17.05.1995 (Palettengestell, feuerverzinktl
vom 17.05.1995 {Palettengestell, feuerverzinktl
vom 11.05.1998 (Armaturenverrohrung)
vom 13.04.1995 (Bedienungsanleitun91
vom 23.03.1995 (Typenschild)

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 11001TC

Stoffbezeichnung RID/ADR UN-Nr.
GGVS/GGVE
Klasse-Ziffer

Argon, tiefgekühlt, flüssig 2-7a 1951

Sauerstoff, tiefgekühlt, flüssig 2-7a 1073

Stickstoff, tiefgekühlt, flüssig 2-7a 1977

Kohlendioxid, tiefgekühlt, flüssig 2-7a 2187

Krypton, tiefgekühlt, flüssig 2-7a 1970

Xenon, tiefgekühlt, flüssig 2-7a 2591

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.
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1. Nachtrag zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 1093fTC

Dieser Nachtrag ersetzt den Anhang zum Zulassungsschein D170 1093fTC vom 16.11.1995.

Stoffbezeichnung RIO/AOR ro.&e LNN: Auflagenl
oo.fSI(DJE (MX;Ox:I,) Bemerkungen
Klasse- Klasse-
m.-

2445 Uthiumalkyle 4.2-31a 4.2 2445 A,N

1366 Oiethylzink 4.2-31a 4.2 1366 A, N

3207 Magnesiumalkylhalo- 4.3-3a 4.3 3207 A, N,X
genide in organischen
Lösungsmitteln -,
(Metallorganische Verbin-
dungen, mit Wasser
reagierend, entzündbar, n.a.g.)

2924 Magnesiumalkylhalo- 3-26b 3.2 2924 A, N
genide in organischen
Lösungsmitteln .j (entzündbare
Flüssigkeit, ätzend, o.a.g.)

2924 Alkalialkoholatlösungen 3-26b 3.1 2924 A, N
bis 40 %ig (entzündbare
Flüssigkeit, ätzend, n.a.g.)

-) Organische lösungsmittel
1145 Cyclohexan 3-3b 3.1 '145 A, N

1155 Oiethylether 3-2a 3.1 1155 A,N

1285 n-Pentan 3-2b 3.1 1265 A,N

2296 Methylcyclohexan 3-3b 3.2 2296 A, N

1208 Hexan, Isomerengemisch 3-3b 3_1 1208 A,N

1265 Isopetan 3-1a 3.1 1265 A,N

1294 Toluol 3-3b 3.2 1294 A,C,N

2056 Tetrahydrofuran 3-3b 3.1 2056 A,N

1206 Heptan, 3-3b 3.2 1206 A,N
Isomerengemisch

Auflagen:

A: wasserfrei
C: säurefrei

N: Oer Stoff ist mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.

X: Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee (IMOG-Code)

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0170 1093/TC vom
16.11.1995.

Straße - GGVS) in der Fassun9 vom 10.08.1995 (BGBI. I. S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des AOR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eis!,!nbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGB!. I, S. 1853)
- insbesondere § § 1. 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I. S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container ·CSC· vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

Rinnen GmbH & Co. KG, 0 • 47 443 Moers

3. Hersteller

Rinnen GmbH & Co. KG, 0 . 47 443 Moers

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des RW TÜV, Prüf-Nr. 57 8523 01 vom 23.05.1995

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Typ 7118

- ISO-Bezeichnung: ._-
- IMO:ranktyp: 2

.. Länge: 7118 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- Tankvolumen ca. 30 300 I
- zu!. Gesamtgewicht: 35 000 kg
- Eigengewicht ca. 3420 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVElADRlRIO): 3,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMOG-Code): 1,74 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach OIN 17441/17440
- Tankwanddicke (min): 3,15 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 4,3 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ..
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
. Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

12200 Berlin, 24. Mai 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

73 R 1 B
73 R 1/2a
73 R l/1b
73 R i/3b

vom 06.05.1996 (Tankcontainer-Zusammenstellung)
vom 14.10.1994 (Tank)
vom 15.12.1994 (Rahmen)
vom 03.05.1996 (Tankschild)

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

,mfftra9

tß--. Lß--c
Dipl.-lng. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

E. Reeck

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) tür die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADRIRID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0170 1069fTC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassun9 vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEJ in der Fassung vom 23.12.1995
(8GBI. I, S. 1853)
. insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenz.überschreitende Beförderung gefährlicher Gü.ter auf Straßen (Gefahrgutverordnunq

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nac~ den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0170 1069/TC

zu kennzeichnen.
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7.4

7.5

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,30 kg/1.

Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoften nach TRTC 007 gewährleistet ist.

34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

PTFE
FKM
NBR
NR
IIR .'
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC
PVDF

+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 ·C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

Anlage

7.8 Entfällt
zur Baumusterzulassung

D170 1069/TC

Teil 2:

Tanks mit Untenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

zulässige Werte
Spalte Bezeichnung und Symbole

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes·erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 22.05.2006

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-588/1069/95
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: Typ 7118
(ergänzt durch Herstell-Nr.l

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben - eibe Seiten ­
Dichte (kg I

Teil 11-4 l.ßndverkehr - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck bar
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) _.....
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·
IMO Tank:ryp _ - - . - .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung . ...•....
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung - .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

S 1,30

S 4 oder G
< 4 oder G
< 3 oder G
N
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

2
s 4
N
A oder B
MW
V oder FT oder NA

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. W.·D. Mischke, E. Reeck

12200 Berlin, den 23. Mai 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt'
Entfällt
Entfällt

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun
Bewertung Au lage unleg. tahl
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium ..
Bewertung/ Auflage Aluminium.
PTFE , , .
FKM
NBR
NR
IIR ..
EPDM
CSM
PE
PP ...
PVC.
PVDF

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

1,). -f). ,A dh
Dipl.-ln9. W.-D. MischkeDipl.-ln9. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unf Imechanik
I Auftrag

~ 'Cß--,

Anlage

Anlage
zur Baumusterzulassung

D/70 1069ITC

Tanks mit Untenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe

zur Baumusterzulassung
D170 1069ITC

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

S 1,30

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

S 4 oder G
S 40derG
S oder NF 3 oder G
N
A oder 8
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

aben - eibe Seiten -

Bewertung Au lage unleg. tahl .. . . . . . .. 5 6 J.
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ... 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . " 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium. . . . . . . . .. 5/6 J.
BewertungL Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun - old eibe Seiten

Teil 11-4 l.ßndverkehr - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck {bar _
Prüfüberdruck (bar) . ...••...
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftun9seinrichtung (GGVEJGGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ", ..
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 3:

Tanks mit Untenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den l.ßndverkehr nach GGVS/GGVEIADR/RID.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

zulässige Werte
Spalte Bezeichnung und Symbole

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt

2

'" 4
N oder NF
A oder B
MW
V oder FT oder NA

zulässige Werte
und Symbole

s 1,30

s 4 oder G
s 4 oder G
s 3 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten·
Dichte (kg/l)

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ .. _ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Son'deranforderungen sind einzuhalten

Bezeichnung

Teil 11-4 l.ßndverkehr - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck bar
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVSl
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

26
27
28
29
30
31
32
33

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)
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39
40
41
42
43
44

EPDM ..•..•..............
CSM ..................•.....
PE . .
PP .. . .
PVC.......... . .
PVDF .....•............•.•..

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

ZULASSUNGSSCHEIN
fur das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

DI17 1063ITC

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

1. Rechtsgrundlagen D/171063/TC

zu kennzeichnen.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassun9 vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b .,

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

Ausnahme Nr. 63 (E, S) aufgrund der 1. Verordnung zur Änderung der Gefahrgut­
Ausnahmeverordnung vom 24.03.1994 (8GBI. I S. 625)

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,61 kg/1. Sie entfällt
bei der Beförderung nach der Ausnahme Nr. S 63.

internationaler'Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassun9 vom 10.08.1995 (BGBI. I, 5.1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.1 b des ADR -,

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

2. Antragsteller 7.6 Entfällt

Tollense Fahrzeug- und Anlagebau GmbH, D - 17034 Neubrandenburg
7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 ·C sind zur Beförderung im nationalen

Straßenverkehr (GGVS) zugelassen.

Tollense Fahrzeug- und Anlagebau GmbH, D - 17034 Neubrandenburg
7.8 Entfällt

4. Baumusterprüfung 7.9 Entfällt

Prüfbericht des TÜV Nord e.V. Auftr.·Nr.: 113 BM 80150 vom 22.05.1995

5. Tankcontainerdaten

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteiie ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prufen und aufzuzeichnen.

7.13 Besondere Auflagen nach der Ausnahme Nr. 63 CE S)

Bei der Beförderung von Stoffen mit Flammpunkten bis zu 100 ·C darf eine
Vermischung mit entzündend (oxidierend) wirkenden Stoffen nicht erfolgen.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Die Tanks sind nach jeder Benutzung zu reinigen und vor der erneuten Befüllung auf .
Schäden zu untersuchen. Dies gilt auch für die Armaturen und Dichtungen. Werden bel
aufeinander folgenden Beförderungen die gleichen Stoffe befördert. sind die Tanks
nach der ersten Beförderung und danach in Abständen von längstens 7 Tagen zu
reinigen und zu untersuchen. Werden bei aufeinder folgenden Beförderungen die
gleichen reinen Stoffe befördert, ist dieser Absatz nicht anzuwenden.

Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.11

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

- ISO-Bezeichnung: -­
· IMD:ranktyp: ...
- Länge: 6999 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2250 mm
- Tankvolumen ca. 9500 I
- zul. Gesamtgewicht: 19225 kg
- Eigengewicht ca. 7000 kg
· max. Betriebsdruck (GGVS/ADR): -1/1,5 bar (Überdruck)
· max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): ... bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4 bar (Überdruck)
· Tankwerkstoff: H 11 nach DIN 17 155
- Tankwanddicke (min): 6 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: ._- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE bzw. NBR
- Tankinnenauskleidung: ---
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung:· B
- Wärmeisolierung: nein

. - Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Saug-Oruck-Tankcontainer TESCAP
9,5 G; Version TC 1-3-4

TE FO· 0111 135

TE F1 -03/1162
TE F1 . 1111001
TE FO . 04/1001
TE F2- 05/1 108
TEF1-1S/1112
TE N4- 52/1021

vom 18.04.1995

vom 11.04.1995
vom 24.04.1992
vom 06.04.1995
vom 10-04.1995
vom 13.04.1995
vom 22.04.1993

(Saug-Druck-Tankcontainer
TESCAP 9.5 G; Version.:TC 1-3-4)
(Behälter 121 1600)
(Pneumatischer Kolben)
(Containerrahmen 1)
(Deckel 121 1600)
(Pumpenaggregat mit Antrieb)
(Behälterschild)

Bei jeder Dichtheits· und Funktionsprüfung der Ausrüstungsteile ist durch den
Sachverständigen zusätzlich eine innere Prüfung des Tanks durchzuführen.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 21.09.2005

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC
6. Zulassung des Baumusters

Entfällt
Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

12200 Berlin, den 22. September 1995
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu u~terziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2,5 Jahre.

Bei der Beförderung nach der Ausnahme Nr. 63 (E, SJ sind die dort genannten
Auflagen und die im Anhang aufgeführten Fristen zu beachten.

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imc:~CL-z
Dipl.·ln9. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

vDv~
Dipl.-Ing. H.Vaidyanathan

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H.Vaidyanathan, E. Reeck
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Anlage

zur Baumusterzulassung
D/171063fTC

1. Nachtrag zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170954/TC

Teil 1: zugelassene Stoffe nach AORfGGVS für Tanks mit PTFE·Dichtungen
Dieser Nachtrag ersetzt den Anhang zum Zulassungsschein 0/70 954ITC vom 17.02.1993.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

*) Fiktiver Betriebsdruck zur Auswahl der Stoffe

Bezeichnung

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben + eibe Seiten -
Dichte (kg I .

Stoffbezeichnung RID/ADR GG\f.3re LfoIN: Auflagen/

~ (I'JIX>Qxle) Bemerkungen

Kere- l<lH<!
Zfu-

2445 Uthiumalkyle 4.2-31. 4.2 2445 A, N

1366 Diethylzink 4.2-31. 4.2 1366 A.N

3207 Magnesiumalkylhalo- 4.3-3. 4.3 3207 A, N,X

genide in organischen
Lösungsmitteln ·l

(Metallorganische Verbin-
dungen, mit Wasser
reagierend, entzündbar, n.a.g.)

2924 Magnesiumalkylhalo- 3-26b 3.2 2924 A, N
genide in organischen
Lösungsmitteln 'j (entzündbare
Flüssigkeit, ätzend, n.a.g.)

2924 Alkalialkoholatlösungen 3-26b 3.1 2924 A,N
bis 40 %ig {entzündbare
Flüssigkeit. ätzend, n.a.g.}

·l Organische lösungsmittel
1145 Cyclohexan 3-3b 3.1 1145 A, N

1155 Diethylether 3-2a 3.1 1155 A, N

1285 n-Pentan 3-2b 3.1 1265 A, N

2296 Methylcyclohexan 3-3b 3.2 2296 A,N

1208 Hexan. Isomerengemisch 3-3b 3.1 1208 A,N

1265 Isopetan 3-1a 3.1 1265 A, N

1294 Toluol 3-3b 3.2 1294 A,C, N

2056 Tetrahydrofuran 3-3b 3.1 2056 A, N

1206 Hept.n, 3-3b 3.2 1206 A, N
Isomerengemisch

Auflagen:

A: wasserfrei
C: säu·refrei

zulässige Werte
und Symbole

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

s 1,61

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

s 4 oder G
s 40derG
s 3 oder G *)
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

.. 56 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

old eibe Seiten
Bewertung/ Au lage unleg. tahl
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi+Stahl .
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ...
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl .
Bewertung/ Auflage CrNiMo+Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium .
Bewertung/ Auflage Aluminium .
PTFE
FKM
NBR
NR .........••.........•.
IIR ....•••••...
EPDM
CSM ....•••............•............
PE
PP .
PVC .
PVDF

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar
Prüfüberdruck (bar) ...
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­
IMO T.nk-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) .............•.......
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
'14
15
15
16

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Spalte

Anlage

zur Baumusterzulassung
D/17 1063/TC

N: Der Stoff ist mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.

X: Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee (IMOG-Code)

Teil 2: Zugelassene Stoffe nach ADR/GGVS für Tanks mit NBR-Dichtungen Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0/70 954/TC vom
17.02.1993.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

12200 Berlin, 24. Mai 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Dieser Nachtrag ersetzt den Anhang zum Zulassungsschein 0170 888ITC vom 16.02.1993.

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben - eibe Seiten -
Dichte (kg II .

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck bar .
Prüfüberdruck {bar} .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVSI .
Lüftungseinrichtung (RID/ADRI .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11+5 (Seeverkehr) +blaue Seiten·
IMO T.nk.:ryp .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ..
Bodenöffnung ~ .
Mindestwanddicke in Baustahl {mm} ....••....
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

s1,61

s 4 oder G
s 4 oder G
s30derG*)
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imc:,U-r

Dipl.-Ing. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

~~
E. Reeck

1. Nachtrag zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170888/TC

*) Fiktiver Betriebsdruck zur Auswahl der Stoffe

Stoffbezeichnung RiD/ADR GG\f.3re LfoIN: Aufi.gen/
~ (I'JIX>Qxle) Bemerkungen
Kere- l<lH<!
Zfu-

2445 Lithium.lkyle 4.2-31. 4.2 2445 A, N

1366 Diethylzink .4.2-31. 4.2 1366 A, N

3207 Magnesiumalkylhalo- 4.3-3. 4.3 3207 A, N,X
genide in organischen
Lösungsmitteln ')
(Metallorganische Verbin-
dungen, mit Wasser
reagierend, entzündbar, n.a.g.)

2924 Magnesiumalkylharo- 3-26b 3.2 2924 A, N
genide in organischen
Lösungsmitteln 'j (entzündbare
Flüssigkeit, ätzend, n.a.g.)

+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

56 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

eibe Seiten
Bewertung/ Au lage unle9. tahl .
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl .
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo+Stahl
Bewertungl Auflage Aluminium .
Bewertung/ Auflage Aluminium .
PTFE .
FKM
NBR .
NR
IIR ..........•.•••••••••...•....•••.
EPDM ...........••. , •••.
CSM
PE
PP .
PVC.
PVDF

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun + old
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
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2924 Alkalialkoholatlösungen 3·26b 3.1 2924 A, N
bis 40 %ig (entzündbare
Flüssigkeit, ätzend, n.a.g.)

0) Organische lösungsmittel
1145 Cyclohexan 3-3b 3.1 1145 A, N

1155 Diethylether 3-2a 3.1 1155 A, N

1285 n-Pentan 3-2b 3.1 1265 A, N

2296 Methylcyclohexan ' 3·3b 3.2 2296 A,N

1208 Hexan, Isomerengemisch 3·3b 3.1 1208 A,N

1265 Isopetan 3·1 a 3.1 1265 A,N

1294 Toluol 3·3b 3.2 1294 A, C, N

2056 Tetrahydrofuran 3·3b 3.1 2056 A,N

1206 Heptan, 3·3b 3.2 1206 A, N
Isomerengemisch

Auflagen: .

A: wasserfrei
C: säurefrei

N: Der Stoff ist mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.

X: Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee (IMOG-Code)

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0/7.0 888/TC vom
16.02.1993.

4'. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen Llyod vom l' .06. , 99', FC·Nr. 5836/0'

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: WTl 7,15 x 2,5 x 2,6 Sfi
30,0· 2240 0· 22,5 m'

- ISO-Bezeichnung: -­
. IMO-Tanktyp: 7
- Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm
- iankvolumen ca. 22490 I
- zu!. Gesamtgewicht: 36000 kg
- Eigengewicht ca. 8100 kg
. max. Betriebsdruek (GGVS/GGVE/ADR/RID): 23,0 bar (Überdruck)
- max: Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 23,0 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 30,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 30,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: E St E 420 nach OIN '7'02
- Tankwanddicke (min): '2,4 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 13,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

12200 Berlin, 24. Mai 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

WTL· 1242· le
WTL· 1242· 3e
WTL·1242 ·7.1a

vom 05.04.1991 (Wechseltank)
vom 03.04.1991 (Tank und Schwallwände)
vom 05.04.1991 iTankschild}

Fach9ruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imc:~U-c
Dipl.-ln9. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Oruckgefäße

Im Auftra9

E. Reeck

o. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVEIADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

1. Rechtsgrundlagen

1. Änderung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170785/TC

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmali~ vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend den nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschrift~nvorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haber.. .

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassun9 vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.l b .,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I. S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße· GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.' b des AOR "

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 18531
. insbesondere § § " 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I, S. 10781
. insbesondere lMOG-Code -,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.' 972 über sichere Container -CSC- vom
~ 0.02.1976 (BGBL 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
{8GBI. 11, S. 10091

~. Antragsteller

Hoyer GmbH, 0 - 20537 Hamburg

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, D· 57586 Weitefeld
vormals WEW Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 0 - 5241 Weitefeld

7.3 Jeder Tar,k ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D!70 785/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Entfäl:l

7.5 Entfällt

:'.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.' 0 Jeder Auf~ und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.' 1 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN , 0204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rml. Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 AbdrucKe der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese'. Änderung der Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0170 785/TC vom
31.07.'99' und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 30.07.2001.
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12200 BerHn, 24. M.i 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

2056 Tetrahydrofuran

1206 Heptan, Isomerengemisch

3-3b

3-3b

A, N

A,N

F.chgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imrftr.9

IJ-," Cß--.
Dipl.-Ing. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

E. Reeck

A: wasserfrei
C: säurefrei

N: Der Stoff ist mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein D/53 754TC - 1. Änderung
vom 22.11.1994.

3. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-4171785/91
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: WTL 7.15 x 2,5 x 2,6 Sfi

30,0· 2240 O· 22,5 m'
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

2. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70604fTC

12200 Bedin, den 6. Juni 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Der folgende Stoffnachtrag ersetzt die Stoffanhänge zum o.g. Zulassungsschein.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein D170 604fTC vom
03.01.1990.

Dipl.-Ing. IFH) S. Mielhe

lil.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

12200 BerHn, den 22. Aprii 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Anhang zum
2. Nachtrag zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170604fTC

Sachbearbeiter: Dip1.-lng. (FH) S. Miethe, Dipl.-lng. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im ";!'ftrag

~.e.-
Dipl.·lng. A. Ulrich

Stoffbezeichnung RID/ADR ~ lJNN: Auflagenl
<ThS03VE (fIILGO:rj; Bemerkungen
I<ere- Klm>
ZAr

2353 BUlyrylchlorid 3-25b 3.2 2353
IButtersaurechloridl

1815 Propionylchlorid 3-25b 3.2 1815 E, T
(Propionsäurechloridl

3286 (Entzündbarer flüssiger 3-27b 3.2 32B6
Stoff, giftig, ätzend, n.a.g.)
Flp. < - 18°C, Sdb. > 35°C
Propargylchlorid, roh ca.
65 % in Toluol

1182 Elhylchlorformi.1 6.1-10. 6.1 1182
(Chlorameisensäureethylester)

1238 Methylchlorlormiat 6.1-10a 6.1 1238
(Chlorameisensäuremethyl-
ester)

2438 Trimethylacetylchlorid 6.1-10a 6.1 2438 E, T
IPivalinsäurechloridl

27474-lert- 6.1-17c 6.1 2747
Buthylcyolohexylchlorformiat

2927 (Sehr giftiger flüssiger 6.1-27. X
Stoff, organisch, ätzend,
n.•.g.1 Flp. > 61°C
4·Chlorbuttersäurechlorid

2927 (Sehr giftiger flüssiger 6.1-27. X
Stoff, organisch, ätzend,
n.•. g.) Flp. > 61°C
Isononansäurechlorid

3277 IChlorformiate, giftig, 6.1·27b 6.1 3277
ätzend, n.a.g.)
2-Chlorethylchlorformiat

2927 (Giftiger flüssiger Stoff, 6.1-27b 6.1 2927
organisch, schwach ätzend,
n.•.g.1
2-Ethylhexansäurechlorid

2748 2·Ethylhexylchlorformiat 6.1-27b 6.1 2748

2927 (Giftiger flüssiger Stoff, 6.'-27b 6.1 2927

organisch, schwach ätzend,
n.a.g.l Neodecansäurechlorid

Projektgruppe 111.2
Genehmigung

\ ~~nA~·nsporttanks

~ftrag ~

DiPI.-ln~~anathan

RID/ADR ~ lJNN: Auflagen/
GGVSGG\IE (I'V[X>Co:E! Bemerkungen
I<ere- Klm>
Zfu

2 - 7a 2.2 2187

Stoffbezeichnung RID/ADR Auflagen/
GGVSGG\IE Bemerkungen
I<ere-
ZAr

2445 Lithiumalkyle 4.2-31a A, N

1366 Diethylzink 4.2-31. A, N

3207 Magnesiumalkylhalogenide in 4.3-3a AN
organischen lösungsmitteln "I

(Metallorganische Verbindungen, mit
Wasser reagierend, entzündbar, n.a.g.)

2924 Magnesiumalkylhalogenide in 3-26b A, N
organischen lösungsmitteln "I

(entzündbare Flüssigkeit, ätzend, n.a.g.)

2924 Alkalialkoholatlösungen 3-26b A, N
bis 40 %ig (entzündbare Flüssigkeit,
ätzend, n.a.g.)

"J Organische Lösungsmittel
1145 Cyclohexan 3-3b A,N

1155 Diethylether 3-2a A, N

1285 n-Pentan 3-2b A, N

2296 Methylcyclohexan 3-3b A, N

1208 Hexan, Isomerengemisch 3-3b A, N

1265 Isopetan 3-1a A, N

1294 Toluol 3-3b A,C, N
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Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Anhang zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/70 785/TC-l. Änderung

Stoffbezeichnung

1. Nachtrag zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/53 754fTC -1. Änderung

2187 Kohlendioxid,
tiefgekühlt flüssig

Dieser Nachtrag ersetzt den Anhang zum Zulassungsschein 0/53 754/TC - 1. Änderung vom
22.11.1994

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfal:mechanik
Im Auftrag

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, E. Reeck



6.1-28b ••1, X

6.1-28. X

8-40c 8 3265

8-64. 1739

8-68. X

9-11c

2742 Cyclohexylchrorformiat

2740 n-Propylchlorformiat

3265 (Schwach ätzender
saurer organischer flüssiger
Stoff. n.•.g.)
Diethylcarbominsaurechlorid

1739 Benzylchlorformiat

2920 (Stark ätzender flüssiger
Stoff, entzündbar. n.a.g.1
23SFIp.s61°C
Methoxyessigsäurechloridlö-

. sung ca. 90 % in Xylol

3082 IUmweltgefährdender
Stoff, flüssig, n.3.g.)
Flp. > 61°C
1,6 DichlC?rhexan C

2927 (Giftiger organischer 6.1 -27a
flüssiger Stoff,ätzend, n.a.g.)
3-Chlorpionsäurechlorid

3082

X

3. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
DnO 506fTC

Der folgende Stoffnachtrag ersetzt die Stoffanhänge zum O.g. Zulassungsschein.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein ono 506fTC vom
29.08.1988.

12200 Berlin. den 22. April 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Grundsätzlich sind die Tanks so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß die über den Tank
gemittelte Flüssigkeitstemperatur höchstens 30 oe beträgt.

F.chgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im/fJftrag

l!L- 'CJ-z
Dipl.~lng. A Ulrich

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

Dipl.-Ing. IFHI S. Miethe

Der Stoff ist vor Feuchtigkeit und vor Verunreinigung mit Metallsalzen lEisen,
Aluminium, Kupfer, Kobalt, Magnesium, Nickel) sowie Aminen, Amiden und anderen
nukleophilen Verbindungen zu schützen. Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. IFH) S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich

Der Stoff ist in den Tanks dauerhaft auf eine Temperatur von weniger als 15°C zu
kühlen. Der Sollwert der Kühleinrichtung ist auf eine Temperatur von höchstens 10°C
einzustellen. Es ist eine Warneinrichtung zu installieren, die eine Überschreitung der
Temperatur von 15°C anzeigt. Bei jeder Beförderung müssen schriftliche Weisungen
mitgeführt werden, die eine Kontrolle der Warneinrichtungen in bestimmten zeitlichen
Abständen vorschreiben und in deren Verhaltensmaßregeln für den Fall der
Überschreitung der Solltemperatur enthalten sind.

Anhang zum
3. Nachtrag zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
. D/70 506fTC

E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren

Dieser Nachtrag gilt nur im Zusammenhang mit dem o.g. Zulassungsschein vom 12.01.1989.

1182

1238

2438 E. T

X

X

3277

2927

2748

2927

X

3265

1739

X

8

6.1-10. 6.1

6.1-10. 6.1

6.1-10. 6.1

6.1-27.

6.1-27.

6.1-27b 6.1

6.1-27b 6.1

6.l-27b 6.1

6.1:27b 6.1

6.1-28.

8-40c 8

RID/ADR ro& LNN: Auflagenl
a:NS.roIE lM:GQ:dj Bemerkungen
~ l<Bs!e
LIla'

3-25b 3.2 2353

3-25b 3.2 1815 E. T

3-27b 3.2 3286

8-64.

.8-68.

Stoffbezeichnung

2353 Butvrvlchlorid
(Buttersäurechlorid)

1815 Propionylchlorid
(Propionsäurechlor~d)

3286 (Entzündbarer flüssiger
Stoff, giftig, ätzend, n.a.g.)
Flp. < - 18°C. Sdb. > 35°C
Propargylchlorid, roh ca.
65 % in Toluol

1182 Ethylchlorformiat
(Chlorameisensäureethylester)

1238 Methylchlorformi.t
(Chlorameisensäuremethyl*
ester)

2438 Trimethylacetylchlorid
(Pivalinsäurechloridl

2927 (Sehr giftiger flüssiger
Stoff, organisch. ätzend,
n.•.g.1 Flp. > 61°C
4-Chlorbuttersäurechlorid

2927 (Sehr giftiger flüssiger
Stoff, organisch, ätzend.
n.•. g.) Flp. > 61°C
lsononansäurechlorid

3277 (Chlorformiate, giftig,
ätzend, n.a.g.)
2*Chlorethylchlorformiat

2927 (Giftiger flüssiger Stoff.
organisch, schwach ätzend,
n.a.g.)
2-Ethylhexansäurechlorid

2748 2·Ethylhexylchtorformiat

2"927 IGiftiger flüssiger Stoff.
organisch, schwach ätzend,
n.a.g.) Neodecansaurechlorid

2740 n-Propylchlorformiat

3265 (Schwach atzender
saurer organischer flüssiger
Stoff. n.•.g.)
Diethylcarbominsaurechlorid

1739 Benzylchlorformiat

2920 (Stark ätzender flüssiger
Stoff, entzündbar, n.a.g.)
23 ~ Flp. s 61°C
Methoxyessigsäurechroridlö*
sung ca. 90 % in Xylol

E. Reeck

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/05541fTC

1. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN

Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee (IMDG-Code)

Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend
dicht verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der
Beförderung auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit,
ist der Stoff mit Stickstoff oder einem anderen trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck)
zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks
erhalten bleiben.

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Sachbearbeiter: Dipl.·lng. A. Ulrich, E. Reeck

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im i".rr•• !g

lc'C--<--,

X,

T:

Der .Anhang zum Zulassungsschein (Stoffliste vom 12.01.1989) wird durch die Anlage dieses
Nachtrages IAnhang zur Baumusterzulassung 0/05 541 fTC mit der Antragsnummer 4801·1)
ersetzt.

12200 Berlin. den 12. April 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
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Grundsätzlich sind die Tanks so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß die über den Tank
gemittelte Flüssigkeitstemperatur höchstens 30°C beträgt.

3082 IUmweltgefährdender
Stoff, flüssig, n.a.g.1
Flp. > 61°C
1,6 Dichlorhexan C

2927 IGiftiger organischer
flüssiger Stoff, entzündbar,
n.a.g.)
3-Chlorpionsäurechlorid

9-11e

6.1-27a

9 3082

x

- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 4,0 bar (Überdruck)
• PrÜfdruck: 6,0 bar (Überdruck)
• Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: Kesselblech H 11 nach DIN 17155
- Tankwanddicke (min): 8,0 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 8,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: Durabilit 1691 der Fa. Clouth bzw.

Vulkodurit WH der Fa. Kerachemie
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: B
- Wärmeisolierung: nein
• Sonnenschutz: nein
• Heizung: nein

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

Der Stoff ist vor Feuchtigkeit und vor Verunreinigung mit Metallsalzen (Eisen,
Aluminium, Kupfer, Kobalt, Magnesium, Nickel) sowie Aminen, Amiden und anderen
nukleophilen Verbindungen zu schützen.

E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren

H 1816/1 vom 19.08.1985 (Tankcontainer 20000 I)
H 1817/1 vom 15.08.1985 (Transpomank st/gum.)
H 1834/3 vom 16.08.19B5 (Armaturenscherna)
H 1840/3 vom 20.08.1985 (Sicherheitsventil mit' Berstscheibe)
H 1837/3 vom 16.0B.1985 (Tankschild)

1"

X:

Es ist sicherzustellen, daß die, Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend
dicht verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der
Beförderung auszuschließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit,
ist der Stoff mit Stickstoff oder einem anderen trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck)
zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann bis zur vollständige'n Entleerung des Tanks
'erhalten bleiben.

Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee (IMDG-Codel

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/703501TC

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgefUhrten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, PrÜfung und Kennzeichnung der/des
GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzuberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassung vom 10.08.1995 18GBI. I. S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B.1 b -,

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
- insbesondere' § 6 und Anhang X -,

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 0170 350ITC vom 30.05.1986 mit
allen seinen Nachträgen und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes
erteilt. Sie gilt längstens bis zum 29.05.2006.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Zulassungs-Nr.: D-BAM-178/350/85
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: HT 20/85 st-Gi
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

12200 Berlin, den 6. Juni 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung uber die innerstaatliche und
grenzuberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 10251
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR .,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung uber die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit. Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S. 18531
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code -,

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
Im Auftrag .

Dipl.-Ing. w.- D. Misehke

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe. E. Reeck

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

Dipl.-Ing. IFHI S. Miethe

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 uber sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11. S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

2. Antragsteller

HOYER GmbH, Internationale Fachspedition, 0 - 20537 Hamburg

3. Hersteller

Schrader Fahrzeugbau GmbH, 0 - 59269 Beckum
vormals Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 0 • 59269 Beckum

4. BaumusterorÜfung

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 25.11.19B5, FC 2B37/11; Zertifikat der
wiederkehrenden PrÜfung des Bureau Veritas vom 16.01 1996. Nr. HBR 4.96.0003/009

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: HT 20/85 st-Gi

- ISO-Bezeichnung: 1 CC
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 m, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 20000 I
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg
- Eigengewicht ca. 4900 kg
- max. Betriebsdruck IGGVS/GGVE/ADR/RID): 4,0 bar (Überdruck)
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7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor .
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/70350ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässi.ge Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1.60 kg/l.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 geWährleistet ist.



7.6 Entfällt

7.7 Die StoHe mit einem Flammpunkt bis 55 oe sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVElGGVS) nicht zugelassen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D703431ITC

7.8 Entfällt
1. Rechtsgrundlaoen

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. .

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung Ober die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen IGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.199518GBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang a 1b -,

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rm). Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Anhang zum

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE} in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

5. Tankcontainerdaten

4. Baumusterprüfung

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

HOYER GmbH, Internationale Fachspedition, 0 - 20537 Hamburg

vom 28.06.1985 (Tankcontainer für MOl)
vom 01.07.1985 {Containertank}
vom 26.02.1984 lObenentleerung ON 50 mit beheiztem Steigrohr)
vom 19.07.1985 (Sicherheitsventil mit Berstscheibe)
vom 22.08.1985 (Armaturenliste mit Armaturenbeschreibung)
vom 19.07.1985 ITankschlidl

H 179411
H 179511
H 1557/1b
H 1580/3a
D 668114
H 1802/3

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 21000 I
- zul. Gesamtgewicht: 30480 kg
- Eigengewicht ca. 4550 kg
- max. 8etriebsdruck IGGVS/GGVEIADRIRID): 3,0 bar IÜberdruck}
- max. Betriebsdruck (GGVSeeIlMDG-Code): 3,0 bar (Überdruck)
· Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck)
· Berechnungsdruck: 4,5 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: Z6 CN 18-09 11.4301}
- Tankwanddicke (min): 4,75 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,35 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: ..
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
• Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf/elektrisch

. Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: HT 21/85-MDI

Schrader Fahrzeugbau GmbH, 0-59248 Beckum
vormals Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 0 - 59248 Beckum

Prüfbericht des Germanischen lIoyds vom 13.09.1985, FC 2837/1 0 und Zertifikat über
wiederkehrende Prüfungen des Bureau Veritas vom 17.09,1995

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
IGefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
IBGBI. I, S. 1853}
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang X des RIO .,

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
IBGBI. 11, S. 1009)

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen IGefahrgutverordnung See· GGVSeel in der Fassung vom 29.08.1995
IBGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG·Code .,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen tGefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 IBGBI. I, S. 1025}
. insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR "

3. Hersteller

2. Antragsteller

Stoffbezeichnung RID/ADR GGI.&e l1IIN: Auflagenl
GGIS\3GVE ~) Bemerkungen
i<lasreZJIfa- l<Bsse

1814 Kaliumhydroxid, wäßrige 8 - 42b 1814
Lösungen mit höchstens
50% KOH

1824 Natriumhydroxid, 8 - 42b 8 1824
wäßrige Lösungen mit
höchstens 50 % NaOH

1805 Phosphorsäure mit 8 - 17c 1805
höchstens 75 %
Phosphorsäure

1789 Salzsäure mit höchstens 8 - 5b X
36,5 % Salzsäure

1778 Silicofluorwasserstoff- 8 - 8b X
säure mit höchstens 30 %
Silicofluorwasserstoffsäure

2581 Aluminiumchlorid, 8 - 5c 2581
wäßrige Lösungen mit
höchstens 50 % Alel] und
einer Dichte von höchstens
1,60 k911

2582 Eisen-lll-chlorid: wäßrige 8 -.5c 8 2582
Lösungen mit höchstens 40 %
Feel] und einer Dichte von
höchstens 1,60 k9/1

2209 Formaldehyd, wäßrige 8 - 63c 8 2209 H
Lösungen mit mindestens 5 %
und höchstens 35 % HCHO,
auch mit 20 % Methanol, mit
einem Flammpunkt von mehr
als 61°C

2030 Hydrazin, wäßrige 8 - 44b X
Lösungen mit höchstens 40 %
N2H4

Stoffbezeichnung RID/ADR GGI.&e l.NN: Auflagen/
GGIS\3GVE ~ Bemerkungen
1<Bsse-~ l<Bsse

1750 Chloressigsäure, 6.1 - 27b X
lösungen mit höchstens 85 %
Chloressigsäure

3265 Ätzender'saurer 8 - 40c 8 3265
organischer flüssiger Stoff,
n.8.g. IGlykolsäure, wäßrige
75%ige Lösung)

2031 Salpetersäure, wäßrige 8 - 2b H,X
lösungen mit höchstens
20 % reiner Säure

1840 Zinkchlorid, wäßrige 8 - 5c 8 1840
lösungen mit höchstens
40 % Zn Cil und einer Dichte
von höchstens 1,60 kg/I

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D170 350ITC-1. Neufassun9

6. Zulassung des Baumusters

H: Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß eine extreme
Aufheizung durch klimatische Einflüsse vermieden wird (Flüssigkeitstemperatur an
der Tankwand höchstens 30°C).'

X: Nicht zugelasen zur Beförderung nach GGVSee (IMDG-Code).

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontain~rs (TCI für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSee/CSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.
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7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D170343ITC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zutassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,54 kg/1.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-4 lLandverkehrJ ~ rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSI
Lühungseinrichtung (RID/ADRI .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ ...
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ..
Bodenöffnung , .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·6 IVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. . . . ... 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. . . . 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl. 2,5/3 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium .... , . . . . 5/6 J.
Bewertung/ Auflage Aluminium. . . . . . . . 2,5/3 J.
PTFE .
FKM .
NBR _. . , .
NR , .
IIR .
EPDM .
CSM .. , .
PE , ..........••.
PP .. . " .........•
PVC _ .
PVDF

5 4,5 oder G
5 4,5 oder G
5 3,0 oder G
N oder NF
A oder B oder e
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

1 oder 2
54,5
N oder NF
A oder B oder C
5 6,35 oder MW

V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.6 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 55°C ist die
Elektroheizung außer Betrieb zu setzen.

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 oe sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSl zugelassen.

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/22323ITC

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen. 1. Rechtsgrundlagen

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rm ), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSI in der Fassun9 vom 10.08.1995 (BGBL I, S. 1025)
. insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBL I, S. 18531
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

Diese Neufassung ersetzt den Zulassungsschein D/70 343fTC vom 14.02.1986 und
wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis
zum 13.02.2006.

2. Antragsteller

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Gesellschaft zur Entsorgung von Sondermüll in Bayern mbH (GSB),
D - 85107 Baar-Ebenhausen

Zulassun9s-Nr.: D-BAM-172/343/B5
Hersteller-ldentifizierungskennzeichen: HT 21/85-MDI
(ergänzt durch Herstel1-Nr.l

3. Hersteller

12200 Berlin, den 14.05.1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Schrader Fahrzeugbau GmbH, D - 59269 Beckum
vormals Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 0 - 59269 Beckum

4. Baumusterorüfung

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

lmrftra~

~U-,

Oipl.-Ing. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Oruckgefäße

Im Auftrag

,4f.,~

Dip1.-lng. (FHl S. Miethe

Prüfbericht des Germanischen Lloyds vom 16.03.1985, FC 881/03 und Zertifkat über die
wiederkehrende Prüfung vom 23.09.1994 Nr. 0108/94/0134

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: C 5/St/6.1

Sachbearbeiter: Oipl.-lng. (FHl S. Miethe, Dipl.-Ing. A. Ulrich

Anlage

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzufassung
(SAM-Liste!

zur Baumusterzulassung
D/70 3431TC-1 . Neufassung

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO:ranktyp: --
- Länge: 3040 mm, Breite: 1930 mm, Höhe: 2150 mm
- Tankvolumen ca. 5000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 10000 kg
- Eigengewicht ca. 1800 kg
- rT)ax. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 2,5 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: R St 37-2 nach OIN 17100
- Tankwanddicke (min): 5,0 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja
- Art der Bodenöffnung: 8
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

zulässige Werte
und Symbole

5 1,54
Tell 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte (kg/ll . . ...

BezeichnungSpalte
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- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

H - 1727/1a
H - 1728/1 a
H - 1712/1
H - 1510/1
0/6863/4
D-5719/4b

vom 14.02.1985 (Container 5000 I Inhalt)
vom 14.02.1985 (Container Tank)
vom 14.11.1984 (Mannlochdeckel NW 500 mit Füllöffnung l2l 180)
vom 17.05.1984 (Unterstützung)
vom 03.02.1985 (Armaturenliste mit Armaturenbeschreibung)
vom 14.05.1996ITankschildl

Anhang zur
1. Neufassung zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/22323/TC

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCl für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe, geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der
GGVS/GGVE erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

Stoffbezeichnung RIO/AOR
GGVS.GGVE
Klasse-
Zifta-

2810 Giftiger organischer flüssiger 6.1 - 25b
Stoff, n.a.g. (Polychlorierte
Biphenyle (PCB-Ölel mit einem PCB-
Anteil von höchstens 20000
Mikrogramm TCDD-TE je Kilogramm

Auflagen/
Bemerkungen

XI

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. Xl: Beförderung nur aufgrund der Ausnahme Nr. 58 (B, E, S) BGBI. I, S. 2093 vom 20.12.1995.

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Saumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17315/TC

D/22323/TC
~. Rechtsgrundlagen

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe di.e Buchstaben B A Manzubringen.

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 (8G81. I, S. 1025)
. insbesondere § 6 und Anhang B.l b -,

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassun9 vom 10.08.1995 (8G81. I, S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des ADR -,

7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 • C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSl nicht zugelassen.

2. Antragsteller

7.8 Entfällt
Gesellschaft zur Entsorgung von Sondermüll in Bayern mbH,
0- 85107 Saar - Ebenhausen

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

3. Hersteller

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm ), Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Schrader Fahrzeugbau GmbH, 0 . 59269 Beckum vormals Tank- und Apparatebau
Schwietert GmbH, D - 59269 Beckum

4. Baumusterorüfung

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Auf.zeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Prüfbericht des Germanischen Uyods vom 29.01.1985, Fe 891/01 und Zertifikat der
Niederkehrenden Prüfung des TÜV Bayern vom 07.03.1994 Nr. 0108/94/0022

8. Geltungsdauer 5. Tankcontainerdaten

Entfällt

Sachbearbeiter; Dipl.-lng. (FHl S. Miethe, E. Reeck

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

- lSO~Bezeichnung: --
- IMO:ranktyp: --
- Länge: 3140 mm, . Breite: 1930 mm, Höhe; 2500 mm
- Tankvolumen ca. 3000 I
- zul. Gesamtgewicht: 10000 kg
- Eigengewicht ca. 1800 kg
• max. 8etriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 6,0 bar (Überdruck)
~ max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 7,8 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440
- Tankwanddicke (min): 4,4 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
· Dichtungswerkstoff: PTFE
· Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

H - 1707/1 vom 29.10.1984 (Container 3000 bis 5000 I)
H - 1706/1 vom 25.10.1984 (Containertank 3000 bis 5000 I)
H - 1569/1 vom 28.10.1983 (Mannloch ON 500)
H - 1568/1 vom 28.10.1983 (Füllöffnung ON 125)
H - 1718/1 vom 26.11.1984 (Unterstützung. für 3009 I Container)

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: H 1706/1 • 30

Im Auftrag

i/u,Vi'tet
Oipl.~lng. (FHl S. Miethe

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

I~mA~itftra9~~}
1.-1 . J L wig

rekt r u, • rofessor

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 0/22 323fTC vom 30.06.1986 mit
allen seinen Nachträgen und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes
erteilt. Sie gilt längstens bis zum 19.12.2005.

Diese Zulassung gilt nur für die Tankcontainer des Typs C5/St/6.1 die bis zum
31.12.1993 gebaut wurden.

12200 BerHn, den 21. Mai 1996
8UNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
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H - 1571/1 vom 31.10.1983 (Heiztaschel
o 661314 vom 10.01.1985 (Armaturen liste mit Armaturenbeschreibung)
D-5719/4b vom 14.05.1996 (Tankschildl

6. Zulassung des Baumusters

Anlage

zur Baumusterzulassung
0/17 315/TC-l. Neufassung

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Bef5rderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung derldes GGVS/ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

7. Nebenbestimmungen

7.1

7.2

7.3

7.4

7.5

7.6

Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschrihen vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder TankcontaIner mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

D/17315/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

Entfällt

Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

Entfällt

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 1-3 alt emeine Stoffan aben - eibe Seiten ­
Dichte (kg I1

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck {bar}
Prüfüberdruck (bar)
Betriebsüberdruck (bar) .....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtun9 (GGVE/GGVSI
Lüftungseinrichtung (RIO/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RIO/AOR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (barl
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

~~~~-~U~~erA~W~~hek~i~f~;.wset~~r~).-. ~o.l~g.e~b.e S~;~e~.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . . .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl .. . 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC.
PVDF

Entfällt

:::; 10,0 oder G
:::; 7,8oderG
:::; 6,0 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 ·C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVSj zugelassen.

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.1 1 Für alle ;'lach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(Rm ), Streckgrenze (R~l und Bruchdehnung {Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der BAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 0/17 31 5/TC vom 15.04.1985 mit
allen seinen Nachträgen und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes
erteilt. Sie gilt längstens bis zum 14.04.2005.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 Berlin, den 22. Mai 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
D/17286/TC

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassung vom 10.08.1995 {8GBI. L S. 1025}
- insbesondere § 6 und Anhang 8.1 b -,

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVSj in der Fassung vom 10.08.1995 (8GBI. I. S. 1025)
- insbesondere § § 1, 6 und Anhang B.l b des AOR -,

2. Antragsteller

Gesellschaft zur Entsorgung von Sondermüll in 8ayern mbH (GSB),
o - 85107 Baar - Ebenhausen .

3. Hersteller

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

";{~~
Dipl.-lng. (FHI S. Miethe

SChrader Fahrzeugbau GmbH, 0 • 59269 Beckum
vormals Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH,
o - 59269 Beckum

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des Germanischen L10yds vom 20.02.1984, FC 882 und Zertifikat über die
wiederkehrende Prüfung vom TÜV Bayern Nr. 0108/94/0019 vom 07.03.1994

Sachbearbeiter: Oipl.-lng. (FH) S. Miethe, E. Reeck
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5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: C5171/0

- ISO·Sezeichnung: --
- IMO.:ranktyp: --
- Länge: 3140 mm, Breite: 1930 mm, Höhe: 2500 mm



Anlage

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. (FHl S. Miethe E. Reeck

12200 Berlin, den 3. Mai 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Im Auftrag
j, .. Aß

vv"".vr~·'-<.

Dipl.-Ing. (FH) S_ Miethe

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

ImtUf.ttrraa;g

u.-CG:.--,
Dipl.·lng. A. Ulrich

- Tankvolumen ca. 5000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 10000 kg
- Eigengewicht ca. 2000 kg
- max. Betriebsdruck (GGVS/GGVE/ADR/RID): 6,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSeeIlMDG-Codel: -- bar (Überdruckl
- Prüfdruck: 7,8 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440
- Tankwanddicke (min): 5.4 r'nm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: •.
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf

- Zeichnungen des Herstellers/Antragsteliers

H - 1566/1
H - 1567/1
H - 1569/1
H - 1568/1
D - 5719/4b

vom 28.10.1983 (Container 5000 Ilnh.l
vom 28.10.1983 (Container Tank)
vom 28.10.1983 (Mannloch DN 5001
vom 28.10.1983 IFüllöffnung DN 1251
vom 14.05.1996 ITankschildJ

zur Baumusterzulassung
0/17 286/TC-1. Neufassung

Anieitung zur Auswanl der zugeiassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
:BAM-Listel

6. Zulassung des Baumusters Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung der/des GGVS/ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem ?rüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat. daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben. .

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zutassungsnummer

D/17 286/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

9
10
11
12
13

·15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben . eibe Seiten·
Dichte (kg I)

Teil 11-4 (landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) _ .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS) .
Lühungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVSl
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 {Seeverkehr} -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ . .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

~~~~~~u~~e/~~W~~hek~i~i;;.wS;~hln~~ :~I~~~I~~ S~;~nJ.
Bewertungl Auflage unteg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Aufjage CrNi·Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . . .. 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium 2,5/3 J.
PTFE .
FKM _..
NM .
NR .
IIR .. . .
EPDM .
CSM .........••••..
PE .
?P . . .......•.....
PVC
PVDF

Entfällt

:s 10,0 oder G
:s 7,8 oder G
:s 6,0 oder G
N oder NF
A oder 8 oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R oder FT
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet. wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank­
und Ausrüstu!lgswerkswffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

1. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN
7.6 Entfällt

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 61 ·C sind zur Beförderung im nationalen
Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) zugelassen.

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

D/05 228fTC - 1. Neufassung

7_8 Entfällt

7.9 Entfällt

"7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Der Anhang zum Zulassungsschein (Stoffliste vom 11.12.1987) wird durch die Anlage dieses
Nachtrages (Anhang zur Baumusterzulassung 0/05 228fTC - 1. Neufassung mit der
Antragsnummer 4801-1) ersetzt.

Dieser Nachtrag gilt nur im Zusammenhang mit dem O.g. Zulassungsschein vom 11.12.1987.

'7.11 Für alle na::h dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
{RmL Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgetegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

-; .12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainem sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

12200 Berlin, den 12. April 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

8. Geltungsdauer

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein 0/17 286ITC vom 10.07.1984 mit
allen Nachträgen und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie
gilt längstens bis zum 09.07.2004.

o Festlegu:lg der Kennzeichnung nach CSC

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im7l1ra.g

L.::-,'Ct.--,
Dipl.-Ing. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

E. Reeck

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, E. Aeeck
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Dieser Nachtrag gilt nur im Zusammenhang mit dem o.g. Zulassungsschein vom 06.05.1988.

12200 Berlin, 24. Mai 1996
BUNDESANSTAIT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

12200 Berlin, den 12, April 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

E. Reeck

Im Auftrag

tür das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0/05 nOlTc - 1. Neufassung

1. Nachtrag

ZULASSUNGSSCHEIN

Der Anhang zum Zulassungsschein (Stoffliste vom 06.05.19881 wird durch die Anlage dieses
Nachtrages (Anhang zur Baumusterzulassung 0/05 220fTC - 1. Neufassung mit der
Antragsnummer 4769) ersetzt. .

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Im«ttra9

LLL~
Dipl.-1n9. A. Ulrich

2. Nachtrag zum

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0170 226ITC - 1. Neufassun9

StoHbezeichnung RID/ADR <noSee LNIIl: Auflagenl
~ (IIII:GQxi» Bemerkungen
i<m;e. Klasse
lfu

2445 Lilhiumalkyle 4.2-31a 4.2 2445 A, N

1366 Diethylzink 4.2-31a 4.2 1366 A.N

3207 Magnesiumalkylhalo- 4.3-3a 4,3 3207 A, N,X
genide in organischen
Lösungsmitteln "'
(Metallorganische Verbin-
dungen, mit Wasser
reagierend, entzünd·
bar, n.a.g.)

2924 Ma9nesiumalkylhalo- 3-26b 3.2 2924 A,N
genide in organischen
Lösung~mitteln ") (entzündbare
Flüssigkeit, ätzend, n.a.g.)

2924 Alkalialkoholatlösungen 3-26b 3.1 2924 A,N
bis 40 %ig (entzündbare
Flüssigkeit, ätzend, n.a.g.)

') Organische lösungsmittel
1145 Cyclohexan 3-3b 3.1 1145 A, N

1155 Diethylether 3-2a 3.1 1155 A,N

1285 n-Pentan 3-2b 3.1 1265 A,N

2296 Melhylcyclohexan 3-3b 3.2 2296 A, N

1208 Hexan, Isomerengemisch 3-3b 3.1 1208 A, N

1265 lsopetan 3-1a 3.1 1265 A,N

1294 Toluol 3-3b 3.2 1294 A,C, N

2056 Tetrahydrofuran 3-3b 3.1 2056 A.N

1206 Heptan, 3-3b 3.2 1206 A,N
Isomerengemisch

Auflagen:
A: wasserfrei

Dieser Nachtrag ersetzt den Anhang zum Zulassungsschein D/70 226rrC • 1. Neufassung vom
28.11.1989.

C: säurefrei

N: Der StoH ist mit StickstoH oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0.5 bar
(Überdruck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des
Tanks erhalten bleiben.

X: Nicht zugelassen zur Beförderung in Tanks nach GGVSee (IMDG-Code)

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und
Unfallmechanik

Imjluttrag

lc'Cx-,
Oipl.-Ing. A. Ulrich

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Im Auftrag

E. Reeck

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 0170 226/TC - 1. Neufassung
vom 28,1',1989.

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, E. Reeck
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Zulassungen für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

Das Auffinden der Zulassungsscheine soll durch das folgende Inhaltsverzeichnis erleichtert werden. Die Zulassungsscheine
innerhalb eines Verpackungstyps sind aufsteigend nach dem Namen des Zulassungsscheins geordnet.

Veroackunasart Werkstoff Verpackun~styp Code Seite
1. Fässer A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel 1A1 391

abnehmbarer Deckel 1A2 420
B. Aluminium nicht abnehmbarer Deckel 1B1 463

abnehmbarer Deckel 1B2 -
D. Sperrholz -- 10 -
G. Pappe -- 1G -
H. Kunststoff nichtabnehmbarer Deckel 1H1 467

abnehmbarer Deckel 1H2 477
2. Holzfässer C. Naturholz mit Spund 2C1 -

abnehmbarer Deckel 2C2 -
3. Kanister A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel 3A1 492

abnehmbarer Deckel 3A2 -
H. Kunststoff nichtabnehmbarer Deckel 3H1 502

abnehmbarer Deckel 3H2 -

4. Kisten A. Stahl -- 4A 519
mit Innenauskleidung 4A

B. Aluminium -- 4B 524
mit Innenauskleidung 4B

C. Naturholz einfach 4C1 533
mit staubdichten Wänden 4C2 -

D. Sperrholz -- 4D 548
F. Holzfaserwerkstoff -- 4F 551
G. Pappe -- 4G 552
H. Kunststoff Schaumstoffe 4H1 597

massive Kunststoffe 4H2 599
N. Magnesium- -- 4N 604

Legierung

5. Säcke H. Kunststoffgewebe ohne Innensack oder 5H1 -
ohne Innenauskleidung
staubdicht 5H2 -

wasserbeständig 5H3 607
H. Kunststoffolie -- 5H4 608
L. Textilgewebe ohne Innensack oder ohne Innenauskleidung 5L1 -

staubdicht 5L2 -
wasserbeständig 5L3 .,.

M. Papier mehrlagig 5M1 -
mehrlaaia, wasserbeständia 5M2 611

6. Kombinations- H. Kunststoffgefäß mit faßförmiger Außenverpackung 6HA1 618
verpackung aus Stahl 6HH1 620

mit korb- und kistenförmiger Außenverpackung aus Stahl 6HA2 -
mit faßförmiger Außenverpackung aus Aluminium 6HB1 -
mit korb- und kistenförmiger Außenverpackung aus Aluminium 6HB2 -
mit Außenverpackung aus Naturholz in Kistenform 6HC -
mit faßförmiger Außenverpackung aus Sperrholz 6HD1 -
mit Außenverpackung aus Sperrholz inKistenform 6HD2 -

mit faßförmiger Außenverpackung aus Pappe 6HG1 -
mit Außenverpackung aus Pappe in Kistenform 6HG2 -
mit faßförmiger Außenverpackung aus Kunststoff 6HH1 -
mit Außenveroackuna aus massivem Kunststoff in Kistenform 6HH2 -

Gefäß aus Porzellan, 6P.. -
Glas oder Steinzeua

O. Feinstblech- A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel OA1 623
veroacku naen abnehmbarer Deckel OA2 644
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zuU.... s.~.-,Bun6e"pWliiIl: o.Ula:hland&::J.~'="~~~1I1'=.!~~~~t: ~,:~=io...,," Codll tur die Btl6rdtNn\l m~ S..IChitI.,. ,MOG

Co~t'f1I 'lAhony ola...... ny ..~~IO~J:'~~~~~a~llw:~-:r:.roUlGoodi Co<N ~IoU)G.Codt).

ZUSTIMMUNG
zur Verwendung von Fässern aus Kunststoff fOr die Beförderung entzOndbarer

FlOssigkeiten mittleren Flammpunktes mit Seeschiffen

APPROVAL

Gleichwertigkeitsbescheinigung
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher

Güter mit Seeschiffen
G1eichwertlgkedsbesc:heinlgunQ nach AbseMilt 103 der Allgemeinen Einleitung des l'llem8lionalen Codes tiI die BelOrrlerunII oefalY11Chtr GOter in See$CMIen (IMOG-Code)

CQn'lPItenl iW\hOnly ~al accordlOlllos~ 10 3 "Equivalencel' of thol Genenllinl/'Oductlon oIl1'1e lnlernalioNl Maritime Oange.rous Goods Code (lMDG-Codt)

Aktenzeichen 9.1/67 146

1/67 147

4.1.

C) 6H1l/Yl. 4/200/ /D/BAM 9122 - KJBS

(Herstellungsdatum nach
Rn 1512 (1) e) der Anl.
zur GGVE)

4.2.

C) 6H1l/Xl. 3/250/. . ... /D/BAM 9849 - KJBS

(Herstellungsdatum nach
Rn 1512 (1) e) der Anl.
zur GGVE)

Aktenzeichen
9.1/66102
9.1/66104

Rech1sgryndlagen

§ 3, Abs. 1 der Gefahrgutverordnung See (GGVSee), zuletzt geändert durch das
Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs·Gesetz GNG vom 24. Juni 1994 (BGB!. I, S.
1416) - in Verbindung mit Anhang I der Allgemeinen Einleitung sowie der Doppelstern­
Fußnote zu Ziffer 3.4 Verpackungsvorschriften der Klasse 3 des IMDG-Codes deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a, vom 1. Juni 1991).

Bauartzylassyngen

- 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9434/1 H1 vom 20.10.1993 der SchOlz
Werke GmbH & Co. KG Bahnhofstraße 25 in 56242 Seilers

- 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9640/1 H1 vom 05.08.1994 der Mauser,
Werke GmbH, Schildgestraße 71 - 163 in 50321 BlÜhl

Kennzeichnung der Verpackyng

1H11Y1.9 Z1.9/250/ JD/BAM 9434 - Schütz

(Herstellungsjahr;
die letzten beiden Stellen und Herstellungsmonat)

1H1/X/250/ JD/BAM 9640 - M

(Herstellungsjahr;
die letzten beiden Stellen und Herstellungsmonat)

Zystlmmyng

Verpackungen, die einer der Bauarten nach 3. entsprechen und eine der Kennzeichnungen
nach 4. haben, dOrfen fOr die In 5. genannten Stoffe bei Beachtung der in 6. genannten Ne­
benbestlmmungen im Seever1<ehr verwendet werden.

- UN-Nr. 1866 HARZLÖSUNG Klasse 3.2, Verpackungsgruppe 11 (Handelsbezeichnung der
Hoechst AG: Mowilith 35173 ETA ca. 60% gern. der der BAM vorliegenden Zusammenset­
zung

ENTZÜNDBARE FLÜSSIGKEITEN, GIFTIG, N.A.G. (enthall METHANOL) Klasse 3.2, Ver­
packungsgruppe 11 (Handeisbezeichnung der Hoechst AG: Mowilith Ct 5 A ca. 50% gern.
der der SAM vorliegenden Zusammensetzung

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Rechtsgnmdlagen
§ 5 (4) in Verbindung mit § 19, 3. der Verordnung über die Beförde­
rung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See ­
GGVSeel vom 24. Juli 1991 (8GB!. 1, S. 1714), geändert durch die
1. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (8GB1. I,
S. 1980) - insbesondere Abschnitt 10 in verbindung mit Anhang I des
IMOO - Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98 a vom 01. Juni 1991).

Antragsteller
Riedel-de Haen Aktiengesellschaft
Wunstorfer Straße 40
30926 Seelze

Veroackungsbauarten
Gefäße aus Kunststoff mit einer faßförmigen Außenverpackung aus
Kunststoff gemäß

Zulassungsschein Nr. 9122/6HH vom 04.04.1990,

Zulassungsschein Nr. 9849/6ffiI vom 20 09.1991.

Kennzeichnungen

Gleichwertigkeit
Gemäß Nr. 10.3 des IMOO - Codes deutsch wird bescheinigt, daß Ver­
packungen, die nach den in Nr. 3 genannten Verpackungszulassungen als
Verpackungstyp 6ffiI gefertigt und mit den Nr. 4 genannten Kennzeich­
nungen versehen wurden, als gleichwertig zu den entsprechenden zuge­
lassenen Verpackungen mit dem Verpackungstyp 6mn anerkannt werden.

Verwendung
Verpackungen mit den in Nr. 4 genannten Kennzeichnungen dürfen unter
Beachtung der individuellen Leistungskenndaten gemäß der in Nr. 7.2
genannten Zulassungsscheine und Prüfberichte für die gefährlichen
Güter verwendet werden, für die nach der in Nr. 1 angegebenen
Rechtsgrundlage Verpackungen des Verpackungstyps 6HH1 zulässig sind.

Nebenbestimmungen

Die Auflagen und Bedingungen der Bauartzulassungen gemaß 2. massen eingehalten
werden.

Wird diese Zustimmung In Anspruch genommen, so ist in der ·Verantwortlichen Er1<lä­
rung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des
Wortlautes beizufOgen.

Der Flammpunk1 der unter 5. genannten Stoffe darf _18 0 C (c.c.) nicht unterschreiten.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Auf Ziffer 12.7 - LOftung - der allgemeinen Einleitung des (MDG-Codes deutsch wird be
sonders hingewiesen.

8 Rechtsbehelfsbelehryng

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und ­
prüfung (8AM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Bertin, den 11. Aprtl 1995

7. Sonstiges
7.1 Diese Gleichwertigkeitsbescheinigung wird unter dem Vorbehalt des

jederzeitigen Widerrufs erteilt. Sie gilt bis längstens zum
31.12.1996.

7.2 Diese Gleichwertigkeitsbescheinigung gilt nur in Verbindung mit der
1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9122/6HH vom 20.07.1995,
1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9849/6HH vom 20.07.1995
der Firma Riedel-de Haen, Wunstorfer Straße 40 in 30926 Seelze.

7.3 Diese Gleichwertigkeitsbescheinigung wird zu gegebener Zeit im "Amts­
und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten
der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM), 12205
Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12205 Berlin, den 20.Juli.1995
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAMl

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

y,-" '(-V'
Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

Laboratorium 111.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) A.Staacks-Fohl

(Diese Zustimmung besteht aus 2 Seiten)
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1. Fässer

1. Neufassung
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Nr. 0/03 820/1Al
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/67076

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
t ion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen;

lAl/X1.7/400/. . ..... /o/SN< 820 - M
(Herstellungsjahr ; die
letzten beiden Stellen)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (8GBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 - Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (8GBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I, s. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (8GBl. I,
s. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstr. 71 - 163

50321 Brühl

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestirrmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

3.

4.

5.

6.

Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstr. 71 - 163

50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Spundfaß 216,5 Liter

Abmessungen:
Innendurchmesser : 571,5 mn

Höhe: 882

Fassungsraum: 218 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prufberichts festgelegt.

Prufnachweise für die Bauart
Bericht 94 340 vom 18.03.1980' und 1. Nachtrag zum Bericht
94 340 vom 30.04.1981 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­
anstalt Minden/W, Abteilung für Mechanik, Pionierstr. 10,
459 Minden (Westf.).

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Befördenmg gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
0/03 820/1A1 vom 13.07.1981 der Mauser-Werke GmbH,
Schildgesstr. 71 -163, 5040 Brühl.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lasse~en Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter·

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 s. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBl. 1993 Ir s. 2341
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB1. Ir S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I s. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16,1987, s. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener .Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht;

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I,
11 oder 111.

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I 1, 7 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 2,6 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe !II: 3,8 kg/l
Ggf. ist dabei die Begrenzung der Nettohöchstmasse
nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) zu beachten.

Maximaler Dampfdruck bei 50 0 e 286 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55°e 333 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 266 kPa
(Überdruck) .

Berlin, den 20.06.1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

~"'".~.<>"~."

Dipl. - Ing. B. -U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

I· # 'f,
noid G aßnic I

echni er 9~stellter
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ZU LASsll'RtG"sSCHEI N

Nr. D/03 1003/1A1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefä.hr1icher Goter

8, Kennzeichnyng
Die nach der zugelassenen Bauart sertenmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A1/XJ350/".",....", ..." .••.lO/BAM 1003· SL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See w GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBI. I, S. 1714), zuletzt geändert

durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (8GBI.
I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) .

1.2 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Getahrgutände­
rungsverordnung vom 05. Mai 1993 (8GB1. I, S. 678). zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

.2... Antragsteller
Sulo Eisenwerk Streuber & Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85

32051 Her10rd

3. Hersteller
Sulo Eisenwerk Streuber & Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85

32051 Her10rd

4. Beschreibung der Bayart

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel, wahlweise mit Well- oder Rollsicken auch in
containergerechter oder restentleerbarer Ausführung.

He rsteller-Typenbezeichnung:
Sickenspundfaß 216,5 Ur

Außendurchmesser Faßkörper : 571,5 mm
Höhe : 882 mm
Fassungsraum : 218 Liter
Bruttomasse max. : 418,7 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfbertchts
festgelegt.

Alternativ gilt die Zeichnung Nr: 4414/155, Änderungsnr.: a vom 08.08.1994, Sickenspund­
laß 216,5 L1r.

S. prüfnachweise für die Bauart
Prüfbertchte des Antragstellers

Prüfbericht Nr.: 96 256 vom 30.06.1981 sowie dazu dar 1. Nachtrag vom
05.03.1990 der Deutschen Bundesbahn, Versuchanstalt Minden, Pionierstr. 10,4950
Minden

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungsn
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. AHe sonstigen VorschriMen (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung ge1ährlicher Goter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 II S. 973), zuletzl geändert durch die 12. ADR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Goter (RIO) in der
Fassung der 5. RIO-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 ~ insbesondere Seclion 10 und Annex I
der Recommendalions on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Eighlh revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBl.1 S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fOrdie
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt tor
Matertalforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Bechtsbehelfsbetehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 23.08.1995

Diese 2. Neulassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 0/03 1003/1 A1
vom 02.10.1990 der Sulo Eisenwerk Streuber & Lohmann GmbH & Co. KG, Postfach 2644,
4900 Herford.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährtieher 1lüssige Stoffe gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111.

- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgll.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unlallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

4fl{
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

DipL-lng. D. Mertens

max. Brultomasse : 418,7kg

Maximaler Gesamtoberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtL vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FOlitemperatur von 15 °C): 233 kPa
(Überdruck).

Dampfdruck bei 50 0 C: 300 kPa
Dampfdruck bei 55 0 C: 257 kPa

7. Fertigung von Verpackyngen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienrnäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serierunäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 178 mm und maximal 327 rrm

9. Nebenbestinvnungen
9.1 Befristungen

entfällt

9 . 2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bec:iingungen:

Nr. D/03 1143/lA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67174

1. Rechtsqrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. 1 1 S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesonde:J;e Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMOG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (8GB!. I. S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das 'Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGB1. I. S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (0081. I,
s. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I, S. 2378)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

o lA1/X/350/ /D/BAM 977 - M+S\:..-J (Herstellungsjahri die
letzten beiden Stellen)

2. Antragsteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Str. 75

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

57439 Attendorn

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Str. 75

57439 Attendorn

BeschreibWlg der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestirrunungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befullt, zur Kenntnis gebracht
werden.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachkanne 6 und 12 Li ter

Abmessungen
Innendurchmesser : 230 rnm

Höhe (min.): 178 rnm
(max.): 327 mm

Fassungsraum: 5.8 - 12,1 Liter

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezuglich der Verpackungsart. der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, teclmischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prufberichts festgelegt.

Ergänzend gelten für die Bauarten, daß nur noch 2" Tri-Sure
Verschlusse im Oberboden eingesetzt werden.

Prüfnachweise fur die Bauart
Bericht 96 496 vom 31.07.1981 und Bericht 96 498 vom 31.07.1981
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/W,
Abteilung für Mechanik, Pionierstr. 10, 495 Minden (Westf.)
sowie Prüfbericht Nr. 940585/1 vom 02.02.1995 und Prüfbericht
Nr. 940585/2 vom 02.02.1995 der AbteilWlg Verpackung und Ge­
fahrgut des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz
GmbH, Mitglied der TÜV Rheinland Gruppe, Köthener Str. 33,
06118 Halle.

10.2 Die Bauart erfullt die Priifanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkorrmens iiber die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGBl. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGB!. 11 s. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code
(IMDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edition" von 1991.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestinunungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungs­
schein Nr. 0/03 1143/1Al vom 18.11.1991 und die 1. Neufassung
zum Zulassungsschein Nr. D/03 1144/lAl vom 18.11.1991 der Firma
Muhr & Söhne, 5952 Attendorn/Westf.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Guter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

- Verwendung fur gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I,
11 oder 111.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16. 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin. den 15.08.1995
Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Af1t'4
old raßni k

Techn' cher gestellter

Fachgruppe I I I . 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blumel
Oberregierungsrat

Maximaler Dampfdruck bei 50°C 257 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55°C 300 kPa (absolut)

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I 1.2 kg/l
Maximale- Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,8 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 2,3 kg/l

Maximaler Gesamtüherdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 233 kPa
(Überdruck) .
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2. Neufassung zum entlällt

ZULASSUNGSSCHEIN 9.2 Bedingungen
entfällt

Nr. D/03 1145/1A1

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBI. I, S. 1714), zuletzt geändert

durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs~Gesetz- GNG vom 24. Juni 1994 (8GBI.
I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I S. 1025)

1.3 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgutände­
rungsverordnung vom 05. Mai 1993 (8GBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Str. 75

57439 Attendorn

3. ~
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Str. 75

9 .4 Al!J.Jl!!W]
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch die 12. ADR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 1995 1I S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 ~ insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on Ihe TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

57439 Atlendorn

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (8GBI.I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)'
(Verkehrsblat! Het! 16. 1987. S. 562).

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachkanne 30 Ilr.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zelt im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

AUßendurchmesser über Sicke : 286 mm
Höhe : 538 mm
Fassungsraum : 32 Liter
Bruttomasse : 87,5 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoflspezitikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen 8escheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (SAM), 12205 Serlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrifl einzulegen.

Berlin, den 04.09.1995
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Fachgruppe 9.1
8etriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrg verpackungen
Im A ftta-', )

J
!

Dipl~~. B.-U. Wienecke-Prüfbericht Aktenzeichen.:9.1/56754 vom 27.03.1995 der Bundesanstalt rar
Materialforschung
und -prüfung (BAM), Laboratorium 9.11 "Betriebs- und Unfallsimulation; Ladungs­

sicherung" , Unter den Eichen 87, 12205 Berlin.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen rar die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

prüfnachweise fÜr die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
-Bericht Nr.: 96 500 vom 31.07.1981
1. Nachtrag vom 08.12.1981
2. Nachtrag vom 05.11.1990 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden,
Abteilung für Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Minden.

6.

5.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1.Neufassung zum Zulassungsschein Nr.D/03 114511A1 vom
18.11.1991 der Firma Muhr & Söhne GmbH & Co. KG, Postfach 326/27, 5952 Attendorn.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Nr. 0/03 1614/1A1A
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 310

- Verwendung fOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111.

- max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgfl.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang 1des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 9Ba vom 01. Juni 1991)

max. Bruttomasse : 87,5 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa (Über­
druck).

Dampfdruck bei 50° C: 200 kPa
Dampfdruck bei 55" C: 233 kPa

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

7. Fertigung von Verpackyngen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

2. Antraasteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn

8. Kennzeichnyng
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3. Hersteller der Verpackun9
Van Leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn

1A1/XJ250/ .ID/BAM 979 - M+S

9.
9.1
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Nebenbestimmungen
Befristungen

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel



Hersteller-Typenbezeichnung:
Rollreifenfaß, geschweißt, 200 Liter

Außendurchmesser:
Fassungsraum:
Höhe:
Brultomasse:

3621 mm
204 Liter
887 mm
449,8 kg

der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbtalt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milteilungsblalt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

Zeichnungs-Nr. S2207a vom 19.04.1956.
Zeichnungs-Nr. 3041e vom 26.03.1987,
Zeichnungs-Nr. S4185a vom 30.04.1987

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.
Ergänzend/Alternativ gelten die Spezifikationen gemäß folgender Zeichnungen des
Antragstellers:

Verschraubung M64x4,
Verschraubung.
Doppelverschraubung M76x4-G2,

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 05.05.1995

5.

6.

PrÜfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr.: 97 853 vom 17.08.1982 der Bundesbahn-Versuchsanstalt MindenlWestf.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 1614/1 A1A vom
24.03.1984 sowie den 1. Nachtrag zum Zulassungsschein 0/03 1614/1A1A vom
21.03.1988 der Firma Blefa·Felser GmbH. 5952 Altemdorn.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümet
Oberregierungsrat

2. Neufassung

Laboratorium 9.12
Verpackungen

:~W,,"~~
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I. 11 oder lil.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 2.7 kgll,
max. Dichte lür Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 4,0 kgll,
max. Dichte lür Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 6,0 kgll.
max. Brultomasse: 449,8 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundiage_ des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
300 kPa (Uberdruck).
Dampfdruck bei 55·C : 350 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 300 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnuna
Die nach der zugeiassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

lA11X2.7/600/ JD/BAM 1614 - VL
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Nr. D/BAM 3298/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 911

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

2. Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Postfach 11 61
67445 Hassloch/Pfalz

3. Hersteller der Verpackung
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 100
67454 Hassloch/Pfalz

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Prüfbericht des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz
GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut. Postfach 109 in 06118 Halle
Nr. 950 507 vom 22.01.1995

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

218,7 LiterFassungsraum

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt, Abt.
Mechanik in 4950 Minden
Nr. 94 742 vom 26.06.1980

1. Nachtrag vom 08.03.1984
2. Nachtrag vom 15.01.1985
3. Nachtrag vom 09.01.1989

Hersteller-Typenbezeichnung:
216,5-l-Rollsickenfaß

Abmessungen:
Außendurchmesser: 573 mm
Höhe 882 mm

4.

5.

6.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
GOter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. fI S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.

9.4 Al1!1agen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM 329B/1A1 - 1. Neufassung vom 27.09.1991 der Gottlieb
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Duttenhöfer GmbH & Co. KG, Postfach 11 61, 6733 Hassloch/Pfalz.

Der Prüfnachweis (Gleichwertigkeitsbescheinigung) des Prüfbe­
richts Nr. Az. 1.5/55 226 vom 17.12.1992 der BAM wird für das
geänderte Verschlußsystem der Fa. Van Leer anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährli7her G~ter

gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. E1nschrankun­
gen als erbracht:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 04. April 1995

ZULASSUNGSSCHEIN

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, 11 oder 111.

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,8 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111; 2,7 kg/l

Ggf. ist dabei auf die Begrenzung der Nettohöchstmasse von
400 kg nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch 11 (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) zu achten.

Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei 50°C; 200 kPa (absolut)
550C: 233 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa
(Überdruck) .

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

3. Neufassung

Laboratorium 9.12
Verpackungen

R~U~:?
Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

ZullSSUflll nadl AbEhnlll 22 dir AlIgilTlIillln Einldung du Inllmalion.llen Codu tur d;' e.t6rdlr.mg IIllth.r1idter GCrtlr In S..Ehiflon CMOG-Codo)
Applovil la:ording 10 soctlon 22 01 1110 GlnorJIllntrodue:tion ollho Intomol;onol MarilllTll OangoroUll Goodt Codo ~MOG-Codo)

Nr. D/BAM 3299/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 910

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A1/X/250/. . . .... /D/BAM 760 - GDR
(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

1.
1.1

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.
9.1

Nebenbestimmungen
Befristungen

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBI. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 23781

9.2 Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

1.3

2.

3.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Postfach 11 61
67445 Hassloch/Pfalz

Hersteller der Verpackung
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 100
67454 Hassloch/Pfalz

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
216,5-I-Rollsickenfaß

Abmessungen:
Außendurchmesser: 574 mm
Höhe 882 mm

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

219,5 Liter

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Prüfbericht des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz
GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, Postfach 109 in
06118 Halle
Nr. 950 508 vom 22.01.1995

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt, Abt.
Mechanik in 4950 Minden
Nr. 95 138 vom 15.09.1980

1. Nachtrag vom 09.12.1987
2. Nachtrag 09.01.1989
3. Nachtrag 20.10.1989
4. Nachtrag 21.10.1991

Fassungsraum

4.

6.

5.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 11 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGBL 1993 11 s. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBL 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code
(~MDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) 11

(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Diese 3. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM 3299/1A1 - 2. Neufassung vom 11.11.1991 der Gottlieb
Duttenhöfer GmbH & Co. KG, Postfach 11 61, 6733 Hassloch/Pfalz.
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ZULASSUNGSSCHEIN

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein~chränkun­

gen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, 11 oder 111.

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,8 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/l

Ggf. ist dabei auf die Begrenzung der Nettohöchstmasse von
400 kg nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) zu achten.

- Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei 50°C: 257 kPa (absolut)
55°C: 300 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 233 kPa
(Überdruck) .

Berlin, den 04. April 1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

I~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

4 . Neufassung zum

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

D/BAM 3372/1 A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 997

8.

9.
9.1

9.2

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A1/X/3S0/. . /D/BAM 798 - GDH
(Herstellungsjahri die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen

Bedingungen

1.
1.1

1.2

1.3

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714). zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch In der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

GefahrgulVerordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I. S. 2378)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

2. Antragsteller
Wacker Chemie GmbH
Postfach 1260
84480 Burghausen/Obb.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Wacker Chemie GmbH
Johannes-Hess-Straße 24
84489 Burghausen/Obb.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: -

Ergänzend/Alternativ gelten Spezifikationen gemäß:

- Antrag der Wacker Chemie vom 28.09.1995 Reparatur gemäß
-Z.-Nr.: 7250/2880 vom 04.09.1995 des Antragstellers

- Behälterzeichnung Z.-Nr. 7250/2576 vom 19.09.1989 des Antragstellers
- Verschlußzeichnung Z.-Nr. 7250/2575 b vom 18.08.1989 des Antragstellers

445 kg
445 kg
431 kg

max. Bruttomasse, rechner.

920 mm
890 mm

1050 mm

Höhe mit Schutzkragen

Max. Außendurchmesser: 0 655 mm

- Ausführung 1 Z.-Nr. 07.01015-1d vom 26.02.1959 der
Metallwerk Friedrichshafen GmbH

- Ausführung 2: Z.-Nr. K 2841 vom 22.05.1963 der Jas. Kunnes & Sohn
Apparatebau und
Z.-Nr. 7250/2614 vom 11.05.1990 des Antragstellers

- Ausführung 3: Z.-Nr. 1150n90 d vom 09.12.1985 des Antragstellers

- Antrag der Wacker Chemie vom 27.02.1995 Reparatur gemäß
-Z.-Nr.: 7250/2857 vom 17.02.1995 des Antragstellers

- Alternative Armaturen gemäß Zeichnungen der Fa. CHEMAT GmbH in
77871 Renehen

- Z.-Nr.: 335-4440-2-c vom 24.05.95
- Z.-Nr.: 335-4751-3-0 vom 24.04.95
- Z.-Nr.: 335-4750-3-a vom 18.02.95
- Z.-Nr.: 335-4549-3-b vom 13.04.95 sowie
- Z.-Nr.: 7250/2861 vom 08.05.1995 des Antragstellers

- Protokoll Nr. 06 1075 vom 02.09.1988,
- Ergänzung zum Protokoll Nr. 061075vom 21.12.1988 und
- Nachweis vom 14.01.1991 für -1 bar (Zeichnung Nr. 7250/2331a-1.B8491/1a) des

TÜV Bayern eV. ; Geschäftsstelle Landshut in 8300 Landshut

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspe­
zifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

Fassungsraum

Ausführung 1 : 250 Liter
Ausführung 2 : 250 Liter
Ausführung 3 : 240 Liter

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 11 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGB1. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGB1. 11 S. 2044)

des International Maritime Dangerous Goods Code
(IMDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edition" von 1991.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den
lITechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) 1t

(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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5. PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfberlcht Nr.: MP2/2797-83 vom 09.02.1988 des TÜV Bayern eV., FB Werkstoff­

und Bautechnik, Qualitätssicherung, Westendstraße 199 in 8000 MÜnchen 21

- PrÜfbericht Nr.: 08 93 01 vom 17.05.1993 TÜV Bayern-Sachsen eV, Verpackungs­
prüfsteIle G4-WF, Westendstraße 199 in 8000 München 21

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

6. Bauartzylassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfÜllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
GÜter zugelassen.

Diese 4. Neufassung ersetzt die 3. Neufassung Zulassungsschein D/BAM 3372/1A1
vom 11.11.93 der Wacker Chemie GmbH Postfach 1260 in 84480 Burghausen/Obb.

Die unter 5. genannten Prüfnachweise werden für die vorliegende (geänderte) Bauart
anerkannt.

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr­
licher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu­
fassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973). zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 199411 S. 3855)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11
S.210)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, II oder 111.

Max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,5 kgll,
Max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,2 kg/I,
Max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 3,3 kgll.
Dabei darf bei Befüllung die maximale Nettornasse von 400 kg nicht überschritten
werden.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes
plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des max. Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 "Cl:
400 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55"C : 350 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50"C : 300 kPa (absolut)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförde­
rung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit
den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

lü.4 Diese 4. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
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ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4292/1Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67262

fO--ZI~V
Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

1. Neufassung

Berlin, den 17.11.1995

~I

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

1 _ Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.

1714) I zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Die wiederkehrenden Prüfungen bestehen aus der Prüfung des inneren und
äußeren Zustandes, der Druck- und Dichtheitsprüfung sowie der Funktions­
prüfung der betrieblichen Ausrüstung.

Alle Zulassungs- und Prüfpapiere über die einzelnen Druckgefäße sind bei der
Wacker Chemie GmbH, Johannes-Hess-Straße 24 in 84489 Burghausen/Obb. zu
führen. Dies gilt insbesondere für die von der Kirsch GmbH, Lindach 4 in 84489
Burghausen/Obb. hergestellten bzw. wiederaufgearbeiteten Druckgefäße.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1A 1/X1.5/600/ .ID/BAM 3372 - WCH - B

(Herstellungsjahr:
die letzten beiden Stellen)

9.2 Bedingungen
Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig hergestellte bzw. wiederaul·
gearbeitete Gefäß ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend
alle 5 Jahre einer Prüfung durch den amtlichen oder amtlich für Prüfungen von
Anlagen nach § 24 Abs. 3 Nr. 2 oder 9 der Gewerbeordnung anerkannten
Sachverständigen nach § 24 c der Gewerbeordnung zu unterziehen. Sie kön­
nen durch die Prüfungen, die sich aus dem Druckbehälterrecht ergeben,
ersetzt werden, sofern diese Prüfbedingungen mindestens gleichwertig sind.
Die Prüfung vor Inbetriebnahme besteht aus einer Bau-, Druck- und Dichtheits­
prüfung, sowie einer Funktionsprüfung der betrieblichen Ausrüstung.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Die Druckprüfung ist als hydraulische Innendruckprüfung mit einem Überdruck
von 600 kPa durchzuführen.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS I in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18. Juli 1995 (BGBl. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE , in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (8GBI. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. T, S. 2378)

Die Dichtheitsprüfung ist mit einem inerten Gas von mindestens 50 kPa
durchzuführen.

Nach positivem Abschluß der Prüfungen sind die Fässer mit dem Prüfzeichen
des Sachverständigen dauerhaft zu stempeln.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

2. Antragsteller
Blechpackungswerke GmbH Staßfurt
Industriestr. 25

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefähriichen Gülern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

3.

39418 Staßfurt

·Hersteller der Verpackung
Blechpackungswerke GmbH Staßfurt
Industriestr. 25

39418 Staßfurt
10 Hinweise
10.1 Die Zuiä66iQkeit der VerwendunQ von VerpackunQen der zU'ddi8.3Senci, Gd..... .::.,', 4. Beschreibung der Bauart

Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel
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Hersteller-Typenbezeichnung;
Spundbehälter 50 Liter - 66 Liter

Abmessungen
Durchmesser des Faßkörpers ; 381

Höhe (min.): 482
(max.): 619 mm

Fassungsraum: 50,74 - 66,32 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoff spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Profberichts festgelegt.

Ergänzend gelten für die Bauarten, der Kunststoffverschluß
HZ 602 C muß der Zeichnung Nr.· 518 vom 14.10.1989 der Firma
Stolz-Plastic, 5908 Neunkirchen/Siegerland entsprechen.

10.2
Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale
Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (BGBl. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom
20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Fassung der 5. RID-Ände­
rungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code
(IMDG Code) in der Fassung des Amendment 27-94 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised
edition" von 1993.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht 01/95 vom 15.03.1995 der Prüfstelle der Siepe GmbH,
Hüttenstr. 185, 50170 Kerpen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM 4292/1Al vom 21.10.1993 der Staßfurter Blechverpackungen
GmbH, Industriestr. 25, 39418 Staßfurt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht;

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder 111.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterl ie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I s. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) U (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im UAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 21.08.1995

Maximaler Dampfdruck bei 50°C 114 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55°C 133 kPa (absolut)

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111

1,2 kg/l
1,8 kg/l Fachgruppe I I I . 1

Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Zulassung N1ch Absclvl'tl 22 der Allgemeinen Einle,lung des Inletnalionalen Codes 'ilr d>e BefOrderung gefatvlichef G01er in Seeschiflen (IMDG-Code)
Approval Bccon:ling 10 Sec1ion 22 oI1t1e General Introduction oIlhe lnlemalional Marihme DllflllerollS Goods Code (IMDG-Code)

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4604/1A1
für die Bauart einer Verpacku·ng zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 176

/~. L '~
rnol Graßni kAL .0'0< tu'«Dr. P. Blümel

Oberregierungsrat

Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen;

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

1A1/Y/100/ /O/BAM 4292 - BS
(Herstellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C); 67 kPa
(Überdruck) .

7.

8.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen~Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.2 Bedingungen

Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 482 mm und maximal 619 mm

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

9 . 3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

2. Antragsteller
Klever Verpackungs GmbH
Sommerdeich 3
47533 Kleve

Hersteller-Typenbezeichnung:
Spundbehälter mit 216,5 I Inhalt

Hersteller der Verpackung
Klever Verpackungs GmbH
Sommerdeich 3
47533 Kleve

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel
wahlweise mit Normal -oder Containersicken

9.4 Auflagen

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

3.

4.

Innendurchmesser:
Fassungsraum:
max. Bruttomasse :

571,5 mm
218,8 Liter
420 kg
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Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt. Berlin, den 19.07.1995

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz, Köthener
Straße 33 in 06118 Halle
- Prüfbericht Nr.: 950111 vom 26.01.1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher,
flüssiger Güter zugelassen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

,~--~-F
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag: ~

). H()c. cf;,,; - ci}
Dipl.-Ing. (FH) A.Staacks-Fohl

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher, flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/1.
Ggf. ist dabei die Begrenzung der Nettohöchstmasse auf 400 kg zu beachten.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'Cl:
166 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55'C: 233 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50'C: 200 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

ZULASSUN'GSSCHEIN
Zul••UIlljI nadl Ablctlnlll 22.,... Allge.......n E..~iIung dn IntOWNltio/laloin Codu lilf ot;. 8e14m.Nng ~I'hrfocn.r GUt.. in SHlICIlill.n ~1olOG-CocS.)

AwI'OVlJ IOCOI'lkng 10 Maien 22 01 the GelMtlIllnlfoducticn Cl! IN Im'lNlional '.l1lm..... O"'logetoUS Goods CcxM OIolOO.cocs.)

Nr. D/BAM 4638/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67084

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. 1S. 2378)

3. Hersteller der Verpackung
Blechwarenlabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

1A1/X/250/ /D/BAM 4604 - KSV

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnu~gsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Sec!ion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Kanister aus Weißblech 68/34/130 mm

Grundmaße 67,7 x 34,3 mm (L x B)
Mantelhöhe 130 mm
Fassungsraum: 0,25 Liter
Bruttomasse : 0,504 kg

Die Bauar! wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

5. PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener
Str. 33 in 06118 Halle
Prüfbericht Nr.: 940565 vom 12.10.1994

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gelährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 und 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll; 111 : 1,8 kg/l.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage_ des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
120 kPa (Uberdruck).
max. Dampfdruck des Füllgutes bei 50 ·C: 160 kPa (absolut)

bei 55 ·C: 187 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstaltfür Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A1N180/ .ID/BAM 4638 - BL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)



9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2. Antragsteller
Chemetall GmbH
Innerstetal 2
38685 Langelsheim

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3. Hersteller der Verpackung
Chemetall GmbH
Innerstetal 2
38685 Langelsheim

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses ZUlassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
4BA240

Abmessungen:
Durchmesser 759 mm
Höhe (über Kragenrand) : 1540 mm

Fassungsraum:
450 Liter

Die Bauart wird durch folgende technischen Zeichnungen, Werks­
toffspezifikationen und Bescheinigungen festgelegt:

10.2 Die Bauart erlüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 199211 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB!. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex i
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Seventh revlsed edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

Zeichnung Nr. K47-1.0-S1 vom 25.03.1988 der Fa. Schmäle in
5750 Menden 1 und COMI00075a01 vom 20.12.1994 des Antragstel­
lers sowie der unter 2. "Zylinderausführungen lt der
"Beschreibung der verschiedenen Ausführüngen tl angegebenen Al­
ternativen 1 bis 3 vom 24.11.1994 des Antragstellers.

Prüfnachweise für die Bauart
Jedes Faß dieser Bauart muß, wie im Prüfablaufplan vom
29.06.1995 der Chemetall GmbH, Werk Langelsheim beschrieben,
einer Einzelprüfung unterzogen werden.

Bauartzulassunej
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Prüfungen des Prüfberichtes der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), Laboratorium 1.51 lIBetriebs- und
Unfallsimulation; Ladungssicherung ll in 1000 Berlin ~5, Akten­
zeichen 1.5/43 741 vom 16.12.1991 werden für die vorliegende
Baurt anerkannt.

Die sich aus dem Betriebsdruck und dem Druck-Liter-Produkt er­
gebenden sachlichen Anforderungen des Druckbehälterrechts an
die Auslegung, Konstruktion, Fertigung, Prüfung und Zulassung
werden mit dieser verkehrsrechtlichen Zulassung nicht aufge­
hoben.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, 11 oder 111.

ZUlusung Mch AbllChnitl22 dir Mgornelnon Elnle~ull5l d.. lntlmatlonalon Cod., 'ar die Bof6rdilUng gef6Mic:1Mr GOtlr In S,uchltl"n ~UDG-Cod'l
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ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

hat

An der Seite der Gefäße sind auf einem Schild in deutlich
lesbaren Schriftzeichen folgende Angaben dauerhaft anzu­
bringen:
- Zur Beförderung zugelassene Stoffe

Eigenrnasse des Gefäßes, einschließlich Ausrüstungsteile
Prüfdruck 1000 kPa
Datum (Monat, Jahr) der zuletzt durchgeführten Prüfung

- Stempel des Sachverständigen, der die Prüfung vorgenommen
- Fassungsraum des Gefäßes .

Höchstzulässige Masse der Füllung

1A1/X/1000/ /O/SAM 4673 - CM
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden'Stellen)

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,8 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/l

Ggf. ist dabei auf die Begrenzung der Nettohöchstmasse von
400 kg nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger
Nr. 98a vom 01. Juni 1991) zu achten.

Kennzeichnung
Die der zugelassenen Bauart entsprechenden Verpackungen sind
wie folgt zu kennzeichnen:

Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei 50°C: 300 kPa (absolut
55°C: 350 kPa (absolut

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 667 kPa
(Überdruck) .

7.

8.

Im Auftrag:

.'1la~~'
Ing. D. rDß/

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Berlin, den 11.04.1995

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. 1,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, s. 2378)

Nr. O/BAM 4673/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 085

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch d~s Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, s. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.
1.1

1.2

1.3
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9.
9.1

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN

9.2 Bedingungen
Die sich aus dem Betriebsdruck und dem Druck-Liter-Produkt
ergebenden sachlichen Anforderungen der Verordnung über Druck­
behälter, Druckgasbehälter und Füllanlagen (Druckbehäl­
terverordnung - DruckbehV) in der Fassung vom 25. Juni 1992
(BGBL. I, S. 1171) an die Auslegung, Konstruktion, Fertigung,
Prüfung (erstmalig und wiederkehrend) und Zulassung müssen
eingehalten werden.
Die Druckprüfung ist als hydraulische Innendruckprüfung mit
einem Überdruck von 1000 kPa durchzuführen.

Die Dichtheitsprüfung mit mindestens 50 kPa ist mit einem
inerten Gas durchzuführen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

Nr. D/BAM 4674/1A1

fOr die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefähr1icher Güter

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt geändert

durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI.
I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. No­
vember 1993 (BGB!. I, S. 2022), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgutände­
rungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Dr. E, Bilger
Brunnenstr. 11-13

63579 Freigericht-Somborn

35305 Grünberg-Harbach

4. Beschreibyng der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Transpotbehälter

3. ~
HALA - Apparatebau
Kirchstr.17

PrÜtnachwejse tÜr die Bayart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prufbericht Nr.: 9.1/56 716 vom 17.02.1995 der Bundesanstalt fOr Materiatforschung

und -prüfung (BAM), Laboratorium 9.11 "Betriebs- und Unfallsimulation; Ladungssicherung" ,
Unter den Eichen 87, 12205 Benin.

Ergänzend/Alternativ gilt Spezifikation gemäß der Zeichnung 1,370,00 - 104,94 Ind. C,
Transportbehätter vom 12.12.1994 und Stockliste SL,370,00- -104,94 Ind. C sowie die
Zeichnung 1,418,00,-000,95 vom 04.05.1995 Haube zu Transportbehälter.

Außendurchmesser : 800 mm
Höhe : 1435 mm
Fassungsraum : 425 Liter
Bruttomasse : 540 kg

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrQlberichts
festgelegt.

5.

10.3 Die Behälter erfüllen auch die Anforderungen der Rn 2433 bzw.
Rn 2473 des ADR/RID

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­

sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 06. Juli 1994 (BGBl. 1994 11 s. 1020), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 12. Dezember 1994
(BGBL 1994 II S. 3855)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der 5. RID-Änderungsverordnung vom
08. März 1995 (BGBL 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der UEigth revised edition"
von 1993.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährliche~ Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen
Beförderung gefährlicher Güter

10.4 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I s. 2121) in Verbindung mit den
I1Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

6. Bayartzylassyng
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Gater zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe Güter gilt bei
Einhattung der folgenden Grenzwerte bzw. EInschränkungen als erbracht:

10.5 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.6 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 03. Juli 1995

- Verwendung für gefähr1iche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111.

- max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgll.

max. Bruttomasse : 540 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 300 kPa (Überdruck).

Dampfdruck bei 50° C: 300 kPa
Dampfdruck bei 55° C: 350 kPa

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
\

Dr. P.Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

t:JfJ~~
Dipl. -Ing~ Roesler

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die fes1gelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A1/X1600/ .ID/BAM 4674 - HALA

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt



9.2

9.3

Bedingyngen
entfällt

~

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Außendurchmesser : 395 mm
Höhe : 390 mm
Fassungsraum : 32,9Liter
Bruttomasse : 178,4 kg

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses ZulassungsscheIns über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GOterverwendet bzw. mit
gefährlichen GOlem befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die ZulAsslgkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse lichtet sich
nach den Bestimmungen def jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften 10r die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOUgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ertOllt die Prüfanfordenmgen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter
des Europäischen ÜbereinkomJTlens über die internationale Beförderung gefährlicher Goter
auf der Straße (ADR) In der passung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung fOr die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI.I S. 2121) In Verbindung mi1 den 'Technischen Richtiinlen IOrdle
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit Im "Amts- und MittellungsbJatt der Bundesanstalt fOr
Materiatforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materiallor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 BerUn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
NiederschriM einzulegen.

Berlin, den 09.06.1995

5.

6.

7.

8.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts
festgelegt.

prüfnachwejse für die Bauart
PrOfberichte des Antragstellers
• Prüfbericht Nr.: 9.1/56883 vom 30.03.1995 der Bundesanstalt für Materialforschung

und -prüfung (BAM), Laboratorium 9.11 "Betriebs- und Unfallsimulation; Ladungssicherung",
Unter den Eichen 87,12205 Berlin.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart ertOllt die VorschriMen nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Goter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111.

- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 2.33 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 3,50 kgll,
max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 5,24 kgn.

max. Bruttomasse : 178,4 kg

Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 300 kPa
(Überdruck).

Dampfdruck bei 50 0 C: 300 kPa
Dampfdruck bei 55 0 C: 350 kPa

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs· und Unfallsicherheit

von ~TrpackUngen

ImA~

Dipl.-lng. B.-U. Wienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. D. Mertens

9.
9.1

1A1/X2.3n05/ ./D/BAM 4680 - BLEFA

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten)

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4680/1A1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt geändert

durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI.
I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. No­
vember 1993 (BGBI. I, S. 2022), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgutände­
rungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
B1efa GmbH
Hüttenstr. 43

57223 Kreuztal

3. Hersteller
Blela GmbH
Hüttenstr. 43

57223 Kreuztal

9.2 Bedingungen
enffällt

9.3 .w.i..d.!lliY1
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Goterverwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Goter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
der Recommendafions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NAnONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes aber die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGB!.I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblat! Het! 16, 1987, S. 562).

1-0.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und MitteIlungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Chemie-Behälter 331

10.5 RechtsbehelfsbeJehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.
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Berlin, den 07.08.1995

55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Füll temperatur von 15°C); 166 kPa
(Überdruck) .

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

,.~'~

Dipl. Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. D. Mertens

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen;

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten)

ZULASSUNGSSCHEIN CD 1A1/X/250/ /D/BAM 4686 - mb
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Zulusu"ll flieh Abidvoill. 22 Oe. AI~ ...."''' Elflleitlng du Int.matioNle.. Cod., Kif ... a.16rcMn1"l1 ~lihftidM. GUt.,;" S••ochill." (IMOO-Co~J

,,",rov.1 .cconiing to .c60" 22 01 ttM a.,.. ...ll"lIodua1on 01 ttM IfttI<nIlio",.Il.4.tilioN 0•••0..... Gooch Co<t- (Il.4OG-CochJ

Nr. D/BAM 4686/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67141

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I I S.

1714) I zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (8GB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (8GB1. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (8GB1. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993 (8GB1. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (8GBL I, s. 2378)

2. Antragsteller
Müller & Bauer GmbH & Co.
Stuttgarter Str. 63

72555 Metzingen

3. Hersteller der Verpackung
Müller & Bauer GmbH & Co.
Stuttgarter Str. 63

72555 Metzingen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung;
Flach-Flasche 0 99/220

Abmessungen
Innendurchmesser ; 99

Mantelhöhe ; 220

Fassungsraum; 1,62 Liter

9 . Nebenbes t irrmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9 . 3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestitmlungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 Ir S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL Ir S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
tmITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

5.

6.
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Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prufnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 940588 vom 19.12.1994 der Abteilung Verpackung
und Gefahrgut des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Mitglied der TÜV Reinland Gruppe, Köthener Str.33,
06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genarmten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht;

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I,
11 oder 111.

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,8 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111; 2,7 kg/l

Maximaler Dampfdruck bei 50°C 200 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55°C 233 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllqutes olus Partit'l.1 nnlr.k p.vtl. vorhandener Gase bei

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I s. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für r1aterialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 20.06.1995

Fachgruppe 111 1 ..........-:":__ Laboratorium 111.12
BetrJ.ebs- und UnfallsJ.cherheJ.t k\y~''''l~ö;;;:~ Bewertung von
von Gefahrgutverpackungen /_""<"- ~~~ (,1~\ Gefahrgutverpackungen

I~6ä:~,rag C .AI.. ~ "'i\~mA ftrag

~
t~ -j')-r; ~\ ~
;,'0 y: r• .I/ 0/ ~ß

Dipl. -Ing. B. -U. Wienecke <~~." .t.....~'\. 4.~()<!"~ , r~ol Gra ick ..
,.,._~ . Tee iseh Angestellter
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Nr. D/BAM 4688/1Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67142

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S_

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, s. 1416) ­
insbesondere Abschni'tt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 .(BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn.-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Müller & Bauer GmbH & Co.
Stuttgarter Str. 63

72555 Metzingen

3. Hersteller der Verpackung
Müller & Bauer GmbH & Co.
Stuttgarter Str. 63

72555 Metzingen

4 . Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flach-Flasche 0 99/149

Abmessungen
Irmendurchmesser: 99 mm

Mantelhöhe : 149 nun

Fassungsraum: 1,08 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genarmten Prufberichts festgelegt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9 . 2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widernlf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9 . 4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden,

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger, Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter' in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBl. 1993 Ir S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL Ir S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT QF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fert igung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 940590 vom 10.01.1995 der Abteilung Verpackung
und Gefahrgut des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Mitglied der TÜV Reinland Gruppe, Köthener Str.33,
06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genarmten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lung'sblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach' Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder 111.

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

Maximaler Dampfdruck bei soDe 171 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55°C 200 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 133 kPa
(Überdruck) ,

7. Fertigung von Veroackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8, Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kermzeichnen:

Berlin, den 20.06.1995

Fachgruppe I I I . 1
Betriebs- und Unfallsicherheit

Ge gutverpackungen
t ag

B. -U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

A
rm Auftrag '1

. '
A nold raß ck"o,"~~,o""o

(1) lAl/Y/200/. . /D/BAM 4688 - mb
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

405



ZULASSUNGSSCHEIN
Zdas&WlO I\WI AbW'Vlill22 der .....1gemeinen Einleill6'll des~IenCoda 1ilr die8el~~~ GUIer., SectSChiffen (IMDG-Codel

AppIvvaI~ 10 fectJon 22 of Ihe General~ d lhIl klllltNl.oOnal Marlt_~ Coods Code (IMDG-Code)

Nr. D/BAM 4699/1 A1
für die Bauart einer Verpackun9 zur Beförderun9

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 175

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das GesundheitseinrichtungeneNeuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - Insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991,)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. i S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

3. Hersteller der Verpackung
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel
wahlweise mit Normal -oder Containersicken

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Spundbehäller mit 216,5 I Inhalt

Innendurchmesser:
Fassungsraum:
max. Bruttomasse :

571,5 mm
218,8 Liter
420 kg

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 19.07.1995

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz, Köthener
Straße 33 in 06118 Halle
- Prüfbericht Nr.: 950111 vom 26.01.1995

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher,
flüssiger Güter zugelassen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

r?f:~-f'

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

).rfM!~JJ
Dipl.-Ing. (FH) A.Staacks-Fohl

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher, flüssiger Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen i, 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/I
Ggf. ist dabei die Begrenzung der Nettohöchstmasse auf 400 kg zu beachten.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C):
166 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55'C: 233 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50'C: 200 kPa (absolut)

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4704/1 A1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt geändert

durch das Gesundheitseinrichtungen·Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB!.
I S. 1416) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. No­
vember 1993 (BGB!. I, S. 2022), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I, S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgutände­
rungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I, S. 2378)

9. Nebenbestirnmungen
9.1 Befristungen

entfällt
57223 Kreuztal

57223 Kreuztal

Antragsteller
Blefa GmbH
HüttensIr. 43

~
Blefa GmbH
Hüttenstr. 43

2.

3.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1A1/XJ2501 .I0IBAM 4699 - LB

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

G)

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf ..' '11
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs ertel .

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel
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Hersteller-Typenbezeichnung:
Chemie-Behälter 66 I

erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materiatfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Außendurchmesser : 395 mm
Höhe : 664 mm
Fassungsraum : 65,9Uter
Bruttornasse : 351,9 kg

5.

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prufberichts
fesfgelegt.

prüfnachweise für dje Bauart
PrOfberichte des Antragstellers
• PrOfbericht Nr.: 9.1156884 vom 30.03.1995 der Bundesanstatt fOr Materialforschung

und -prOfung (BAM), Laboratorium 9.11 -Betriebs- und Unfallsimulation; Ladungssicherung" ,
Unter den Eichen 87, 12205 Berlin.

Berlin, den 07.08.1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

,.~

Dipl. Ing. B.·U. Wienecke

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten)

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. D. Mertens

6.

7.

8.

Bauartzylassyng
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe Goter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

· Verwendung für gefährliche Goter der Verpackungsgruppe I, 11 oder Ilt.

• max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 2.33 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 3,50 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 5,24 kgll.

max. BruItornasse : 351,9 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer FOlltemperatur von 15 °C): 300 kPa
(Überdruck).

Dampfdruck bei 50 0 C: 300 kPa
Dampfdruck bei 55· C: 350 kPa

Fertigyng von Verpackyngen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zylileung nldl Abschnitl 2.2. dl' AlIgI"...inln Einll~yng dulnllmllioMt.n Codufu, dil S.'6rdINng ll.tthrlidl., Gert.r in S.uchlfl.n ~I.lDG·Cod.1

AoJpro~lr Ir;o;ordinll 10 sedion 2.2 0' IM GlnerlllntrodYdion 01 IM Inlemelionel Merili"... Oengerous Goods Code ~I.lDG-CodeJ

Nr. D/BAM 4706/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67455

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBt. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI.I S. 1416)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des iMDG-Code deufsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)1

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE. in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678). zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Gebr. Otto KG
Lager und Transporf
Ludwig-Erhard·Straße 8
57482 Wenden

1A1IX2.3n05/ ./D/BAM 4704 - BLEFA

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Al!I!=
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche GOterverwendet bzw. mit
gelährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
der Recommendafions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstah für
Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch

3.

4.

5.

6.

7.

Hersteller der Verpackung
Gebr. Otto KG
Lager und Transport
Ludwig-Erhard-Straße 8
57482 Wenden

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: VB·30 Versorgungsbehälter
Außendurchmesser : 388 mm
Höhe (gesamt) : 526 mm
Fassungsraum : 35,2 Liter
max. Bruttomasse : 170 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoH·
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prütberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht der Bundesanstalt für Materialforschung und ·prüfung (BAM) Laboratorium
111.11 "Prüfung von Gefahrgutversandstücken; Ladungssicherung". Unter den Eichen 87,
12205 Berlin
Prüfbericht Nr.: 111.1/57341 vom 04. Juli 1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung flüssiger gefährlicher Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VelWendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 und 111.
max. Dichte für StoHe der Verpackungsgruppe I: 2,0 kg/I, 11: 3.0 kg/I, 111: 4,5 kg/1.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe verminderf um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C):
167 kPa (Überdruck).
max. Dampfdruck des FÜllgutes bei 50 oe: 200 kPa (absolut)

bei 55°C: 233 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfÜllen.
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigien Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

lA11X2.0/250/ .ID/BAM 4706 - OTTO

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul••ung nach Ab«NVll 22 der Alll./Nl&Wll Einlem.ng dUltlle""h"".1en Codes lu' die B-16.1HN1l5l e-'ihr1id'.-' GOI•• m Senchille" ~t.lOG·Codel

Awronl eo;ord,ng 10 secl>otl 22 01 tNo G.....;1IIIMrodUdIOII ollhe Int_IIONlIIot••~ ..... D.~rousGoads Code ~MOG~)

Nr. DIBAM 4726/1Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 362

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Antragsteller
Van Leer
Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn

Hersteller der Verpackung
Van Leer
Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn

Hersteller-Typenbezeichnung:
Deckel-Behälter, mil Klappe

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel
(mit Schutz der Verschlußarmatur)

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güterauf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S.
3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

4.

Außendurchmesser:
Fassungsraum:
Höhe:
Bruttomasse :

.373 mm
33,S Liter

535 mm
109,8 kg

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtiinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (iSSN 0340-7551) veröffent­
licht.

5.

6.

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers

Prüfbericht Nr.: 950591 vom 27.07.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Untallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 12.09.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:_

i .. ·(~_
Ing. D. Prauß

.?

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/1.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C):
300 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 350 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 300 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährieisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A1/X/650/ .ID/BAM 4726 - VL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt



9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
fOr die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad. Verträglich·
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Bei Verwendung der Verpackung gemäß den Bestimmungen des IMDG-Codes. Seite
4203. Amdt 27·94. Punkt 2.3.4 für die Beförderung fester Stoffe darf die max.
Bruttomasse von 54.6 kg nicht überschritten werden.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
GOter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juii 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973). zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 II
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16. 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent·
licht.

10.5 Rechtsbeheifsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin. den 06.09.1995

4,

5.

6.

7,

8.

59229 Ahlen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

He rsteller-Typenbezeichnung:
Roll - Sickenfaß. 40 - 60 Itr. Inhalt

Außendurchmesser über Sicke: 397 mm
Höhe :575mm
Fassungsraum : 62,2 Liter
max. Bruttornasse : 114 kg

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifika­
tionen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

PrÜfnachwejse tür die Bauart
Prufberichte des Antragstellers

Prüfbericht Nr.: 950568 vom 15.06.1995 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, KOthener Str. 33, 06118 Halle.

Bauartzulassung
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfÜllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Goter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.

- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kgll.

max. Bruttomasse : 114,0 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 107 kPa
(Überdruck).

Dampfdruck bei 50° C: 148 kPa
Dampfdruck bei 55° C: 173 kPa

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1AlfY/160/"""""" .. ,... ".",., ... ,....""../D/BAM 4742 - BB
Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

ImA~r'lg:Y-i
DiP;'.:' g/-S.) Wienecke

9.
9.1

9.2

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestjmmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4742/1 AI

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefähriicher Güter

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahr9ulverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8G81. I, S. 1714), zuletzt geändert

durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (8GBI
I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgutände­
rungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Bemhard Beckmann GmbH & Co. KG
Blechwarenfabriken
Bergstr.3

59229 Ahlen

3. Hersteller
Bemhard Beckmann GmbH & Co. KG
Blechwarenfabriken
Bergstr. 3

9.3 l<Yil!lill!!f
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gefähnichen Gütem befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fültgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähnicher Güter
des Europäischen Übereinkommens aber die internationale Beförderung gefähnicher Güter
auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12. ADR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 1994 II S. 3855)
der Ordnung für die internationale EIsenbahnbeförderung gefähnicher Goter (RIO) in der
Fassung der 5. RIO·Anderungsverordnung vom 8 März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der -Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefähnicher Güter
vom 6. August 1975 (BGB!.I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicherGüter (TRV 001)"
(VerkehrsblaU HeU 16, 1987, S. 562).
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10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.5 Bechtsbehelfsbelehruog
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallor·
schung und -prüfung (SAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

bestimmungen für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 7843/1A1
2. Neufassung vom 28.10.1991 der Karl Huber Verpackungswerke
GmbH + Co. in 7110 öhringen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

Berlin, den 07.09.1995

Verwendung für gefährliche flüssige Stoffe der Verpackungs­
gruppen I, 11 oder 111.

Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei SO °C: 200 kPa (absolut)
55°C: 233 kPa (absolut)

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,8 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/l

4,1 kgMaximale Bruttornasse

Maxi;aler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von lS °C): 167 kPa
(Überdruck) .

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. D. Merlens

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsichemeit
von Gefahrgutverpackungen

,m~

3. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

1.
1.1

z ....~ ""d! AbIdVlill22 cMr ,ug._n.n Ein'-ilung du 1n\el'l'll.tJotr.r.loIn Cocl'u fOr~ BeI6rcMIVlll ;.fitlrlicl'..-' Go.r in s...,;N'l... fMClG-CooM)
~l'onl.Cl::IOIdiIlgto Mction 22 oIlhe a..Ml1Illntrodudlol'l of1ht Ilul'l'll.lbnaI .....m. D~lI:IOoodsCodol.MOG.codIol

Nr. 7843/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 319

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

8.

9.
9.1

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

~ 1A1/X/250/ /D/BAM 7843 - KHV
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1.2

1.3

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

9.2

9.3

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen I' unter
folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe (Mantelhöhe) mindestens 52 mm und maximal 200 mm

widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachflasche, 99 mm

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr.2
74613 Öhringen

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBl. 11 S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)

in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recorrunendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eigth revised edition"
von 1993

10.2

9.4

10
10.1

1,47 Liter
0,35 Liter

99mm
200 mm

52 mm

Abmessungen
Durchmesser
Mantelhöhe (max.):

(min.) :

Fassungsraum:
(max. )
(min. )

Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr.2
74613 Öhringen

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 104 215 vom 01.12.1986

- 1. Nachtrag vom 14.04.1988
- 3. Nachtrag 12.06.1991
- 4. Nachtrag vom 22.12.1992

der Deutschen Bundesbahnl' Versuchsanstalt, Abt. Mechanik in
4950 Minden (32423 Minden)

3.

4.

5.

2.

6.

Prüfbericht Nr. 950 517 vom 23.02.1995
des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt.
Verpackung und Gefahrgut, Postfach 109 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Neben-

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen "der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987. S. 562).
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10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im HAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin l1 (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

·10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 20. Juni 1995

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9.
genannten NebenbestillUllungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung Zulassunds­
schein Nr. 7569/1A2 vom 06.12.1994 der Blechwarenfabrik
Limburg GmbH, Stiftstr. 2, 65549 Limburg.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

3. Neufassung zum

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder 111.

Max. Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,2 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

Dampfdruck bei 550C 300 kPA (absolut)
Dampfdruck bei 500C 257 kPA (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 233 kPa
(Überdruck) .

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung Noch Ab3:hnitl22 d.r AIlII."..in.n Einl.itung du Int.malioNoI.n Codu 10, dio s..,6rd.l'\lnllll.,"hrlich.r Güt.r in S•.,chitl.n ~MDG·Cod.)

Approval aecordinlllo sedion 22 01 th. G.nerallnl,odudion 01 th. Intemational Mariti".. Oanporous Goods Code ~MOG-cod.)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüll t sind.

Nr. 7569/1Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährl icher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 555

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

1.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991
(BGBL I, s. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheits­
einrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGBL I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbin­
dung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, s. 2378)

9.
9.1

9.2

1A1/Y/350/ /D/BAM 7569 - BL
(Herstellungsdatum; die

letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, s. 2378)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstr. 2

65549 Limburg

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulas­
sungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

65549 Limburg

Hersteller-Typenbezeiclmung:
Trichterflasche 0 80 x 185

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nicht abnehmbarem Deckel

Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstr. 2

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutr,effenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zuge­
lassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicp.er Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB1. 1993 Ir S. 234)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL Ir s. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart
unterliegen der Überwachung der Fer.tigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung g~fährlicher Güter (TRV
001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

80 mm
224 llUll
1,07 Liter
2,01 kg

Prufnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prufberichtes Nr.
103 206 vom 15.04.1986 dazu der 1., 2. und 3. Nachtrag vom
07.09.1989, 01.08.1990 bzw. 30.12.1993 der Deutschen
Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik,
Pionierstr. 10, 4950 Minden sowie der 4. Nachtrag vom
24.02.1994 der Deutsche Balm, Zentrabereich Forschung und
Versuche, Versuchszentrum 2, Pionierstr. 10, 32423 Minden
werden für die Bauart gemäß 4. anerkannt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeiclmungen mit Stücklisten, Werkstoffspezifikationen und
Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prufberichtes
festgelegt.

Außendurchmesser :
Mantelhöhe
Fassungsraum
Max. Bruttomasse :

3.

4.

5.
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10.4

10.5

Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schr­
iftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 16.08.1995

str. 10, 4950 Minden (Westf) sowie
1. Nachtrag vom 17.02.1987

- 2. Nachtrag vom 14.09.1987
4. Nachtrag vom 30.12.1887
5. Nachtrag vom 03.03.1988
6. Nachtrag vom 30.03.1989
7. Nachtrag vom 20.11.1989
8. Nachtrag vom 16.05.1990
9. Nachtrag vom 17.09.1990

10. Nachtrag vom 02.12.1991
11. Nachtrag vom 16.07.1993
12. Nachtrag vom 27.12.1993

Fachgruppe I I I . 1
Betriebs- und Unfallsicherheit

;:(:~:~::~;;;;:;~)~.,<'""'..

Dipl. - Ing. B. -U. Wieneck

2. Neufassung

Laboratorium 111.12
Verpackungen

Im Auftrag

<' '

1\,

Dipl. - Ing. D. Mertens

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Zulassungs-Nr.
7906/1A1 vom 04.02.1987, den 1. Nachtrag vom 20.03.1987, den
2. Nachtrag vom 27.11.1987, den 3. Nachtrag vom 03.02.1988, den
4. Nachtrag vom 12.02.1988 sowie die 1. Neufassung zum Zulas­
sungsschein Zulassungs-Nr. 7906/1A1 vom 16.05.1988, den
1. Nachtrag vom 21.07.1989, den 2. Nachtrag vom 16.05.1990,
den 3. Nachtrag vom 10.08.1990, den 4. Nachtrag vom 20.03.1991
und den 5. Nachtrag vom 28.12.1993 der Fa. Müller GmbH,
79618 Rheinfelden.

Die durchgeführten Bauartprufungen gemäß 5. werden für das
50 Liter Faß (kleinste Ausführung der Bauart) anerkannt.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zyt• ...-g Mctl Abxhnill 22 del ....p_....n Eillr.inIng dnlm_lioNr.n Cod•• fO< d" &o16~rullflv-11twlid'Mor Gii'l.r In S.I~.n ~uoo·eocs.)

Appnw.l lo:.ording 10 .. lIion 22 01 Uw G.NI&1 Inlr<>duc1jon olllMo Il'llllTlllJo.ntJ "'lritirN OI~rollSGoooh c"'" ~UOO-eoMl

Zulassungs-Nr. 7906/lA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66653

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMOO-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (8GBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbalm-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (8GB1. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (8GBl. 1, S. 2378)

2. Antragsteller
Müller GmbH
Industrieweg 5

79618 Rheinfelden

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen I, I I oder I II .

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe : 2,0 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 3,0 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 4,5 kg/l
Ggf. ist dabei die Begrenzung der Nettohöchstmasse von
400 kg nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) zu beachten.

Maximaler Dampfdruck bei 50°C 300 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55°C 350 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 300 kPa
<Überdruck) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller ImJ.ß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kermzeichnen:

3.

4.

s.
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Hersteller der Verpackung
Müller GmbH
Industrieweg 5

79618 Rheinfelden

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel,
in Sonderausrustung mit Kopf - und Fußreifen sowie
Armaturenschutz

Hersteller-Typenbezeichnung:
Edelstahl-Spundfaß 50 - 200 Liter

Abmessungen:
Irmendurchrnesser 560 mm

Höhe (max.): 970 mm

(min.): 348 l11TJ

mit Sonderausrustungen bis max: 1200 mm

Fassungsraum:
(max.): 208 Liter
(min. l: 50 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der
unter 5. genannten Prufberichte festgelegt.

Zusarrmenfassend gelten die Spezifikationen gemäß Zeichnung Nr.
UN 9407 von 23.09.1994, Zeichnung Nr. UN 9408 vom 23.09.1994
und Zeichnung Nr. 9409 vom 03.10.1994 der Fa. Müller,
79604 Rheinfelden.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 104 342 vom 26.01.1987 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden/W, Abteilung für Mechanik, Pionier-

1A1/X 2 0/700/. . /D/BAM 7906 - MR
(Herstellungsjahri die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimnungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, werkstoff und Querschnitt
sowie Sonderausrüstungen

- Bauhöhe des Faßkörpers mindestens 348 mm und maximal 970 rrm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestirranungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
1?zw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kermtnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Irmenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach



den Bestirranungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachflasche 56 mm

Abmessungen
Durchmesser S6 mm
Höhe (Mantel): 120 mm

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkonmens über die internationale
Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 199211 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung 5.
vom 4. l>lärz 1993 (BGBI. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (EGBL II S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code
(IMDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edition" von 1991. 6.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 5621.

Fassungsraum: 0,28 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 105 434 vom 19.11.1987
Prufbericht Nr. 105 435 vom 19.11.1987
der Deutschen Bundesbahn. Versuchsanstalt. Abt. Mechanik in
4950 Minden

Prüfbericht Nr. 950 518 vom 16.02.1995
des TÜV Os~deutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt.
Verpackung und Gefahrgut, Postfach 109 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfullt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8175/1A1
vom 07.01.1988 der Karl Huber Verpackungswerke in
7110 Öhringen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher flussi­
ger Guter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche flussige Stoffe der Verpackungs­

gruppen I, 11 oder 111.

Maximaler Dampfdruck der Fullguter bei 50°C: 229 kPa (absolut)
55°C: 267 kPa (absolut)

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe II 1,8 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/l

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Maximale Bruttomasse 0.8 kg
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ZULASSUNGSSCHEIN

Berlin. den 31.03.1995

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 200 kPa
(Überdruck) .

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

~ 1Al/X/30~/ /D/BAM 8175 - KHV
~ (Herstellungsjahri die

letzten beiden Stellen)
9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

7.Im AU:l:ra
g 4't'4

nold aßni
echn' eher gestellte~

Laboratorium 9.12
Verpackungen

1. Neufassung

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Nr. 817s/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 288

9.2 Bedingungen
entfällt

1.
1.1

1.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) _
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGB!. I, S. 2378)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese· Verpackungen für gefährliche Guter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gutem befullt, zur Kenntnis gebracht
werden.

1.3

2.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993 (BGB1. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (8GBl. I, S. 2378)

Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr.2
74613 Öhringen

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen

.Verpackungsbauart bleiben unberührt.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr.2
74613 Öhringen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

10.2 bie Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vorn 4. März 1993 (BGBI.
1993 II S. 2341
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der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Guter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (8GBl. 11 S. 2044
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition n

von 1991

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I s. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 19.06.1995

5.

6.

prÜfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 1A1 - 01/88 vom 05.04.1988 und
- Prüfbericht Nr.: EMD 14/95 vom 02.08.1995 der Prüfstelle E. Merck, Frankfurter

Straße 250 in 64293 (früher 6100) Darmstadt

Bauarlzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8290/1Al vom 21.04.1988,
dessen 1. Nachtrag vom 15.08.1991 und dessen 2. Nachtrag vom 15.03.1993 der
Firma E. Merck, Frankfurter Straße 250 in 64293 (früher 6100) Darmstadt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Ein­
haltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,8 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,7 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 4,05 kg/I.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 ·C):
400 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55·C: 350 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 300 kPa (absolut)

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl. -Ing. (FH) A. Roesler

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula-...g nactl AbxhMt 22 da. AMga .......n Einlell""ll du Imamalionalen C04., 11M' d .. BaI6•.sa",ng 1l.16twlK:tla. Guta. 11'1 s..'l'twII.n pUDG·C04.)
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Nr. 8290/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 579

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Fa. E. Merck
Frankfurter Straße 250
64293 Darmstadt

3. Hersteller der Verpackung
Thielmann Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: -

Max. Außendurchmesser: 0 364 mm
Höhe: 437 mm
Fassungsraum: 33,6 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

Ergänzend gelten Spezifikationen gemäß Schreiben (Koslowski-ph) vom 16.11.1990
und Zeichnung Nr. A 00979/3a vom 10.01.1988 der Fa. E. Merck, sowie Schreiben
(Stö/MR) vom 10.03.1993 und Zeichnungen Nr. 3.7.0081.4 vom 10.03.1993 und Nr.
3.7.0082.4 vom 10.03.1993 der Thielmann Container Systeme GmbH, As te n b erg­
straße 21 in 57319 Bad Berleburg.
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1A1IX1.8/1000/ ./D/BAM 8290 - TCS
(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Ver­
wendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart be­

züglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr-licher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu-fassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S.3855)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Hefl16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.



10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesan-stalt für
Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 16.1 1.1995

7.

166 kPa (Überdruck).
max. Dampfdruck des Füllgutes bei 50°C: 200 kPa (absolut)

bei 55°C: 233 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Laboratorium 11 1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

.... .; )'1-'- \i~

Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A1fY/250/•..•...............JD/BAM 8740 - G

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1. Neufässung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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Approv&laa:ordinll 10 Mction 22 01 u.. G,nlrlllnllodue:tion 01~ lnllmotionel MI,illmo Olnlllro"," Goods Code (IMDG-Codl)

Nr.8740/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167171

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteiit.

Hersteller-Typenbezeichnung: 1-I-Flachkanne

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

2. Antragsteller
Gruss Metallverpackungen GmbH & Co.
Hülsenstraße 38
40721 Hilden

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

0?plDr. P. Blümel
Oberregierungsrat

10.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milteilungsblalt der
Bundesanstalt für Materiaiforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S. 562).

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Berlin, den 24.04.1995

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und .a vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Anderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

9.4 Al!!!.aaml
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Abmessungen
Durchmesser : 79 mm
Mantelhöhe : 224mm (Variante 1) bzw. 120 mm (Variante 2)
Fassungsraum: 1,05 Liter (Variante 1) bzw. 0,55 Liter (Variante 2)
Brultomasse : 1,9 kg (Variante 1) bzw. 1,05 kg (Variante 2)

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikalionen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.
Abweichend davon darf die Rumpfblechdicke auch 0,195 mm betragen.

PrÜfnachweise für dfe Bauart
PrÜfberichte .der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf), Abteilung
Mechanik, Plonlerstr. 10 In 4950 Minden:
Bericht Nr.: 107225 vom 05.04.1989,
1. Nachtrag zum Bericht Nr. 107225 vom 20.11.1992;
Prüfbericht des Insti:utes für Beratung, Forschung, Systemplanung, Ve rp ac k u n g s­
entwicklung und -prufung, Lohbrügger Kirchstraße 65 in 21033 Hamburg:
Nr. 3483/94 vom 05.12.1995

6.

5.

3. Hersteller der Verpackung
Gruss Metallverpackungen GmbH & Co.
Hülsenstraße 38
40721 Hilden

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI.I S. 1416) - insbesondere Abschnilt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 "efahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
anderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8740/1A1 vom 24.07.1989
sowie den 1. Nachtrag vom 23.11.1992 und den 2. Nachtrag vom 03.09.1993 der Fa.
Blechwarenfabrik Gruss & Co. in 40721 Hilden.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für fiüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 und 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 1,2 kg/I;
max: Dichte für St~ffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/1. .
Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe):
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2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Nr. 8769/1 Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 282

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 In Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Braunschweiger Metallverpackungsgeseiischaft
Carl-Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller der Verpackung
Braunschweiger Metailverpackungsgesellschaft
Carl-Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Aiie sonstigen Vorschriften (z. B. FÜiigrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bieiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on Ihe TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.

Hersteiier-Typenbezeichnung:
Flachkanne aus Weißblech

Außendurchmesser:
Höhe:
Fassungsraum:

92 mm
179 mm

1,09 Liter

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

Nr. 889111A1

1. Recht;sclt.lOdlagen

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~
f ul\(erpackungen

I Arg'

~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

1. Neufassung zum

Berlin, den 19.05.1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

ZULASSUNGSSCHEIN

tor die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher GOlef

Aktenzeichen 9.1/67 154

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüiit die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8769/1A1
vom 08.06.1994 und den 1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein
8769/1 A1 vom 08.11.1994 der Firma Braunschweiger Metaiiverpackungsgeseiischaft
mbH, 38022 Braunschweig.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/1.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 ·C):
133 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55·C: 200 kPa (absolul)
Dampfdruck bei 50·C: 171 kPa (absolul)

prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte
Bericht Nr. 107460 vom 22.05.1989,
Bericht Nr. 107460 Nachlrag 1 vom 20.10.1989,
Bericht Nr. 107 460 Nachtrag 2 vom 22.11.1990,
Bericht Nr. 107460 Nachtrag 3 vom 25.10.1991,
Bericht Nr. 107 460 Nachtrag 4 vom 29.06.1993,
Bericht Nr. 107460 Nachtrag 5 vom 07.10.1993 und
Bericht Nr. 107460 Nachtrag 6 vom 17.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Minden (Minden), 32423 Minden und
Prüfbericht 950511 vom 08.02.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt­
schutz, 06118 Haiie

6.

5.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteiier muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

G"'.tugufv_1Ufdnung s.•. GGVSM wm 2•. Juli I8'CI1 (BGBL I, S.17'.J,;ruIoItzl~lndwldutc:tlWo.B.-..ndhIiI.infichtungoM-N_rdnl.npG ••u •
OHO ...... 2•. .Nni In. (BGBLI.S.I.laJ ·lntb..o.... AbIldril110InV.lbindungm~AnMng'dulMOO-cocs..s.utdl (B....I1l.v-rN<.ea.....m
01. Juni '"11

GllIIvgul\r.n>nhtng $1..0. • GGVS, In dlt FI8UrlIiI dir s. ..nnt....dMmg ....m 21. Novell'b&< 1"3 (BGBL I, S. 2022). lUi&tlIlIN"" d".dl du
Ei...t>.hn-H.l,IOrdlMltllltg...U ....m 21. O'U....... '"3 (8G811. S. 237')

GM&hrguN....rdnung El_nblhn· OGVE, In dir FllUIng dir., E~nb~r.tvg..U~rdnung ....m 05. M.; IIl1l3 (eGEl. I, S. an). zuIIU1
~'ndert d\ll'dl dou Ei.rb.hn-N.uordnllf'lil'Olllllz: .... m21. [)au/ftl.r "13 (aGBt., S, 237')

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

2. An1ragsteller
MaUer & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk
Stuttg'arter Straße 63
D-72555 Mellingen

1A1N/200/ .ID/BAM 8769 - BMG

(Hersteiiungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

3. .I:ImmJI!lt:
MaUer & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk
Stuttgarter Straße 63
D-72555 Melzingen
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4. Beschreibyng der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezelchnung:

Flach-Flasche cj> 79/224

10.3 Oie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Goter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialfor­
schung und -prOfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zelt Im "Amts- und MitteIlungsblatt der Bundesanstalt fDr
Materiallorschung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröttentlicht.79 mm

224 mm
: 1,06 Uter

Außendurchmesser :
Schulterhöhe
Fassungsraum

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezlfikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prufberichts festgelegt.

Zulassung nach Abachnitl22 deI AligelNinon Ein18iNng des lnlimationilin Codes ICir dil eolOrdorung glfltu1id\8r Gütlr In SllIIchiffen ~MOG·CodII

Approval accoroing 10 Ne;:tion 22 01 tho GlnolllllnlJoduc:llon ollho Intomalional Mlr~i"", Oangoro~ Goods Codo ~MDG-Codll

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 9164/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 595

JÄ_dl-Le..-
Dlpl.-lng.(FH) M. Skutnlk

Im Auftrag:

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Serlln, den 13.04.1995

Antragsteller
Thielmann
Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der 4. Elsenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

2.

1.3

1.2

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und UnfallsIcherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

,Dc----f
!

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I. S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

- max. Dampfdruck der FIOssigkeiten bel
50 ·C: 170 kPa (absolut)
55 ·C: 200 kPa (absolut)

- Verwendung fOr gefährliche f10sslge Güter def Verpackungsgruppen II oder 111.
- max. Dichte für Stotte der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgn,
- max. Dichte für Stotte der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kgn.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Guter gilt bel Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Bauartzulassung
DIe unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfQlIt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den In 9. genannten Nebenbestimmungen tar die Beförderung gefährlicher Gater zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8891/1A1 vom 13.11.1989 und den
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 889111A1 vom 06.05.1991 der Firma Müller & Bauer
GmbH.

- Maximaler GesamtOberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOUgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOliungsgrades und einer Falltemperatur von 15 ·C): 133 kPa (Überdruck).

Fertigyng von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1A11Y/200/ /D/BAM 8891 - mb

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

D\e Bauart wird hiermit, bel Beachtung der In 9. genannten Nebenbestimmungen, fOr die
Beförderung gefährlicher Goter zugelassen.

Priifnachwaise für äi9 Bauart
Prufberichte des Antragstellers
Bericht Nr.: 107972 vom 19.10.1989 und
1. Nachtrag zum Bericht Nr.: 107972 vom 11.06.1990
der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik;
PIonierstraße 10, 4950 Minden
PrOfbericht Nr.: 940589 vom 13.01.1995 und
PrOfbericht Nr.: 940591 vom 13.01.1995
des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwetlschutz GmbH, Abteilung Verpackung und
Gefahrgut, Köthener Straße 33, D-061 18 Halle

8.

7.

6.

5.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitIgen Widerrufs erteilt.

9.
9.1

9.2

(Herstellungsjahr; die
letzten balden Stellen)

Nebenbestimmynaen
Befristungen
enttällt

Bedingungen
enttällt

3_

4.

Hersteller der Verpackuna
Thielmann
Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Halger

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Behälter 5 - 5,7 I

9.4 lI!.IIJllgw
Der In 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins aber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Gater verwendet bzw. mit
gefährlichen GOtern betollt, zur Kenntnis gebracht werden.

Außendurchmesser:
Fassungsraum:
Höhe (ohne Griff)

min.:
rnax.:

183 mm
5,1 - 5.8 Liter

230 mm
272 mm

10. ~
10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglieh der

VerpackungsarI, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der Jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. FOligrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Goter In der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die Internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Goter (RIO) in der
Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendment 26-91 -Insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendatlons on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.
Aiternatlv dürfen die Verpackungen auch aus den austenitischen Stählen 1.4306.
1.4401, 1.4404, 1.4429, 1.4435, 1.4436, 1.4439 und 1.4571 gefertigt werden.

Prüfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr.: 108901 vom 23.05.1990.

- 1. Nachtrag vom 21.05.1992 und
- 2. Nachtrag vom 16.07.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MlndenlW.• Abteilung Mechanik, 4950 Mlnden

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9164/1 A1 vom 31.05.1990
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einschließlich des 1. 'Nachtrages vom 15.10.1992 der Firma Gebrüder Thielmann AG,
6340 Dillenburg.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der foigenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, II oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 2,33 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 3,00 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 3,00 kg/l.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C):
400 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 350 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 300 kPa (absolut)

Nr.9909/1A1

für die Bauartreihe einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 278

1. Rechtsgrundlagen

Gelmh'llu!vRro,dnung s .. • GGVSn vom24. Juli 111111 (BG81. I, S. 17Uj, zul.tzt ",,~nd.n durd! d., G.....ndlwoils,,,nnc:htungen-NRuoldnungs-G'setz .
GNG vom 24. Juni 111114 (BGBI. I, S. U16) • in!buond.r. Abtehnitll0 in VRrbindU"ll mil Anhang I d.. ll.l00-Cod. deuloeh (Bund,sanz,ige,r Nr. 98e yom
01. Juni 1991)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

4. Besclveibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Gofehrgutvarordnung Straßlo . GGVS. in dor Fessung dar aalcannlrnad'!ung ""m 26. No~ornbor 1993 (BGBI. I. S. 2022), zulalzt gooin::lart du,d'! das
Eisonbehn-Ne...,rdnungogasolZ yom 21. Oonrrber 1983 (BGBt I. S. 2378)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachkanne 6 L bis 12 L

3. ~
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG
Sahnhofstraße 100
D-67454 Haßloch

GoIlhrgUIVerordnung Eisanbehn· GGVE. ,n dar FUlung der •. EiMrtlshn./iafehrgl.lindorungSV1lrordnung ""m 05, "lei 1993 (0081. I. s. 878). lulalzt
ga.in::lart durd'! das Eisortllhn·N"uordnungogasall ""m 21. Oanntlar 1993 (BGBI. I. S. 2378)

2. Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
D-67454 Haßloch

1A11X2.3/900/.. .I0/BAM 9164· TCS

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

G)
9.
9.1

8.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe (ohne Griff) mindestens 230 mm und maximal 272 mm

9.3 .'lI'id.e.ill!f
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

max. Außendurchmesser: 235 mm
Fassungsraum : kleinste Saugröße 7,2 Liter

: größte Saugröße 13 Liter
Bruttomasse : kleinste Saugröße 20,6 kg

: größte Baugröße 36,2 kg
Höhe : kleinste SaugröBe 200 mm

: größte Baugröße 348 mm

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Bericht Nr.: 110814 vom 05.11.1991 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden,

Abteilung Mechanik, Pionlerstr.10, 4950 Minden
- PlÜfbericht Nr.: 950514 vom 01.03.1995 und PlÜfbericht Nr.: 950552 vom 30.05.1995 des

TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut.
Köthener Straße 33, D-06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Goter zugelassen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und _B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendalions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der
Bundesanstalt für Materiaiforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

7.

8.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9909/1 A1 vom 11.11.1991 der Firma
Gottlieb Dutlenhöfer GmbH & CO.KG.

Die Eignung der Sauart fOr die Beförderung gefährlicher Güter gilt bel Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung tar flüssige, gefähriiche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgll,

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kgll,
max. Dichte tar Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgll.

- max. Dampfdruck der Flüssigkeiten bei
50°C: 257 kPa (absolut)
55°C: 300 kPa (absolut)

_ Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 233 kPa (Überdruck).

Fertigung von Verweisungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleIsten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiaiforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen. 1A1/XJ3501 .I0/BAM 9909 - GDH
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Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im1-~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 16. November 1995
Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im A<;:"'ef)
DiPI.-~. Wienecke

9.
9.1

9.2

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmunaen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
• Sauhöhe mindestens 200 mm und maximal 348 mm



9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeItigen Widerrufs erteilt.

9.4 AYlJggm}
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~
10.1 Die ZuJässJgkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrlften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstdtfen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fQr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Goter
auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (BGB\. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung fOr die internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Goter (RIO) in der
Neufassung vom 16. November 1993 (BGB\. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 26-91 - Insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendalions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NAllONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Oie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) In Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fOr die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter (TRV 001)"
(Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und MItteilungsblatt der Bundesanstalt fOr
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschritt einzulegen.

5.

6.

7.

8.

Priitnachwejse für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Bericht Nr.: 111904 vom 04,11.1992 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden,

Abteilung Mechanik, Pionlerstr.l0, 4950 Minden
_ Prüfbericht Nr.: 950521 vom 01.03.1995 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und

Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 0-06118 Halle

Bayartzulassyng
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähriicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10083/1A1 vom 20.11.1992 der
Firma Gottlieb Dutlenhöfer GmbH & CO.KG.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Goter gilt bel EInhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw, Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für flüssige, gefährliche Goter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- max. Dichte für Stofte der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgn,

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kgn,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgn.

~ max. Dampfdruck der Flüssigkeiten bei
50 ·C: 285 kPa (absolut)
55 ·C: 333 kPa (absolut)

• Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOligutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOHungsgrades und einer FOlltemperatur von 15°C): 267 kPa
(Überdruck).

Fertjgyng von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnyng
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A1/X/400/ /D/BAM 10083 - GDH

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. BIGmel
Oberregierungsrat

Berlin, den 18.08.1995

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

JA.Ul
Dip\.-lng.(FH) M. Skutnlk

9. Nebenbestjmmunoen
9.1 Befristungen

entlällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprOften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktlon, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 370 mm und maximal 518 mm

9.3 'lllilwl!I
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des lederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

9.4 ~
Der In 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gotern betollt, zur Kenntnis gebracht werden.

Nr.10083/1A1

1.

2.

für die Bauartreihe einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Goter

Aktenzeichen 9.1/67 277

Rechlsgrundlagen

G_allrgutv.rordnung s.•. GGVS.. V'Om2(. Julll;;, (8G6l I. S. 111(), Z\II'tz1l1Olnden durdl du G,sundll.~.inri<:hlung,n-N,uordnung~e"b:­
GNGvom 2(. JunI1;0( (8GBl. 1, S. 1(16) • inlbnond"1'1I .&.bllChnitl 10 In Verbindu~ m~ "n""ng IdulMOG-Code d""'sck (6und,sanz,ig,r Nr. 08a vom
01. Juni 1001)

G8lahrgutv,roronung StraB. - GGVS. in der Fa,..unll de, 6,bnnlmamuno vom 26. Novent>er 1;;3 (6GBI. r. S. 2022), luletzl lloind,n durdl das
Ei.nb,IIn-N,uordnungtgn"tt vom 21. OeulTbe. 1003 (9GBL I. S. 2316)

G_atuvutverotdoong EI.nballn. GGVE. in der Fusung der (. EIS8nbahn-G,l.lIrgUlind'runQ'SV,rordnu~V'Om OS. Mal 1003 (BG6L l. S. 678). lulelzl
goindefl du.dl da. Ellllnbakn-N,ucrdnu"ll"ll'.\l. vom 21. O,ulTb'r 1003 {BG61. I, S. 2318)

Antragsteller
Gottlleb Dutlenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
0-67454 Haßloch

10. ~
10.1 Oie Zulässlgkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der Jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter
des Europäischen Übereinkommens über die Internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung dar Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (BGB\. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung fCIr die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Racommendatlons on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NAllONS in der Fassung der "Seventh revlsed edition" von 1991.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachkanne 20 L bis 28 L

Beschrelbyng der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

J:ImmJIer
Gotllieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
0-67454 Haßloch
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JA-~Ll
Dipl.-lng.(FH) M. Skulnlk

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, den 30.05.1995

10.5 RechtsbeheUsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch Ist bei dem PräsIdenten dar Bundesanstalt fOr MateriaUor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Ni~derschrift einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gef t,verpackungen
Im tr. g

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit Im "Amts- und MitteIlungsblatt der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung, Berlln' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Oie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGB\. I S. 2121) In Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkahrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

290 mm
: kleinste Baugröße 21 Liter
: größte Baugröße 30 Liter
: kleinste Baugröße 58,3 kg
: größte Baugröße 82,7 kg
: kleinste Baugröße 370 mm
: größte Baugröße 518 mm

Höhe

Außendurchmesser
Fassungsraum

max. Bruttomasse

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

3.

4.



2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Z.......-.g ...dI AblChnitl22'-r AJge,lNirMn E"1ll1ei1:1ng du l_rmn.-Ien Cod•• tar. Bel6rd<1"""l1 geWlrlicMt GCIler .. SMtchiIIn O"'OG~l

Appto....l.ccording 10 Mdion 22 01 N Genelllllntroduaion ..t ..... lnt.rnltiol\&l Mari... O'...ousGooclsCc&l Ot.IDG~)

Maximaler Dampfdruck der Fültgüter bei 50 'C: 143 kPa (absolut)
55°C: 167 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes
plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15 'Cl: 100 kPa (Überdruck).

Nr. D/03 613/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67702

7. Fertigung von Veroackungen
Nach der zugelassenen Bauart d'ürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedin­
gungen:

Nebenbestjmmungen
Befristungen

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 368 mm und maximai 560 mm

1A2IY1.8/150/ JD/BAM 613 - GDH
(Herstellungsdatum,

die letzten beiden Stellen)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

9.2

Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. Co. KG
Bahnhofstr. 100
67454 Haßloch

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025) 9.

9.1
Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 5. Mai 1993 (BGBI. I,S. 678), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993
(BGBI. I, S. 2378)

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zUlet<.8.
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

2.

1.3

1.2

1.
1.1

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/03 613/1 A2 - 1. Neufas­
sung vom 03.04.1992 der Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG in 6733 Haß-
loch/Pfalz. 10.5

Prüfnachwejse für die Bauart
Nr. 92 513 vom 31.08.1978 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/W,

Abt. für Mechanik in 4950 Minden

Ai.!!!.slWl
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

~
Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr­
licher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eigth revised edition" von 1993

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 9. November 1995

Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf­
fentlicht.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10
10.1

9.4

9.3

10.2
: 30,0 Liter
: 21,1 Liter

: 560 mm
: 386 mm

Fassungsraum:
(max.)
(min.)

Höhe (max.)
(min.)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Hobbock - stapelbar

Abmessungen:
Größter Durchmesser : 303 mm

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werk­
stoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

Nr. 950628 vom 06.10.1995 des TÜV Ostdeutsch land, Abt. Verpackung und
Gefahrgut in 06118 Halle

10.3

Sicherheitstechnische Wertung, Aktenzeichen 1.5/55 226 vom 17.12.1992 der BAM

Hersteller der Veroackung
Gottlieb Duttenhöfer GmbH u. Co. KG
Bahnhofstr. 100
67454 Haßloch

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen. 10.4

6.

5.

4.

3.
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Maximale Dichte:
Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kg/l
Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/l

Maximale Bruttornasse:
Variante 1:
Verpackungsgruppe II : 40,6 kg
Verpackungsgruppe 111: 59,3 kg

Variante 2:
Verpackungsgruppe 11 : 56,5 kg
Verpackungsgruppe 111: 82,9 kg

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutv(lrpackungen,mA(;j)
Dipl.-Ing. B.-U. Wieneck

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

fi. {0.'//
~

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler



1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Zul..sung Mdl Abtdlnill 22 dir Ah;'l'I'lIinln Einleitung dlllntimello...rln Codl.IG, die e.r6rdlrung glrihttidllr GOIlr In SII1dlittln DUDG·Codl'
~rovlr locoroing 10 ..dion 22 01 thl Glnlrallntroduaion 01 tIM Intlmelional UII~11'I'lI OlngllOUI Goodl Codl QMOG-CodII

Nr. 0/03 1600/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 271

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.
9.1

9.2

lA2/X34/S/ /D/BAM 1600 - GR
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen:

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Groten GmbH
Postfach 32 02 48
50796 Köln

9.3

9.4

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe maximal 536 mm und minimal 286 mm

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

3. Hersteller der Verpackung
Groten GmbH
Häuschensweg 12
50827 Köln

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
(wahlweise mit Inliner aus Kunststoff)
Ausführung mit nichtüberlappendem Spannring

10
10.1

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die' einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

Hersteller-Typenbezeichnung:
Spannringtrommel 15 - 30 I - des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be-

Außendurchmesser: 281 mm

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der
unter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.

Bauhöhe
Max.
Min.

Fassungsraum
Max.
Min.

536 mm
286 mm

: 31,1 Liter
15,9 Liter

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 s. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(8GBl. 1993 II S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. II S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition lt

von 1991.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr. 96 683 vom 29.10.1981

- 1. Nachtrag vom 17.01.1991
- 2. Nachtrag vom 27.11.1991

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt, Abt. Mechanik in
4950 Minden

- Prüfbericht Nr. 94 0577 - 1. Nachtrag vom 31.01.1995
Nr. 94 0578 vom 28.11.1994

des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH,
Abt. Verpackung und Gefahrgut, Postfach 109 in 06118 Halle

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den I1Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ItAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin ll (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
0/03 1600/1A2 vom 02.03.1983 der Groten GmbH in 5000 Köln 30.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

- Min. Schüttwinkel der Füllgüter: 35°

Max. Schüttdichte der Füllgüter: 2,1 kg/l

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, 11 oder 111

Im Auftrag

I/fl~c/
Dipl.-Ing. (FH) A.Roesler

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Berlin, den 07. April 1995

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

34 kgMaximale Bruttomasse

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entspre­
chend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

421



2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN 9.3 ~
Diese Zuiassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Zulassung ""d> "b-:hn'l! 22 cler AIlIil."...in,n Ein'-~ung du Inl.malioNol.n Cod.. '","d.. Bel\\,darung 1il.1i1lr1~, Güll' in Suxh,l!.n pMOG·Cod.j
ApJ)1OII.1 Uleording 10 HcUon 22 cl tM G.... '.llnlloduc:llon ot IN Inl.malionaJ U"lllllM 0••'0.... Goo.n Cod. PUOQ.c...s.j

Nr. 0/03 2518/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

. gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 656

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. i S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678). zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen tür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 tI S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. tI S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

3.· Hersteller der Verpackung
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herford

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Milteilungsblalt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

Hersteller-Typenbezeichnung:

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 100 363 vom 12.04.1984 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Laboratorium 111.12
Bewertung von

Ge~ahrgußfß;'ckungen
Im p i

I .

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, den 23.10.1995

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Fachgruppe ill.1
Betriebs- und Unfalisicherheit

z;::".~
K. E. Wieser
D+P

10.5

500 mm
854 mm
160 Liter
218 kg

Durchmesser (Faßkörper):
Höhe:
Fassungsraum:
Bruttomasse :

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen tür die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5.

6,

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr.
0/03 2518/1A2 vom 08.02.1995 der Firma SULO Eisenwerk, Streuber und Lohmann
GmbH & Co. KG, Bünder Str. 85, 32051 Herford.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Brultomasse : 218 kg
- Maximale Schüttdichte 1,35 kg/l
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Nr. DIBAM 70 2794/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 924

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. i, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1A2N ·)/S/ .ID/BAM 2518 • SL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter der Luftfahrt-Bundes-amtes
vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und i-115/88)

') an dieser Stelle ist unter Berücksichtigung der Grenzwerte gem. 6. die jeweilige
Brultomasse einzutragen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahi aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt
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2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hüitenstraße 185
50170 Kerpen

3. Hersteller der Verpackung
Siepe GmbH
Hültenslraße 185
50170 Kerpen



Hersteller-Typenbezeichnung: konischer Hobbock

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

4.

Außendurchmesser des Faßkörpers, oben:
Höhe:
Fassungsraum:
Bruttomasse :

230 mm
333 mm
12,9 Liter
24,4 kg

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstall für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröttent­
licht.

Berlin, den 09.06.1995

1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum

Dipl.-ing. B.- . WieneckeK. E. Wieser
D+P

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von efahrgutverpackungen

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zuiassungsschein Nr. D/BAM 70 2794/1 A2 vom
09.12.1985 und die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 3254/1A2 vom
01.10.1991 der Firma Siepe GmbH, 5014 Kerpen 3.

Bauartzulassuna
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstott­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 017/85 vom 07.05.1985,
- Prüfbericht Nr.: 09/90 vom 01.08.1990 und
- Prüfbericht Nr.: 03/95 vom 19.05.1995 der Prüfstelle der Fa. Siepe GmbH,

50170 Kerpen
- Bericht Nr. 105955 vom 29.03.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

Minden, 4950 Minden

6.

5.

ZUlassung nach Absctvul1 22 der Allgemeinen Einleituog des 1Il1ematiooaJen Code' tUr die BelÖI'dMIlg gelAh1i~ Güler in Seesehiffen {IMOG-Code)
ApprovaJ according to sllClion 22 oIlhE1 General llIIroduction oIlhE1lntemaliooal Maritime Olll'l(l"l1lUS Goods Code {IMOG-Code)

ZULASSUNGSSCHEIN

Gemäß Antrag der Firma Blechpackungswerke GMbH Staßfurt in 39418 Staßfurt vom
06.06.1995 wird der Punkt 8. Kennzeichnung, des Zuiassungsscheins wie folgt geändert:

Fertigung von Verpackunaen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der 8.
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgeiegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Nr. D/BAM 3893/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährticher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 684

91/67406

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/1.
Maximaier Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C):
67 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 133 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 114 kPa (absolut)

7.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A2/Y/1001... .ID/BAM 3893 - BS

1A2/Y/1OO/ .ID/BAM 2794 - Si

(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr.
D/BAM 3893/1A2 der Firma Blechpackungswerke Staßfurt GmbH, Industriestr. 25 in 39418
Staßfurt vom 20.03.1995.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstait für
Matertaiforschung und -prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähriiche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüilt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstotten) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.
derTECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1995-1996·er Edition

Dr. P. Blümei
Oberregierungsrat

Berlin, den 04.08.1995

Laboratorium 111.12
Verpackungen

Im Auftrag:

), S1Mc1~
Dipl.-lng.(FH) A.Staacks-Fohl
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1.Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Ab~nitl 22 dar AJlga .....inan Einleitung du IMarn.tlloNolen CodulQI dia a.IOrdanlllg \I,lilvlicMr GOI" in S••.chIl1an ~I.lDG-Codo)

Approvalaccording 10 udlen 22 01 IIwl G.....rallntrodudion 01 IM Intarn.tl;gl\l.l M.r~i..... Dang.fOul Goods Coda (IMOO-eoda)

DIBAM 4016/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 926

1A21X36 Y54/S/ JO/BAM 4016 - SI

(Hersteilungsjahr; die
letzten belden Steilen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäilt

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Ailgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter der Luftfahrt-Bundes-amtes
vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. 1 S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang 1des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2.

3.

4.

Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

Hersteller der Verpackuna
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteiler-Typenbezeichnung: Konischer Deckelbehälter 20 - 40 Liter

Größter Außendurchmesser über Spannring: 0 350 mm

Fassungsraum für den Kopf der Bauartreihe: 41,7 Liter
Fassungsraum für den Fuß der Bauartreihe : 20,5 Liter

Höhe für den Kopf der Bauartreihe: 536 mm
Höhe für den Fuß der Bauartreihe: 278 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt. Einschränkend gelten als Bestandteil nur die Fässer gemäß Zeichnung Nr.
S - 305 - 3 vom 13.10.1994 des unter 5. genannten Prüfberichtes Nr. 09/94 vom
25.10.1994.

9.2 Bedingungen
entfäilt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 A!.illa\Ill!l
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Aile sonstigen Vorschriften (z. B. FÜilgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bieiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüilt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 (1995-1996 Edition)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

5.

6.

PrÜ/nachweise für die Bauart
- PrÜfbericht Nr. 03/92 vom 06.03.1992 und Prüfbericht Nr. 09/94 vom 25.10.1994 der

Siepe GmbH, Hüttenstraße 185 in 50170 Kerpen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüilt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhaib eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 10.04.1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfailsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zuiassungsschein DIBAM 4016/1 A2 vom 04.09.1992
der Siepe GmbH, Hüttenstraße 185 in 5014 Kerpen 3.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für feste gefährliche GÜter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111.

Maximale Bruttomasse bei Verwendung
für Verpackungsgruppe I : 36 kg
für Verpackungsgruppe 11 und 111: 54 kg

Minimaler Schüllwinkel für Verpackungsgruppe I : 33°
Minimaler Schüttwinkel für Verpackungsgruppe 11 und 111: 35°

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füilgüter in Bezug auf ihre Schädi­
gungswirkung bei der Failprüfung entspr. dem(n) verwendeten Prüffüilgut(gütern

7. Fertigung von Verpackunaen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteiler muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüilen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:
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Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

rll-ßf'V
Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner



9 . 2 Bedingungen
entfällt

9. 3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

.... /D/BJ>J< 4378 - DEG
(Herstelllmgsjahr; die
letzten beiden Stellen)

CD lA2/Y280/S/.

8.

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. O/BAM 4378/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67607

2.Neufassung zum

Zul"sUIlg Nch Abxhnin 22 d.f AlIgRmeinRn Elnt.~ung du ImRm.lioNlon Codu lüf diR a.I(m:lofUllg gRlihrlicMr GlilR' In S..1IChitfRn OMOG-CodRI
Approv.' Roo:ofdillg 10 Mdian 22 01 ihR GRn.f.llnlfoduclkln 01 IhR InlRmatK>NI MR'~lmo ORIlgRfOUS Goods CodR OMOG-<:odRj

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I,

s. 1714), zuletzt geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 24. August 1995 (BGBl. I, s. 1074) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch
in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundes­
anzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18. Juli 1995 (BGBl, I, s. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, s. 2378)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

2. Antragsteller
Dellbrücker Emballagen Gesellschaft
Müller-GmbH & Co. KG
Stixchesstr. 135
51377 Leverkusen

3. Hersteller der Verpackung
Dellbrücker Emballagen Gesellschaft
Müller-GmbH & Co. KG
Stixchesstr. 135
51377 Leverkusen

4 . Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel,
mit zwei Deckelversionen wahlweise mit Spund-Verschlüssen.

Hersteller-Typenbezeichnung:
210-1-Stahlsickentrommel "eingezogen"

Max. Außendurchmesser über Sicken: 585

Höhe: 866 mrn

Fassungsraum: 211 Liter
Max. Bruttornasse : 280 kg

10 Hinweise
10,1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10,2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGB1. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGB1. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Fassung der 5. RIO-Änderungsve­
rordnung vom 8. März 1995 (BGBl. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I ­
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der
UNI TED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition"
von 1993.

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibunge~, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prufberichtes festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht 113 204 vom 24.01.1994 der Deutschen Bundesbahn,
Zentralbereich Forschung und Versuche, Versuchs zentrum 2,
Pionierstr. 10, 32423 Minden sowie
Prüfbericht Nr. 940553 vom 08.09.1994 und
Prüfbericht Nr. 950617 vom 01.09.1995 der Abteilung verpackung
und Gefahrgut des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Mitglied der TÜV Reinland Gruppe, Köthener Str. 33,
06118 Halle.

10.3 - Die gefertigten Verpackungen ·der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10 . 4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts - und Mit tei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüll t die vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9, genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1.Neufassung zum Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 4378/1A2 vom 06.12.1994 der Dellbrücker
Emballagen Gesellschaft, Müller-GmbH & Co. KG,
Stixchesstr. 135, 51377 Leverkusen.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 19.10.1995

Die Eig.nung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester
Stoffe gilt bei Einhai tung der folgenden Grenzwerte bzw, Ein­
schränkungen als erbracht:

Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder !II.

Max, Bruttornasse für Verpackungsgruppe 11 2BO kg
Max. Brut tomasse für Verpackungsgruppe I I I: 280 kg

Max. Schüttdichte der Füllgüter : 1,3 kg/l
Kleinster Schüttwinkel der Füllgüter : 380

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

~~<~"'"~-

Dipl. - Ing. B. -U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

I~'~ /\..p
~fnold raß ck

, Techn· ChefgesteUter

Vergleichbare o~er günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n).

7. Fertigung von verpackung'en

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die fes'tgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.
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Ggf. ist dabei die Begrenzung der Nettohöchstmasse von
400 kg nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Jwli 1991) zu beachten.

Maximaler Dampfdruck bei 50°C 300 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55°C 350 kPa (absolut)

1.
1.1

1.2

1.3

2.

Nr. D/BAM 4500/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66886

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBl. I I S.
1714) I zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Jtuli 1994 (BGB1. I I S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
lMOO-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordntmgsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, s. 2378)

Antragsteller
Müller GmbH
Industrieweg 5

79618 Rheinfelden

7.

8.

9.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 300 kPa
(Überdruckl .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2/X 2.0/700/. . .. /D/BAM 4500 - MR
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestirranungen

3.

4.

5.

6.
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Hersteller der Verpackung
Müller GmbH
Industrieweg 5

79618 Rheinfelden

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Edelstahl-Faß 50 - 200 Liter

Abmessungen:
Innendurchmesser 560
Höhe (max.): 980

(min.): 370

Fassungsraum:
(max.): 208 Liter
(min.): SO Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter S. genannten Prufbericht festgelegt.

Zusammenfassend gelten die Spezifikationen gemäß Zeichnung
Nr. UN 9406 vom 23.10.1994 sowie der zeichnung Nr. SK - 1640
vom 10.07.1987 der Fa. Müller, 7888 Rheinfelden.

Prufnachweise für die Bauart
3. Nachtrag zum Bericht Nr. 104 342 vom 09.12.1987 der Deut­
schen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/W, Abteilung für
Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Minden(Westf).

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Bauartprufungen des
- 3. Nachtrag zum Bericht Nr. 104 342 vom 09.12.1987
- 5. Nachtrag zum Bericht Nr. 104 342 vom 03.03.1988
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/W,
Abteilung für Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Minden (Westf)
werden für die vorliegende Bauart - einschließlich des 50 Liter
Fasses (kleinste Ausführung der Bauart) - anerkannt.
Ebenso werden die Innendruckprufungen für die Verschlüsse des
- 1. Nachtrag zum Bericht 104 342 vom 17.02.1987
- 2. Nachtrag zum Bericht 104 342 vom 14.09.1987
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/W,
Abteilung fü Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Minden(Westf)
für die vorliegende Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen I, II oder III_

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I 2,0 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe II 3,0 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe III: 4,5 kg/l

9.1 Befristungen
entfällt

9 . 2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den gepruften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 370 rran und maximal 980 rran

9 . 3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9 . 4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestirranungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw _ der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkorranens über die internationale
Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 II s. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung
vom 4. März 1993 (BGBl. 1993 II S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGBl. II S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code
(IMDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised
edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) 11 (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 - Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei



dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder 111.

Berlin, den 28.03.1995
Max. Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,8 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe 111; 2,7 kg/l

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfall sicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

- Maximaler Dampfdruck bei 50°C 300 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55°C 350 kPa (absolut)

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C); 300 kPa
(Überdruck) .

7. Fertigung von Verpackungen
Eine Fertigung von weiteren Verpackungen ist nicht vorgesehen.
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Nr. D/SAM 4618/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67227

1. Rechtsg:rundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

8.

9.
9.1

9.2

Kennzeichnung
Die durch die Bescheinigung Werks-Nr.; 94-049 des
Rheinisch-Westfälischen Technischen Überwachungs-Verein e. V.
Sitz: Essen vom 05.09.1994 über die erstmalige Prüfung an zwölf
Druckbehältern nach § 9 Abs. 1 DruckbehV, mit den Herstellungs­
nummern 657 - 668 abgenormnenen Behälter sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2/Y 1. 8/1000/ /D/SAM 4618 - GRS
(Herstellungsjahr ; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 23781

9 . 3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

1.3

2.

3.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

Antragsteller
GRS - Gesellschaft für Rohr- und Stahlbau mbH
Philipp-Reis-Str. 5

45659 Recklinghausen

Hersteller der Verpackung
GRS - Gesellschaft für Rohr- und Stahlbau mbH
Philipp-Reis-Str. 5

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

45659 Recklinghausen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mi t abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Gasflasche 65 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts.:. und- Mi-t-t:ei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 Ir S. 2341

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL Ir S. 20441

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der nSeventh revised edition"
von 1991.

10.3 entfällt

324 mm
1018 mm

65 Liter
118 kg

Max. Außendurchmesser :
Höhe
Fassungsraum
Max. Bruttomasse

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß Zeichnung
Nr. 100-050 vom 11.04.1994 und Materialstückliste vom
14.04.1994 der DEWA Anlagenbau GmbH, Siemensstr. 9a,
45659 Recklinghausen.

4.

s. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 95 460 vom 08.12.1980 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden/W, Abteilung für Mechanik, Pionier­
str. 10, 495 Minden (Westf) sowie Kurzprüfprotokoll vom
23.03.1995 der GRS - Gesellschaft für Rohr- und Stahlbau robH,
Philipp-Reis-Str. 5, 45659 Recklinghausen.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87 t schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 29.03.1995

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Die gemäß 5. durchgeführten Prufnachweise werden als
gleichwertige Bauartprüfungen gemäß Rechtsgrundlage 1. 1
anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht;

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat ~~

'~
. tJ

nol raß ck
. Tech SCh~stellter
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1A2/X44/S/ /O/BAM 4636 - GR
(Herstellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)

Nr. O/BAM 4636/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 781

9.
9.1

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1.
1.1

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe maximal 536 mm und minimal 286 mm

1.2

1.3

2.

3.

4.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, s. 2378)

Antragsteller
Groten GmbH
Postfach 32 02 48
50796 Köln

Hersteller der Verpackung
Groten GmbH
Häuschensweg 12
50827 Köln

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
(wahlweise mit Inliner aus Kunststoff)
Ausführung mit überlappendem Spannring

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

Außendurchmesser: 281

Hersteller-Typenbezeichnung:
Spannringtrommel 15 - 30 1

- Prüfbericht Nr. 94 0577 vom 01.12.1994
- 1. Nachtrag vom 31.01.1995

des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH,
Abt. Verpackung und Gefahrgut, Postfach 109 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen. Berlin, den 07. April 1995

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­

sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB1. 1993 Ir S. 234)
der Ordnung fur die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB1. Ir S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Geods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGERaUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ltSeventh revised edition 11

von 1991.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den IITechnischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) tl (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

31,1 Liter
15,9 Liter

536
286 mm

Fassungsraum
Max.
Min.

Bauhöhe
Max.
Min.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr. 96 683 vom 29.10.1981

- 1. Nachtrag vom 17.01.1991
- 2. Nachtrag vom 27.11.1991

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt, Abt. Mechanik in
4950 Minden

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der
unter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.
Einschränkend gilt als Bestandteil der Spezifikation nur die
Ausführung mit überlappendem Spannring nach Zeichnung Nr.
SO-10-20-94 vom 04.10.1994 der Sous GmbH in Aachen.

5.

6.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, II oder III

Maximale Bruttornasse 44 kg

- Min. Schüttwinkel der Füllgüter: 35°

Max. Schüttdichte der Füllgüter: 2,7 kg/l

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfall sicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

pc~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

f).fl~~
Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entspre­
chend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:
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Nr. DIBAM 4637/1A2W
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 252

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. De
Hersteller muß geWährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen di,
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie foigt
zu kennzeichnen:

1A2WN1.8 Z2.7/2501•.••.•.•••.•••. .ID/BAM 4637 - OTTO
1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I. S. 1714). zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022). zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I. S. 678). zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Gebr. Otto KG
Ludwig-Erhard-Str. 8

57473 Wenden

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zuiassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Ver­
wendung der Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüll!. zur Kenntnis gebracht werden.

57473 Wenden

Hersteller-Typenbezeichnung:
VB-200 Versorgungsbeh. 200 Liter

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart 1A2 ab. weil das Faß mit
einer Stahlrahmenkonstruktion eingefaßt ist.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel. eingefaßt in einer Stahirahmenkonstruktion.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 • insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ·Seventh revised edition" von 1991.

10.4 Diese ZUlassung wird ZU gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung
mit den "Technischen Richtiinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16.
1987. S. 562).

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart be­

züglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad.
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

: 0 547 mm
: 600 x 600 x 1300 mm (LxBxH)
: 197 Liter
: 458.5 kg

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 9.1156 355 vom 23.02.1995 der Bundesanstalt füt Materialforschug

und -prüfung

Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen. Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Außendurchmesser
Rahmenabmessungen
Fassungsraum
Bruttomasse

Hersteller der Verpackung
Gebr. Otto KG
LUdwig-Erhard-Str. 8

5.

4.

3.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unter den
Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin. den 08.05.1995

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1.8 kg/l.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2.7 kg/!.

Verwendung nur für flüssige Stoffe mit einer Viscosität bei 23·C von mehr als
200 mnWs (2680 mm2/s).
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 ·C): 167
kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55·C: 234 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 200 kPa (absolut)

Es wird bescheinigt. daß die in 4. und 5. festgelegte Bauart mit abweichender
Spezifikation ebensosicher ist wie die Verpackungsart 1A2. Die Bauart ist für die BAM
annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter 1. genannten
Vorschriften. Die Bauart wird hiermit. bei Beachtung der in 9. genannten
Nebenbestimmungen. für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

@
Dip!.-Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

Dip!.-Ing. D. Mertens
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D/BAM 4641/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 237

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Galtlieb DUltenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 Haßloch

3. Hersteller der VerPackung
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 Haßloch

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 30-Liter-Hobbock stapelbar

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z_ B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

Außendurchmesser an der Sicke: '" 369mm
Fassungsraum: 30,9 Liter
Bruttornasse : 105 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

PrÜfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 950523 vom 24.02.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umwellschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Berlin, den 12. April 1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

m;:gutverpackungen

~ B.-U. Wienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

DJ~_~:::. Taegner

6.

7.

Bauarlzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung fester gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Max. Schüttdichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 und 111: 4,0 kgll
Max. Fassungsraum : 30,9 Liter
Max. Bruttornasse : 105 kg
Minimaler Schüttwinkel: 38°

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädi­
gungswirkung bei der Fallprüfung entspr. dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütern

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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Nr. D/BAM 4648/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66639

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, s.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
1MDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A21Y105/S/ JD/BAM 4641 - GDH

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL 1, S. 2378)

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in
Verbindung mit der Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung ge­
fährlicher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988
(Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 'l:lil!m.!.!!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnu~gsgemäße
Verwendung der Verpackungen
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2.

3.

4.

Antraosteller
Siepe GmbH
Hüttenstr. 185
50170 Kerpen

Hersteller der Verpackung
Siepe GmbH
Hi:ittenstr. 185
50170 Kerpen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel



5.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Behälter 6 und 12 Liter

Max. Außendurchmesser: 233,5 mm
Höhe (max.) 339 nun

(min. ) 190 nvn
Fassungsraum

(max.) 12,40 Liter
(min.) 6,51 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der
unter 5. genannten Prufberichte festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht 06/93 vom 01.09.1993 sowie 1. Nachtrag zum Prüfbe­
richt 06/93 vom 01.09.1993, Kerpen - Sindorf, 26.05.1995 der
Prüfstelle der Siepe GmbH Sindorf, Hüttenstr. 185, 50170 Kerpen

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBI. 1993 Ir S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBI. II S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGE­
ROUS GOODS BY AIR (ICAO-TI), Doc 9284-AN/905, in der
1995-1996-er Edition

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Dieser Zulassungsschein ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM 4284/1A1 vom 07.10.1993 der Siepe GmbH, Hüttenstr. 185,
50170 Kerpen

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Verwendung für gefährl iche Güter der Verpackungsgruppen I, I I
oder 111.

Max. Dichte für Verpackungsgruppe I 1,2 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe II 1,8 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe IIL 2,7 kg/l

Maximaler Dampfdruck bei 50°C 200 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55°C 233 kPa (absolut>

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin. den 13.06.1995

7.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 166 kPa
(Überdruck) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen ~ ..........Im ArJj)ft, ,/":"/k:;•.,: "\

:' ( , .. ,.~,:, -~:..:~~ ~:~\ \

I \~ '~::~f,<i'; ~ /
\ .. ,

Dipl. Ing. B. -U. Wienecke ,.!~....:.._:.::.:!:::>.. ,

Laboratorium II! .12
Verpackungen

Im Auftrag

J; y' :I)
.C. "'.~

rnold raßn· k

/ TeCh~~gestellter
8. Kennzeichmmg

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN

Nebenbestirrmungen
Befristungen
entfällt

9.
9.1

CD 1A2/X/250/ /D/BAM 4648 - Si
(Herstellungsjahri die
letzten beiden Stellen)

Nr. D/BAM 465111A2
fQr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefähr1lcher Goter
Aktenzeichen 9.1/67 296

1. BechtsClUndlagen

9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht.
werden.

Gelihrgutvllllrdnung EI.tGllm· GGVE. In dir FUlling dir C. EI.nbahn-a.l.hrgUllooeNng,....rordnung vom 05. Mil 1993 {BGBI. I. $. 1781. zut.lrI
lldnd,n clurdl du Ei.nb.hn-N.uordnu~••tt '10m 21. OlurrtJlr 1983 (BGBll. 5. 2378)

o.r'IItllUlVefOldrung SttllB. • GGVS, in da' Fnsuft8 d't Bekannt1l\&dllIng ........ 2t. Nov.~ HIQ3 (BGet. I. S. 2022). noIeul: IIdnd<ln ""'eh du
El.nb.hn-N_~••a vom 21. DUIrrtJlllU3 (80BL I, S. 2J1I)

Besctvejbyng der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
60 Ur. stapelbarer Hobbock mit Breitsicke

llmWlm
Gottlieb OuttenhOfer GmbH u. CO.KG
Bahnholstraße 100
0·67454 Hassloch

4.

3.

2. An!ragsteller
Gotliieb OuttenhOfer GmbH u. CO.KG
Bahnhofstraße 100
0-67454 Hassloch

G«.twgufvllOrdrtungSM·GGVS.lvom24.Julil8fll (8GBL "S.171"l,~lJe'.~d\lfdlfä.G.~·b.inrid'rlwIge~'lIOrclnung.c.:IIftt·

GNGvom24. Junl't9"(BGBL I, 5."'6)· .....1ICIM... AbdlnilllOInVltltlftdung ..... AnNngl d'llMOG-cocs.deUldllBunde"I\l'~Nr. "!I VOn!

GI. JunI'"')Bedingungen

Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
sowie Sonderausrustungen
Bauhöhe des Faßkörpers mindestens 190 mm und maximal 339 mm

9.2

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5.

Außendurchmesser : 382 mm
Fassungsraum : 60,7 Liter
Bruttomasse : 65 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technIschen Zeichnungen, WerkstoNspezifikationen
und BescheInIgungen gemäß des unter 5. genannten PriUberichts festgelegt.

Prüfnachweise roT Öle Bauart
PrGfberichte des Antragstellers
- PrGfbericht Nr.: 950527 vom 27.03.1995 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und

Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, D·06118 Halle
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6.

7.

8,

BauartzuEassyng
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfotn die Vorschritten nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten NebenbestImmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Oie Eignung der Bauart trJr die Beförderung gefährlicher fester Goter gilt bei Einhanung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung (Or gefährliche fesle Goter der VerpackungsgNppen I, 11 oder 111
- max. SchOttdichte der FOUgoter 1,04 kgn
- max. Bnrttomasse : 65,0 kg

Fertigung von yerpckungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfe" Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmAßig gefertigten Verpackungen dia festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2IX651SI JDIBAM 4651 - GDH

(Herstellungsjahr; die
lelz1en belden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
z.......'llI ...dl Ab.:hnill 22 der ",MV-_...n Elrt.t.itvnu d.. Int......t......t.n CodH lOf die Bof6nM"""" v-tiJw1id\oo. QoM. '" S.uchifl.n ~UOO-eodol

~Il.a:otding10 wa.on22 of thI aaMl1Illntroducllonof Ihe IMlmlt_1 Ulrilirna Oangoa,ousGoodsCO<M ~MOG.coda)

Nr. D/BlIM 4659/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/67221

1 . Rechtsgrundlagen
1. 1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (OOB1. I, s. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 9Ba vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (OOBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL r, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993 (BGB1. I,
s. 67B), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. X, S. 2378)

9. Nebenbestjrnrnyngen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingyngen
. entfällt

9.3 WilOOIllI
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 AlIlIa!Wl
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins aber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Goter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOtem befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tor die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen VorschriMen (z. B. FOllgrad. Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart ertOli1 die PrüfantordeNngen IOr Verpackungen zur BefördeNng gefährticher GOler
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (AOR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung fOr die internationale EisenbahnbefOrderung gefährlicher Güter (RIO) In der
Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

des Internatlonal Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des
Amendment 26-91 - Insbesondere Sectlon 10 und Annex I
der Recommendations on Ihe TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der "Seventh revlsed edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GOter
vom 6. Augusl1975 (BGBI. I S. 2121) In Verbindung mit den 'Technischen Rlchllinien fOr die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TAV 001)"
(Vert<ehrsblatt Hefl16, 1987, S. 562).

10.4 DIese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und MitteIlungsblatt der Bundesanstalt tor
Materia~orschungund -prüfung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Bechtsbehetfsbelehrung
Gegen diesen Besdleid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tor Materiattor­
schung und -pr01ung (BAM), 12205 Bertin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Beriin, den 12.05.1995

2.

3.

4.

5.

6.

Antragsteller
Julius Kleemann GmbH &...co.
Auwanne 19

63791 Karlstein/Main

Hersteller der Verpackung
Julius Kleemann GmbH & Co.
Auwanne 19

63791 Karlstein/Main

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel,
mit zwei Spannringverschlußvarianten.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Deckelbehalter 40 Liter

Max. Außendurchmesser 'Über Flachsicken: 380 rrm

Höhe: 425 rrm

Fassungsraum: 40,7 Liter
Max. Bruttomasse : 55 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prufberichtes festgelegt.

Prufnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr. 950122 vom 13.03.1995 der Abteilung Verpackung
und Gefahrgut des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwelt"­
schutz GmbH, Mitglied der TÜV Reinland Gruppe, Köthener Str.33,
06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Guter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

Verwendung für feste gefährliche Guter der Verpackungsgruppen
I, 11 oder 111.

Max. Bruttomasse fur Verpackungsgruppe I 55 kg/l
Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe Ir 55 kg/l
Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe 111: 55 kg/l

Kleinster Schuttwinkel der Fullguter: 31 D

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

FachgNppe 9.1
Betriebs- und Unfanslcherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auttrag:

~
Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auttrag:

JVl-~
Dlpl.-Ing. (FH) M. Skulnlk

7.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprufung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffullgüter (n) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.
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9. Nebenbest irrmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 . Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestirrrnungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße VerW'endung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUlu,,,,,,,,,..d! Abs::hnill 2:2 der Alv-......n EinJ.iNnO dnlnl.malionalen Cocl., IOf IM s.l6<derung ~1.1\tictM' GiiIM .. S_~.n'IolOG·C~1

App.(",~ .Cl'(ln;li"ll to M<1JGn 22 01 u..~..llnuodudion 01"" Int.m.lio,..Il.l.,il;";' Danv-''''''' Goods CooH .t.IIOG-CodtoJ

Nr. O/BAM 4660/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67222

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, s. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBI. 1, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Julius Kleemann GmbH & Co.
Auwanne 19

63791 Karlstein/Main

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkollll\ens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 s. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 Ir S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fahrlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefe:tigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Uberwachung der Fert igung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 26.06.1995

3.

4.

5.

6.

Hersteller der Verpackung
Julius Kleemann GmbH & Co.
Auwanne 19

63791 Karlstein/Main

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel,
mit zwei Spannringverschlußvarianten.

Hersteller-Typenbezeichnung;
Deckelbehälter 60 und 70 Liter

Max. Außendurchmesser über Flachsicken: 380 mm

Höhe (max.): 732 rrm
(min.): 642 rrm

Fassungsraum: 61,7 - 70,6 Liter
Max. Bruttomasse: 156 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichtes festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 950123 vom 15.03.1995 der Abteilung Verpackung
und Gefahrgut des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Mitglied der TIN Reinland Gruppe, Köthener Str.33,
06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestirrunungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankun-
gen als erbracht: .

Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, 11 oder 111.

Fachgruppe I I I . 1
Setriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe I 156 kg/l
Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe II 156 kg/l
Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe 111: 156 kg/l

Kleinster Schüttwinkel der Füllgüter: 31°

Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Im Auftrag

JL 'f:.f'(;!
jrechnife~'7gestellter

7.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprufung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n).

Fert igung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1A2/X156/S/. . . /O/BAM 4660 - JKD
(Herstellungsjahri die
letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnm 22 dar AlIg,meinen Einleitung du Int,maliGNlI,n Codes 'Ci, d ... Bel6rd,rung ge'~llrhcherGi:ilar in S..tdlifl,n DMOO-Code)

Approval ao:ord,nglo stdion 22 olllle General Inuodudion 0' tho International Uar~u... Oangarous Goods Coda ~MDG-Coda)

9 . 2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
sowie Sonderausrustungen

- Bauhöhe des Faßkörpers mindestens 642 rron und maximal 732 mm

9 . 3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

Nr. D/BAM 4671/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 360

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. i S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38723 Seesen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckei

Hersteller-Typenbezeichnung:
konischer Eimer, 0230/0217 x h, 1 bar

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 000 037 vom 25.04.1995

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts
festgelegt.

12,5 kg
24,1 kg

230 mm
217 mm
185 mm
342 mm

6,7 Liter
13,1 Liter

min.:
max.:

oben:
unten:
min.:
max.:
min.:
max.:

Bruttomasse :

Fassungsraum:

Innendurchmesser:

Höhe:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger GOter gilt bei
EInhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/I.
Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partlaidruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundiage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C):
67 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 133 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 114 kPa (absolut)

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5.

6.

4.

Berlin, den 26.06.1995

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB1. 1992 11 s. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBl. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGB1 . .II S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex' I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/ ~~ L't!­
Arnol Gra:~

. Tech SChe;r~~estellter

7.

B.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgeiegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefertigten Verpackungen sind wie foigt
zu kennzeichnen:

1A2/Y/lOO/ .ID/BAM 4671 - SLW

(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
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von den geprüKen Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt

. Bauhöhe mindestens 185 rnm und maximai 342 mm

4. Beschreibuna der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragstelier muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung: Entsorgungsfaß

Außendurchmesser: 642 mm
Fassungsraum: 325 Liter
Bruttomasse : 426,1 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsar!. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. II S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 . insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsbialt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffent­
licht.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950591 vom 16.05.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

6. Bauarlzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter giit bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111
Max. Schüttdichte für Stoffe der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111 : 1,30 kgll
Max. Bruttomasse für die Verpackungsgruppen I, 11 oder 111 : 426,1 kg
Minimaler Schüttwinkel: 38'

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden,
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

lA21X427/S/ ./D/BAM 4681 - VL
10.5 Rechtsbehellsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 30.05.1995

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

ZuliasuRg nach Abldlnill22 dir A1lglmlli",," Elnldung du Internatlonal.n Codas ja, dlo Bol6,dorung gollhrlidlo. GOI,. In SnlChitlon OMDG·Codo)
",,"provIIlOOOfÜLn\l10 Metion 22 01 u.. Gon...llntrodudion olCht Intlmaliol\lll M.ritime Oongorous Goods Code OMOG-Codo)
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1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut·
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

9.2 Bedingungen
Die Bauart kann auch zur Entsorgung gefährlicher fester Güter in Fässern wie im
o.g. Prüfbericht beschrieben, verwendet werden. Die Randnummern 3538/1538
GGVS/GGVE "Zusammengesetzte Verpackungen" finden keine Anwendung .

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung dei
Neufassung der AnlagenA und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 1020)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zuiassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. de
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FÜllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü·
ter in der zugeiassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

T
on efahrgutverpackungen

Im uftrag:
...
~"

K. E. Wieser
D+P

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S, 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

DIBAM 4681/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 403

2.

3.

Antragsteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn

Hersteller der Verpackung
Van Leer Verpackungen GmbH
Wassertor 13
57439 Attendorn

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBi. I S. 2121) in Verbindun!
mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).
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10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Milteilungsblalt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 15.06.1995

7.

8.

- Dampfdruck bei 55°C: 136,6 kPa (absolut)
- Dampfdruck bei 50°C: 117,1 kPa (absolut)
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 70 kPa
(Überdruck).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgeiegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
vo~erpaCkUngen

Im~

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dir: ~~aegner

1A2N11 OO/ .ID/BAM 4690 - M+S

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. DIBAM 4690/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167380

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Muhr & Söhne
GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Attendorn

3. Hersteller der Verpackung
Muhr & Söhne
GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Attendorn

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl rnit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Weißblechhobbock 1-4 L konisch d=160 mm
Außendurchmesser: 160 mm
Höhe (max.): 85 mm

(min.): 235 mm
Fassungsraum (max.): 3,94 I

(min.): 1,171
Bruttornasse (max.): 7,6 kg

(min.): 2,4 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt

. Bauhöhe mindestens 85 mm und maximal 235 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güfer

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 I1 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. II S. 2044)
des Internationai Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener
Str. 33, 06118 Halle
- Prüfbericht Nr.: 950548 vom 09.05.1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung flüssiger gefährlicher Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11, 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe II : 1,2 kgll,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

von~ef, rpackungen
ImA r :

Dipl.-Ing. B. U. ienecke

Berlin, den 11.08.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

ImAUftr~ag:

(4
Ing. D. P ~
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Nr. D/BAM 4696/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Ak1enzeichen 9.1/67 383

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrlchtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, tn der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
Karl Diehl Mariahütte
Karl-Diehl-Str.1
66616 Nonnweiler

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9.3 Widerruf
Diese Zulassung' wird unter dem V6rbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, .des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 I1 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex 1
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Hersteller-Typenbezeichnung:
DM 61551

Außendurchmesser (max): 170 mm
Höhe: 952,5 mm
Fassungsraum: 12 Liter
Bruttomasse : 12,1 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 323/Q5605/17 vom 19.12.1994 der Wehrtechnischen Dienststelle für

Waffen und Munition, 49707 Meppen

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutv~rpackungen

K. E. Wieser
D+P

Berlin, den 21.06.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

o~w~~.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 12,1 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind bereits gefertigte Verpackungen gem. 6.

8. Kennzeichnung
Verpackungen, die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kenn­
zeichnen:

1A2/Y 13/S/ .ID/BAM 4696 _ ')

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnln 22 d.. Allg......;n.n Einlaitung des Internalional,n eoeln 10. dia aalord.rung g.l6h,lic:tl., GUt.r in S..schltltn ~l.IDG·Codt)

Approvtl tccording 10 S41dion 22 01 Ih. Gtntrallnlrodudion ollht lnltrntliontl M..~imt Olngtrous Goods Codt ~MOG.{;odt)

Nr. D/BAM 4727/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 452

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. i, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

') An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers
einzutragen

BW für

DNM für

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

Bundesamt für Wertechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Karl Diehl Mariahütte
Karl-Diehl-Str.1
66616 Nonnweiler

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3_ Hersteller der Verpackung
3.1 Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung

Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3.2 Karl Diehl Mariahütte
Karl-Diehl-Str.1
66616 Nonnweiler
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Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Behälter (BEH), Stahlblech, DM 61552A2

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugeiassen.

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 It S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 II
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröflent­
licht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

197,6 mm
12 Liter
20,0 kg

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 20,0 kg

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 323/Q5605/18 vom 20.12.1994 der Wehrtechnischen Dienststelle für

Waffen und Munition, Dezernat 323, "Umweltsirnulation und -prüfung, Verpackung
und Konservierung", 49707 Meppen

Außendurchmesser:
Fassungsraum:
Bruttomasse :

6.

5.

4.

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä­
digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienrnäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt

zu kennzeichnen:

Fachgruppe Itl.l
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Iml\uftrag:

( r---1-. -r: ') <...,
K. E. Wieser
D+P

Berlin, den 28.08.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
GefahrgutvJl.'Bl'ckungen

Im~~7)/

.~~.
Dlpl.-ing. B.-U. WIenecke

1A2N 20/S/ .ID/BAM 4727 - DNM ZULASSUNGSSCHEIN

1A2N 20/S/ .ID/BAM 4727 - ")

") An dieser Stelle ist das jeweilige Herstellerkurzzeichen einzutragen:

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen) Nr. DIBAM 4728/1 A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung
gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1167 507

Zulassung nam Ab:sc.hnin 22 de. Allg ..... in.n Einlanung du In1Im'lien,l,n Codes rur d,. e.rÖ,darunll g",ahrliche' G"'., In S • .,ch,tl.n ~~DG·Cod'l

Approval aa:ordinll 10 Hellen 22 cl lila GanefailntrodudlOn 01 \h, Inl"natian41 Matrt"'M Oanllaroul Good. Code ~MOG.cod.)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geänderf durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

fürBW

8.2 Bereits gefertigte Verpackungen, die gem. der TL 8140-054, Ausgabe 2, des BWB
Überprüft wurden und der zugelassenen Bauart entsprechen, sind vom jeweiligen
Hersteller wie folgt ZU kennzeichnen:

DNM für Karl Diehl Mariahütte
Karl-Diehl-Str.l
66616 Nonnweiler

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter der Luftfahrt-Bundes-amtes
vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Ylli!lilll!f
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragstelter muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
60 i Deckelbehäiter

Die - Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoU­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit rnit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

max. Außendurchmesser:
Fassungsraum:
Höhe:
max. Bruttomasse :

382,5 mm
63,8 Liter

680 mm
118,4 kg

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher 5.
Güter

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 04/95 vom 25.07.1995 der Fa. Siepe GmbH, 50170 Kerpen
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6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/1.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C):
67 kPa (Überdruck).
max. Dampfdruck bei 55'C: 133 kPa (absolut)
max. Dampfdruck bei 50'C: 114 kPa (absolut)

1.
1.1

1.2

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. DIBAM 4729/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefähriicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 508

Rechtsgrundlagen
Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 In Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. JUni 1991)

Gefahrgulverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

8.

7.Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.3

1.4

Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuietzt geandert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter der Luftfahrt-Bundes-amtes
vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

1A2fY/1OO/ .ID/BAM 4728· Si

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2.

3.

Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

Hersteller der Verpackung
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

9.2 Bedingungen
entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
60 I Deckelbehälter

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 05/95 vom 25.07.1995 der Fa. Siepe GmbH, 50170 Kerpen

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Bauartzulassung . .
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähriicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen i, 11 oder 111.

Maximale Brultomasse bei Verwendung
für Verpackungsgruppe I 80 kg
für Verpackungsgruppe 11 oder 111 : 120 kg

Maximale Schüttdichte 1,88 kg/I
Minimaler Schüttwinkel 33'
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre SC~ä­

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffull­
güter(n)

382,5 mm
63,9 Liter

680 mm
120 kg

max. Außendurchmesser:
Fassungsraum:
Höhe:
max. Bruttomasse :

6.

5.

AI.!.t!i!=
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsg.emaße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
tür die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 II
S.210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.2

10
10.1

9.4

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

7. Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 25. August 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen

I~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

9.
9.1

9.2

9.3

1A2/X 80/S/ .ID/BAM 4729 • Si

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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Hersteller-Typenbezeichnung: -

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolt­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt. Ergänzend gelten die Spezifikationen der Baubeschreibung gemäß
Schreiben eg/kr/alglbundesanstalt vom 05.10.1995 und der Zeichnung Profil 44,
Zeichnungs-Nr. 9, Zeichnungs-Nr. 11 vom 20.10.93 der Fa. Möller gem. Schreiben
HE/EM vom 27.10.1995.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllf, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der VerpackungsarI, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreltenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstolten) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Innendurchmesser (oben):
(unten):

Höhe:
Fassungsraum:
max. Bruttomasse :

328 mm
312 mm
381 mm

28,2 Liter
40 kg

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter 5.

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 6.
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröltenl- 7.
lichl,

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für 8.
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers

Prüfbericht Nr.: 3598/95 vom 29.06.1995 des Institut für Beratung-Forschung­
Systemplanung-Verpackungsentwicklung und -prüfung an der Fachhochschule
Hamburg, Lohbrügger Kirchstraße 65, 21033 Hamburg

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stolte gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder /11.
- Maximale Bruttomasse : 40 kg
- Maximale Schüttdichte : 1,5 kg/I
- Minima/er SchüllWinkel : 38"
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre ScM-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüHüll­
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:
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Berlin, den 25. August 1995

Zul.-..sng nun AbIlChnl:l22 d.r AlI;.meIMn Elrlleltlrog du Inl.tmoIJCI'\I!wl Codu \;" die B.t6rderv"'iil gel6hrlidMr GUl" '" S..~.., OUOG·Cod.)
Awronl .aconling 10 ..<:bon:n 01 In. ~1M1.'lntrod\lcllOn ol1he InI.mal_1 I.oIIt",.... O.nge.ous Good, Code ,W>G-codej

ZULASSUNGSSCHEIN

(Herstellungsjahr; die
ietzten beiden Steilen)

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Aile sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den VerpackungswerkstoHen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9. Nebenbestimmungen
9.·1 Befristungen

entfällt

9.3 'lill!.lliU.!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.2

9.2 Bedingungen
entfällt

10_
10.1

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilunosblatl der

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 II
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Rechtsgrundlagen
Gefahrgotverordnung See· GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. f S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Nr. DIBAM 4738/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 589

Antraasteller
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fritz-Züchner-Straße
25355 Barmstedt

Hersteller der Verpackung
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fritz-Züch ner-Straße
25355 Barmstedt

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. Blümei
Oberregierungsrat

1.3

4.

2_

1.2

3.

1.
1.1

440



8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

7.

max. Dampfdruck bei 55·C: 133 kPa (absolut)
max. Dampfdruck bei 50·C: 114 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Betrlebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. Blümei
Oberregierungsrat

Berlin, den 03.11.1995

Laboratorium lil.12
Bewertung von
GefahrgujYerpackungen
Im Auftrag:. '("--f, "
<\~i

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

1A2N/1 OO/ ./DIBAM 4739 - ZÜ

(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4739/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 590

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai. 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fritz-Züchner-Straße
25355 Barmstedt

3. Hersteller der Verpackung
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fritz-Züchner-Straße
25355 Barmstedt

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: -

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 8lilla\mn
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähriicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert

.durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 II
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 199511
S.210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,1987, S. 562).

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
speZIfikationen und BeSCheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt. Ergänzend gelten die Spezifikationen der Baubeschreibung gemäß
Schreiben eg/kr/alg/bundesanstalt vom 05.10.1995 und der Zeichnung Profil 44,
Zelchnungs-Nr. 111 vom 31.03.94 der Fa. Möller gern. Schreiben Eg./Su. vom
24.10.1995.

Innendurchmesser (oben):
(unten):

Höhe:
Fassungsraum:
max. Bruttomasse :

328 mm
312 mm
381 mm
28,2 Liter
40,8 kg

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatl der
Bundesanstalt für Materialtorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur. Niederschrift einzulegen.

5.

6.

PrÜfnachweise "für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 3606/95 vom 04..07.1995 des Institut für Beratung-Forschung­
Systemplanung-Verpackungsentwicklung und -prüfung an der Fachhochschule
Hamburg, Lohbrügger Kirchstraße 65, 21033 Hamburg

Bauartzulassung
Di.e unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den In 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart ·für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
EInhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung f~r gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder II!.
max. Dichte fur Stotfe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,4 kg/!.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜligutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlag!' des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 .C)'
67 kPa (Uberdruck). .

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unlallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

,~
(

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 03.11.1995

Laboratorium 1I!.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im,AulC::

>:{\
Dipi.-Ing. B.-U. Wienecke
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D/BAM 4740/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 547

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG, Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38714 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Konischer Eimer - CONSAFE 170/154 x h
Innendurchmesser oben: 170 mm
Fassungsraum: 2,82 Liter
Höhe: 160,5 mm

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehait des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Ali!!amln
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr­
licher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu­
fassung der Anlagen A und 8 vom 06. Juli 1994 (8G81. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(8G81. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. II
S. 210)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung
mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und MItteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

Prüfnachweise fÜr die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 000 038 vom 02.08.1995 und
- 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr.: 000 038 vom 01.09.1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicherGüter
zugelassen.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (eingeschränkte Dichtheits- und
hydraulische Innendruck -Prüfung) werden als gleichwertig anerkannt.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahr~rpackungen

ImA~ftrag,
f ,

. /.
;'

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, den 26.09.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f .'. I ~
, ';",-,,'

Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l.
Verwendung nur für flüssige Stoffe mit einer Viscosität bei 23·C von mehr als
200 mm'/s (2680 mm'/s).
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades ·und einer FÜlitemperatur von 15 ·C):
67 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55·C: 133 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 114 kPa (absolut)
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüler in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgut(gütern).

7. Fertigung yon Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß' gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A2/Y/100/ .ID/BAM 4740· SLW

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälit

9.2 Bedingungen
entfälit
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Nr. O/BAM 4760/1A2W
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 477

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I,

S. 1714), zuletzt geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 24. August 1995 (BGBl. I, S. 1074) - insbeson­

dere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße. - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18. Juli 1995 (BGBl. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 5. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Gebr. Otto KG
Ludwig-Erhard-Str. 8

574.82 Wenden

3. Hersteller der Verpackung
Gebr. Otto KG
Ludwig-Erhard-Str. 8

57482 Wenden

4 . Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel im Rahmengestell

Hersteller-Typenbezeichnung:
ASF 200



Abmessungen
Rahmengestell : 715 x 715 x 875 mm (L x B x H)
Behälter 589 x 589 x 664 mm (L x B x H)

Fassungsraum:
207 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prufberichts festgelegt.

durch die 12, ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBl. 1994 11 s, 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der 5. RID-Änderungsverordnung vom
8. März 1995 (BGBL 1995 11 s. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eigth revised edition"
von 1993

5.

6.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart lA2.
ab, weil die Bauform nicht faßförmig ist. "

Prufnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr. 950598 vom 05.09.1995
des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt.
Verpackung und Gefahrgut, Postfach 109 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die in 4. und 5. beschriebene Bauart
mit abweichender Spezifikation (aufgrund der unter 5. angege­
benen Prufnachweise) ebenso sicher ist, wie die Verpackungsart
1A2. Die Bauart ist für die BAM annehmbar und erfüllt damit die
Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der verpackungsgruppen
11 oder 111.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGB1. I s. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 12. Oktober 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfalls~cherheit

von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/l

Ggf. ist dabei auf die" Begrenzung der Nettohöchstmasse von
400 kg nach dem "Anhang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger
Nr. 158a vom 23. August 1995) zu achten.

- Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei 50°C: 171 kPa (absolut)
55°C: 200 kPa (absolut)

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
"des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa
(Überdruck) .

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenef! Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeiclmung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:
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Nr. O/BAM 4771/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67140

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung d~r Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBl. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der I~enver­

packungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden· Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben' unberührt.

9.
9.1

9.2

9.3

9.4

1A2W/Y1. 8/200/ ...•••••... /D/SAM 4760 - OTTO

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen

Bedingungen

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs 'erteilt. "\

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen.
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses, Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit "gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

1.

1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBl. I,
s. 1714), zuletzt geändert durch "die 2. See-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 24.August 1995 (BGBL I, S. 1074) - insbesondere
Absclmitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch
in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundes­
anzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18" Juli 1995 (BGB1. I, S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4, Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl, I,
s. 678), zuletzt geändert durch das" Eisenbahn-Neuordnungsgeseez
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I. s. 2378)

Antragsteller
Reko verpackungen
Schulze-Delitzsch-Str. 5"

32839 Steinheim

Hersteller der Verpackung
Reko Verpackungen
Schulze-Delitzsch-Str, 5

32839 Steinheim

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
(Wiederaufarbeitung von lAI-Fässer lA2-Fässer)

Hersteller-Typenbezeichnung:
2·10 1 Deckelfaß (rekonditioniertl

Abmessungen
Innendurchmesser : 570 mm
Max. Außendurchmesser über Rollsicken: 590 mm
Max. Außendurchmesser über Spannring 608 mm
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Höhe: 870 mm
Fassungsraum: 213 Liter
Max. Bruttornasse : 250 kg

Materialdicken : Mantel/Unterboden/Deckel
1,0/ 1,0 / 1,0 mm

min. Faßkörpergewicht : 14,8 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichtes festgelegt.

Ergänzend gilt das Qua1.itätssicherungsprogramm vom 31.8.1995
des Antragstellers und der Spannring muß dem "Datenblatt
Spannring 2324-02" vom 05.02.1993 der Metallwarenfabrik
August Berger, Berg/Pfalz entsprechen.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBl. 1994 II S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGB1. 1994 II s. 3855)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Fassung der 5. RID-Änderungsve­
rordnung vom 8. März 1995 (BGB1. II s. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revis"ed edition"
von 1993.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 950603 vom 21.08.1995 der Abteilung Verpackung
und Gefahrgut des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Mitglied der TÜV Reinland Gruppe, Köthener Str.33,
06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester
Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder III.

Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe II 250 kg
Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe III: 250 kg

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mit den IlTechnischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 30.10.1995

Fachgruppe III.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag7.

B.

Max. rechnerische Schüttdichte der Füllgüter 1,14 kg/l
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllguter (n) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen wiederaufgear­
beitet werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die wie­
deraufgearbeiteten Verpackungen die festgelegte Spezifikation
der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart gefertigten Verpackungen sind
als wiederaufgearbeitete Metallfässer gemäß Rn. 3512/1512 (2)
des ADR/RID wie folgt zu kennzeichnen:

Dr. P. Blumel
Oberregierungsrat

Laboratorium III.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/~()i-J2
Arnold raß ck

/TeChn sche~ Angestellter

lA2/Y250/S/. ./D/BAM 4771 - RVST
(Herstellungsjahr ; die
letzten beiden Stellen)

Wenn die bleibende Kennzeichnung auf dem Deckel erfolgt, muß
die volle Kennzeichnung in dauerhafter Form auf dem Mantel
wiederhol t werden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9 . 2 Bedingungen
entfällt

9. 3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche:: Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die zulässigkei t der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrifteil
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart b~eiben unberührt.
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Nr. D/BAM 4772/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67609

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BG8l. I,

s. 1714), zuletzt geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 24.August 1995 (BGB1. I, s. 1074) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch
in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundes­
anzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

1. 2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18. Juli 1995 (BGBl. I, s. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
s. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Reko Verpackungen
Schulze-Delitzsch-Str. 5

32839 Steinheim

3. Hersteller der Verpackung
Reko Verpackungen
Schulze-Delitzsch-Str. 5

32839 Steinheim

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
(Wiederaufarbeitung von lAI-Fässer zu 1A2-Fässer)



Hersteller-Typenbezeichnung:
210 I Deckelfaß (rekonditioniert)

Abmessungen
Innendurchmesser : 570 mm
Max. Außendurchmesser 'über Rollsicken : 590
Max. Außendurchmesser über Spannring 608

Höhe: B70 mm
Fassungsraum: 20B Liter
Max. Bruttornasse: 250 kg

Materialdicken : Mantel/Unterboden/Deckel
1,0/ 1,0 / 1,0 mm

min. Faßkörpergewicht : 14, B kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prufberichtes festgelegt.

Ergänzend gilt das Qualitätssicherungsprogramm vom 31.8.1995
des Antragstellers und der Spannring muß dem "Datenblatt
Spannring 13 42 42" vom IB. 9.95 der Reko Mehrwegverpackungen
entsprechen.

für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zu.selassenen
verpackungs bauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBl. 1994 11 s. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBl. 1994 11 s. 3B55)

der ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Fassung der 5. RID-Änderungsve­
rordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 11 s. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition"
von 1993.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 950602 vom 21. OB .1995 det Abteilung Verpackung
und Gefahrgut des TÜV ·Ostdeutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Mitglied der TÜV Reinland Gruppe, Köthener Str.33,
0611B Halle.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester
Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden -Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, 11 oder 111.

Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe I: 250 kg
Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe 11: 250 kg
Max. Bruttomasse für Verpackungsgruppe 111: 250 kg

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBI. I s. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien fur die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, s. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung' und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen B7, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 30.10.1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag7.

8.

Max. rechnerische Schüttdichte der Füllgüter 1,16 kg/l
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen wiederaufgear­
beitetet werden. Der Herst.eller muß gewährleisten, daß die wie­
deraufgearbeiteten Verpackungen die festgelegte Spezifikation
der Bauart erfüllen.

Kennzeiclmung
Die nach der zugelassenen Bauart gefertigten Verpackungen sind
als wiederaufgearbeitete Metallfässer gemäß Rn. 3512/1512 (2)
des ADR/RID wie folgt zu kennzeichnen:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/ &1, .j,;
lrnold raßn:Jr

,/ Techn· scher pgestellter

lA2/X250/S/ /D/BAM 4772 - RVST
(Herstellungsjahr ; die
letzten beiden Stellen)

Wenn die bleibende Kennzeichnung auf dem Deckel erfolgt, muß
die volle Kennzeichnung in dauerhafter Form auf dem Mantel
wiederholt werden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird Wlter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4774/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/6760B

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I,

s. 1714), zuletzt geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 24.August 1995 (8GBI. I, S. 1074) - insbesondere

Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch
in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundes­
anzeiger Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 1B. Juli 1995 (BGBl. I, s. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, s. 237B)

2. Antragsteller
J;lellbrücker Emballagen Gesellschaft
Müller-GmbH & Co. KG
Stixchesstr. 135
51377 Leverkusen

3. Hersteller der Verpackung
Dellbrücker Emballagen Gesellschaft
Müller-GmbH & Co. KG
Stixchesstr. 135
51377 Leverkusen
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4.

5.

6.

Beschreibung dpr Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel.
mit Spund-Verschluß.

Hers teller-Typenbezeichnung:
60-1-Breitbandtrommel (~ 355mm)

Max. Außendurchmesser über Flachsicken : 382.5 mm
Höhe 680 mrn
Fassungsraum 62,70 Liter
Max. Bruttomasse 116,25 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter S. genannten Prufberichts festgelegt.

Prüfnachweise [ur die Bauart
Prüfbericht Nr. 950594 vom 22.08.1995 der Abteilung Verpackung
und Gefahrgut des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Mitglied d~r TÜV Reinland Gruppe, Köthener Str. 33,
06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter 4. und S. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester
Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11: 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBl. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Fassung der 5. RID-Änderungsve­
rordnung vom B. März 1995 (BGBl. 11 s. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition"
von 1993.

10.3 Die gefertigten verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9. des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. 1 S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der BWldesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 24.10.1995

ZULASSUNGSSCHEIN

7.

Maximaler Dampfdruck bei' SODe 114 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55 DC 133 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 DC vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des ~ximalen

Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 67 kPa
(Überdruck) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

~verpackungen

~
Dipl . - Ing. B. - U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~~
( [p /'--~

.. . \
old aßn ck

. eChn: Chejgescencer

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

8.

9.
9.1

CD lA2/Y/100/ /D/BAl'I 4774 - DEG
(Herstellungsj ahr i die
letzten beiden Stellen)
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D/BAM 4775/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 638

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.2

9.3

9.4

10
10.1

Bedingungen
entfällt

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ·ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben. unberührt.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller der Verpackuna
Schmalbach-Lubeca AG, Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38714 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Konischer Eimer - Consafe 200/184 x h

Innendurchmesser oben: '" 200 mm
Fassungsraum: 5.54 Liter
Höhe: 218,6 mm

10.2 Die Bauart erfüllt die prüfanforderungen für Verpackungen
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be-
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Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts
festgelegt.



5. Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfbericht des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 000 041 vom 19.09.1995

Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Berlin, den 06.11.1995

ZuilSsu"'ö! n,eh Ab1dlnitl22 der Allgt""lnon Einltllu"'öl d.. lnl.mlllo....lon CodnlOr die a.16rdtNnllll,IUwlich., Gen.. in SnscMI.n gMDG·C,de)
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ZULASSUNGSSCHEIN

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (eingeschränkte Dichtheits- und
hydraulische Innendruck -Prüfung) werden als gleichwertig anerkann!.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 : 1,2 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlag~ des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C):
67 kPa (Uberdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 133 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 114 kPa (absolut)
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgut(gütern).

~'~,•• ">
Fachgruppe 111.1 ,~-' "\;..
Betriebs- und Unfallsicherheil !!..--- i".C~ \
von Gefahrgutverpackungen \i~» ~ ~

Im~A~-) \'. ~~:t~~ f/
'/ V,>, .....;/

~\\...'l

Dipl.-I . .- . Wienecke --

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag,..

" C"t-i if
Dipl.-Ing. ((;;; W. Taegner

7. Fertiguna von Verpackunaen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nr. D/BAM 4785/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 751

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A2/Z/1OO/ ./D/BAM 4775 - SLW

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Stahlblechhobbock, e 240 mm, 6 - 12 I, zylindrisch

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 950634 vom 13.11.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Antraasteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Attendorn

245,0 mm (über Verschluß)
5,8 Liter

12,6 Liter
175,0 mm
340,0 mm

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgll.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C):
100 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 166 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 142 kPa (absolut)

Außendurchmesser:
Fassungsraum min:

max:
Höhe min:

max:

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt. Für diese ZUlassung gelten ausschließlich die Spezifikationen für die
zylindrische Baulorm gern. Zeichnungs-Nr. 787224/3 vom 04.10.1995 der Fa. Muhr
Metallverpackungen.

Hersteller der Verpackung
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Altendorn

5.

6.

4.

3.

2.

der Ordnung für die inter~ationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Anderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr-Iicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu-fassung
der Anlagen A und_ B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geänderl
durch die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S.
3855)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzeinen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
lich!.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteil!.

9.2 Bedingungen
entfällt

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S. 562).

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.5 Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt lür

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
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Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Nr. D/BAM 4786/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 755

1A21Y1.8/150/ JD/BAM 4785 - M + S

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.2
9.2.1

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 175 mm und maximal 340 mm

1.2

1.3

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Beschreibuna der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

prÜfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 2/1995 vom 16.11.1995 der Deutsche Verpackungsmittel GmbH,

90552 Röthenbach

Hersteller-Typenbezeichnung:
US-Faß, Eastern 22 8 84 6, DOT 37A110 STC bzw.

Eastern 22 8 87 9, DOT 37A110 STC

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbesllmmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

389 mm (über Sicke)
31,7 Liter

346 mm

Außendurchmesser:
Fassungsraum:
Höhe:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.
Ergänzend gilt die Spezifikation des Ersatzfüllgutes gemäß Fax der Fa. DVG Hr. Grund
vom 22.11.1995.

Hersteller der Verpackung
SÜD-MÜLL
Transport GmbH + Co. KG
Gerolsheimer Straße
67258 Hessheim

Antragsteller
SÜD-MÜLL
Transport GmbH + Co. KG
Gerolsheimer Straße
67258 Hessheim

4.

6.

5.

3.

2.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzetnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Ylliteill!f
Diese Zuiassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

ßl.!llillJ.e!l
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche

10.2

10.3

9.4

10.
10.1

9.3

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsbialt der
Bundesanstalt für Materiallorschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung fester gefährlicher Stoffe gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111.
- Maximale Bruttornasse : 38 kg
- Maximale Schüttdichte : 1,12 kg/l
- Minimaler Schüttwinkel : 27"
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Berlin, den 22.11.1995

7. Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind ausschließlich bereits gefertigte
Verpackungen, die gern. Prüfplan nach Seite 2 des Schreibens halki der Fa. Süd-Müll
vom 21.11.1995 überprüft wurden.

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im~ (~~;.~:~\
t·~ ,f"~-'~·' .... '\ .~:\
\,~, ';~'i;~ <)' ...
\'.. ,.. ;:~:;.. -~;~ ;/

"-<__~:-;;y

Laboratorium 111.12
Bewertung von
GefahrgUwtvrpackungen
Im Auftra :

~-. ;' I

''JL-7\
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

8. Kennzeichnung
Verpackungen, die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A21Z 38/S/ JD/BAM 4786 - SMT

(Kennzeichnungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

Der Zulassungsschein ist bis zum 30.06.1996 befristet.

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Ylliteill!f
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich·
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen ~ und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die inter~ationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 entfällt

5.

6.

konische Bauform gem. Zeichnungs-Nr. 787224/3 vom 04.10.1995 der Fa. Muhr
Metallverpackungen.

Prüfnachweise fÜr die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 950634 vom 13.11.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zufassungsschein Nr. 8859/1A2 vom 31.10.1989 und
der 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8859/1A2 vom 14.10.1991 der Firma
Muhr & Söhne, 5952 Attendorn.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder II!.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/!.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C):
100 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 166 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 142 kPa (absolut)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugeiassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A2N1.8/1501 JD/BAM 8859 - M + S

Zul••Uflg nach AblChnin 22 dl' AlIg,,,.,.in,n Einloitung dn lnllmltionalln COdes IQI dia IMI6rdirung lI,rAh/lleh" Gm., in S..schitlln ~MOG·Cod.)

~rov.l.g;ordir>IJ 10 Mdicn 22 o! \h, Glntflt Inl.odudion 01 tha Int,m"llonal U.ritill'oll OIIlg,fOUS Goods Coda OMDG-Codl)

2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 8859/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 752

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

9.
9. t

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2

9.4 .8J!!!ßW1
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Laboratorium 1I!.12
Bewertung von

~~T'''M
Dip!.-Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, den 23.11.1995

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 1I!.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714). zuletzl

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Attendorn

3. Hersteller der Verpackung
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Atlendorn

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu!assung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBi. 1994 11 S. 973), zuietzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 199511
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Hersteiler-Typenbezeichnung: Stahlblechhobbock 12 I, • 230 mm. konisch

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolf­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt. Für diese Zulassung gelten ausschließlich die Spezifikationen für die

Außendurchmesser:
Fassungsraum
Höhe

245,0 mm (über Verschluß)
12.2 Liter

340,0 mm

tO.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bunaesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstait für
Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.
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Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen . _.
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serlenmaßlg
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Berlin. den 22.11.1995

Fachgruppe 111.1
Belriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen /~::-.:--~.

Im Auftrag: / ..,

i~~ ~!~::~

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftr~g:

/1 "

>----'--:..
DiP1:~r(g\B-U. Wienecke

7.

8.

G) 1A2/Y/7S/ .. . ... /D/BAM 9008 - SLW
(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

2. Neufassung

ZU LASSU NGSSCH EI N
Zul.~ Noch Abdlnlrl22 d<tf AllJe.......n EJnIeitung d.llnl.lNlionlolen CodulürdM fMl6rdolrung ;.lllulicNr00t..In s..-=hill.,., 'r.tDG-Codel

~nw.l aa:ording 10 ..aioHI22 <Cl~ c;.n.",j JIIlJ'aduaion olIM Intemational a.lar~a. OU>ll"OUS Goolb COlH 'I.lOO.coo.I

Nr. 900e!lA2
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 486

9.
9.1

9.2

Nebenbestimmungen
Befristungen

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 180 mm und maximal 337 mm

1.

1.1

1.2

1.3

2.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBl. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (8GBl. I, S. 1416) ­
insbesondere_Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01_ Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (8GB1. I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993 (BGB1. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (8GBL I, S. 2378)

Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstr. 1
38112 Braunschweig

9.3

9.4

10
10.1

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sic~ nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrlften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Konischer Eimer aus Feinstblech

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller der verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

3-

4.

Abmessungen:
Größter Durchmesser:
Höhe (max.)

(min. )

Fassungsraum:
(max. )
(min. )

230 mm
337 mm
175 mm

12,8 Liter
6,5 Liter

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­

sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (8GBl.
1993 II S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (8GBl. :U S. 2044)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991

S.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der
unter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
Nr. 000 026 vom 17.01.1990

- 1. Nachtrag vom 05.10.1990
- 2. Nachtrag vom 15.11.1991

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 900a/1A2
vom 08.05.1990 sowie dessen 1. Neufassung vom 08.01.1991 der
Schmalbach-Lubeca AG in 3370 Seesen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

10.3

10.4

10.5

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I s. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die 'Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rechtsbehel f sbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 04. August 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag
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- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

- Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l
Siedebeginn der Füllgüter ~ 180 oe

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 50 kPa
(Überdruck) .

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl. -Ing. (FH) A. Roesler



ZUSTIMMUNG
zur VSlWendung von Gefäßen mit abnehmbarem Deckel fOr die Beförderung von geeigneten entzGndbaren

FlQsslgkeiten mit Seeschiffen

APPROVAL

ol,..........abl. !'lOad pacbllings intonded for 11'10 transport 01 .uitab~ lr.mmablo liquid. carrlood by so.

Aktenzeichen
9.1/67486

Recbtsgrundlagen

§ 3, Abs. 1 der Gefahrgutverordnung See (GGVSee), zuletzt geändert durch das
GBsundheitselnrichtungen-Neuordnungs-Gesetz GNG vom 24. Juni 1994 (8GBI. I, S.
1416) - in Verbindung mit Anhang I der Allgemeinen Einleitung sowie Ziffer 3.3.3 zur
Klasse 3 des I~DG-Codes deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a, vom 1. Juni 1991).

Bauartzylassungen

2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9008l1A2 vom 04. August 1995 der
Schmalbach - Lubeca AG In 38112 Braunschwelg

Kennzeichnyng der Vemackung

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulu.ung nach Absdlnin 22 der AlIga"",inen Einle~ung dallmofT\lltionllan Codes tOr die 6a16rderung gafihrlichar Gütll in SlIsdliflen Q~DG·Code}

~proYar la:ordinlllO uaion 22 01 lha Gane",r rntrodUdion 01 the rnlamational Mar~rmo Dlngelous Goods Code QMOO-Code)

Nr. 9225/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 312

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitl 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBi. I S. 2022), zuletzt geändert durch Elsenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrguf­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBi. i, S. 678), zuletzt geänderf durch das
Elsenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Laulerberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Str. 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

lA2IYns/ ID/BAM 9008 - SLW

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Sfr. 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahi mit abnehmbarem Deckel

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikafionen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgeiegt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
4 Zystimmung

Verpackungen, die der Bauart nach 2. entsprechen und die Kennzeichnung nach 3. haben,
dOrfen fOr den in 5. genannten Stoff bei Beachtung der in 6. genannten Nebenbestlmmungen
im Seeverkehr verwendet werden.

- UN-Nr. 1263 FARBE oder FARBVERWANDTE STOFFE, Klasse 3.3, Verpackungsgruppe
111 (Handeisbezeichnung "Osmo-Color-Produkt")

~ UN No. 1263 PAINT or PAINT RELATED MATERIAL, Class 3.3, Packaging group 111 (lradename "Osmo-Color­
Produkr)

Durchmesser, oben:
unten:

Höhe, min:
max:

Fassungsraum min:
max:

Bruttomasse, min:
max:

konisches Gebinde mif überl. Spannring

o 315,0 mm (Innendurchmesser des Faßkörpers)
o 295,0 mm (Innendurchmesser des Faßkörpers)

315,0 mm
570,0 mm

20,5 Liter
39,8 Liter
35,0 kg
68,0 kg

6 Nebenbestimmyngen

Die Auflagen und Bedingungen der Bauartzulassungen gemäß 2. mOssan eingehalten
werden.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so Ist In der ·Verantwortlichen Erklä·
rung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des
Wortlautes belzulOgen.

Der SIedebeginn der unter 5. genannten Stoffe darf 180 0 C nicht unterschreiten.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitIgen Widerrufes erteilt.

8 Rechtsbeheltsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt 10r Materialforschung und ­
prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 04. August 1995

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 950134/1 vom 28.03.95 und
- Prüfbericht Nr.: 950134/2 vom 28.03.95 des TÜV Ostdeutschiand, Sicherheit und

Umweltschutz, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den In 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9225/1A2
vom 25.04.1994 der Firma Lauterberger Verpackungs GmbH, 37424 Bad Lauterberg.

Die Eignung der Bauarf für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaitung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.

- Maximale Brutfomasse min : 35 kg
max : 68 kg

- Maximale Schütldichte 1,68 kg/I
- Minimaler Schüftwinkel : 31°
- Vergieichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güfer(n)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. BIOme)
Oberregierurigsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag /

;9. f&ooL
Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugeiassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A2/X·)/S/ ./D/BAM 9225 - LB

(Herstellungsjahr; die
letzten belden Sfellen)

") An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig Brutlomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.1 einzutragen; dabei ist auf die
nächstfoigende ganze Zahi aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllällt
451



9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 315 mm und maximal 570 mm
. Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms vom 8. Juni 1995 zum

Az. 9.1/67 312

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

2.

3.

Antragsteller
Carl Meyer GmbH
Buchholzer Str. 15 - 17

30629 Hannover

Hersteller der Veroackung
Carl Meyer GmbH
Buchholzer Str. 15 - 17

30629 'Hannover

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tür gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel.
(Wiederaufarbeitung von lAI-Fässer lA2-Fässer)

Hersteller-Typenbezeichnung;
200 Liter Deckelfaß, wahlweise mit 2" und 3/4" Spunden.

Max. Bruttornasse : 380 kg
Materialdicken ; Mantel/Unterboden/Deckel

1,0/ 1,0 / 1,0 mm

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter S. genannten Prüfberichtes festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht 109 472 vom 05.11.1990 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Minden/W, Abteilung für Mechanik, Pionier-
str. 10, 4590 Minden (Westf.).

Dabei muß die Bauart gemäß Schreiben vom i. 06 .1995 den Spezifi­
kationen gemäß Zeiclmung Nr. 14.01. 00 vom 20.04.1995,

Zeiclmung Nr. 14.01.01 vom 20.04.1995,
Zeichnung Nr. 14.01.02 vom 20.04.1995

der Carl Meyer GmbH, 30629 Hannover entsprechen.
Ergänzend gilt der Prüfplan "Fertigung Deckelfässer mit UN-Zu­
lassung" vom 17.10.1995.

Maximalwerte
920 mm
224 Liter
16,2 kg

Rollsicken ; 597,5
Spannring 604,0

Minimalwerte
855 mm
209 Liter

14,8 kg

Höhe;
Fassungsraum;
Faßkörpergewicht ;

Abmessungen
Innendurchmesser ; 572 mm
Max. Außendurchmesser über
Max. Außendurchmesser über

5.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milteiiungsblalt der
Bundesanstalt für Materiaiforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vorn 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendrnent 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recornmendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Elchen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4.. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
N:ebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein
Zulassungs-Nr. 94.15/1A2 vom 16.11.1990 und den 1. Nachtrag zum
Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 9415/1A2 vom 14.05.1991 der
earl Meyer GmbH, Buchholzer Str. 15-17, 3000 Hannover 61.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

z=aCkungen

K. E. Wieser
D+P

Berlin, den 08.06.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von

Ge~fhr~kungen
Im Ar. /

Dipl.- . B.-U. lenecke

Die durchgeführten Prüfungen werden als Bauartprüfung für die
vorliegende Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht;

Verwendung für feste gefährliche Stoffe der Verpackungs­
gruppen 11 oder 111.

Max. Bruttornasse für Verpackungsgruppe 11 380 kg
Max. Bruttornasse für Verpackungsgruppe II1; 380 kg

1. Neufassung zum

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter (n) .

ZULASSUNGSSCHEIN
Z~I••ung .....ch Abschnitt 22 d,r AlIglmlintn E,nl,"ung IM, Intlmal",nal,n ecd., tür dl' 8e16r<llrung ~llhflid'l.r Giil.r In Sluetllrr.n ~1.4DG·Cod'l

Appfoval ao:ording 10 MdWln 22 or Ih GIMf.llnlrodUdIOn or lhe Inl,mll"lII,1 ~trni"... Dangtrou, Goodl Code OMOG·Codlj

Zulassungs-Nr. 941S/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67254

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I,

S. 1714), zuletzt geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 24. August 1995 (BGBl. I, S. 1074) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch
in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundes­
anzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen wiederaufgear­
beitet werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die wie­
deraufgearbeiteten Verpackungen die festgelegte Spezifikation
der Bauart erfüllen. Dabei müssen alle Qualitätssicherungsmaß­
nahmen des Prüfplans gemäß 4. eingehalten werden.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart gefertigten verpackungen sind
als wiederaufgearbeitete Metallfässer gemäß Rn. 3512/1512 (2)
des ADR/RID wie folgt zu kennzeichnen;

1A2/Y380/S/ /D/BAM 9415 - CMll

(HerstellWlgsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße, - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18. Juli 1~95 (BGBl. I, S. 1025)

Wenn die bleibende Kennzeichnung auf dem Deckel erfolgt, muß
die volle Kennzeichnung in dauerhafter Form auf dem Mantel
wiederholt werden.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl, I, s. 2378)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
sowie Sonderausrüstungen

- Bauhöhe des Faßkörpers mindestens 834 mm und maximal 908 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

1.Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula"U'1\I nach Ab$dV'lill 22 der Allgemeinen elnlei~ des Inlematlonallln Codes filr die BelOrdenmg gelAIvlicher GC.tef In $eeschifllln (LMDG-Code)

Approval 8CCOfding 10 ledkln 22 '" Ihe Genenli lntrOO.Jction cf the Inlemational Marillme Dangerous Goods Code (IMOG-Code)

Nr. 9497/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 982

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahi mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Baureihe konischer Eimer 3 I - 6 I, 121190/121180 x h

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der4, Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S, 2378)

190 mm
180 mm
248 mm
150 mm
6,37 Liter
3,81 Liter

Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 000 004 vom 29.06.1988,
- 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 000004 vom 05.01.1989,
- 2. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 000 004 vom 20.11.1990.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S; 2378)

Innendurchmesser oben
unten

Mantelhöhe: (max.)
(mln.)

Fassungsraum: (max.)
(min.)

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S, 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S, 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit ­
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01, Juni 1991)

Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Braunschweiger Straße 26

. 38723 Seesen

2.

4,

3,

1.3

5,

1.2

1,
1.1

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBl. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBl. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Fassung der 5. RID-Änderungsve­
rordnung vom 8. März 1995 (BGBl. II s. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition"
von 1993.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils' zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die gefertigten verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, s. 562).

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

6, Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9497/1A2 vom 07.02.1991 der
Firma Schmalbach Lubeca AG, 3370 Seesen.

Berlin, den 19.10 1995 Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter gilt ·bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw, Einschränkungen als erbrach!:

Fachgruppe I I I . 1
Betriehs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II oder 111.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgrup'pe 111: 1,8 kg/I.

Im AuftragIm Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat L" Techn'

" /7
/':j"Z J?/v ~

raßni
eher gestellter

max. Dampfdruck der Füllgüter bei 50'C: 114 kPa (absolut)
bei 55'C: 133 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'c vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'Cl:
67 kPa (Überdruck).

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8, Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

1A2N1100L",,,,,,,,,,,,,JD/BAM 9497 - SLW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2

9.2.1

9.3

Bedingungen
entfällt

Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften Baumustem abweichen, unter den folgenden
Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Mantelhöhe mindestens 150 mm und maximal 248 mm

Widemuf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widemufs erteilt.

1.
1.1

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Z..,ln,ung ""efl Abschl'llll 22 der "llv......on.n Eonl.rtung du Int'rr>lItioMlin Codu fOr dil 6116rd'RIfIlllllWvlic:hlr Gilt.,., S.uctull.n (IMOO·Cod.)

App",vII .a:ordlfllllo Md.on 22 01 lh. G.n.r.llnlfodu<toon 01 lh. Int.m.tien.1 M'f~i..... Olflllleroll'll Goodt Cod. (IMOGoCao-)

Nr. 9530/1A2
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 311

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs·Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.4

10
10.1

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiehe
Güter verwendet bzw. mit gefährtiehen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.2

1.3

2.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geänderl durch das
Eisenbahn·Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Antragsleller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Str. 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Deckellaß

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts
festgelegt.

Hersteller der Verpackung
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder SIr. 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

0610,0 mm
890,0 mm
215,8 Liter
300,0 kg

Außendurchmesser:
Höhe:
Fassungsraum:
Bruttomasse :

4.

3.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3

10.2

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der 5.
Bundesanstalt für Materialforschu~gund -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbeheifsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für 6.
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Prüfnachweise tür die Bauart
- Bericht Nr.: 108979 vom 05.07.1990 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden,
- PrOfbericht Nr.: 940339 vom 30.03.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut. 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den In 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9530/1 A2 vom 20.02.1991 der
Firma Lauterberger Verpackungs GmbH, 3422 Bad Lauterberg.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im?/(f)

Di~.Wienecke

Berlin, den 20.06.1995

Laboratorium 111.12
Verpackungen

Dipl.-lng.(FH) A.Staacks-Fohl
7.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester GOter gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche GOter der Verpackungsgruppen I, II oder 111.
- Maximale Bruttomasse ... : 300 kg
- Maximale Schülldichte 1,4 kgll
. Vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FOligOter in Bezug auf ihre Schä­

digungswirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffOIl­
gOter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
feslgelegte Spezifikation der Bauart erfOlien.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A21X300/S/ /D/BAM 9530 - LB

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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Prüfbericht Nr.: 940339 vom 30.03.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zuiassungsschein Nr. 9530/1 A2
vom 08.06.1995 der Firma Lauterberger Verpackungs GmbH, Schwarzfelder Sir.
18-22,37431 Bad Lauferberg.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 108979 vom 05.07.1990
1. Nachtrag zum Bericht 98 789 vom 17.02.1988 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt, MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

ß 610,0 mm
890,0 mm
215,8 Liter
300,0 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die fesfgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 300 kg
- Maximale Schüttdichte 1,4 kgll
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güler(n)

Außendurchmesser über Spannring:
Höhe
Fassungsraum
Bruttomasse

Hersteller-Typenbezeichnung:
Deckelfaß

7.

5.

6.

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen I:laua"

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüilt, zur Kenntnis gebracht werden.

Berlin, den 08.06.1995

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

~
K. E. Wieser
D+P

1A2/X300/S/ .ID/BAM 9530 - LB

(Herstellungsjahr: die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusung nach Ab:rc"'"," 22 cl•• AlIgo_inln eonl.~\lng60s lfllemahonal.n Codu für dio 6olönl<lru"ll """II,ltdI.f Güter on S •.,.etult, .. ~MOG·Cod.)

Approv..' ag;ordl"llIO sealan 22 01 tM a.......llnttodualOll 01 rho Int......I...n.Il.4••""'.. Dangefou, Goods eoel. ~MOG-Cod<ll

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Nr. 9530/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 580

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) tür die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.2 Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Str. 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

3. HerstetIer der Verpackung
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Str. 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S.
3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güler (RID) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 199511
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993..

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt HeH16, 1987, S. 562).

455



10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der
Bundesanstalt tür Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 14.09.1995

7.

8.

Eertjgyng von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährfeisten, daß cfle serienmäßIg gefertigten Verpackungen die festge~gte

Spezifikation der Bauart erfOllen.

Kennzeichnyng
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2IX 351S/ JD/BAM 9918 - GDH

(Herstellungslahr; die
letzten belden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Untallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

@
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 1f1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dipl. Ing. D. Mertens

9. Nebenbes1inmyngen
9.1 Befdstyngen

entlälll

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprClften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
• BauhOhe mindestens 460 mm und maximal 534 mm

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeillgen Widerrufs erteilt.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
9.4 ~

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß aUe Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins aber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Goterverwendet bzw. mit
gefährlichen GOtem befOUt, zur Kenntnis gebracht werden.

Nr. 9918/1A2

Fassungsraum

1_

2.

3.

4.

für die Bauartreihe einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Goter

Aktenzeichen 9.1/67 279

BechtS<JUndlagen

Gof~ro/'dnl.ngS.. ·GGVS....... rn2'.J\A1Qgl(BGBL I.S.171.1.;ruIouI.;4'..."dutcfld... G.IUIldM~.inrichll,It'Oll'ert-l.l.l.IOtdn~'.l%'
GNG ..... ", 2', Junl 10'04 (BG8l. I, S. "'1) .in"'fO~"Abdlllitll0lnV.rtoindunog milAnhto"" I d•• llolDG<:ocM~UlIdl{8U'1'1lHsal'l[.ig.,NI.II....... rn
01. JuI'II1nl)

Gofal\lVUlV."'ntnullll &,.1301 - GOVS. in der FI-.ng de. BebnntlNdluftg Will 21. Nov,rrber 1m (BGBl I, S. 20221.~ gelirdel1 Na. du
E'-tobehtloH'l,IOf~.lZII'Om 21. Deull'bw '"3 (BGBL I, S. 2:171'
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Antragsteller
Gotllieb Duttenhöfer GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 100
D-67454 Haßloch

~
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
D-67454 Haßloch

Beschreibung der Bayart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller~Typenbezeichnung:

25 - 30 Uter Hobbock, stapelbar

größter Außendurchmesser : 1(3 303 mm
Bruttomasse : 35,0 kg
Höhe : kleinste Bauart 460 mm

: größte Bauart 534 mm
: kleinste Bauart 25,7 Uter
: größte Bauart 30,4 Liter

10. ~
10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
VerKehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fallgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswer1<stoffen) fOr die BefOrderung gefährficher Gater in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberClhrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrClfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter
des Europäischen Übereinkommens aber die Internationale Beförderung gefährlicher Goter
auf der Straße (ADR) in dar Fassung der Bekanntmachung der Neu1assung der Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale EIsenbahnbeförderung gefährtieher Goter (RIO) in der
Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATlONS in der Fassung der ·Seventh revlsed edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterfiegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GOter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien fOr die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter (fRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16,1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zelt Im "Amts- und MItteIlungsblatt der Bundesanstalt rar
Materta~orschung und -prtlfun9, Bertin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch Ist bei dem Prasldenten der Bundesanstalt fOr Materialfor­
schung und -prClfung (SAM), t 2205 Berf;n. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 30.05.1995

5.

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrClfberichts festge~gt.

Prüfnachwejse für die Bauart
PrClfberichte des Antragstellers
- Bericht Nr.: 111059 vom 03.02.1992 und 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 111059 vom

30.11.1992 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik,
Pionierstr.l0, 4950 Minden

- PrOfbericht Nr.: 950522 vom 28.02.1995 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33,0-06118 Halle

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
vo~rpackUngen

Im~

Dlpl.-Ing. B. -U. Wienecke

Laboratorium 11I.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

6. BayartzYlassyng
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOlIt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mH:
den In 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Goter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9918/1A2 vom 19.02.1992 und den
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 9918/1A2 vom 16.09.1993 der Firma Gottlieb
Duttenhöfer GmbH & CO.KG.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester GOter gilt bei EInhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung fOr feste, gefährliche Goter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111
- max. Bruttomasse fOr Stoffe der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111 : 35,0 kg,
- max. Schattdichte : 1,31 kglL
• min. SchOttwinkel : 38°
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3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Nr. 9948/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 604

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.4 Ai.!!!ll.gm]
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjehigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Goter verwendet bzw. mit gefährlichen Gotern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Gefahrgutbehälter GGB 550 (200 I)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden RechtsvorschrIften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighlh revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

mm
Liter
mm

550
202

1350

Außendurchmesser:
Fassungsraum:
Höhe:

2. Antragsteller
Thielmann
Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

3. Hersteller der Verpackung
Thielmann
Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milteilungsblatl der
Bundesanstall für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.
Ergänzend gilt Spezitikation gemäß der Zeichnung Nr. 3.7.0013.3 A vom 13.01.1994.
Allernativ dürfen die Werkstoffe 1.4301, 1.4401, 1.4404, 1.4429, 1.4435, 1.4436, 1.4539
und 1.4571 eingesetzt werden.

5. PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers

Prüfbericht Nr.: 111 134 vom 20.03.1992 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstall Minden (Westf.), Abt. Mechanik, 4950 Minden und
Prüfbericht Nr.: 940 598 vom 31.01.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz, 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Goter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9948/1 A2
vom 15.02.1995 der Firma Thielmann Container Systeme GmbH, 57319 Bad Berleburg.

Berlin, den 16. November 1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

/2<~
Or. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

vm
D~-U. Wienecke
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1. Neufassung zum

ZU LASSUNGSSCHEIN

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I: 2,1 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 3,2 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 4,7 kgll.
Max. Brultomasse: 448,3 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 'C):
167 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55'C: 233 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50'C : 200 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.
1.1

1.2

1.3

Nr. 10 15211A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefähriicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 953

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geänderl durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschmtt 10 In Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Jum 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Elsenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geandert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

lA21X2.1/2501 JD/BAM 9948 - TCS

(Herstellungsjahr; die
letzten belden Stellen)

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hültenslr.185
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3.

4.

5.

6.

50170 Kerpen

Hersteller der Verpackung
Siepe GmbH
Hüllensir . 185

50170 Kerpen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung:
Konischer Deckelbehälter

Innendurchmesser Deckel: 328 mm
Innendurchmesser Boden: 308.3 mm
Höhe: (max.): 428 mm

(min.): 354 mm
Fassungsraum: (max.): 32 Liter

(min.)·. 26 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Alternativ gilt die Spezifikation gem. V6 Crimpring-Sicherheitsverschluß gem. DIN 6643
Teil 2 Seite 11.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichle des Antragstellers

Prüfbericht Nr.: 07/92 vom 21.08.1992, der Firma Siepe GmbH, Hüttenstr. 185,
5014 Kerpen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10 152/1 A2 vom 07.06.1993 der
Firma Siepe GmbH, Hüllenstr. 185,5014 Kerpen 3.

9.3 Widerrul
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güler auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. II S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendalions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edilion" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Ferligung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güler vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht

10.5 Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur NIederschrift einzulegen.

Die Prüfnachweise des Prüfberichtes Nr.: 03/91 vom 22.01.1991, der Firma Siepe
GmbH, Hüttenstr. 185,5014 Kerpen 3, werden für die geänderte Bauform (V6
Crimpring-Sicherheitsverschluß gem. DIN 6643 Teil 2 Seite 11) anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,20 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,80 kgll.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h, Dampfdruck des FÜllgutes ptus
Partialdruck evtt. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 66,7
kPa (Uberdruck).

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

'~
Dip!. Ing. B.-U. WIenecke

Berlin, den 10.08.1995

Laboratorium 9,12
Verpackungen

Im Auftrag:

n

Dipl. Ing. D. Mertens

7.

Dampfdruck beI55°C: 133 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 114 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. 10199/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 599

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1A2N/100/ ./D/BAM 10 152 - Si

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprütlen Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Gesamthöhe mindestens 354 mm und maximal 428 mm
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1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S, 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21, Dezember 1993 (BGBI. I S, 2378)

2_ Antragsteller
Thielmann
Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

3. Hersteller der Verpackung
Thielmann
Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger



Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Gefahrgutbehaller GGB395 lA2 X1.2

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgeiegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 112058 vom 10.12.1992 und

- 1. Nachtrag vom 27.10.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 bzw. 32423 Minden

des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edifion" von 1993.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrittlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und ·prüfung, Berlin" (iSSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefahrlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16. 1987. S. 562).

395 mm
22 Liter

125 Liter
288 mm

1160 mm

Außendurchmesser:
Fassungsraum min:

max:
Höhe min:

max:

5.

4.

ZULASSUNGSSCHEIN

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefahriicher GOter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10199/1A2 vom 10.12.1993 der
Firma Thielmann-Container Systeme GmbH, 57319 Bad Berleburg.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gill bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht:

Verwendung für gefahrliehe Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/1.
Maximaler GesamlOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
400 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55·C: 350 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 300 kPa (absolut)

Fachgruppe 111.1
Betrie - und Unfalisicherheit
von efahrgutverpackungen

'~

K. E. Wieser
D+P

Berlin. den 16.11. 1995

1. Neufassung zum

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im,5~.
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugeiassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Zul..,ung nach Ab~nin 22 dar AIIII,meinan Elnl.~unll du Inl.....,;o""I.n Cod.. rOr dia a.t6,d1runll g.IAllrlicht. 01:11" in S"IICMtln OMOG·Codo)
Approval Iccordinll'o uetion 22 01 111' Ganarallnlroduetioll or lh, Int.m"OoMI Muili"", Oaoll"''''' Goodt Coda OMOG{;odl)

Nr.l0221/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 236

1A2/XJ900/ .ID/BAM 10199 - TCS

(Herstellungsjahr; die
ietzten beiden Stellen)

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 16. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.
9.1

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

9.2
9.2.1

9.3

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke. Werkstoff und Querschnill
- Bauhöhe mindestens 288 mm und maximal 1160 mm

'ml!lilll!.!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteill.

1.3

2.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
anderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. i, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. i, S. 2376)

Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 HaßlochiPfalz

9.4

10
10.1

Auf!aWl

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
GOter verwendet bzw. mit gefährlichen GOtern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

~

Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrstrager. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Vertraglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 100
67454 HaßlochiPfalz

Beschrelbuna der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
(mit oder ohne eingestelltem Rundbodensack aus Kunststoffolie mit festem Inhalt)

Hersteller-Typenbezeichnung: 210-Litr.-Rollsickendeckeifaß

Max. Außendurchmesser am Deckel: 600 mm
Fassungsraum: 210 Liter
Brultomasse : 300 kg

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher
Güter

des Europaischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefahrlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 II
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemaß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise fÜr die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 950576 vom 07.07.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Stoffe
zugelassen.
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Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 1022111 A2 vom 29.04.1993 der
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG, Bahnhofstraße 100 in 67454 Haßloch/Pfalz.

1.Neufassung zum

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

. Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Schüttdichte: 1,4 kg/I,
min. Schüttwinkel: 40°
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulU$I,I"IQ I'\ad'l Ab$CMlll 22 der AJlQemenen EnIeitlrog des InlIllNltlOnalen Codu PU' dIt Seforo.n.ng gelarrlldler 00• ., Seesctoll'en (IMDG-Code)

Approvlll accordIng 10 sect.a'\ 22 of lhe Geneol lntrocIuctoan oIlht Inl~ Iqnllme D.-.ge<ous Goods CodlI (IMQG..CocM)

Nr. 1022311A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 474

7.

8.

Fertigung yon Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. i S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBl. I S. 1025)

lA2/Y 300/S/.............•.ID/BAM 10221 - GDH

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

2. Antragsteller
Muhr & Söhne
GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Altendorn

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Weißblechhobbock 12-22 I, konisch, 0 = 280 mm

Hersteller der Verpackung
Muhr & Söhne
GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Altendorn

280 mm
425 mm
230 mm
23,4 Liter
12,0 Liter

(max.)
(min.)
(max.)
(min.)

Fassungsraum:

max. Außendurchmesser
des Faßkörpers:
Mantelhöhe:

4.

3.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich·
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr-Iicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu-fassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11
S.3855)

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 950562 vom 19.06.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Mitglied der TÜV Rheinland
Gruppe, Köthener Straße 33 in 06118 Halle.

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGB!. 11 S. 210)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27·94 . insbesondere Seetion 10 und Annex I

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 1022311A2 vom 04.05.1993 der
Firma Muhr & Söhne GmbH & Co. KG, Kölner Straße 75 in 5952 Attendom.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für. Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen oder II!.
Maximale Bruttornasse: 30 kg
Maximale Schültdichte für den Kopf der Baureihe: 1,29 glcm 3

Maximale Schültdichte für den Fuß der Baureihe: 2,50 glcm 3

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten
Prüffüllgüter(n)

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiaiforschung und ·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrittlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 26.09.1995

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 11!.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

von Gef~hr~tverpackungen

Im~~i'

DiP~'- . Wienecke

Laboratorium 1I!.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

.t.( VI.I

Dipl.-Ing. (fdH) ;;;. Taegner

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

1A2/Y30ISI .IDIBAM 10223 - M + S

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden
Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Mantelhöhe mindestens 230 mm und maximal 425 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Voribehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
z .......u"ll ....eh Abschnirl22 d......II.-'...n E"..1eiIung clnlnl.""tioNt.n Co<Inlu.. die BeI6f~ geüllfbc:htr Ger.•• in s.• .-;hil1.n ,UOOoC.,..,.j

~rov.1 .ccording to Ma»n 22 01 m. O'.....llnlfodue:tion 01 m.lnI.mal ......1Maritm. O'''lI''''ous Goods Code lllolOOoCod.1

Nr. 1027811 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 603

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn·Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. i S. 2378)

2. Antragsteller
Thielmann
Container Systeme GmbH
Sechsheidener Straße 122
35708 Haiger

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Gefahrgutbehälter GGB 7001 250-450L 1 NW400/50-K30'

Hersteller der Verpackung
Thielmann
Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt. Alternativ dürfen die Verpackungen auch aus den austenitischen Stählen
1.4301, 1.4306, 1.4401, 1.4404, 1.4429, 1.4435, 1.4436, 1.4439 und 1.4571 gefertigt
werden. Ergänzend gelten die Spezifikationen für den Verschluß gern. folgender
Zeichnung:

Scheibenventil NW32 mit Blindmutter;
Zeichnungs-Nr.: 3.7.0275.3 vom 17.02.1995.

730 mm
250 Liter
450 Liter

1245 mm
1790 mm

Außendurchmesser:
Fassungsraum min:
(Nennvolumen) max:
Höhe min:

max:

4.

3.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefähriicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR - Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RIO - Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995
11 S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eight revised edition" von 1993.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 113 117 vom 07.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

MindenIW., Abteilung Mechanik, 32423 Minden

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfÜllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 11.10.1995

Laboratorium 111.12
Verpackungen

Im Auftrag:

) Hac-rk~
Dipl.-lng.(FH) A.Staacks-Fohl

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10278/1 A2 vom 17.12.1993 der
Firma Thielmann-Container Systeme GmbH, 57319 Bad Berleburg.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,5 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe t1: 2,25 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 3,37 kgll.
max. Bruttornasse (kleinste Bauform): 485,4 kg

(größte Bauform): 504,5 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
200 kPa (Überdruck).
max. Dampfdruck bei 55·C: 266 kPa (absolut)
max. Dampfdruck bei 50·C: 228 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nal:h der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Mno 1A2IX1.5/300/....••..•.•••..ID/BAM 10278· TCS

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Gefahrgutbehälter GGB ß395/20-75VNW250-1A2 X2.3

3. Hersteller der Verpackung
Thielmann
Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

2. Antragsteffer
Thielmann
Container Systeme GmbH
Sechsheldener Straße 122
35708 Haiger

297 mm
752 mm

325 mm
780 mm

395 mm
22 Liter
78 Liter

min:
max:

min:
max:

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannfen Prüfberichts
festgelegt. Ergänzend gelten die Spezifikationen, einschließlich der Werkstoffe, gem.
folgender Zeichnungen:

Gefahrgutbehälter GGB ß395/20-75VNW250-1A2 X2.3
Zeichnungs-Nr.: 3.7.0065.2 "E" vom 14.09.1994,
Fitting und Muffe RS-MAV;
Zeichnungs-Nr.: 3.7.0152.4 vom 02.11.1993 und
Fitting und Muffe RS-MAV, verlängertes Gehäuse;
Zeichnungs-Nr.: 3.7.0153.4 vom 02.11.1993.

Prüfnachweise für die Bauart
- PrüfberichtNr.: 112 057 vom 10.12.1992 und

- 1. Nachtrag vom 27.10.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Die Prüfnachweise nach 5. werden für die vorliegende (geänderte Kragenkonstruktion)
Bauart anerkannt.

Variante 11:
Höhe

Variante I:
Höhe

Außendurchmesser:
Fassungsraum min:

max:

6.

5.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenl·
licht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 I1
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16. 1987. S. 562).

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Besfimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 A!i!!.allml
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt

- Bauhöhe mindestens 1245 mm und maximal 1790 mm

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

10.5 Rechtsbehellsbeiehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. 105439 - 6. Nachtrag vom 13.12.1993 der
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt MindenlW., Abteilung Mechanik,
32423 Minden werden für geänderten Verschlüsse gern. Zeichnungs-Nr.: 3.7.0152.4
und Zeichnungs-Nr.: 3.7.0153.4 vom 02.11.1993 anerkannt.

Zulusung nach Ab!Chnin 22 dor AIIgameiMn Einlailung du Intamationakln Codn 101 dia Baf6rdalUng lla/ihrlicha' Girl.. in S..x:hitlan ~~OG·Codal

Approval ac:cording 10 ..Clion 22 01 tht Gantl'lllnllodUdion 011.ht Int,malonal U.rltimo Oangarous Goods COda ~~OG-Codal

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. i S. 1025)

Diese 2. Neufassung erselzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 10302/1A2
vom 04.10.1994 der Firma Thielmann-Container Systeme GmbH. 57319 Bad Berleburg.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaitung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, I1 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I 2.33 kg/l.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 3.5 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 5,25 kg/l.
max. Bruttomasse: 418,3 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C):
400 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 350 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 300 kPa (absolut)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1A21X2.3/900/ ./D/BAM 10302 - TCS

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:---.

si (";\0
DiPI.-ing\..§.-lu. Wienecke

Berlin. den 16.11 1995

Fachgruppe 111.1
Bet~ebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

K. E. Wieser
D+P

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Nr. 10302l1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 600

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I. S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
Bauhöhe (Variante I) mindestens 297 mm und maximal 752 mm
Bauhöhe (Variante 11) mindestens 325 mm und maximal 780 mrn

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4732/181
9.3 '1Yil!wl1.t

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
tür die einzelnen Verkehrsträger. AHe sonstigen Vorschriften (z. B. FüHgrad, Verträglich·
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüHt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendatlons on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Elghth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent·
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 BerHn, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 16.11.1995

1.

2.

3.

4.

5.

6.

fOr die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher GOter

Aktenzeichen 9.1167 582

Rechtsgrundlagen

G4lahfgUlVerontnungS.. ·GGVSHwm24.JulilUl (9GBI.I.S.1714J.zuletrlgelnd."d..dldolSGeo1UndMitMlnfidllu~"'N.uol~".~­
GNGvom24. Juni ,;g.(BOBl.I. S. \.181 ·ir'l:lb'tond"'Abldlnr.ll0inV,rbirldu"!iI",~ANw."ll1dnIMOG-Cod'dlUilIth(Bu~:NI\l'iIJ"N•. 9h ....",
01. Juni 1991)

GoItft19u'1v..orcinung Eiwnbahn· GGVE. '" dll Fa_uno dir •. E;.lIba,,"-o.lalwg..tlind~,o.d..."!iI""'" 05. Mal 10{13 (9G81. I. S. 67.). 2u1tlZl
IINnd," dUlch das Ei.llbaIlf>.N,uo'dnunlllll'WU ....", 2t. Dturrtl.. 11193 (BOBI. I. S. 237')

Antragsteller
Alcan Deutschland GmbH
Werk Göttingen
Hannoversche Straße 1
D-37075 Göllingen

~
Alcan Deutschland GmbH
Werk Göttingen
Hannoversche Straße 1
D-37075 Göllingen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel

HersteUer-Typenbezeichnung:
Flasche 135 ml

Außendurchmesser : 0 40 mm
Höhe der Flasche (ohne Verschluß) 132 mm
Fassungsraum : 0,135 Liter
max. Bruttornasse : 0,394 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrUfberichts festQeleQt.

prüfnachweise fÜr die Bayart
Prufbericht
. PrOfberichts Nr. 950582 vom 06.07.1995 der PrGfstelle TÜV Ostdeutschland Sicherheit und

Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 0-06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen fOrdie Beförderung gefährlicher Goter zugelassen.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche GOler der Verpackungsgruppen I, I! oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgll,

max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe II : 1,8 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/l.

- Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOlJgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FQl1ungsgrades und einer FOlltemperatur von 15 °C): 167 kPa (Überdruck).

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
Vjefa::utverpackungen

L~I.h~
K. E. Wieser
D+P

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im~A~ftra':­
I .

/ .'

'"Dipl.·lng. B.-U. Wienecke

7.

8.

- max. Dampfdruck der Flüssigkeiten bel
50 °C: 200 kPa (absolut)
55 °C: 233 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.

Kennzeichnyng
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1BlIX/2501 JD/BAM 4732 - AI

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 'MsIm:rY.t
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tor die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unbeJ'Ohrt.

10.2 Die Bauart erfOllt die Pl'Üfanforderungen tor Verpackungen zur Beförderung gefährtieher Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr1icher Goter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973). zuletzt geändert durch die 12. ADR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 1994 11 S. 3855)

• der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NAllONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (8GBLI S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fOrdie
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicherGGter (TRV 001)"
(Verkehrsblatl Heft 16. 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (lSSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.5 BechtsbeheUsbelehnmg
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor·
schung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Elchen 87. schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Berlin. den 28.08.1995

6.

7.

8.

Bauartzylassyng
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9696/181 vom 06.05.1991 der Firma
Alcan Deu1schland GmbH.

Die Pl'Ofnachweise des PrQfberichts Nr. 950533 vom 30.03.1995 der PrQfstelle TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und Umwettschutz. Abteilung Verpackung und Gefahrgut. Köthener
Straße 33, D-06118 Halle werden für die vortiegende Bauart anerkannt ( Verschluß aus
KunststoM).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung fOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe t : 1,2 kgll,

max. Dichte fOr StoMe der Verpackungsgruppe 11 : 1.8 kg~.

max. Dichte fQr Stofte der Verpackungsgruppe 111: 2.7 kg~.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Parlialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOilungsgrades und einer FOiltemperatur von 15 'C): 167 kPa (Überdruck).

~ max. Dampfdruck der FIOssigkeiten bei
50 'C: 200 kPa (absolut)
55 'C: 233 kPa (absolut)

Fertigyng von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
DIe nach der zugelassenen Bauart serlenmäßlg gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

vt\-~
Dipl.·lng. (FH) M. Skutnik

9.
9.1

1B11X1250/ JD/BAM 9696 • AI

(Hersteilungsjahr, die
letzten balden Steilen)

NeberiJestinmyngen
Befristyngen
entfäilt

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/6AM 9696/161

fOr die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 297

1. Becbtsnndlaoen

GeI.hrgUlV.tordn",,,,, Se.· GGVS.. vom24. J",1i 1911' (BGBI. I. S. 1714). zut.tzlllllndll1 dUldI du Gu"ndll.it,.lnrichtung.noHllIordnungs..Ge,.tz •
GNGvom24. J",nI111114 (BGBI.I. S. 1(16)·illlbnondefi AbllChnitt 10;n V.rblndung mit "nll&ngl dnl ...DG.(;odedeUllleh{B",ndeSinuig.r Nr.1l8lvom
01. Juni 190')

GII.hltllllWotordnunv Slr.o. • GGVS. in der Fusung der B.loo.nn' ....d'lung V'Om 28. Noverrtl.r 1003 (BGBL I. S. 2022). zuIeIZ1 g.6nd1rl d",rd'l du
El..nt>.h.n-NelJOrllfll/llll1ll."1Z vom21. O.urrb.r 1093 (BGBLI. S. 237')

GeI.h.lgllTVetordnunv Elllnbdm· GGVE. in dir Fus",nv dir 4. Ei.nbahn-G.t.hrgUl6ndlrung_tordnung "",m OS..... i '003 (8GB!. I. S. 6781. zulltzl
gllndlrl durcn du Ei,.nb.hn-N.lJOrdnung'lle,.tz vom 21. Deurrbel1993 {BGBLI. S. 23711

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 84 mm und maximal 124 mm

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatt des Jederzeitigen Widerrufs ertein.

9.4 AlllIl!lWl
Der In 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins aber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~
10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezagllch der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der Jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefähr1lcher Gater In der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unbertlhrt.

2.

3.

4.

Antragsteller
Alcan Deutschland GmbH
Werk Göttingen
Hannoversche Straße 1
D-37075 GOtllngen

.I:lm:WI!!J:
Alcan Deutschland GmbH
Werk GOtlingen
Hannoversche Straße 1
D-37075 !,Otllngen

Beschreibyng der Bauart
Faß aus Aluminium mit nIchtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Transportflasche 60 ml • 120 ml

10.2 Die Bauart erfOnt die Protanforderungen fOrVerpackungen zur Beförderung gefährflcher Gater
des Europäischen Übereinkommens Ober dIe Internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung fOr die internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Goter (RIO) in der
Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 26·91 - Insbesondere Sectlon 10 und Annex I
der Recommendatlons on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NAllONS In der Fassung der -Seventh revlsed edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober dia Beförderung gefähriicher Goter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) In Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fOr die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter (TRV 001 r .
(Verkehrsblatl Heft 16. 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts· und MitteIlungsblatt der Bundesanstalt fOr
Matertallorschung und -prüfung. Berlln' (ISSN 0340-7551) verOMentlicht.

10.5 RechtsbahaUsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und ·pl'Ofung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur

Niederschrift einzulegen. lierlin, de.n 21.06.1995

Außendurchmesser : 0 40 mm
Höhe der Flasche (ohne Verschluß) : kleinste Saugröße 84 mm

: grOßle BaugrOße 124 mm
Fassungsraum : kleinste Baugröße 0,075 Uter

: größte BaugrOße 0,127 Uter
max. BhJttomasse : kleinste BaugrOße 0,228 kg

: grOßte BaugrOße 0.370 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Pl'Ofberichts festgelegt.

5. prüfnacbweise für die Bayart
Prülbertchte
- Bericht Nr.: 110 108 vom 24.04.1991 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Mlnden

(Westf.), Abteilung Mechanik. Pionierstr. 10.4950 Minden
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Fachgruppe 111.1
Betriebs· und Unfallsicherheit

~~ulverpackUngen

D~ WIenecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Jv\ .~~l.
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik



1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
9.4 ~

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses ZUlassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fQr gefährliche Goter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOtern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Nr. D/BAM 9697/1 B1

1.

2.

3.

4.

für dia Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Gater

Aktenzeichen 9.1/67 298

Rechtsgrundlagen

GallhrvulYlrordnung 800 . GGVS•• VOm 2~. JIJli 1991 (BGBI. I, S. 1114), zu1olzl1lO6ndor1 durd> du G'!lUndh.~solnrichlunll.n-N.uordnung.a.lIOlZ.
GNGwrn2". Junll1111" (BGB!. I. S. ''''6) -Illsbuond... Ab~nilt lOinVorbindung mil Anhang I d., IUOG-Cod, doutsch (Bundosanzoig.or Nr. Bhvom
01.Junll1191)

Gef.hf';lulYlrcrdnung Sllllao - GGVS, In dir FallSung dir Bokanntmachung Yllm 28. Novorrb., 1993 (BGBI. I. S. 2022), l\lleb;llldndl" durch das
EI.nb.hn-N.uo.dnung~u.tl:Yllm 21. Olurrb.r 1993 (BGBtl, S. 2378)

GelahrgutV1lrordnunll Eisenbahn· GGVE, In der Fusunll dor ... EI.nb.hn-G.t.hlg'.Und.....nllSV'llro'dnung vom OS. Ua119113 18GBI. I. S. 6781. zulllZl
lliindottdurch d., EI",nblhn-NluordnUng1VelRlZVOrn 21. Duonm.r 1993 (8GBI.I, S. 2378)

Antragsteller
Alean Deutschland GmbH
Werk Göttingen
Hannoversche Straße 1
D-37075 GöttIngen

~
Alcan Deutschland GmbH
Werk GöttIngen
Hannoversche Straße 1
D-37075 Göttingen

Beschrelbyng der Bauart
Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezelchnung:
Transportflasche 300 ml

Außendurchmesser : 0 57 mm
Höhe der Flasche (ohne Verschluß) : 155 mm
Fassungsraum : 0,315 Uter
max. Bruttomasse : 0,889 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspezifikatIonen
und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrQfberichts festgelegt.

10. ~
10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FüUgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter In der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrQfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die Internationale Beförderung gefährlicher Goter
auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (BGß/. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die Internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) In der
Neufassung vom 16. November 1993 (BGß!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 26-91 - insbesondere SecUon 10 und Annex I
der Recommendatlons on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NAll0NS In der Fassung der °Seventh revised edltion° von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefähr1icher Güter
vom 6. August 1975 (BGß!.I S. 2121) In Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien fOrdle
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr1icherGoter (TRV 001)0 .
(Verkehrsblatt Helt 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zelt im °Amts- und MItteIlungsblatt der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -profung, Beriln' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -profung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Elchen 87, schrittlIeh oder zur
Niederschrift einzulegen.

Bertin, den 21.06.1995

5.

6.

prüfnachweJse für die Bauart
PrQfberichta
- Bericht Nr.: 110 109 vom 24.04.1991 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Mlnden

(Westf.), Abteilung Mechanik, Plonlerstr. 10,4950 Mlnden

BayartzYlassyng
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. DIe Bauart wird mit
den In 9. genannten Nebenbestimmungen fQr die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.>

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und UnfaJlslchemell
von Gefahrgutverpackungen

Gm
D~. WIenecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

JJ. _~L:.l.
Dlpl.-Ing. (FH) M. Skutnlk

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9697/1 B1 vom 06.05.1991 der Firma
Alcan Deutschland GmbH.

Die profnachweise des profberichts Nr. 950533 vom 30.03.1995 der ProfsteIle TÜV
Ostdeutschland Sichertleit und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener
Straße 33, 0-06118 Halle werden fOr die vorliegende Bauart anerkannt ( Verschluß aus
Kunststott).

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 9698/1 B1

7.

8.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher Güter gilt bel Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung fOr gefährilche GOfer der Verpackungsgruppen I, 11 oder II/.
- max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgn,

max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kgn,
max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgn.

~ Maximaler Gesamtüberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vortlandener Gase bel 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 167 kPa (Überdruck).

~ max. Dampfdruck der Flüssigkeiten bei
50 'C: 200 kPa (absolut)
55 'C: 233 kPa (absolut)

Fertiguna von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1B11X12501..•.•...•••••JD/BAM 9697 - AI

(Hersfellungsjahr; die
letzten belden Stellen)

1.

2.

3.

4.

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefähr1icher Güter

AIdenzeichen 9.1/67 299

Rechtsarundlagen

Go1.hrvutY.rofdnung SOl -GGVS" VOm 24. Juli 1991 (BGBL I. S. 1714). zulltzt lIOinden durch du GeSlJndho~,""inrid'llunllln-Neuofdnunglt-Gl.lZ­
GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI. I, S. 1416) • insbesond.re AbllChnitl10 in V.rbindung m~ Anhing I desIMDG-Cod. d.ulllCh (Bund.sanz.iglf Nr. 98. VOm
01. Juni 1991)

GoI.hrvUfV.ro.d..... nll SlroBe • GGVS. in dlf Flssung <Iof Blkanntmachung VOm 26. Noverrblf lB93 (BGBL l. S. 2lI22). zulltZl g.ind.rt durdl du
EI""rI;Iohn-Nouordnull\lll\llSllZ VOm 21. Oonrrb.f 1993 (BGBI. I, S. 2376)

GellhrvUfV.roldnull\l Elsenb.hn - GGVE. In <101 FI=-ung dor 4. EI""nblhn-G.t.hrIlUlindlfUngSYIrord..... ng VOm 05. M.i 1993 (BOBL t. S. 678). zullm
gllndort dUfch das EI...nbohn-Nouordnung:iguolZ VOm 21. Olnrrbor 1993 (BGBl I. S. 2378)

Antragsteller
Alcan Deutschland GmbH
Werk Göttingen
Hannoversche Straße 1
D-37075 Götlingen

~

Alcan Deutschland GmbH
Werk Göttingen
Hannoversche Straße 1
D-37075 Göttingen

Beschreibyng der Bauart
Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung;
Transportflasche 600 ml

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristyngen

entfälll

9.2 Bedlngyngen
entfällt

9.3 Wil!mYl
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehan des jederzeitIgen Widerrufs erteilt.

Außendurchmesser : 0 74 mm
Höhe der Flasche (ohne Verschluß) 188 mm
Fassungsraum : 0,620 Uter
max. Bruttomasse ; 1,729 kg

Die Bauartwird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrQfberlchts festgelegt.
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5. prüfnachwejse tür die Bauart
Prülberichte
- Bericht Nr.: 110 110 vom 24.04.1991 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstah Minden

(Westf.), Abteilung MechanIk, Pionierstr. 10,4950 Minden

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

6. Bayartzulassyng
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährticher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9698/181 vom 06.05.1991 der Firma
Alean Deutschland GmbH.

Nr. D/BAM 9699/1 B1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9. t /67 300

Die Prufnachweise des Prüfberichts Nr. 950533 vom 30.03.1995 der Prufstelle TÜV
Ostdautschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener
Straße 33, 0-06118 Halle werden fOr die vorliegende Bauart anerkannt ( Verschluß aus
Kunststoff).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähriicher GOter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung fOr gefähriiche Güter der Verpackungsgruppen I, II oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgll ,

max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kgn,
max. Dichte tar Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgn.

- Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 167 kPa (Überdruck).

• max. Dampfdruck der FlOssigkeiten bei
50°C: 200 kPa (absolut)
55°C: 233 kPa (absolut)

1.

2.

3.

Rechtsgrundlagen

G"lahrgutv"ro,dnu"ll Sn - GGVS•• vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714). zul"m ve.lndon du/eh du Gasundllo~soinridltung.n-H.uordnung~"solZ­
GNG VOm 24. Juni 1994 (BG81. I, S. ,.'6) • imtlosond.re Abschnitt 10 in V.~indung mil Anhang I dnll.4DG-Cod" d.Ul!cll (Bund"sanuig.r Nt. BBa VOm
01. Juni 111(1)

G.lahrgutvorordnung Slraße • GGVS, in dir Fassung lI.1 S.kanntmadlung VOm 2&. Nov."t>". 1993 (8GBI. I, S. 2(122), zuletzt ge.lndorl durcll du

EISIInbah...Nouo'lfnung'lllOselz vom 21. Oez"nil.r 1993 (BGBI. I, S. 2378)

G.fahrgUIV.roldnung EilKlnb.hn - GGVE, in d•• Fa.uflll d.r 4. Ei.nbahn·G.fahrgUltnderuflllsy.rordllUfllI vom 05. Mai 1993 (BGBl. I, S. 678). zur.lzI
gdndert du.dl das Ei,..nbahn·Navoronung"ll•• tz vom 21. Oazarrba. 1993 (BGBI. I, S. 2378)

Antragsteller
Alcan Deutschland GmbH
Werk Göttingen
Hannoversche Straße 1
D-37075 GöttIngen

HmmlI!lr
Alcan Deutschland GmbH
Werk Göttingen
Hannoversche Straße 1
0-37075 ßöttingen

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gefertigten Verpackungen dIe festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.

4. Besctvejbyng der Bauart
Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Decket

Hersteller-Typenbezelchnung:
Transportflasche 1200 ml

8. KennzejchnUng
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Außendurchmesser : 121 88 mm
Höhe der Flasche (ohne Verschluß) '252 mm
Fassungsraum : 1,240 Uter
max. 8ruttomasse : 3,40 kg

1B1/X/2501•••.••••••••.JD/BAM 9698 - AI

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Die Bauartwird durchdie Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Pl'Üfberichts festgelegt.

9. Nebenbestimmyngen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

5. prüfnachweise für die Bauart
PrOfberichte
- Bericht Nr.: 110 111 vom 24.04.1991 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden

(Westf.), Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10,4950 Minden
- PrOfberichts Nr. 950533 vom 30.03.1995 der PrOfsteIle TÜV Ostdeutschland Sicherheit und

Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, D-06118 Halie

9.3 WisImlII
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des Jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähriiche Güter verwendet bzw. mit
gefährilchen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der Jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fUr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Goter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefähriicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähriicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die Internationale EIsenbahnbeförderung gefähriicher Güter (RIO) in der
Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 26-91 • insbesondere SecUon 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT' OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter
~om 6. August 1975 (BGBI.I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähriicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

6.

7.

8.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ,. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähriicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9699/1 B1 vom 06.05.1991 der Firma
Alcan Deutschland GmbH.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähriicher Goter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefähriiche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,2 kgll,

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,7 kgll.

- Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
PartIaldruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer Fülltemperatur von t 5 0C): 167 kPa (Überdruck).

- max. Dampfdruck der Flüssigkeiten bei
50°C: 200 kPa (absolul)
55°C: 233 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeich.nen:

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit Im "Amts- und Mitteilungsbtatt der Bundesanstalt für
Materiatlorschung und -prillung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröftentlicht.

1B11X1250/..•..........JD/BAM 9699 • AI

Yllit§m.tl

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

BedIngungen
enffälit

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
enffälll

9.3

9.2

9.
9.1

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

#.~i..
Dlpl.-Ing. (FH) M. Skutnlk

Berlin, den 21.06.1995
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10.5 Bechtsbehe!fsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben ~erden. Der Widerspruch Ist beI dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prilfung (BAM), 12205 Berlln, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

:@"'._~'"

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke



9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Goter verwendet bzw. mit
gefährfichen GOlem betont, zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden RechtsvorschriMen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Gater in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen for Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S.· 1020)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährficher GOter (RIO) in der
Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 26-91 - Insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährficher Güter
vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121) In Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicherGOter (TRV 001)"
(Ver1<ehrsblatt Hett 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zelt Im "Amts- und MitteIlungsblatt der Bundesanstalt fOr
Materianorschung und -Prütun9, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 BechtsbebelfsbelebnJOg
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Bertln, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 21.06.1995

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Ab1dlnla 22 dor AII;. ..... lMn Eln"~ung cla.lntlrnalionllen Codllliir dieBll~ oatl.lvticNr GlltIr In Sllichil'lln 'MOG-Co6II

ApplOYal according 10 Halon 22 01 tnI G1...,.llntro<h.odion GI t"-lntlrnational Uaritime OlngerOUll Goodl Coda (IUOO..cockj

Nr. D/BAM 4116/1H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Goter
Aktenzeichen 9.1167416

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der FaSSUng der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
E + E Verpackungstechnik GmbH & Co.
Wildberger Straße 27
71131 Jettingen

3. Hersteller der Verpackuna
E + E Verpackungstechnik GmbH & Co.
Wildberger Straße 27
71131 Jeltingen

4. Beschreibuna der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Typ FRZE 0100
Außendurchmesser: 80 mm
Höhe (ohne Verschluß): 263 mm
Fassungsraum: 1,095 Liter
max. Bruttomasse: 1,75 kg

Fach9ruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

von~efaerpackungen
ImA .

Dipl.- . .-U. ienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

lIlL"O
r}A-~

Dipl.-ln9. (FH) M. Skutnik

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte der Hoechst Aktiengesellschaft, Forschung und Entwicklung (GB-H)
Polymerprüfung bzw. GB-H, Prüfzentrum C 579, 65926 Frankfurt/Main
- Prüfbericht Nr.: 92 287-107 vom 13.03.1992
- Prüfbericht Nr.: 92 287-107 - Nachtrag vom 27.07.1992
- Prüfbericht Nr.: 92 287-107 - 2. Nachtrag vom 25.01.1995
- Prüfbericht Nr.: 92 287-107 - 3. Nachtrag vom 12.05.1995

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten NebenbestImmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM
4560/1H1 vom 31.03.1995 der Firma E + E Verpackungstechnik GmbH & Co..

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (verkürzte Vorlagerung mit den zur
Beförderung vorgesehenen FÜllgütern) werden als gleichwertig anerkannt.

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 und 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppen 11, 111: 1,6 kg/I.
- Maximaler GesamlOberdruck in der VerpackUng (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C):
100 kPa (Überdruck).

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1, 6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnillil der Beilage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zU den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich
der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgefÜhrten Maximalwerte:

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Dichte [kg/I]
(absolut) Verpackungsgruppe

50°C 55°C I 11 111

Netzmittellösung 143 167 1,2 1,2
Essigsäure (98%) 143 167 1,1 1,1
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 143 167 1,2 1,2
Kohlenwasserstoffgemisch
(Whl!e Spirit) 143 167 1,0 1,0
Salpetersäure 143 167 1,4 1,4
Wasser 143 167 1,6 1,6

- Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55°C , außer für
Benzen, Toluen, Xylen sowie Mischungen und ZUbereitungen mit diesen Stoffen,
auf Grund der nicht durchgeführten Zusatzprüfung auf Permealion mit
Kohlenwasserstoffgemisch (Whi!e spirit).
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7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

lH11Y1.6 Z1.6/150/ JD/BAM 4116· E+E

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen
und Herstellungsmonat)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

,~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 27.11.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von

'~~'""""

Ing.DFß

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4308/1 H19.2 Bedingungen
9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen

Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer
ist als die der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung)
kleiner ist als 1%, ist aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die
Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper geringer ist als die in 6. genannten
Prüffüllgüter (Originalflüssigkeiten).
Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989,
Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver·
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind.
Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen
der BAM vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge·
fährlicher Güter in der zugeiassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 It S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 01)" (Verkehrsblatt Heft
16,1987, S. 562).

10.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für MateriaUorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551)
veröffentlicht.

10.5 RechtsbeheUsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für MateriaUorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
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1.

2.

3.

4.

5.

6.

fOr die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Goter

Aktenzeichen 9.1167 363

BecbtsCIlIodlagen

GtlIahrgtllVerordnung Se. - GGvsae yom 24. juli 1991 (BGBl I, S. 17141. zuIetz'I ~'ncMn durch du GeaJlldl'le~.inridIlu~n-H.uo~••t1:
- GNGvom24. Juni'"'''' (SGBL 1,5. '416)-inobnancMl'II AblChnitll0 InVertlindungmilAnhlong lönlMOG-Code cMlIIlChlBundeAnzeigerNr.
98avomOl.Juni1g(j,)

Gafatvvu'nrordnung Strao. -GGVS, In derF.ssung der8ekann1madlung wm 28. Nov.rrber 1993 (SGBL I, S. 2022), ZIMUI ;.lnMn dufch du
Ei.ob.tm-NeuoI"dnUIlg3geMtzvom 21. D.zember 1893 (BGBI.I, S. 2378)

Gefa/vv\llvelQrdrwJng EI.rbahn. GGVE. in der Fa.ung <101. 4. EiSllrbah.n-Gerehrg<.f'nd,,",,~rordrwJng 110m 05. 1.1.11993 (BGBl. I. S. In). zuletzl
~,oo.n durcn das Ei.rb.~.uordJlUfll1tlile..tz 110m 21. o..zamber 19113 (BGBt I. S. 2378}

Antmgsteller
Johannes Ostensjo & Co. AlS
Postboks 428
N - 5501 Haugesund

.I:ImlIDm
Johannes Ostensjo & Co. AlS
Postboks 428
N - 5501 Haugesund

Besetveibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
220 L~Ringfass Plus, restentleerbar

Außendurchmesser : 581 mm
Höhe : 935 mm
Fassungsraum : 224 Uter
max. 8ruttomasse : 409 kg

OIe Bauart wird durch die BeschreIbungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und BescheInigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts
festgelegt.

Prüfnachweis9 für die Bayart
PrOfberichte
- PrOfberichl Nr.: 93 489-106 vom 05.07.1993 und

1. Nachtrag zum PrOfbericht Nr.: 93 489-106 vom 07.04.1995 der Hoechst AG, GB-H,
PrOfzentrum C 579, 0-65926 FranldurllMain

Bayartzulassyna
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfallt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefähr1icher Goter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 430B/iHI vom 17.01.1995
der Firma Johannes Ostensjo & Co. AlS.

Die Eignung der Bauart tor die Beförderung gefähhicher, f10ssiger Goter gilt bei Elnhattung
der folgenden Grenzwerte bzw. "Clnschränkungen als erbracht:
- Verwendung fOr gefähr1iche Goter der Verpackungsgruppen II oder 111.

max. Dichte tor Stoffe der Verpackungsgruppe 11 oder 111 : 1,9 kgn

- Maximaler GesamtOberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOUgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOl1ungsgrades und einer FOlltemperatur von 15°C): 133 kPa
(Überdruck).

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fOr folgende StandardflOsslgkelten
anerkannt:
- Wasser
- Netzmittellösung
- Essigsäure (98% bisl00%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
- n-ButylacetaU mit n~Butylacetat Klasse 3 der GGVS/GGVE

gesättigte Netzmittellösung
-_Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder StoffgemIschen der Klassen 3, 5.1, 6.1
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "StandardflOsslgkeiten" bezOgllch der
chemischen Verträglichkeit unter EInhaltung dar In der folgenden Tabelle aufgelOhrten
MaxlmalYJerte:



Fertigyng von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßIg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart ertOllen.

Ggf. Ist die Begrenzung der Nettohöchstmasse nach dem -Anhang I, IMDG-Code
deutsch- (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) zu beachten.

Unabhängig von den Zahlenwerten der Tabelle dart dabei der Dampfdruck von Stoffen
der Klasse 3 der GGVS/GGVE 110 kPa bel 50°C bzw 130 kPa bei 55°C nicht Ober­
schreiten.

Nr. D/BAM 4308/1 H1

JA.~L~
Dipl.-ln9. (FH) M. Skutnik

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

2. Neufassung zum

Be~in, den 27.06.1995

ZU LASS UNGSSCH EIN

Dr. P. Biome!
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
1,4 1,4
1,2 1,2
1,9 1,9

1,6 1,6
1,1 1,1

Dichte [kgnJ
Verpackungsgruppe
I 11 111

172 200
143 167
172 200

172 200
172 200

Dampfdruck [kPal
(absolut)

50°C 55°C

StandardflOssigkeit

Netzmittellösung
Essigsäure
n-ButylacetaU mit n-Butylacetat
gesättigte NetzmitteIlOsung
Kohlenwasserstoffgemisch
Wasser

7.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher GOter

Aktenzeichen 9.1167 515

1. Rechtsarundlaaen

1H1N1.9 Zl.9/200/ JD/BAM 4308· J,O.

(Herstellungsjahr, die letzten baiden
Stellen und Herstellungsmonat)

<>.latwvl«Y,rcrclnunll S... GQYS.. VOm 24. Juli 1881 (BGBl I. S. 111'). zu'-'zr f4"nrMfl du.a. dn G'tundMil"inridlIUng.n-N'~rdnu~.Gt..tI
• GNG ....m2•. JunI 1". (BGBt I. S. 14111)· .. lbtlOncMlt Ab.:lvlllll0 .. V.rtl!ndung lI'lil AnluIng 1dnlMOG.(:odt dtl,uch (Bun9S11'\Z''''' NI.
Ilat VOm 01. Juni 1181)

a.lah"llUf'V.rcrd"""'ll SI.aB.. GGVS. in d.. Ftssur19 cltr B.bnnlINdll,/I>ll ....m 211. Ncverrb.. 18'1l3 (8GBt I. S. 2DZ2I. luIet118t'rd'" duta. das

E',..rIb.hrH(.""'.dn"~..tI m 21. Oeurm.. IIlU (BGBt I. S. 2371)

a.l.hrgUf'VtfOldnung E"'rIb · GGYE... 9. F'IOtVf'IIlOtI 4. E_rlb'''''·G.talw~andwunll ..... ror1hlne VO'" OS. 1.1., 1"3 IBGBl. I. S. 1118). zuletI1
ll"rdt" dwa. das E,..nb'''''·N.l>OfOnunll"ll...u: ....m 21. o.UrrD./ 18113 IBGBlI. S. 23711j

4. Beschreibung der Bayart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung:
220 L-Ringfass Plus, restenlleerbar

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten PfÜlberichte
festgelegt.

Außendurchmesser : 581 mm
Höhe : 935 mm
Fassungsraum : 224 Liter
max. Bruttomasse : 409 kg

Antragsteller
Johannes Qlstensj0 & Co. AIS
Postboks 428
N - 5501 Haugesund

3. ~
Johannes 0stensj0 & Co. AIS
Postboks 428
N - 5501 Haugesund

5. prüfnachweise für die Bayart
PrOfberichte
- Prufbericht Nr.: 93 489-106 vom 05.07.1993 und
- 1. Nachtrag zum PrOfbericht Nr.: 93 489-106 vom 07.04.1995 und
- 2. Nachtrag zum Prüfbencht Nr. 93 489·106 vom 16.06.1995

der Hoechst AG, GB-H, PrOlzentrum C 579, 0-65926 Frankfurt/Main

2.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähriiche GOter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen GOtem befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 ~
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüberwelteren gefährlichen Gütern als den
In 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
- Die In 6. genannten Grenzdaten dürten nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche Ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufOllenden gefährlichen

Güter auf ProbekOrper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeilen Übertrifft.
- Dabei Ist gern. der -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003- vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht Im Ver1<ehrsblatll989, Heft 16, S.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dOrten nur von Prüfstellen durchgefOhrt werden, die gern. den

-Richtlinien Ober das Vertahren fOr die DurchfOhrung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von PrOfsteIlen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefäh~icherGOter -R002-' vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
sowie vom 10. Mal 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM fOr die BauartpfÜfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.2 Bedjngyngen
entlälll

9. Nebenbestimmyngen
9.1 Befristyngen

entlällt

10. ~
10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher GOter In der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

6. Bauartzylassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart ertOllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

DIese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsschein Nr. DIBAM
4308/1Hl vom 27.06.1995 der Firma Johannes Qlstensj0 & Co. AIS.

10.2 Die Bauart ertüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
- des Europäischen Übereinkommens über die Internationale Beförderung gefährlicher GOter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geänderf durch die 12. ADR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 I S. 3855)

- der Ordnung ·für die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Goter (RIO) In der
5. RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 11 S. 210)

- des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendalions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der -Elghth revlsed edition- von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI.I S. 2121) In Verbindung mit den "Technischen Richtlinien IOrdle
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Ver1<ehrsblall Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr
Materia~orschung und -prOtung, Be~in' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 8echtsbehelfsbe!ehnmg
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt fClr Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart tar die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhattung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche GOter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 oder 111 : t.9 kgll

Ggf. ist die Begrenzung der Nettohöchstmasse von 400 kg nach den Rechtsgrundlagen
gemäß Nr. 1 zu beachten.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 133 kPa
(Überdruck).

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird tar folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
- Wasser
- NetzmitteIlOsung
- Essigsäure (98% bisl00%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
--n-ButylacetaV mit n-Butylacetat Klasse 3 der GGVS/GGVE

gesättigte Netzmitteliösung
• Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE
- Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE

- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der
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chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Standardflüssigkeit Dampfdruck IkPa)
(absolut)

SO·C SS·C

Dichte [kg~1

Verpackungsgruppe
I 11 111

erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Unabhängig von den Zahlenwerten der Tabelle darf dabei der Dampfdruck von Stoffen
der Klasse 3 der GGVS/GGVE 110 kPa bei 50"C bzw 130 kPa bei 55"C nicht über~

schreiten.

• Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55°C • außer für Benzen,
Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - auf Grund der
nicht durchgeführten ZusatzpriJfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White
spint).

Netzmittellösung
Essigsäure
n-ButylacetaU mit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch
Wasser
Salpetersäure (55%)

172 200
172 200

172 200
143 167
172 200
172 200

1,6 1,6
1,1 1,1

1,4 1,4
1,2 1,2
1,9 1,9
1,5 1,5

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Ber/in, den 16.08.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

JI}, qLk.- '-:L
Dipl.·lng. (FH) M. Skutnik

7.

8.

Fertigyng von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zuln:'UIIQ nad! Abtdlnln 22 dir Aa~lIIIiNnEiniotiNllQ du InllmotioMlIn Codulllr die 81r6~rung~rthrlidlerGOI.. in SHsdVJjon ~UOG-CodI)

Approvil lo;on;li"lllo ..<1lOn 22 ollhe Gener.llnuodUdion ollhe Inllrnallonellol.r~'1111O.ng..OUl Goods Code ~UDG-Cod<t)

Nr. 8536/1 Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9,1/67009

lH11Y1.9 Zl.9/200/ JD/BAM 4308 - J.O.

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestinmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entlällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütem als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
- Die in 6. genannten Grenzdaten dOrfen nicht Oberschritten werden.
• Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standard11üssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gern. der 'Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003" vom

24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dürfen nur von PrOfsteIlen durchgefOhrt werden, die gem. den

'Richtlinien Ober das Verfahren fOr die Durchführung der BauartprOfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -ROO2·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM 10r die BauartprOfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehan des jederzeitigen Widerruls erteilt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S, 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Lübecker Kunststoffwerk GmbH
Niels-Bohr-Ring 38
23568 Lübeck

3_ Hersteller der Verpackung
Lübecker Kunststoffwerk GmbH
Niels-Bohr-Ring 38
23568 Lübeck

4. Beschreibung der Bauart
Flasche aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteiler-Typenbezeichnung: -

größter Außendurchmesser: 70 mm
Fassungsraum: 830 ml
Brultomasse : 1,06 kg

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOlfgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOler
• des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GOter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 1020)

- der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNI TED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition' von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Goter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter (TRV 001)"
(Ver1<ehrsblalt Helt 16, 1987, S. 562).

1DA Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im °Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin° (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehettsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
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5.

6.

7.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

prÜfnachweise tÜr die Bauart
• Bericht Nr.: 106638 vom 18.10.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

Minden (Westf) Pionierstr. 10 in 4950 Minden;
- Prüfprotokoil Aktenzeichen 9.1/56752 vom 02.03.1995 der Bundesanstait für

Materialforschung und -prüfung, Labor 9.11, Unter den Eichen 87 in 12205 Berlin

Ergänzend giit als Bestandteil der Spezifikation die Wanddickenverteilung der Lübecker
Kunststoffwerk GmbH vom 30.08.1994 mit Zeichen ·EK/Stender".

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüilt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8536/1Hl vom 23.01.1989 der
Firma Lübecker Kunststoffwerk GmbH.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt aufgrund der
sicherheitstechnischen Wertung mit Aktenzeichen 9.1/66 929 vom 01.09.1993 bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen ais erbracht:

Maximale Brultomasse bei Verwendung für Originalfüllgut 'Null-Null WC-Reiniger· der
Verpackungsgruppe 111: 1,061 kg.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteiler muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.



8. Kennzeichnuna
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulnsung nach Ab-=hnht 22 der A11;."",i".." Einleitung d.. IntlrnatloMlon Cod."IOr dill BeI61~~runo g.liltrlid'l•• Qfll". In S ...cMl.n ~t.4DG-Cod.)

Approv.1 .c.:ording 10 ..dlan :n 01 eh" a..norallntroduetlon 01 th.lnl"rnalional r.laf~lIlW Olng.rol,lS Good. Code OMOO.cod.)

1H11Z2/S/ JD/BAM 8536 - V.P.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen

und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmunaen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der In 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähriiche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüll!, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezügiich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter .

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juii 1994 (BGBi. 1994 11 S. 973), zuletzt geänderl
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL. 199411
S.3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der'Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBi. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBi. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese 1. Neufassun'g wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlln, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin. den 03.04.1995

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

5.

6.

Nr. D/BAM 4560/1 H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67412

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBi. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBi. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 In Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juii 1995 (BGBi. I S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBi. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom·21. Dezember 1993 (BGBi. I S. 2378)

Antragsteller
E + E Verpackungstechnik GmbH & Co.
Wildberger Straße 27
71131 Jettingen

Hersteller der Verpackung
E + E Verpackungstechnik GmbH & Co.
Wildberger Straße 27
71131 Jettingen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 1,0 Liter Rundflasche FRZE 0100
Grundmaße:
Außendurchmesser: 80 mm
Höhe (ohne Verschluß): 263 mm
Fassungsraum: 1,095 Liter
max. Bruttomasse: 1,23 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezi­
fikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart .
Prüfberichte der Hoechst Aktiengesellschaft, Forschung und Entwicklung (GB-H)
Polymerprüfung bzw. GB-H, Prülzentrum C 579, 65926 Frankfurt/Maln
- Prüfbericht Nr.: 94 100-120 vom 21.11.1994
- Prüfbericht Nr.: 94 100-120 - 1. Nachtrag vom 11.05.1995

Bauartzulassung . .
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wrrd
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4560/1 Hl vom
17.02.1995 der Firma E + E Verpackungstechnik GmbH & Co..

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (verkürzte Vorlagerung mit den zur
Beförderung vorgesehenen FÜllgütern) werden als gleichwertig anerkannt.

. Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 und 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppen 11, 111: 1,1 kg/l.
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes pius

Partialdruck evti. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 1'00 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 ·C):
67 kPa (Überdruck).

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

I?:-ß
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ·Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPal Dichte [kg/I]
(absolut) Verpackungsgruppe

50·C 55·C I 11 III

Wasser 114 133 1,1 1,1
Essigsäure (98% bis 100%) 114 133 1,1 1,1

OriginalfÜllgut:
Brennspiritus 114 133 0,9 0,9

- Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55·C , außer für
Benzen, Toluen, Xylen sowie Mischungen und ZUbereitungen mit diesen Stoffen,
auf Grund der nicht durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit
Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugeiassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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8.

9.
9.1

9.2

9.3

9.4

10.
10.1

10.2

10.3

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

1H11Y1.1 Z1.1I100/ JD/BAM 4560 - E+E

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen
und Herstellungsmonat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

!!imrnn
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge·
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher .Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08.März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

Clie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 01)' (Verkehrsblatt Heft
16,1987, S. 562).

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

5.

6.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUlu,,""8 Nd! Abxflnia 22"r~"""'" EJnIUung d.. lrUrNl~nCOd" 1Or. 6f16nMMlO getllwlichoM G\Ml ~ S••lIchlfln 'l.lDG-Code}
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Nr. D/BAM 460211 Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67186

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-63
50321 Brühl

Hersteller der Verpackuna
Mauser-Werke GmbH
Schildgessfraße 71-63
50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 220-I-L-Ring-Plus-Faß
Grundmaße:
Außendurchmesser: 581 mm
Höhe: 935 mm
Fassungsraum: 225,6 Liter
Bruttomasse: 338,7 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener Str.
33 in 06118 Halle
- Prüfbericht Nr.: 940561 vom 31.01.1995
Bericht der Mauser-Werke GmbH, Abteilung VVB, Schildgesstr. 71-163 in 50321 Brühl
• Nr. 1/95 vom 20.01.1995

Bauartzulassunq
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenfen der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 08.11.1995

Die Eignung der Bauart für die Beförderung flüssiger gefährlicher Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

• Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 und 111.
• max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppen 11, 111: 1,5 kgll.
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C):
100 kPa (Überdruck).

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten 'Standardflüssigkeiten' bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat
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Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

q::~
Ing. D. p;:u;

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPal Dichte [kgllJ
(absolut) Verpackungsgruppe

50'C 55'C I 11 111

Wasser 143 167 1,5 t,5
Netzmittellösung 143 167 1,3 1,3
Essigsäure (98% bis 100%) 131 153 1,3 1,3
Salpetersäure (55%) 131 153 1,4 1,4
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 131 153 1,0 1,0
Kohlenwasserstoffgemisch 131 153 1,0 1,0

Unabhängig von den Zahlenwerten der Tabelle darf dabei der Dampfdruck von
Stoffen der Klasse 3 der GGVS/GGVE 110 kPa bei 50'C bzw. 130 kPa bei 55'C
nicht überschreiten.

-Verwendung für flüssige Stolle mit einem Flammpunkt <=55'C auf Grund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstollgemisch
(White spirit).



7.

8.

Fertigung Von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt
werden. Der Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

1H11Y1.5/150/..•...........JD/BAM 4602 - M

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Di. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 04.05.1995

Laboratorium 9.12
Verpackungen

I~Agftrag:
./~

Ing. Prauß

9.
9.1

9.2

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen

und Herstellungsmonat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4695/1H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167057

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertriffI.
Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer
ist als die der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung)
kleiner ist als 1%, ist aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die
Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper geringer ist als die in 6. genannten
Prüffüllgüter (Originalflüssigkeiten).
Dabei ist gern. der 'Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003' vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989,
Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von PrOfsteIlen durchgeführt werden, die gern. den
'Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-' vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger NI. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststollverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind.
Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen
der BAM vorzulegen.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 A!!!!.alllill
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrÜfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung
der Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.

10.3 I?ie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 01)' (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnill 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Getahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antraaste!!er
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-63
50321 Brühl

3. Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-63
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 220-I-L-Ring-Plus-Faß
Grundmaße:
Außendurchmesser: 581 mm
Höhe (gesamt): 935 mm
Fassungsraum: 221 Liter
Bruttornasse: 276 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichtes
lestgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden(Westl) Abteilung
Mechanik, Pionierstraße 10 in 32423 Minden: Bericht Nr. 112244 vom 16.12.1993

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung flüssiger gefährlicher Güter gilt bei
Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

_Verwendung für 1790 Flußsäure mit mehr als 60%, aber höchstens 75%
Fluorwasserstoff, Verpackungsgruppe I.

_Verwendungsdauer maximal 2 Jahre ab dem Datum der Herstellung
- max. Dichte: 1,25 kg/l.
_Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes

Oplus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
167 kPa (Überdruck).

- Dampfdruck bei 55·C: 233 kPa (absolut)
- Dampfdruck bei 50·C: 200 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig getertigt
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind
wie folgt zu kennzeichnen:

1H1/X1.3/250/ .ID/BAM 4695 - M

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen
und Herstellungsmonat)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Diese Zulassung gilt bis zum Erlöschen der Ausnahmegenehmigung E12/94 vom
30.11.1994, längstens jedoch bis zum 21.07.2000.

9.2 Bedingungen
entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4724/1 Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67381

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine
ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24, Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

3. Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-63
50321 Brühl

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-63
50321 Brühl

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichtes
festgelegt.

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht der Hoechst Aktiengesellschaft GB-H, Prüfzentrum C 579,
65926 FrankfurtlMain
- Prüfbericht Nr.: 95 183-001 vom 25.02.1995

Hersteller-Typenbezeichnung: AL - 2976
Grundmaße:
Außendurchmesser: 86,5 mm
Höhe (ohne Verschluß): 235 mm
Fassungsraum: 1,04 Liter
max. Bruttornasse: 2,0 kg

5_

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung
der Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S,
1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter
(RIO) in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der
Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition" von 1991.

Die Bauart erfüllt ebenfalls die Anforderungen der Ausnahmegenehmigung Nr.
E 12/94 vom 30.11.1994.

10, Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechts­
vorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.3 ()ie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 01)" (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbeheifsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 21.07.1995

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung flüssiger gefährlicher Stoffe gilt aufgrund
der sicherheitstechnischen Wertung mit Aktenzeichen 9.1/67381 vom 16.08.1995 bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

:"~'~--f
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 und 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppen 11, 111: 1,9 kgll.
- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C):
167 kPa (Überdruck).

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitlll der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C

Dichte [kgll]
Verpackungsgruppe
I 11 111

Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)
Kohlenwasserstoffgemisch

200
171
171

233
200
200

1,9
1,2
1,2

1,9
1,2
1,2

Unabhängig von den Zahlenwerten der Tabelle darf dabei der Dampfdruck von
Stoffen der Klasse 3 der GGVS/GGVE 110 kPa bei 50°C bzw. 130 kPa bei 55°C
nicht überschreiten.

- Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55°C , außer für
Benzen, Toluen, Xyien sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen,
auf Grund der nicht durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit
Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Sicherheitstechnische Wertung

zum Aktenzeichen Nr. 9.1167381

1H1N1.9/250/ .ID/BAM 4724 - M

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen

und Herstellungsmonat)

Der Nachweis der Verträglichkeit zwischen Füllgul und Packsloll bei KunSlsloflverpackungen

gilt gern. Anhang I des "IMDG-Code deutsch- (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991),

Pkt. 8.3.5, als erbracht, wenn eine sechsmonatige Vorlagerung mit jedem zur Beförderung

vorgesehenen Füllgut durchgeführt wurde. Davon abweichend können gleichwertige

Methoden angewendet werden. sofern diese dem anerkannten Stand von Wissenschaft und

Technik entsprechen.

9. Nebenbestimmunaen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

Die Bundesanstalt tur Materiallorschung und -prüfung (BAM) erkennt nach sachverständiger

Wertung das von der Hoechst AG Forschung und Entwicklung (GB-H) in 65926 Frankfurt im

Prüfbericht Nr. 95 183-001 vom 25.02.1995 angewandte Verfahren im O.g. Sinne als

gleichwertig an.

3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

9.3 J!Yil!lillll.!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht
werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad. Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Fachgruppe 111.1
Betriebs - und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

<':f'~('
I

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin. den 16.08.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

?~1:9'frauß

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung
der Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26·91 • insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güfer (TRV 01)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

Nr. 9640/1H1
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 082

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs·Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 In Verbindung mit
Anhang 1des IMDG·Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Elsenbahn-Neuord·
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materiallorschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551)
veröffentlicht.

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71·163
50321 Brühl

10.5 Rechfsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für MateriaUorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schrifflich oder zur Niederschrift einzulegen.

3. Hersteller der Verpackung
Mauser·Werke GmbH
Schildgesstraße 71·163
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Berlin, den 16.08.1995
Hersteller-Typenbezeichnung:
220 Liter L-Ringfaß Plus

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff·
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.
Alternativ gilt Spezifikation gemäß der Zeichnung 220 Liter L-Ringfaß Plus, Zeichnungs·
Nr.: AM - 3015 vom 09.11.1994 der Mauser-Werke GmbH, 50321 Brühl.

Prüfbericht Nr. 91 232-129

Prüfbericht 1/91
Prüfbericht XV/91

vom 15.02.1991,
vom 08.02.1993,
vom 08.07.1993,
vom 16.12.1993 und
vom 07.12.1993 der Deutschen Bundes­
bahn, Versuchsanstalt Minden, Abt.
Mechanik, 32423 Minden
vom 30.01.1991 und
vom 25.10.1991 der Mauser-Werke
GmbH, 50321 Brühl
vom 17.12.1991 und

.581 mm (max. Faßdurchmesser)
935 mm
227 Liter
409 kg

Grundmaße:
Höhe:
Fassungsraum:
Bruttomasse:

PrÜfnachweise tÜr die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers:

Bericht Nr.: 109 454
Bericht Nr.: 109454 - 1. Nachtrag
Bericht Nr.: 109454 - 2. Nachtrag
Bericht Nr.: 109 454 - 3. Nachtrag
Bericht Nr.: 109 454 - 4. Nachtrag

5.

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

,/ia~ftf;
ing. {?,auß

.~
1

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:
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- PrüfberichtNr.91232-129-1.Nachtrag vom 17.12.1991 der Hoechst AG,
Forschung und Entwicklung (GB-H),
Polymerprüfung, 65929 Frankfurt/Main

Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

6. Bauartzulassuna
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9640/1 Hl
vom 05.08.1994 der Mauser-Werke GmbH, 50321 Brühl.

Die unter 5, genannten Prüfnachweise werden für die vorliegende (geänderte) Bauart
gern. der Zeichnung 220 Liter L-Ringfaß Plus, Zeichnungs-Nr.: AM - 3015 vom
09.11.1994 anerkannt.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter
(Originalflüssigkeiten) anerkannt:

Salzsäure (38%) Klasse 8, Ziffer 5b)der GGVS/GGVE

Salpetersäure (66%) Klasse 8, Ziffer 2b)der GGVS/GGVE

'HOE S 3551' Klasse 8, Ziffer 66b)der GGVS/GGVE
Handelsbezeichnung der Fa. Hoechst AG

'Dodigen 180' Klasse 8, Ziffer 66b)der GGVS/GGVE
Handelsbezeichnung der Fa. Hoechst AG

'TBHP-78-AQ' Klasse 5.2,Ziffer 7b)der GGVS/GGVE
Handelsbezeichnung der Fa. Peroxid-Chemie GmbH
(Zubereitung 3107, organisches Peroxid, Typ E, flüssig)

'P3-0xonia Aktiv 150" Klasse 5.2,Ziffer 9b)der GGVS/GGVE
Handelsbezeichnung der Fa. Henkel Hygiene GmbH
(Zubereitung 3109,organisches Peroxid, Typ F, flüssig; enthält Peroxvessigsäure)

'P3-0xonia Aktiv (VR 2828-66)' Klasse 5.2,Ziffer 9b)der GGVS/GGVE
Handelsbezeichnung der Fa. Henkel Hygiene GmbH
(Zubereitung 3109,organisches Peroxid, Typ F, flüssig; enthält Peroxvessigsäure)

(Zusammensetzung der einzelnen Rezepturen sind bei der BAM hinterlegt)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter gilt bei der
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, iI oder liI.

1H11XJ250/.........._....I0/BAM 9640 - M

(Herstellungs)ahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dOrfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer
ist als die der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner
ist ais 1%, ist aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung
dieser Stoffe auf Probekörper geringer ist als die in 6. genannten PrüffÜllgüter
(Standardflüssigkeiten bzw. Originalflüssigkeiten).
Dabei ist gern. der 'Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003' vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989,
Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
'Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-' vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von Kunststolfverpackungen
oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

476

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.

Unabhängig von den Zahlenwerten der Tabelle darf dabei der Dampfdruck von
Stoffen der Klasse 3 der GGVS/GGVE 110 kPa bei 50"C bzw. 130 kPa bei 55"C
nicht überschreiten.

- Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55"C auf Grund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch
(White spirit).

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Beriin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Fachgruppe 111.1 Berlin, den 30.05.1995 Laboratorium 111.12
Betriebs- und Unfallsicherheit Bewertung von
von Gefahrgutverpackungen ~raCkUngen

'"(;::, '~
K.E. Wieser Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke
D+P

1,4
1,2

1,85
1,6
1,2
1,5

1,4 1,4
1,2 1,2
1,2 1,2

1,4
1,2

1,85
1,6
1,2
1,5

1,2

Dichte Ikg/I]
Verpackungsgruppe
I iI 111

Dichte [kg/l)
Verpackungsgruppe
I iI ill

200
200

233
200
200
200

200 233
172 200
143 167

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50"C 55"C

Dampfdruck [kPal
(absolut)

50"C 55"C

Salpetersäure (66%)
Dodigen 180
HOE S 3551

Prüffüllgut
(Originalflüssigkeit)

Wasser 200
Netzmittellösung 172
Essigsäure (98% bis 100%) 172
Salpetersäure (55%) 172
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 172
Kohlenwasserstoffgemisch 172

Standardflüssigkeit

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15"C):
167 kPa (Überdruck).

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt iI der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten 'Standardflüssigkeiten' (und nach­
folgend genannten Originalflüssigkeiten) bezüglich der chemischen Verträglichkeit
unter Einhaltung der in der foigenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

7.



ZULASSUNGSSCHEIN
Z~I'lSung .....d'I Abldlnin 22 der AIIIII"",inan Eint.nunll du Int.fnlllionalin Cod.. IQ! dia Bot6rd9ruOll uo-tlhrlichar GUla, in Su~ifl.n ~MOG-Cod'l

~prov.r aa:ordinog 10 Nd.ion 22 011h G....,.llntrodudion 0' Ih, IntllNltional M..~irN Dang,raus Goods Coda OMDG-Coda)

Nr. D/BAM 4416/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 241

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

1H2/Y 13/S/ JD/BAM 4416 - IL

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB\. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB\. I S. 1416) - Insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB\. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB\. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB\. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB\. I S. 2378)

1.4 Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften über die Beförderung gefährlicher
Güter (Gefahrgut-Ausnahmeverordnung - GGAV) vom 23. Juni 1993 (BGB\. I, Nr.
30/1993, S. 995), geändert durch die Erste Verordnung zur Änderung der Gefahrgut­
Ausnahmeverordnung vom 24. März 1994 (BGB\. I S.625)

2. Antragsteller
INFA Lentjes GmbH
Maulwurfsweg 4a

44267 Dortmund

3. Hersteller der Verpackuna
INFA Lentjes GmbH
Maulwurfsweg 4a

44267 Dortmund

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung :
Kunststoff-Leichtbehälter 30 I

(Herstellungsjahr; die letzten
beiden Stellen und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 A.Y!!.alw.
Der in 2. genannte Antragsteiler muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses ZUlassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässlgkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der VerpackungsarI, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die Internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB\. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
In der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGB\. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Sectlon 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.
Diese Verpackung erfüllt auch die Anforderung gem. Ausnahme Nr. 6 der GGAV.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Grundmaße:
Boden
Deckel
Höhe:
Fassungsraum:
Bruttomasse:

0295 mm
400 x 400 mm
342 mm
30,5 Liter
13 kg

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB\. I S. 2121) in Verbindung
mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 9.1/55 559 vom 17.03.1994

der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), Laboratorium 9.11,
'Betriebs- und Unfallsimulation; Ladungssicherung", Unter den Eichen 87, 12205
Berlin.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 13.04.1995

6.

Zusätzlich haben die Baumuster der Bauart gemäß hyglenisch-mikrobiologischem
Fachgutachten Untersuchungs-Nr. 112239 bis 112241, vom 25.10.1993, der INLAB
GmbH, Balkanstr. 17-19,44137 Dortmund, die Anforderug für die Verwendung fester
Abfälle erfüllt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4416/4H2 vom
14.06.1994 der Firma INFA Lentjes GmbH, Maulwurfsweg 4a, 44267 Dortmund.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.

max. Bruttomasse der Verpackungsgruppe 11 : 13 kg

Fachgruppe 9.1
Betrlebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dip\.-Ing. B.- U. Wienecke

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. D. Mertens

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte SpeZifikation der Bauart erfüllen.

Nr. D/BAM 4419/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 242

8. Kennzeichnung
Die nach der zugeiassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1H2N 20/S/ JO/BAM 4419 • IL

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juii 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

(Herstellungsjahr; die letzten
beiden Stellen und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 JCill!.eilll!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.4 Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften über die Beförderung gefähriicher
Güter (Gefahrgut-Ausnahmeverordnung - GGAV) vom 23. Juni 1993 (BGBI. I, Nr.
30/1993, S. 995), geändert durch die Erste Verordnung zur Änderung der Gefahrgut­
Ausnahmeverordnung vom 24. März 1994 (BGBI. I S.625)

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähriiche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

44267 Dortmund

44267 Dortmund

Hersteller-Typenbezeichnung :
Kunststoff-Leichtbehälter 60 I

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähriicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Goter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Aniagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.
Diese Verpackung erfülll auch die Anforderung gem. Ausnahme Nr. 6 der GGAV.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Goter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefähriicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10 Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefähriicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

0275 mm
400 x 400 mm
600 mm
55 Liter
19,3 kg

Grundmaße:
Boden
Deckel
Höhe:
Fassungsraum:
Bruttomasse:

Antragsteller
INFA Lentjes GmbH
Maulwurfsweg 4a

Hersteller der Veroackung
INFA Lentjes GmbH
Maulwurfsweg 4a

3.

4.

2.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteiiungsblatt der
Bundesanstall für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
iicht.

5. PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 9.1/55 560 vom 30.05.1994

der Bundesanstalt für Materialforschung- und prüfung (BAM), Laboratorium 9.11,
"Betriebs- und Unfallsimulation; Ladungssicherung", Unter den Eichen 87, 12205 Beriin.

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiaiforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftiich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

6.

Zusätzlich haben die Baumuster der Bauart gemäß hygienisch-mikrobiologischem
Fachgutachten Untersuchungs-Nr. I 1875/94, I 2036/94, I 2038/94, und 2235/94 vom
20.05.1994 der INLAB GmbH, Balkanstr. 17-19, 44137 Dortmund, die Anforderug für
die Verwendung fester Abfälle erfüllt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4419/4H2 vom
15.06.1994 der Firma INFA Lentjes GmbH, Maulwurfsweg 4a, 44267 Dortmund.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähriicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, den 13.04.1995

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

() I.
IJ f(v~5

Dipl.-ing. D. Mertens

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 111.

max. Bruttomasse der Verpackungsgruppe II : 19,3 kg
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Nr. D/BAM 4643/1 H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 243

9.3

9.4

Widerrut .
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher~tellen, daß alle ..
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsschems uber eine ordn.~ngs~~m~ße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur getahrhche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befOllt. zur Kenntnis gebracht werden.

1.
1.1

1.2

1.3

1.4

2.

3.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Getahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften über die Beförderung gefährlicher
Güter (Gefahrgut-Ausnahmeverordnung - GGAV) vom 23. Juni 1993 (BGBI. I, Nr.
30/1993, S. 995), geändert durch die Erste Verordnung zur Änderung der Gefahrgut­
Ausnahmeverordnung vom 24. März 1994 (BGBI. I S.625)

Antragsteller
Septicont Entsorgung GmbH
Industriestraße 1
48301 Nottuln

Hersteller der Verpackung
Römmler-Kunststofftechnik
Bahnhofstraße 32
15345 Rehfelde

10.
10.1

10.2

10.3

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauarl bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung

gefährlicher Güter aut der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 It S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition· von 1991.
Diese Verpackung erfüllt auch die Anforderung gem. Ausnahme Nr. 6 der
Gefahrgut-Ausnahmeverordnung (GGAV).

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der.. .
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes uber die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung
mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Ferligung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

4. Beschreibung der Bauart
konisches Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: ­
Grundmaße:
Boden: 0 308 mm
Deckel: 0 396,7 mm
Höhe des Faßkörpers: 662 mm
Fassungsraum: 56,2 Liter

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amls- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstait für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 30.05.1995

ZULASSUNGSSCHEIN

5.

Bruttomasse: 24 kg
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht des Institutes für Beratung, Forschung, Systemplanung,
Verpackungsentwicklung und -prüfung an der FH Hamburg (BFSV) Lohbrügger
Straße 65 in 21033 Hamburg
- Prüfbericht Nr.: 3442/95 vom 28.02.1995

Zusätzlich haben die Baumuster der Bauart gemäß dem Fachhygienischen
Gutachten vom 06. Juli 1994 des Institutes für Krankenhaushygiene und
Infektionskontrolle (IKI) in 35394 Giessen die Anforderung für die Verwendung fester
Abfälle erfüllt.

Fachgruppepe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

'7J))
Dipl. Ing. B.-U. Wienecke

6.

7.

8.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- .Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.
- max. Bruttomasse: 24 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Zlll.....ng ..cn Absdlnllt 22 dlrAllgem.....n flnltllung dI, .nttlNltlonlltn Cod.. ~d1181I&defUngll"lihrlldMrGOlorInS..M:hlfttln (IMOG-Coclol
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Nr. 4644/1B2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefähr1icher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 148

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom
24. Juni 1994 (BGB1 X, S. 1416) - insbesondere Abschnitt
10 in verbindung mit Anhang X des XMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVs, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB1. X, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. X, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGB1. X, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGB1. X, S. 2378).

1H21Y24/S/ .ID/BAM 4643 - rk

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen
und Herstellungsmonal)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

2.

3.

Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 2S
D-S6242 Selters

Hersteller der Verpackung
Schütz Werke GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 25
D-S6242 Selters
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Bersteller-Typenbezeichnung:
120 1 S-DS1 WB-Faß

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mdt abnehmbarem Deckel

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 940542 vom 24.10.1994 des TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und umweltschutz, Abteilung
verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33,
D-06118 Halle

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

- der ordnung für die internationale Eisenbahnbeförde­
rung gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGB1. II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods code (IMDG
Code) in der Fassung des Amendment 26-91 - inabe
sondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS der UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh
revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in verbindung
mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

l/l 496 mm
800 mm
127 Liter
225 kg

Außendurchmesser:
Höhe
Fassungsraum
Bruttomasse

5.

4.

6. Bauartzulassunq
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die
vorschriften nach 1. nie Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung
gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung körniger oder
pulverförmiger Stoffe gilt aufgrund der Sicherheits­
technischen Wertung mit Az. 9.1/65 929 vom 01.09.1993
bezüglich des Verträglichnachweises bei Einhaltung
folgender Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrunq
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist bei dem präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Ber1in,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin den 19.04.1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

- Verwendung für feste,aefährliche Güter der Verpackungs-
gruppen X, II oder XII

- max. Schüttdichte : 1,81 atem]
- max. Bruttomasse : 225 kg
- kleinster Schüttwinkel: 38°
- vergleichbar oder günstigere Eigenschaften der

Füllgüter in Bezug auf ihrer Schädigungswirkung bei der
Fallprüfung entsprechen dem verwendeten Prüffüllgut.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen verpackungen
serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß
gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart
erfüllen.

Im Auftrag:

Dr. P. BlUmel
Oberregieru~gsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

r/'Jl.JlL~
Dipl.-Ing.(FH) M. Skutnik

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassur'l{l nach Ab,,;hM122 der Allge"",inan Elnlenur'l{l du International.n Codu ',n d.. a.16rderung ~llhr1lch"Girt.r In S..,,;hrlfen ~"lDG·Cod.)

App,oval .cco,dlng to •• dlon 22 0' th. Gen",lln1rodudlon 0' th. In1e""lIonal Mariti"", Dango,ou. Good. Code ~MDG.cod'l

1H2/x225/S/ •••••••••••••• /D/BAM 4644 - schütz

(Berstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen
und Herstellmonat )

1.
1.1

Nr. D/BAM 4646/1H2W
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/65 473

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 1B.Juli 1995 (8GBl. I, S. 1025)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedinwngen
entfällt

9 • 3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem vorbehalt des jederzeiti­
gen widerrufs erteilt.

1.2

2.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei~

senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (EGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL r. s. 2378)

Antragsteller
Infa Lentjes GmbH
Postfach 35 01 04
44243 Dortmund

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses
zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße verwendung
der verpackungen demjenigen, der diese verpackungen für
gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

3.

4.

Hersteller
Infa Lentjes GmbH
Maulwurfsweg 4a
44267 Dortmund

Beschreibung der Bauart
konisches Faß aus Kunststoff-Recyclat mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung;
SO Liter-Kiste

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü-

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5, genannten Prüfberichts festgelegt.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart 1H2
ab, weil zur Herstellung dieser Bauart Kunststoff-Recyclingma­
terial verwendet wird.

(gemessen über den Deckel)
(gemessen über den Deckel)
(gemessen über den Deckel)

400
400
485

45 1
16,2 kg

Länge
Breite
Höhe
Fassungsraum:
Bruttomasse

5.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die inter­

nationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994
(BGBl. 1994 II S. 1020)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von verpackungen der

zugelassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der
Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse
richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils
zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zuge­
lassenen verpackungsbauart bleiben unberührt.
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6.

fung (BAM), Labor 9.11 "Betriebs- und Unfallsimulation; La­
dungssicherung, Unter den Eichen 87 in 12205 Berlin, Aktenzei­
chen 9.1/55 492P vom 09.03.1995.

Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die in 4. und 5. festgelegte Bauart
mit abweichender Spezifikation auf Grund der sicherheitstechni­
schen Wertung vom 24.08.1995 zum Az.· 9.1/65 473 der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) ebenso sicher
ist, wie die Verpackungsart 1H2. Die Bauart ist für die BAM
annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der
unter 1. genannten Vorschriften. Die Bauart wird, bei Beachtung
der in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung
gefährlicher, fester pulverförmiger oder körniger Stoffe
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester
Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

6. August 1975 (BGBl. I s. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehe1fsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 24.08.1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

Maximale Bruttomasse
16,2 kg

Max. Schüttdichte der Füllgüter: 0,4 kg/l

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

einmalige Verwendung der Verpackung bis zum Ende des dem
Herstellungsjahr folgenden Jahres

Dr. P.Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

,.~

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

.4 Auflagen

.4.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

7.

B.

9.
9.1

9.2

9.3

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Werden die in der sicherheitstechnischen Wertung zum Az.·
9.1/65 473 festgelegten Bedingungen für die Gleichwertigkeit
der in Serie gefertigten Verpackungen erfüllt, sind diese wie
folgt zu kennzeichnen:

1H2W/Y 17/s/. . ./o/BAM 4646 - IL
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen
und Herstellungsmonat)

Nebenbestimmungen
Befristungen

Bedingungen
entfällt

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

Sicherheitstechnische Wertung
zum Aktenzeichen 9.1165 473

1. Rechtsarundjagen

Gemäß Rn 3526 (f) der GGVS bzw. Rn 1526 (f) der GGVE müssen Fässer und Kanister des
Verpackungstyps 1H bzw. 3H aus einem geeignetem Kunstsstotf bekannter Herkunft und
Spezifikation hergestellt sein. Dabei dürfen keine anderen gebrauchten Werkstoffe vewendet
werden als Reste oder Abfälle aus demselben Produktionsverfahren.

Nach Rn 3500/1500, Absatz 14 der GGVS, dürfen auch Verpackungen verwendet werden, diE
van der o. g. Spezifikation abweichen, vorausgesetzt, sie sind ebenso wirksam, von der zu­
ständigen Behörde anerkannt und sie bestehen die erforderliche Bauartprüfung.

2. Spezifische Voraussetzungen fÜr die Gleichwertigkeitsbeurteilung

In der bestehenden Ausnahme Nr. 6 der GGAV, geändert durch Erste Verordnung zur Ände­
rung der Gefahrgut-Ausnahmeverordnung vom 24. März 1994 (BGBi. I , S. 625), werden für
die Beförderung von ansteckungsgefährlichen und ekelerregenden Abfällen Maßstäbe für die
Beurteilung der Gleichwertigkeit von Recycling-Polyethylen hoher Dichte gegenüber Neuma­
terial angegeben. Der Gleichwertigkeitsnachweis muß in diesem Fall das Verfahren umfassen
mit dem dauerhaft

eine gleichbleibend hohe Qualität
die Sortenreinheit des Recycling-Granulates und
die Gleichwertigkeit der in Serie gefertigten Verpackungen

sichergestellt werden. Die Verpackungen dürfen auch bei Erfüllung der o. g. Kriterien nur tür
einen einmaligen Transport bis zum Ablauf des auf das Herstellungsjahr folgenden Jahres ver
wendet werden.

Die Verwender sind in geeigneter Weise durch entsprechende
Kennzeichnung oder Aufschrift auf der Verpackung auf das
Ablaufdatum der Zulässigkeit der Verwendung der Verpackung
hinzuweisen.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen
Beförderung gefährlicher Güter

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­

sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 06. Juli 1994 (BGBl. 1994 11 S. 1020), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 12. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der 5. RID-Änderungsverordnung vom
08. März 1995 (BGBl. 11 S. 210)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter

Diese Maßstäbe für die Verwendung von Recycling-Polyethylen bilden in analoger Weise die
spezifischen Voraussetzungen für die Gleichwertigkeitsbeurteilung des Werkstoffes Polystyrol
(PS).

3. Bewertung der Sortenreinheit

Im Schreiben der Fa. Kunststoff-Spritzgußwerk Ing. Klaus Burk KG vom 01.08.1995, mit dem
Zeichen "bu/ge", werden die Qualitätssicherungsmaßnahmen zur Herstellung eines Werkstoff,
aus PS-Recyclat dargestellt.

Die dort dargestellten Maßnahmen zur GeWährleistung der Sortenreinheit des Ausgangsmate·
rials werden von der BAM als ausreichend bewertet. sofern für die Fertigung der WickelhOlse,
die Polystyrol-Werkstofftype "Vestyron 638" der Hüls AG eingesetzt wird. Andere Polystyrol­
typen können wahlweise erst dann eingesetzt werden, wenn die BAM diese als vergleichbar
begutachtet hat.

4. Bewertung der gleichbleibend hohen Qualität des PS-Recyclates (Handelsbezeichnung "SE
RE K 12")

Im Prüfzeugnis der BAM mit Aktenzeichen 3.13/3908/95, vom 12.04.1995, wurden vergleiche,
de Untersuchungen an Proben von PS-Recyclat und an Proben von PS-Recyclat mit einem
Zusatz von 15 % "Finaprene 414", durchgeführt. Als wesentliche kennzeichnende Werkstoff­
eigenschaft für das Bestehen der Kältefallprüfungen der Gefahrgutverpackungen wurden der
IZOD-Schlagzähigkeitswert nach ISO l80-1A, durchgefÜhrt an Probekörpern aus extrudierten
Platten mit Fräsung in Extrusionsrichtung, herausgearbeitet. Es wurde gezeigt. daß das PS-R
cyclat nur geringfügig schlechtere Schlagzähigkeitswerte als das ursprüngliche Polystyroi auf­
weist. Diese Schlagzähigkeitswerte, ermittelt an Proben mit Zusatz von 15 % "Finaprene 414"
waren um etwa 50 % größer.

Auf der Grundlage dieser Untersuchungen werden die im o. g. Schreiben der Fa. Kunststoff-
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Spritzgußwerk Ing. Klaus Burk KG dargestellten Maßnahmen zur Gewährleistung einer gleich­
bleibend hohen Qualität des PS-Recyclates unter folgenden Bedingungen als ausreichend
bewertet:

Von jeder zur Fertigung von Gefahrgutverpackungen vorgesehenen Charge (ca. 5 Tonnen)
des Recyclingmaterials (PS-Recyclat ohne Zusatz von Finaprene 414) muß die IZOD­
Schlagzähigkeit nach ISO 180-1A bestimmt und dokumentiert werden. Die Probenverarbei­
tung und Prüfbedingungen müssen gem. Prüfzeugnis der BAM mit Aktenzeichen
3.13/3908/95 vom 12.04.1995 erfolgen. Der Mittelwert der Schlagzähigkeit bei 23°C darl
dabei 7,5 kJ/m2 nicht unterschreiten. Wird dieser Mittelwert im Einzelfall unterschritten,
kann eine Freigabe der Charge nur mit Genehmigung der BAM erfolgen.

Von jeder zur Fertigung von Gefahrgutverpackungen gelangenden Charge des Recycling­
materials mit Zusatz von mindestens 15 % -Finaprene 414- (Handelsbezeichnung ·SB-RE
K 12") muß die IZOD-Schlagzähigkeit nach ISO 180-1 A bestimmt und dokumentiert wer­
den. Die Probenvorbereitung und Prüfbedingungen müssen gem. o. g. Prüfungszeugnis der
BAM erfolgen. Der Mittelwert der Schlagzähigkeit, gemessen an 10 Proben bei 23°C, darf
dabei 12,0 kJ/m' nicht unterschreiten.

Erfahrungen über entsprechende Schlagzähigkeitswerte aus gespritzten Proben können nur
nach positiver Begutachtung und Festsetzung entsprechender Werkstoffgrenzwerte durch
die BAM genutzt werden.

5. Bewertung der Gleichwertigkeit der in Serie gefertigten Verpackungen

An Baumustern, gefertigt aus PS-Recyclat der Handelsbezeichnung "SB-RE K 12", wurde
belegt. daß entsprechende Verpackungen die Baumusterprüfungen für feste Stoffe der Ver­
packungsgruppe 11 gem. der gültigen Gefahrgutvorschriften bestanden haben.

Die Gleichwertigkeit der in Serie gefertigten Verpackungen gilt als ausreichend gewährleistet,
wenn folgende Maßnahmen eingehalten werden:

Es dürfen nur Platten der Fa. Kunststoff-Spritzgußwerk Ing. Klaus Burk KG zur Fertigung
von Gefahrgutverpackungen eingesetzt werden, deren o. g. Werkstoffkennwerte mit Werks­
Sachversfändigenzeugnis nach DIN 50049-3.1 B (EN 10204) belegt sind.

Pro Charge des Werkstoffes sind drei gefertigte Behälter einer Fallprüfung aus mindestens
1,20 m, bei ·18 oe oder darunter, auf ein unnachgiebiges Fundament mit der zugelassenen
Bruttomasse zu unterziehen. Die Fallprüfung sollte dabei schräg auf den Boden des Fas­
ses erfolgen. Sollte ein oder mehrere Verpackungen diese Prüfung nicht bestehen, sind 6
weitere Serienbehälter aus dieser Charge der vorgenannten Fallprüfung zu unterziehen.
Eine Auslieferung der in Serie gefertigten Verpackngen darf erst erfolgen, wenn entweder
unter den ersten 3 oder den zweiten 6 ausgewählten Verpackungen kein einziges Exem­
plar versagt. Die durchgeführten Prüfungen müssen dokumentiert werden und der BAM
sowie der beauftragten Fertigungsüberwachern auf Verlangen vorgelegt werden.

Bel Vorliegen entsprechender positiver Erfahrungen kann, in Absprache mit der BAM,
dieses Prüfprogramm reduziert werden bzw. im Zusammenhang mit den in Nr. 4 genannten
Werkstoffkennwerten modifiziert werden.

ZULASSUNGSSCHEIN
Z"lfI .....lI na<1l Abodlnill n <Se.....ae.......n E.,I.aul"ll des InlemallOft,llen Codes Il)f dilo S.16.defllnv lIefjhflodl.. GliI... ., S.,schrffen lIMOG·Code)

Appfov,1 eo;o,g,nv 10 Maion ZZ ol1he Gent••llnt1oduetion ol1he Inl'rnatlOnal N ........ O,"9"01lS Goods Ccde lINOG-Code)

Nr. D/BAM 4682/1 H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 782

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitl 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, In der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Scnildgesstr.71-163

50321 Brühl

3. Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH
Schlldgesstr. 71-163

50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
220 ilr. Standart-Deckellass

Größter Außendurchmesser: 590 mm
Höhe : 977 mm
Fassungsraum : 225 Liter
Bruttomasse : 287 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

6. Zusammenfassung

BeiEinhaltung.der vorstehenden Bedingungen für die Fertigung der Verpackungen gilt der
Glelchwertlgke,tsnachwels des PS-Recyciates mit der Handelsbezeichnung 'SB-RE K 12' als
erbracht, wenn folgende Verwendungsbegrenzungen eingehalten werden:

einmalige Beförderung
Verwendungsbegrenzung bis Ende des nächsten Jahres des in der Kennzeichnung
angegebenen Herstellungsjahres.

Berlin, den 24.08.1995

5.

6.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: VI/94 vom 10.08.1994 der Mauser-Werke GmbH
Schildgesstr. 71-163, 50321 Brühl, Abteilung V V B.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Stoffe bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen ~
Im Auftrag /-.......\" "'\',,>-

1'2:::c:~ \fr4q~~'~
" ~'/'!{{,'\~" .:f
, "~'>X ,

Dr P Blümel \:' .,," '" ,)'
Oberregierungsrat -......::..... __~~~

Laboratorium ill.12
Bewertung von
Gefahrgutverll-ackungen

,m~

Dipl.·lng. B.-U. Wienecke
7.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 1I oder II!.
Maximale Bruttomasse : 287 kg
Maximale Schütldichte: 1,3 kg/I
Minimaier Schütlwinkel: 40°
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä­
digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1H2IX287/S/ .ID/BAM 4682 - M

(Hersteliungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs ertelit.



Hersteller·Typenbezeichnung:
Medibin 601

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

7. Fertigyng von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

5. Prüfnachwejse für die Bauart
Profbericht Nr.: 9.1/56434 vom, der Bundesanstalt tar Materialforschung
und -prüfung (SAM), Laboratorium 9.11 -Betriebs- und Unfallsimulation; Ladungs­
sicherung" , Unter den Eichen 87, 12205 Berlin.

Fachhygienischen Gutachten vom 16. März 1994 des Institutes für Krankenhaushygiene
und Infektionskontrolle (IKl) in 35394 Giessen die Anforderung fOr die Verwendung fester
Abfälle erfüllt.

"310 mm
"398 mm

: 698 mm
57 Liter
20,1 kg

Grundmaße:
Boden
Deckel
Höhe
Fassungsraum
Bruttomasse

6. BauartZUlassung
'Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen fUr die Beförderung gefährlicher GOter zugelassen.

Die Eignung der Bauart fUr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.
max. Bruttornasse: 21 kg
max. Dichte : 0,4 kgll
Schüttwinkel : 36°

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGB!. II S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach' den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H2IY21/S/ .ID/BAM 4683 - KLiKO

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Berlin, den 14.06.1995

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen
und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

Dip!. Ing. B.-U. Wienecke Dip!. Ing. D. Mertens 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung Mc:h AbiKhnitl 22 d", Allgo"",in.n Einl"itung dn lnlom.lienalen Cod.. tu, di" e"IOrd"nu"llll"tih,Ik:h.r GUto,;n Se.schIß"n ~~DG-Cod.l

Approval oo:ordinll'C udien 22 0' Ih" General lnlroduc:t;on 01 lIlo Inl.motion,,1 M.r~imo Dangore"," Goods Codo D'.lOG-Codoj

Nr. D/BAM 4683/1 H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 215

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt geändert

durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995 (8GB!. I, S. 1074) _
insbesondere A~schnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der
Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23.
August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 5. Mai 1993 (BGBI. I,S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

1.4 Verordnung über Ausnahmen von den Vorschriften über die Beförderung gefährlicher Güter
(Gefahrgut-Ausnahmeverordnung - GGAV) vom 23. Juni 1993 (BGBL I, Nr. 30/1993, S. 995),
geändert durch die Erste Verordnung zur Änderung der Gefahrgut-Ausnahmeverordnung vom
24. März 1994 (BGB!. I S.625)

2. Antragsteller
Kliko Entsorgungssyteme GmbH
Brocker Str.3
33442 Herzebrock-Clarholz

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der VerpackungsarI, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der 5. RID-Änderungsverordnung vorn 8. März 1995 (BGB!. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

-der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
UNITED NATIONS; der Fassung der eight revised edition, New York und Genf
1993
Diese Verpackung erfüllt auch die Anforderung gem. Ausnahme Nr. 6 der
Gefahrgut-Ausnahmeverordnung (GGAV) für feste Stoffe mit einem Feutig­
keitsanteil von 5%.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Kliko Entsorgungssyteme GmbH
Brocker Str.3
33442 Herzebrock-Clarholz

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Die Bauart entspricht zusätzlich den Anforderungen für Stoffe der Klasse 6.2 Ziffer
4 b) UN 3291, Klinischer Abfall, unspezifiziert, n.a.g ..

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung
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mit den "Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 30.11.1995

7.

8.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä­
digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

1H21X240/S/ /DIBAM 4744 - M

Fachgruppepe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutv~ackUngen,m2Jj
Dip!. Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

(l /

:), Ues-kt, J

(Herstellungsjahr, die
letzten beiden Stellen
und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN
~nKhAbfdYlia22"AJ~E~des~Codllsl'i6dil1~geI'6t"f1Ictw"Ga«.,Seescntren(lMDG-C0d6)

ApptovalllCCOlding 10 Hdion 22 d/ U. Ger--' lr1lrocb:tion cl Ihe InIll1NÖlln8l Mnme~ Goods Code (IMOG-Code)

Nr. D/BAM 4744/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 505

1, Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die ·2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Gode deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August i 995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S: 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor ­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
In der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08.März 1995 (BGB!. II S.
210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Standarddeckel-Faß, Inhalt 150 I

Außendurchmesser: 504 mm
Höhe: 965 mm
Fassungsraum: 158 Liter
Bruttornasse : 240 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
''Technischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassun9 wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhaib eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: VI1I95 vom 21.07.1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter gilt bei Einhal­
tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 und 111
Maximale Bruttornasse: 240 kg

Maximale Schüttdichte: 1,50 kgll
Minimaler Schüttwinkel: 40 •

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 12.09.1995

Laboratorium 1I!.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

vi.f7~~
Dip!.-lng.(FH) A. Roesler
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ZULASSUNGSSCHEIN
Zulau"", n8Ch Absc:IvIill 22 der AIIgemei"len EinIeitl.ng du k1lemalKlnalerl Code. für.rte Beforoen..g gelatridlef ro« in SeudWIen (IMOG-CooM)

ApprtN.. KCDIWog lI:l.edign 22 oIlhe GerwtlIrllnxU::lion of Ihll~ Mtritime Oangerous Goods Code (IMOG-CodeJ

Nr. D/BAM 4752/1 H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 511

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordn~ng See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

3. Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnu'ng:
Standarddeckel-Faß, Inhalt 30 I

max. Außendurchmesser: 315 mm
Höhe: 520 mm
Fassungsraum: 33 Liter
Bruttomasse : 51 kg

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstelien, daß alie
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter .
- des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher

Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 Ii S: 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411
S. 3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08.März 1995 (BGBI. Ii S.
210)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 11/95 vom 06.02.1995

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 22.09.1995

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Aufgrund der sicherheitstechnischen Wertung der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM) Az. 9.1/65929 vom 01.09.1993 gilt die Verträglichkeit des
verwendeten Kunststoffes gegenüber festen, trockenen kömigen und pulverförmigen
Stoffen ais nachgewiesen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen ....«-'

Im~ _,-, ~:'
(- --r ~r. 1~

'1-10:1"

~rJ."rlll

Laboratorium 1i1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag -

lHMk~
Dipl.-lng.(FH) A. Staacks-Fohl

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter gHt bei Einhal­
tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
. Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 und 111

Maximale Bruttomasse: 51 kg

Maximale Schüttdichte: 1,50 kg/I
Minimaler Schüllwinkel: 40 •
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä­
digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgeiegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

1H2/X51/S/ .ID/BAM 4752 - M

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen
und Herstellungsmonat)

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUlanorog naetlAb$d'nilt22der~EinIeil"",cIes Int~ Codes für die BeIOrdeIU'lg gefAtwlicher GUter in SeesdVften (1MDG-Code)

Approval~ 10.1ldoOn 22 oIlhe GenlnI Inlroduction of Ihe Inlemalional Maritime 0anQer0us Gaod. Code (IMOG-Codto)

Nr. D/BAM 4753/1 H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 512

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1.995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2. Antragstelter
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl
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3.

4.

5.

Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Standarddeckel-Faß, Inhalt 60 I

max. Außendurchmesser: 398 mm
Höhe: 625 mm
Fassungsraum: 65 Liter
Brutlomasse : 96 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 111/95 vom 24.03.1 995

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
''Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widefspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 22.09.1995

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Aufgrund der sicherheitstechnischen Wertung der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM) Az. 9.1/65 929 vom 01.09.1993 gilt die Verträglichkeit des
verwendeten Kunststoffes gegenüber festen, trockenen kömigen und pulverförmigen
Stoffen als nachgewiesen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

A. HMrk4dJ
Dipl.-lng.(FH) A. Staacks-Fohl

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter gilt bei Einhal­
tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 und 111
Maximale Bruttomasse: 96 kg

Maximale Schüttdichte: 1,50 kg/I
Minimaler Schütlwinkei: 40 •
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä­
digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulasSl'lg ,..;h AbscMitI22 der Allgemeinen Einleib.WIg des ~ernMionaIen Codes Ü ~ Be/6rOeNng vetilw1icher GUter in SeuchifI.... (IMOO-Code)

Appr'lwal KaYdiog lo.-;lion 22 d Ihe aer.....I~ oIlhe lnIemllliclNll Marilftl'o~ Goods Codoo (lMQG.Code) .

Nr. D/BAM 4754/1 H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 513

1, Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I S. 678), zuletz1 geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1H2/X96/S/ /D/BAM 4753 - M

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen
und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß
alIeBestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine
ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur
Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, .
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletz1 geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08.März 1995 (BGBI. 11 S.
210\
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2.

3.

4.

5.

6.

Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Standarddeckel-Faß, Inhalt 120 I

max. Außendurchmesser: 496 mm
Höhe: 800 mm
Fassungsraum: 127 Liter
Bruttomasse : 186 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: VIII/95 vom 20.06.1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Aufgrund der sicherheitstechnischen Wertung der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM) Az. 9.1/65 929 vom 01.09.1993 gilt die Verträglichkeit des



verwendeten Kunststoffes gegenüber festen, trockenen körnigen und pulverförmigen
Stoffen als nachgewiesen.

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter gilt bei Einhal­
tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 und 111
Maximale Bruttomasse: 186 kg

7.

8.

Maximale Schüttdichte: 1,50 kg/l
Minimaler Schüttwinkel: 40 •
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä­
digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauarl dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Zulu.ung nach .IJ>!lChnm 22 de, Allg.meinen Einlli1ung du Inl.malional.n Codu rin dia Bel61daNIlg IIlh1illrlich•• Glilar in S"""lIi11an UMOG·Codaj
Approvil lo::oroing 10 soaion 22 oltll. Ganar.llnlroduClion 01 Ih. Inl.m""ional Marni"", Dang.rous Good. COda OMOG-Ccdal

Nr. 8436/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166932

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1H2/X186/S/ .ID/BAM 4754 - M

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen
und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Aufiagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

2.

3.

4.

Antragsteller
Schütz Werke
GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 25
56242 Selters

Hersteller der Verpackung
Schütz Werke
GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 25
56242 Selters

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel, wahlweise mit und ohne Inliner

Hersteller-Typenbezeichnung: 150-l-Weithaisfaß aus Lupolen 5261 Z
Außendurchmesser: 496 mm
max. Fassungsraum: 159 Liter
max Bruttomasse : 232 kg
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

10 Hinweise 5.
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor-
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung 6.
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RIO-Änderungsverordnung vom 08.März 1995 (BGB!. 11 S.
210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edilion" von 1993.

10.3 Die.gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für . 7.
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden (Westl) Abteilung
Mechanik, Pionierstraße 10 in 4950 Minden
- Prüfbericht Nr.: 106295 vom 11.07.1988
- Prüfbericht Nr.: 106295 - Nachtrag 1 vom 06.09.1988
- Prüfbericht Nr.: 106295 - Nachtrag 2 vom 25.09.1992
- Prüfbericht Nr.: 106295 - Nachtrag 3 vom 05.02.1993
- Prüfbericht Nr.: 106295 - Nachtrag 4 vom 04.02.1994
Prüfbericht der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener Str.
33 in 06118 Halle: Nr. 940539 vom 06.08.1994

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8436/1 H2
vom 31.08.1993 und den 1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr.
8436/1H2 vom 05.12.1994 der Firma Schütz Werke GmbH & Co. KG.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig
anerkannt.
Die Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. 106295 vom 11.07.1968 der Prüfstelle der
Deutschen Bundesbahn werden für die vorliegende geänderte Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung fester gefährlicher Güter gilt aufgrund der
sicherheitstechnischen Wertung mit Aktenzeichen 9.1/66 929 vom 01.09.1993 bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximale Bruttornasse : 232 kg
Rechnerische Dichte: 1,49 kg/l
min. Schüttwinkel: 36°
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä­
digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 11!.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 22.09.1995

Laboratorium 1I!.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im/t~a:et~~
Dip!.-lng.(FH) A. Staacks-Fohl

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl
zu kennzeichnen:

1H2IX232/S/ .ID/BAM 8436 - Schütz

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Schütz Werke
GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 25
56242 Selters

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel, wahlweise mit und ohne Inliner

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragstelier muß nachweisbar sicherstelien, daß alie
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10, Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Vertraglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefahrlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 II S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. Ii S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Seelion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbeiehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Hersteller-Typenbezeichnung: 150-I-Weithalsfaß aus Hostalen GM 6255
Außendurchmesser: 496 mm
max. Fassungsraum: 159 Liter
max Bruttomasse : 232 kg
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden (Westf) Abteilung
Mechanik, Pionierstraße 10 in 4950 Minden
- Prüfbericht Nr.: 107066 vom 10.02.1989
- Prüfbericht Nr.: 107066· Nachtrag 1 vom 25.09.1992
- Prüfbericht Nr.: 107066 - Nachtrag 2 vom 05.02.1993
- Prüfbericht Nr.: 107066 - Nachtrag 3 vom 03.02.1994
Prüfbericht der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener Str.
33 in 06118 Halle: Nr. 940540 vom 06.08.1994

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum ZUlassungsschein Nr. 8657/1 H2
vom 31.08.1993 und den 1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr.
8657/1H2 vom 01.12.1994 der Firma Schütz Werke GmbH & Co. KG.
Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Prüfungen) gemaß Prüfbericht Nr.
940540 werden als gleichwertig anerkannt.
Die Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. 107066 vom 10.02.1989 der Prüfstelle der
Deutschen Bundesbahn werden für die geänderte Bauart (Deckelbereich - Werkstoff,
Masse und Deckelgestaltung) - im Prüfbericht Nr. 107006 Nachtrag 3 vom 03.02.1994
und Prüfbericht Nr. 940540 vom 06.08.1994 des TÜV Ostdeutschland beschrieben ­
anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung fester gefährlicher Güter gilt aufgrund der
sicherheitstechnischen Wertung mit Aktenzeichen 9.1/66 929 vom 01.09.1993 bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen ais erbracht:

Maximale Bruttomasse : 232 kg
Rechnerische Dichte: 1,48 g/cm3

min. Schütlwinkel: 38 0

Vergleichbare oder günstigere Eigenschatten der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schä­
digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Fachgruppe 1i1.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

v~)erpaCkUngen

I~
Dipl.-Ing. B. U. Wienecke

Berlin, den 22.06.1995

Laboratorium 1i1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

/.~), // 6i?-. r
Ing. [). Prauß

I

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugeiassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgeiegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1H2/X232/S/ .ID/BAM 8657 - Schütz

2. Neufassung zum
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Nr. 8657/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66933

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geandert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geandert durch Eisenbahn·Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragstelier
Schütz Werke
GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 25
56242 Selters
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(Herstellungsjahr; die
ietzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerrut
Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte AntragsteIfer muß nachweisbar sicherstelfen, daß alfe
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher



Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsbialt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 67, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

6.

7.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9366/1 H2 vom 21.09.1990 der
Firma Jokey-Plastik Gummersbach GmbH, 5270 Gummersbach.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt aufgrund der
sicherheitstechnischen Wertung mit Aktenzeichen 9.1/66 929 vom 01.09.1993 bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Bruttornasse bei Verwendung
für Verpackungsgruppe 11: 32 kg
für Verpackungsgruppe 111: 40 kg

Maximale Schüttdichte: 1,31 kgll
Minimaler Schüttwinkel: 38°
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schä­
digungswlrkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prül!üll­
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Berlin, den 22.06.1995
8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Fachgruppe Itl.l
Betriebs- und Unfallsicherheit

v~,;tverpackungen

I~
Dipl.-Ing. B. U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:
,., /.

/ ;) ,
/J{t- ~.

Ing.D/rauß
f

1H2!Y32 Z40/S/ ./D/BAM 9366 - Jokey

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 'l'ill!.eill!f
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Nr. 9366/1H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 407

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

Rechtsarundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. i, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 14(6) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2376)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2376)

Antragsteller
jokey--Plastik
Gummersbach GmbH
Gutenbergstraße 9
51645 Gummersbach

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prütanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBi. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

3. Hersteller der Verpackung
jokey--Plastik
Gummersbach GmbH
Gutenbergstraße 9
51645 Gummersbach

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1967, S. 562).

Herstelier-Typenbezeichnung:
Artikel HRK 30

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel und Einstellsack aus Kunststoffolie

Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~'"""'."

Dipl.-ing. B.-U. Wienecke
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K. E. Wieser
D+P

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 67, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 14.06.1995

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milteilungsbialt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

o 367 mm (Deckel)
o 306 mm (Boden)

400 mm
31,1 Liter

Außendurchmesser:

Höhe:
Fassungsraum:

Prüfnachweise tÜr die Bauart
Bericht Nr.: 109 173 vom 14.09.1990 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abteiiung Mechanik, 4950 Minden,
Prüfbericht Nr. 950546 vom 16.05.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

4.

5.
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Nr. 9756/1H2
fOr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher GOter

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See • GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GB!. I, S. 1714), zuletzt geändert durch

die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995
(BGB!. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisen- bahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 5. Mai 1993 (BGBI. I,S. 678), zuletzt geändert durch das
Elsenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (8GBI. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Groku Kunststoffe GmbH
Fosse Bredde 1
o - 33758 Schloß Holte-Stukenbrock

3. ~
Groku Kunststoffe GmbH
Fosse Bredde 1
33758 Schloß Holte-Stukenbrock

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter
verwendet bzw. mit gefährtichen Gütern befOIlt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Nennvolumes bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstotfen) tur die Beförderung gefähr1icher GOter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher
Goter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr1icher
Goter auf der Straße (ADA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zulelzl geändert durch die 12.
ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Guter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS UNITED
NATlONS, der Fassung der eight revised edition,New York und Genf 1993

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlieg der Überwachung
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefähr1icher Goter vom 6. August 1975
(BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

Herstellerkurzzeichen: groku

Hersteller-Typenbezeichnung:
Zuckereimer komp!. EH 11500

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststolf mit abnehmbarem Deckel

4.

Außendurchmesser
Höhe
Überlautvolumen

: 310 mm
: 215 mm
: 11,2 Wer

10.4 Diese Zulassung wird im °Amts- und Mittellungsblatt der Bundesanstalt für Materianor­
schung und -prüfung, Berlin° (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstatt für
Materianorschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlln, den 24. Oktober 1995

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstof1spezifika­

tionen und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

PrÜfnachweise fÜr die Bauart

Profberichl Nr.: 950613 vom 14.09.1995
der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33,
D-06118 Halle

Bauartzulassung

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und UnfaUsicherheit
von Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. rer. nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertungen von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dipl.-Ing. Ditmar Mertens

Die unter Ziffer 4. beschriebene Bauart erfüllt die Anforderungen an die Auslegung und
Prüfung der RechtsvorschriMen nach Ziffer 1. Die Bauart wird mit den in Ziffer 9. genannten
NebenbestImmungen fOr die Beförderung gefähr1icher Goter zugelassen.

Die. Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefähr1icher feste Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähr1iche Goter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.

Maximale Bruttomasse: 13,0 kg

Schüttwinkel: 38 0

Schattdichte: 1,17 kgn

7. Fertigung von Verpackungen

(Diese Zulassung besteht aus 3 Selten)

1. Neufassung zum
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Zulassungs-Nr. 10232/1H2
Für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlico::her Güter
Aktenzeichen 9.1/67358

8.

9.

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H2IY13/S/ ./D/BAM 9756 - groku

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffer)

Nebenbestimm.ungen

1. Rechtsgnmdlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (EGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMIX;-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 9Ba vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (ooBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, s. 2378)

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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2.

3.

Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstr. 71-163

50321 Brühl

Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstr. 71-163



50321 Brühl

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,5 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,5 kg/l

Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr. ersetzt
den Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 10232/1H2 vom 04.08.1993
der Mauser-Werke GmbH, Schildgesstr. 71-163, 50321 Brühl.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitte~­

lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -pru­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährl icher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I s. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht
werden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 06. Juli 1994 (BGBl. 1994 11 S. 1020), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 12. Dezember 1994
(BGBl. 1994 II S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der 5. RID-Änderungsverordnung vom
OB.03.1995 (BGBl. II S. 210)

_ des International Maritime Dangeraus Goods eode (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex 1
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition"
von 1993.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver~

packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sic~ nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschn.ften
für die einzelnen Verkehrsträger _ Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.
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800 mm
128 Liter
195 kg

Die Eignung der Bauart für die Befördenmg gefährlicher
flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen als erbracht:

BauartzulasSWl9
Die unter 4. und S. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Prufnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 112 484 vom 18.06.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden (Westf), Abt. Mechanik, Pionierstr. 10.
4950 (32423) Minden sowie
Bericht Nr. IX/93 vom 01.06.1993 der Prefstelle der
Mauser-Werke GmbH, Schildgesstr. 71-163, 5040 (S0321) Brühl.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen ZeichnWl­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigwlgen gemäß des
unter S. genannten Prufberichts festgelegt.

Größter Außendurchmesser :
Höhe
Fassungsraum
Max. Bruttomasse

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
120 -l-Standard-Deckelfaß

6.

5.

4.

Möglichkeit der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen
der Klassen 5.1 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11
der Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zu der nach­
folgend genannten "Standardflüssigkeit(en)" bzw. Origi­
nalflüssigkeit (en) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach. Be- .
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch J.st beJ.
dern Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Standardflüssigke i t Dampfdruck in kPa
(absolut)

50 oe 55 oe

Dichte in kg/l
Verpackungsgruppe

I 11 111

Berlin, den 22.05.1995

Maximaler Gesamtüherdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vennindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 66 kPa
(Überdruck) .

- Verwendung für flüssige Stoffe mit Flammpunkt::. 55 oe - außer
für Benzen, Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen
mit diesen Stoffen - aufgrund der nicht durchgeführten Zu­
satzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch
(White spirit).

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

L
,rn

Auftrag '.12

~t.
. ,

Arno a Graß J.ck
Tec nische Angestellter

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

1,5
1,5
1,5

1,5
1,5
1,5

130
130
130

110
110
110

Netzmittellösung (5%)
Essigsäure (98%)
Wasser

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß geWährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifi­
kation der Bauart erfüllen.

ZUSTIMMUNG
zur Verwendung von Verpackungen mit abnehmbarem Deckel für die Beförderung

geeigneter Flüssigkeiten mit SeeschiNen

APPROVAL
8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Aktenzeichen
9.1/67358

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

(Herstellungsjahr ; die
letzten beiden Stellen
und Herstellungsmonat)

9.
9.1

lH2/Yl. 5/100/ .. .... /D/BAM 10232 - M
Rechtsgrundlagen

§ 3, Abs. 1 der Gefahrgutverordnung See (GGVSee), zuletzt geändert durch das
Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB!. I, S.
1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I der Allgemeinen Ein­
leitung und in Verbindung mit Nr. 2.3.3 der Klasse 9 des IMDG-Codes deutsch (Bundes­
anzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

9.2

9.3

Bedingungen
entfällt

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

Bauartzulassungen

1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs~Nr.1023211H2vom 22.05.1995
der Mauser-Werke GmbH, Schildgesstr. 71-163 in 50321 Brühl

Kennzeichnung der Verpackung

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese verpackungen für gefährliche Güter verwendet

1H2JY1.5/100/ .ID/BAM 10232 - M

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)
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4 Zustimmung

Verpackungen, die der Bauart nach 3. entsprechen und eine Kennzeichnung nach 4. haben,
dürfen für die in 5. genannten Stoffe bei Beachtung der in 6. genannten Nebenbestimmungen
im Seeverkehr verwendet werden.

U.N.-Nr. 3082 UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, N.A.G, Verpackungsgruppe 111,
Meeresschadstoff (enthält 57,6% Dithianon, wäßriges Gemisch);
Handelsbezeichnung -Delan SC 750' der Fa. Cyanamid Agrar GmbH & Co. KG in 55209
Ingelheim, wie bei BAM hintertegt

ENVIRQlllIolENTAllV HAZAAOOl/S SUBSTANCE. UCUlD. H.a.S.• da_ O. UH 3(182. P G. u. MARIHE POllUTAHT l(;Omalns SI,6'%. OAhlanGtl, aqueous
mlrtuf'll; Irldeo ml.k·O,.." SC I!>O' 01 Cyana"" ~I' GrmH" Co_ KG .. O·SS200 Ing.....'''''

U.N.-Nr. 3082 UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, N.A.G, Verpackungsgruppe 111,
Meeresschadstoff (enthält 13,6% Teflubenzuron, wäßriges Gemisch);
Handelsbezeichnung 'Nomolt SC 150- der Fa. Cyanamid Agrar GmbH & Co. KG in 55209
Ingelheim, wie bei SAM hinterlegt

ENVll'lONIolENTAllV HA2AROOUS SUBSTANCE. UCUIO, N.a.S .. .:lnl O. UH 3082. P G. U, MARINE POlLUTANT faml ..ns 13.6% Tltillbl",u,cn,
.q"lOu, mlll1""). u.deo milk 'Nome" SC ISO' 01 Cyanallid Agra, GrmH" Co. KG ,n 0·552(10 Ing.ll'llim

Nebenbestimmungen

Die Auflagen und Bedingungen der Bauartzulassung gemäß 2. müssen eingehalten
werden.

WIrd diese Zustimmung in Anspruch genommen, so Ist in der "Verantwortlichen Erklä­
rung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine Kopie des
Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

3. Kanister

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Z...I......ng fIIoc:h ADKl'lroll 22 der A~g.........n Einladung das InllmallOtlllan Codes IUt d.. 8al6rdlNng llllilvfic:hl, Giil.. In S.nchi,f," QIoWG-Codt)

Al>1I'"ul la:ordng 10 MotiOn 22 clllw <;.0.....1tnllocluaJon cllht Inl.m.lic>... IIrIII ......... Oangt,ous Goo<hl Codt 'IolDG-eodII

Nr. D/BAM 70 2855/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 286

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Getahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. 1 S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. 1S. 2378)

2. Antragsteller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft
Carl-Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller der Verpackung
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft
Carl-Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig

7 Rechtsbehelfsbelebryng

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tOr Materialforschung und ­
prOfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 22. Mai 1995

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Konischer Kanister aus Weißblech

Fachgruppe 9.1
Betriebs· und UnfaUsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

,/~(./
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

5.

6.

Grundmaße:
am Oberboden: 162 x 123 mm (L x B)
am Boden: 167 x 128 mm (L x B)
Mantelhöhe: (max.) 162 mm

(min.) 352 mm
Fassungsraum: (max.) 2,7 Liter

(min.) 6,6 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

prÜfnachweise tür die Bauart
Prüfberichte
Bericht Nr. 101 439 vom 04.12.1984,
Bericht Nr. 101 439 Nachtrag 1 vom 04.09.1989,
Bericht Nr. 101 439 Nachtrag 2 vom 27.12.1989,
Bericht Nr. 101 439 Nachtrag 3 vom 05.10.1993 und
Bericht Nr. 101 439 Nachtrag 4 vom 17.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Minden (Minden), 32423 Minden und
Prüfbericht 950512 vom 10.02.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt­
schutz, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr.
D/BAM 70 2855/3A1 vom 14.07.1994, einschließlich des 1. Nachtrages vom 08.11.1994
der Firma Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH, 38112 Braunschweig.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder tll.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/I.
max. Dampfdruck der FÜllgüter bei 50·C: 148 kPa (absolut)

bei 55·C: 173 kPa (absolut)
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
107 kPa (Überdruck).
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezitikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:



3A1/Y/160/ .I0/BAM 2855 - BMG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälli

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
. gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 162 mm und maximal 352 mm

9.3 Y'ill!ffi!J!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 tf S. 1020)
der Ordnung für die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition" von 1991.

ZU LASS UNGSSCH EIN
Zulassung noch Abschnltt:!2 dor AlIg.m40i/lln Einl.~unll du InllmllHlnaltn eod., lurdie 6ar~,d~NI>llIl.lIhrhdl.rG!i1.f;OS•• schilf,n pMOG-Codl)

.....pmv.1 la:crdlnOl0 ... ellon 22 ot lh. Glnor.llnlfOdU<;lion ", IM Intlmational """11"'" Dlng.raus Goodl Coda ~"mG-eod.)

Nr. D/BAM 4663/3Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67263

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, s.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschni t t 10 in Verbindung mit Anhang I des
1MDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18. Juli 1995 (BGB1. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB1. I,
s. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Schmal bach- Lubeca AG
Schmalbachstr. 1

38112 Braunschweig

3. Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Braunschweiger Str. 26

38723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung;
Konischer Kanister

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefähriicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsbiatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

Abmessungen:
Boden Kernmaße :
Oberboden Kernmaße ;

Behälterhöhe ;
Fassungsraum;
22,6 Liter

257 x 231 mm (L x B)
251 x 225 mm (L x B)
397,5 mm

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~~f
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 19.05.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

lr'Ql
D:~.-U. Wienecke

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers/Herstellers
Nr. 000 035 vom 09.03.1995 sowie
1. Nachtrag vom 23.05.1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht;

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 111.

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe Irr; 1,2 kg/l

Maximaler Dampfdruck bei 50°C 114 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55°C 133 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (cl. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa
(Überdruck) .

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

3Al/Z/100/ /D/BAM 4663 - SLW
(Herstellungsjahr i die
letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
ZULASSUNGSSCHEIN

ZuluSUIlll nad! "O.....nrll 22 der AlI~_inotnE,"J.~UIllldellnt.lNuonaJ.n Cod.. t.n d.. a.l6lde""1llI ~ljhftil:lMl GCII.. '" S.,,a.ilt.n GWOG-eodel
-'PP_,r ,o::oldillllio Mcnon 22 01 th. Gln.r,'lnnoduction ot tM Inc,mallDnal 1.1",,_ O'AlI'ro,," Goods Code GMDG.codlJ

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

1.
1.1

1.2

D/BAM 4697/3A1
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 740

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juii 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.3

2.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

Antragsteller
I.V.S. Industriegüter GmbH
Novesiastraße 38
41564 Kaarst

Hersteller-Typenbezeichnung: Kraftstoffkanister 20 Liter

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahi mit nichtabnehmbarem Deckel

Prütnachweise tÜr die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 9.1/56742 vom 30.05.1995 der Bundesanstalt für Materialforschung

und -prOfung (BAM), Unter den Eichen 87 in 12205 Berlin

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts
festgelegt.

345 x 165 mm (L x B)
468 mm
21,3 Liter

Grundmaße:
Höhe:
Fassungsraum:

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOill die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähriicher Güter
zugelassen.

Hersteller der Verpackung
State Valmiera Fire Extinguishing Equipment Plant "Latura"
I. Laicena Straße 2
Valmiera (Lettland)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähriiche GOter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,5 kgll.
max. Dampfdruck der FÜllgOter bei 50·C: 115 kPa (absolut)

bei 55·C: 134 kPa (absolut)
max. Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOligutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FOliungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 ·C):
67 kPa (Überdruck).

4_

5.

3.

6.

Berlin, den 30.08.1995

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der BWldesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale
Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (BGBl. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom
20. Dezember 1994 (BGBl. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Fassung der 5. RID-Ände­
rungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBL 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code
(IMDG Code) in der Fassung des Amendment 27-94 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised
edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von VerpackW1gen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

Fachgruppe II I . 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blumel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Ge f ahrgu t ve rpackungen
Im Auftrag

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen. Dabei muß entsprechend der Anforderung
gemäß Rn 3500/1500 Absatz 13 des ADRIRID ein Qualitätssicherungsprogramm der
Fertigung der Verpackungen gemäß Überwachungsvertrag zwischen der I.V.S.
Industriegüter GmbH, Novesiastraße 38 in 41564 Kaarst und dem Technischen
Überwachungs-Verein Rheinland e.V., Am grauen Stein in 51106 Köln vom 31.07.95
angewandt werden.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

.e;) 3A1N/1001... ./D/BAM 4697 - IVS

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Y'li®illl!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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Beschreibung der Bauart.
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung;
Kanist.er 164 x 125, stapelbar 2,0 - 6,0 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt..

Fassungsraum: 2,82 - 6,49 Liter

(L x B)

(L x B)

125

120

164 x
159 x

162

350 mm

Abmessungen
Boden Kernmaße ;
Oberboden Kernmaße ;
Mantelhöhe (min.):

(max.) :

4.

9.4.2 Dem in 2. genannten Antragsteller wird auferlegt. Abweichungen von dem in 7. genann­
ten Qualitätssicherungsprogrammprogramm bei der Fertigung der BAM unverzüglich
anzuzeigen.

gen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Fertigung und
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter herstellt, verwendet bzw. mit getährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zuiässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

des Europäischen Obereinkommens über die internationale Beförderung gefähr-licher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu-fassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 Il S.
3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der 5. RID-Anderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht 110 894 vom 27.11.1991
Bericht 110 894, Nachtrag 1 vom 18.12.1992
Bericht 110 894, Nachtrag 2 vom 10.11.1993
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/W, Abteilung
für Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 (32423) Minden (Westf.)
sowie Prüfbericht Nr. 950516 vom 23.02.1995 der Abteilung
Verpackung und Gefahrgut des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Mitglied der TÜV Reinland Gruppe, Köthener
Str. 33, 06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungs­
schein - Nr. 7547/3Al vom 08.03.1994 der Huber Verpackungen
GmbH + Co., Hohenlohestr. 2, 74613 Öhringen.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhaib eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht;

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II
oder III.

Berlin, den 04.09.1995 Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11; 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111; 1,8 kg/l

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

3. Neufassung zum

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

0'* y:-v
Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

7.

Maximaler Dampfdruck bei 50°C 154 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55°C 180 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C); 113 kPa
(Überdruck) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

ZU LASSUNGSSCH EIN
Zulassung nach Abschnm 22 der Allge"""nen Einleitung du Inlurnallonalen Codutür die Belördurung llelihrhcher Güler in SeescMfen ~MDG-Cod.J

Approval acccrding to sadlon 22 or the GenerallnllOdud,on of lhe Inlemalional Mamimo Dangerous Goods Code p"mG-Code~

Nr. 7547/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67258

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

3Al/V/170/ /D/BAM 7547 - KHV

(Herstellungsjahr ; die
letzten beiden Stellen)

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18. Juli 1995 (BGBl. I, S. 1025)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9 . 2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 162 mm und maximal 350 mm.

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr. 2

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

3.

74613 Öhringen

Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr. 2

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragst.eller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt., zur Kenntnis gebracht
werden.

74613 Öhringen
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10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge~

lassenen 8auart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den 8estimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr. 2

74612 Öhringen

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nicht abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Kanister 90 x 73 mm

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gelten zu dem Bericht 101 629 vom 28.01.1985 die
Spezifikationen für die Verschlüsse gemäß Zeichnung-Nr.:
K 1401a vom 17.06.1992
K 1517 vom 10.10.1990
K1621 1 vom 08.03.1989
K 1806 vom 12.04.1991 der Jacob Berg GmbH u. Co., 6501 Buden­
heim/Rhein.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht 101 629 vom 28.01.1985 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden/W, Abteilung für Mechanik, Pionier­
str. 10, 495 Minden (Westf.) sowie Prüfbericht Nr. 940555
vom 13.10.1994 der Abteilung Verpackung und Gefahrgut des TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Mitglied der
TÜV Reinland Gruppe, Köthener Str.33, 06118 Halle.

Fassungsraum: 0,55 1,27 Liter

90 x 73 mm (L x B)

94
200

Abmessungen
Grundmaße
Höhe (min.):

(max.) :

5.

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Fassung der 5. RID-Ände­
rungsverordnung vom 08. März 1995 (8GBl. 1995 11 s. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code
(IMDG Code) in der Fassung des Amendment 27-94 - insbe­
sondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
der UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised
edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen
zur Befördenmg gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale
Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (8G81. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom
20. Dezember 1994 (8GBl. 1994 11 s. 3855)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach I. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten d~r Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (8AM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 11.09.1995

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungs­
schein Zulassungs-Nr. 7638/3Al vom 05.03.1991 der Karl Huber
Verpackungswerke GmbH & Co., 7110 Öhringen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Güter gil t bei Einhal tung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

Fachgruppe I I I . 1
8etriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder 111.

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I I I: 1,8 kg/l

Dr. P. Blumel
Oberregierungsrat

Maximaler Dampfdruck bei 50°C 171 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55°C 200 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Fullungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa
(Überdruck) .

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Zula.ung nach AbEhnitr 22 da' "HU...... i...n Ejn'-~ung du Inl.,.,.lioNol,n Coll.. rür dit e.l6ldtrung U.!itulich.. Goil.. ,n S..EhIff,n QMOO-Coda)
Approval accol'ding 10 Hdion 22 or 11M Gana.. llntrodUClion 01111& rnt'''''lional Mar~i.... Oang..ous Goodl Coda ~MOO-Cod'l

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1.

1.1

Zulassungs-Nr. 7638/3Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66993

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I,
S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheits­
einrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994
(BGB1. I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung
mi t Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991)

8.

CI) 3A1/Y/200/. ./D/BAM 7638 - KIN
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 26. November 1993 (BG81. I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezem­
ber 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBl. I, s. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
Bauhöhe mindestens 94 mm und maximal 200 mm

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr. 2

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

74612 Öhringen
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9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen.
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüll t, zur Kenntnis gebracht
werden.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
konischer Kanister, stapelbar

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoH­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Grundmaße:
Mantelhöhe:
Fassungsraum:

166,6 x 127,6 mm (L x B)
354 mm
6,7 Liter

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale 8e
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und 8
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 Ir S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL Ir S. 2044)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fert igung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (8GBl. 1 S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 19S7, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-1551) veröffentlicht.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 19.06.1995

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prütberichte des Antragstellers
- Bericht Nr.: 103943 vom 25.09.1986,

1. Nschtrag vom 01.03.1989,
2. Nachtrag vom 05.02.1991,
3. Nachtrag vom 10.09.1993,
4. Nachtrag vom 30.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs-

anstalt MlndenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden
- Prüfbericht 950572 vom 10.07.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 7777/3A 1
vom 29.07.1994 der Firma Blechwarenfabrik Limburg GmbH, 65549 Limburg.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder II!.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kgl!.
max. Dampfdruck der Füllgüter bei 50·C: 160 kPa (absolut)

bei 55·C: 187 kPa (absolut)
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung·(d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
120 kPa (Überdruck).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte SpeZifikation der Bauart erfüllen.

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

VO~Gefautverpackungen
Im f g

O~pl - Ing B -U W~enecke

t) _/1-"1,
raßn-~ .

scher ~gestellter

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

3A1N/1801...•...•...... .ID/BAM 7777 - BL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllällt

9.2 Bedingungen
entfällt

Zut••U(IljI ntoc:h Abldlnm U d.r ....ge inen El"S.i1U/'lO .a'I"I.....I......Ie" Cod.,lür d. Bel6rd<Mlng V-lihr!od>., GU!I' '" S • ..,d"ll.n (II.lDG·CocM)
~.I .a:ord"'llIO ..a 22 01 TM G.nto,allnlloducbo" olIM 111\41 ....,0...' l.la'i1i.... O.t'I\l.,OIll Gootb CocM gMOG..codll

Nr. 7777/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 500

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch dss Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 A!!!!l!wl
Der In 2. genannte Antragstelter muß nachweisbar sicherstelten, daß alte
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anisgen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. It S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
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des Amendment 26·91 . insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von t 991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Goter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts· und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und ·prüfung, Berlin' (ISSN 0340·7551) veröffent·
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und ·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5. Prüfnachweise fÜr die Bauart

3. Nachtrag zum PrOfbericht Nr. 104 576 vom 31.03.1993 und
4. Nachtrag zum PrOfbericht Nr. 104576 vom 23.06.1993 der Versuchsanstalt
MindenlWestf. der Deutschen Bundesbahn, Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10
in 4950 MindenlWestf.

Prüfbericht Nr. 3422/94 vom 25.05.1994 und
Prüfbericht Nr. 3540/95 vom 22.02.1995 des Instituts für Beratung, Forschung,
Systemplanung, Verpackungsentwicklung und ·prOfung an der Fachhochschule
Hamburg, LohbrOgger Kirchstr. 65 in 21033 Hamburg

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOlIt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 7933/3A 1
vom 26.07.1991, deren 1. Nachtrag vom 03.09.1993 und deren 2. Nachtrag vom
24. Oktober 1994 der Gruss Metallverpackungen GmbH & Co., HOlsenstraße 38 in
40721 Hilden.

Fachgruppe 1t1.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

0~(."
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 04.08.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von

Ge~aCkUngen

Im~

DiPI..~n. Wienecke

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher flOssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche flOssige Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte fOr Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll
max. Dichte fOr Verpackungsgruppe 111: 1,8 kgll
max. GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOligutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FOliungsgrades und einer FOlitemperatur von 15 ·C):
86 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 50·C: 131 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55·C: 153 kPa (absolut)

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuI.-...g ,...CIl Abwchnill22~, Ale-nwinen E".... liti!vng d.. lnl'lNlionelen Cool.. I.. oN a.Mn$It"""'ll ~l'~ G.:iI.. on SInd"'... ~UOG-eode)

Appnw.t '_l'lIin\Ilo Mction 22 al lhe Go.....llnuoducrion oIl/'111lflllrnlticNJ ....riI..". Olngerol.!llGoodsCodiI 'UOO-Co<»)

Nr. 793313A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Goter
Aktenzeichen 9.1/67 274

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfOlien.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

3A1/Y/130/ JD/BAM 7933· G

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen·Neuordnungs·Gesetz . GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG·Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn·Neuord·
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn·Gefahr·
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn·Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Gruss Metallverpackungen GmbH & Co.
Hülsenstraße 38
40721 Hilden

3. Hersteller der Verpackung
Gruss Metallverpackungen GmbH & Co.
HOlsenstraße 38
40721 Hilden

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung: Konischer Vierkantkanister

Abmessungen
Grundffäche: 167 x 128 x mm (L x B)
Höhe für den Kopf der Bauartreihe: 350 mm (ohne Verschluß)
Höhe für den Fuß der Bauartreihe: 160 mm (ohne Verschluß)

Fassungsraum für den Kopf der Bauartreihe: 6,4 Liter
Fassungsraum fOr den Fuß der Bauartreihe : 2,8 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten
PrOfberichte festgelegt.
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedjngungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprOften Baumustern abweichen, unter folgenden
Bedingungen:

• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
• Bauhöhe ohne Verschluß mindestens 160 mm und maximal 350 mm

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine
ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen fOr gefährliche GOter verwendet bzw. mit gefährlichen GOtern
befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechts·
vorschriften fOr die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
FOligrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge·
fährlicher GOter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart erfOIlt die PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefähr·
licher GOter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung
gefährlicher GOter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung
der Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 1020)

der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Goter
(RIO) in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der
Fassung des Amendment 26·91 . insbesondere Seelion 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.



1.
1.1

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
ÜbelWachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die ÜbelWachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesan­
stalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Elchen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzuiegen.

Berlin, den 08.08.1995

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abschnitl22 der AIlQemeinen Einleilvnll des tntemaHonal1lll Codes tur die BerOt'd1lfllllg gefalY1ichef GOIe' in SeescMlen {IMDG-Code}

ApprovaJ according 10 lection 22 cf Ihe Gen8f'll1 lnlrodl.d.ion of Ihe Internatiooal Maritime Oangerous Goods Code (IMDG-Codel

Nr. 8585/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 983

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S.. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verlbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfalisicherheit
von Gefahrgutverpackungen
im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

r
\'4.\~V

Dipl.-Ing. (~H) W. Taegner

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

'2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Braunschweiger Straße 26
38723 Seesen

1. Nachtrag zur 2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulasslJllll nach Abschnltl 22 der Allgemeinen Einleitung des Internationalen Codes rOr d>e BeiOrdeNog get4hl1icher GUter in $eeschift"n (IMDG-Code)

Approval according 10 section 22 ot lh8 Gene",1 lntroduo;tion of lhe International Matillme Dangerous Goods Code (IMDG-Code)

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Oeckel

HerStelier-Typenbezeichnung:
Baureihe: Kanister aus Feinstblech - Weißble.ch,.2,5 I - 5,5 I

Nr. 8539/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 369

9.1/66257

Grundmaße:
Mantelhöhe:

Fassungsraum:

160 mm x 115 mm (LxB)
(max.) 320 mm
(min.) 165 mm
(max.) 5,71 Liter
(min.) 2,86 Liter

Gemäß Antrag der Firma Schmalbach-Lubeca in 38112 Braunschweig vom 03.05.1995 wird
der Punkt Nr. 5. PrOfnachweise für die Bauart des Zulassun9sscheins wie folgt geändert:

5. PrOfnachweise für die Bauart
PrOfberichte des Antragsteliers/Hersteliers
Nr. 000 013 vom 17.01.1989

- 1. Nachtrag vom 14.04.1989
- 2. Nachtrag vom 25.01.1990
- 3. Nachtrag vom 22.11.1990
- 4. Nachtrag vom 03.12.1990
- 5. Nachtrag vom 10.10.1991
- 6. Nachtrag vom 14.04.1993
- 7. Nachtrag vom 26.01.1994
- 8. N'achtrag vom 03.05.1995

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr.
8539/3A1 der Schmalbach-Lubeca AG in 38112 Braunschweig vom 05.09.1994.

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 02.08.1995

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfberichte des Antragsteliers
- PrOfbericht Nr.: 000015 vom 27.02.1989,
-1. Nachtrag zum PrOfbericht Nr. 000015 vom 12.03.1990,'
- 2. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 000015 vom 19.04.1991,
- 3. Nachtrag zum PrOfbericht Nr. 000 015 vom 28.08.1992,
- 4. Nachtrag zum PrOfbericht Nr. 000015 vom 15.11.1994.

Bauartzulassung . .
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfülit die Vorschriften nach 1. Die Bauart Wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. 'Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8585/3A1 vOI1) 10.03.1989, den
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8585/3A1 vom 20.12.1990, den 2. Nachtrag
zum Zulassungsschein Nr. 8585/3A1 vom 01.04.1992 4nd den 3. Nachtrag zum
Zulassungsschein Nr. 8585/3A1 vom 05.05.1993 der Finma Schmalbach Lubeca AG,
3370 Seesen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erlbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgß,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/1.

max. Dampfdruck der Füligüter bei 50'C: 171 kPa (absolut)
bei 55'C: 200 kPa (absolut)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfalisicherheit
von Gefahrgutverpackungen

I(IT)

Di~enecke

Laboratorium 111.12
Verpackungen

Im Auftrag:

Dipl.-lng.(FH) A.Staacks-Fohl

7.

Maximaier Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füligutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C venmindert um 100 kPa auf ,der
Grundlage des maximalen Füliungsgrades und einer Fülitemperatur von 15 Cl:
133 kPa (Überdruck).

Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Herstelier muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfülien.
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

3A1N1200/ /D/BAM 8585 - SLW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abochnlll 22 (Jer AIIglme1nlll Elnl,nul'lg dnlnltmallo..... I.1I Codn lurdli 8e1d.d.rung ll"lhrl,cn., GVl" ,n S..schJt1.n ~l.IDG·Cod'l

....pmval aaoording lO "'ellon 22 or (h, G'''''.'lnt'oductoon of lha Int.m.loon.II.l.,~,_0Ing8'OUS Goods Coda QUOG-Codlj

Nr. 8697/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 502

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden
Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Mantelhöhe mindestens 165 mm und maximal 320 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefähriichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach- den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften'für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S, 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

3. Hersteller der Verpackung
Blechwarenlabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung:
konischer Kanister

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezitikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Ergänzend/Alternativ gilt die Spezifikation für den Verschluß "N2/F" gemäß Anlage 2
zum Bericht Nr. 103208 vom 15.04.1986 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenlW., Abteilung Mechanik, 4950 Mlnden.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Bericht Nr.: 107555 vom 13.06.1989 und

1. Nachtrag vom 30.12.1993 der Deutschen Bundesbahn. Versuchs-
anstalt MindenlW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

- Prüfbericht 950573 vom 10.07.1995 des TÜV Ostdeutschtand, Sicherheit und
Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut. 06118 Halle

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex i
der Recornrnendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ;'Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung 5.
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
''Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

Grundmaße:
Mantelhöhe:
Fassungsraum:

154,6 x 234,6 mm (L x B)
400 mm
13,2 Liter

6.
10.5 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen tür die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8697/3A 1
vom 28.06.1994 der Firma Blechwarenfabrik Limburg GmbH. 65549 Limburg.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

von G~fahrutverpackungen
ImAu g:

Dipl.-lng.B.-U. Wienecke

Berlin, den 21.06.1995

Laboratorium 111.12
Verpackungen

Dipl.-lng.(FH) A.Staacks-Fohl
7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/1.
max. Dampfdruck der Füllgüter be150'C: 126 kPa (absolut)

bel 55'C: 147 kPa (absolut)
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes pius
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 'Cl:
80 kPa (Überdruck).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

3A1/Y/120/ .ID/BAM 8697 - BL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt



9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Yill!llli!J!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

3.

4.

Cari-Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig

Hersteller der Verpackung
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft
Carl-Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Kanister10

10.1
Hinweise
Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
fOr die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Grundmaße:
Mantelhöhe:

Fassungsraum:

(max.)
(min.)
(max.)
(min.)

92,5 x 75,5 mm
94 mm

176 mm
0,53 Liter
1,03 Liter

(L x B)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) In
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) In Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit Im "Amts- und Mitteiiungsblatt der
Bundesanstalt fOr Materlallorschung und -prüfung, Berlln" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlln. Unter den Eichen 87. schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 04.08.1995

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfberichte
Bericht Nr. 108820 vom 18.05.1990,
Bericht Nr. 108820 Nachtrag 1 vom 21.06.1990,
Bericht Nr. 108 820 Nachtrag 2 vom 22.11.1990 und
Bericht Nr. 108 820 Nachtrag 3 vom 16.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Minden (Minden), 32423 Mlnden und
Prüfbericht 950513 vom 10.02.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt­
schutz, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ,. Die Bauart wird
mit den In 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9471/3A1
vom 07.11.1994 der Firma Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mb,
38112 Braunschweig.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche GOter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kgll.
max. Dampfdruck der FüllgOter bei 50·C: 143 kPa (absolut)

bei 55·C: 167 kPa (absolut)
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bel 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FOlitemperatur von 15 ·C):
100 kPa (Überdruck).

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit _-:.-__...
von Gefahrgutverpackungen p/,S ".'."-~>.
Im Auftrag: 0 ';.~' -.... '.

·e '\. " ..

/~, i; f.?t~~ ~
i -.~. -L_________ --" \" '!Z~~\~ ~- \ ',- ~~:.:S' •

\ ',.,. ........'LQ'f' .f'.

~'J\~4'1-\

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

:~w;."W~

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

3A1/Y/150/ _ .ID/BAM 9471 - BMG

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul...u"lll'ad'l A,b:schnill 22 de, Al!ge"",inn Elnleilung du Internationalen Codu 10r dlo Bor6rderu"llllol.l.hrlich.. GOI.. in Se..chiflen ~MOG·Codel

~proval aceordinll to "dien 22 01 the Gon...llntrodudien 01 lhe Inlemalio",,1 l.1arili"", O.ng"ou. Gooda Code ~l.10G-codtll

Nr. 9471/3A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 284

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrlchtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt

- Bauhöhe mindestens 94 mm und maximai 176 mm

9.3 Yill!llli!J!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Au!!.i!.qgn
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise .
10.1 Die Zulässlgkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugetassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.
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10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntrnachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16. 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materiaiforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul••ung naa. AllsehNlI 22 der AlIg._,...n EIIl~itur.g d.. InllmallOll'Ioo" CGdnlii, di, lMI6,d,,,,ng g<ltlhrltd'ltor GUt", '" Suschrtlen OMOG·Codt)

ApjlrcvII .or.Ilrd,ng 10 H~n 22 01 tn. c;...."llnlrodud>/ln Olilwo .nl.mal~ ...1M,ntlll'lll 0""11"01,/1 Goods CocH 010100.(;00$1)

Nr. 0/03 1211/3Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66890

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
lMOO-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18. Juli·1995 (8GBL r. S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (8GBI. r.
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S" 2378)

2" Antragsteller
Dynoplast Elbatainer GmbH
Hertzstr. 24·30

76275 Ettlingen

76275 Ettlingen

Hersteller-Typenbezeichnung;
Multitainer K-3003/1S

324 rrm

284 rrm

430 rrm
31,47 Liter
47,8 kg

Hersteller der Verpackung
Dynoplast Elbatainer GmbH
Hertzstr. 24 -30

Länge
Breite
Höhe
Fassungsraum
Brut tomasse

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

4.

3.

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~~erpaCkUngen

Di~.-U. Wienecke

Beriin, den 19.05.1995

Dr. P. Blürnel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoff spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gilt für die Bauart;
Der 30 Liter Kanister aus Kunststoff muß der Zeichnungs-Nr.
MU 84-4-9.0 vom 10.12.1984 der Elbat.ainer Kunst.stoff-und
Verpackungsgesellschaft mbH., 7505 Ettlingen entsprechen.

5. Prufnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 86 074 vom 30.10.1974,
1. Nachtrag zum Bericht Nr. 86 074 vom 20.01.1978
und Bericht Nr. 86 074 Nachtrag 3 vom 27.11.1991 der
Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstal t Minden/W, Abteilung für
Mechanik, Pionierstr. 10, 495 (4950) Minden(Westf) sowie dem
Prufhericht Nr. 521289-00 vom 30.08.1990 der BASF AG, AWETA
Thermoplast.e, 6700 Ludwigshafen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften
nach 1. Die Bauart. wird hiermit mit den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungs­
schein Nr. 0/03 1211/3H1 vom 06.06.1990 und den 1. "Nachtrag zur
1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 0/03 1211/3H1 vom
19.06.1991 der Dynoplast Elbatainer GmbH, Postfach 361,
7505 Ettlingen"

Die durchgeführten Prüfungen werden als Bauartprufungen gemäß
den Vorschriften nach 1.1 als gleichwertig anerkannt.

Der Nachweis der chemischen Vertragl ichkeit wird für folgende
Standardflüssigkeiten anerkannt;

Essigsäure (98-100%)
Kohlenwasserstof fgemisch (Whi te spiri t)

- Salpetersäure (55%)
- Wasser

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende
weit.ere flüssige Stoffe anerkannt;

2031 Salpet.ersäure (65%) Klasse 8, Ziffer 2b der GGVS/GGVE
1790 Fluorwasserst.offsäure (75%) Klasse 8, Ziffer 7a
der GGVS/GGVE

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährl icher
flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen als erbracht;

Verwendung für gefährliche Güt.er der Verpackungsgruppen
I, 11 oder III.
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Maximale Dichte für Verpackungsgruppe I 1,5 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,5 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe III: 1,5 kg/l

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampf­
druck des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener
Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von
15°C): 166 kPa (Überdruck).

Möglichkeit der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der
Klassen 3, 5.1, 6.1 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der
Beilage zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zu den nachfolgend ge­
nannten ItStandardflüssigkeitenlt bezüglich der chemischen Ver­
träglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen , des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkei t mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

7.

Standardflüssigkeit IDampfdruck in kPa I Dichte in kg/l
I (absolut) IVerpackungsgruppe
1 50 oe 1 55 oe 1 I 1 Ir 1 IrI

----------------------1--------1--------1-----1-----1-----
Essigsäure 98-100 % 1 200 I 233 1 1,1 I 1,1 1 1,1

Kohlenwasserstoff- I 114 I 133 I I 1,2 I 1,2

gemisch (White spirit) 1 1 I 1 1
Salpetersäure (55%) 200 I 233 I 1,4 I 1,4 I 1,4

Wasser 200 1 233 1 1,5 I 1,5 1 1,5

Verwendung für flüssige Stoffe mit Flammpunkt<: 61 oe auf­
grund der durchgeführten Zusatzprüfung auf Per~eation mit
Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Verwendung für wei tere gefährliche Güter:
2031 Salpetersäure<: 65% Klasse 8, Ziffer 2a der GGVS/GGVE
1790 Fluorwasserstoffsäure<: 75% Klasse 8, Ziffer 7a der
GGVS/GGVE wenn die maximale-verwendungsdauer der Verpackungen
zwei Jahre ab Datum der Herstellung nicht überschreitet.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezi f i­
kation der Bauart erfüllen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen
Beförderung gefährl icher Güte

des Europäischen Übereinkommens über die internationale
Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 06. Juli 1994 (8GBl. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGB1. 1994 Ir S. 38551
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförde::ung
gefährlicher Güter (RID) in der Fassung der 5. RID-Ande­
rungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBl. 1995 II s. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition"
von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562).

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

(Herstellungsjahr i die
letzten beiden Stellen
und Herstellungsmonatl
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10.4 Rechtsmittelbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

9 . Nebenbes t immungen
9.1 Befristungen

entfällt

Berlin, den 15.08.1995

.2 Bedingungen

.2.1 entfällt

Fachgruppe III.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium III.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Zul"'UIllI ,,,eh Abso:.hnm 22 d.r "lIg..... in.n Einl.~ungdu Int.rnational.n Cod•• fij, die BerO,d'lUlllI g.rihrlid'l81 GOI., in S....ehm.n ~"mG·Cod.)

ApplOv.1 '~rding 10 ..dien 22 er th. G<ln.,.llntl'cdualcn of Ih. Int.m.tienal M.r~i.... O.IllI.'O.... Goods Codl OMDG-ecd.}

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 0/03 1446/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 688

!~. "/f "- '/). ! k(
fnold raßn'

hechn' cher gestellter

2. Neufassung zum

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten
werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der
einzufüllenden gefährlichen Güter auf Probekörper nicht
die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen
TRV 002 oder TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren
(veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 57
bzw. 575)
Die Laborversuche dürfen nur von den Prüfstellen durch­
geführt werden, die gem. den "Richtlinien über das
Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung , die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von
Verpackungen und Großpackmitteln (IBC) für die Beförde­
rung gefährlicher Güter -R002- 1t vom 05. Mai 1994
(Bundesanzeiger Nr. 97 S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994
(Verkehrsblatt 1994 S. 406) von der BAM für die Bauart­
zulassung von Kunststoffverpackungen oder speziell für
diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der
BAM vorzulegen.

9.2.2 entfällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren
gefährlichen Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann
als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)
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1.3

2.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98%)
Salpetersäure (55%)
n-Butylacetatlmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoflgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten 'Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

Hersteller-Typenbezeichnung:
60 I Fassett mit angeblasenem Griff

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prülberichts
festgelegt.

Grundmaße:
Höhe:
Fassungsraum:
Bruttomasse:

398 x 334 mm (L x B)
630 mm
62,5 Liter
117,8 kg

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa) Dichte Ikg/I]
(absolut)

Verpackungsgruppe
11150·C 55·C

Wasser 200 233 1,3 1,8 1,8
Netzmittellösung 200 233 1,3 1,4 1,4
Essigsäure (98%) 200 233 1,3 1,4 1,4
Salpetersäure (55%) 200 233 1,4 1,4
n-Butylacetatlmit n-Butylaceta!

1,0 1,0gesättigte Netzmittellösung 200 233 1,0
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,0 1,0 1,0

Unabhängig von den Zahlenwerten der Tabelle darf dabei der Dampfdruck von Stoffen
der Klasse 3 der GGVS/GGVE 110 kPa bei 50·C bzw. 130 kPa bei 55·C nicht über­
schreiten.

5. PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfberichte der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt MlndenlW Abteilung
Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Minden (32423 Minden)

- Bericht Nr.: 91126 vom 30.03.1978
- 1. Nachtrag zum Bericht 91126 vom 03.08.1978
- 2. Nachtrag zum Bericht 91126 vom 31.07.1979
- 3. Nachtrag zum Bericht 91126 vom 21.09.1979
- 4. Nachtrag zum Bericht 91126 vom 19.09.1980
- 5. Nachtrag zum Bericht 91126 vom 19.07.1990
- 6. Nachtrag zum Bericht 91126 vom 28.12.1993

Prüfbericht der Mauser - Werke GmbH, Schildgesstraße 71-163, 5040 Brühl

- Prüfbericht Nr. 1X/85 vom 03.07.1985

7.

- Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55·C auf Grund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch
(White spirit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten
Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

8. Kennzeichnung . .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Diese 2. Neulassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 0/03
1446/3H 1 vom 09.12.1988, den 1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 0/03 1446/3H1 vom 21.09.1990 und den 2. Nachtrag zur 1. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. D/031446/3H1 vom 27.01.1993 der Firma Mauser-Werke GmbH,
Postfach 1620, 5040 Brühl.

3H11X1.312501.••...•.•...•.JD/BAM 754 • M

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Herstellungsmonat)

Die durchgelührten Prüfungen werden als Bauartprüfungen gemäß den Vorschriften
nach 1.1 als gleichwertig anerkannt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

9.2 Bedingungen
9.2.1 Max. Einfüllvolumen: 60,0 Liter

Verwendung für gelährliche Güter der Verpackungsgruppen I, II oder 111.
9.2.2 entfällt

Klasse 8, Ziffer 45 b) der GGVS/GGVE

Klasse 8, Ziffer 7a) der GGVS/GGVE
Klasse 8, Ziffer 45 b) der GGVS/GGVE

Verwendung für folgende gefährliche Güter:

Klasse 8, Ziffer 45 b) der GGVS,GGVE
Klasse 8, Ziffer 61 b) der GGVS/GGVE

Klasse 8, Ziffer 5

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung
größer ist als die der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme
(Quellung) kleiner Ist als 1%, ist aulgrund von Laborversuchen nachzuweisen,
daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper geringer ist als die in 6.
genannten Prüffüllgüter (Originalflüssigkeiten).
Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989,
Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgefÜhrt werden, die gern.
den "Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind.
Die Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen
der BAM vorzulegen.

Flußsäure ( bis 75%)
Natriumsulfidlösung (30%)
Natriumhydrogensulfid­
lösung (40 %)
Natriumtetrasulfid-
lösung (40 %)
Natriumchloritlösung (40%)

Salzsäure (38%)
2-Chloracetaidehyd,
wäßrige Lösung (45%) Klasse 6.1, Ziffer 16 a) der GGVS/GGVE
Essigsäureanhydrid Klasse 8, Ziffer 32 b) der GGVS/GGVE
3109 Organisches Peroxid Typ F, flüssig
(Peroxyessigsäure, stabilisiert) Klasse 5.2, Ziffer 9 b) der GGVS,GGVE

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes
plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
167 kPa (Überdruck).

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,3 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/1.

in ZUbereitungen mit folgenden Handelsbezeichnungen der Fa. Henkel KGaA in
Düsseldorl (Rahmenrezepturen wie bei der BAM hinterlegt):

" P3 - Ozonit •
" P3 - oxonia aktiv S •
" Ozonit Super (98G) "

9.3 J!'ill!lill.uf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine
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Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nicht abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
10 I Kanister Typ EK100N

Hersteller der Verpackung
E + E Verpackungstechnik GmbH & Co.
Wildberger Straße 27
71131 Jettingen

ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechts­
vorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.
So beträgt z.B. die Verwendungsdauer der Verpackungen für die Beförderung von
Flußsäure der Klasse 8; Ziffer 7a) maximal 2 Jahre ab dem Datum der
Herstellung.

3.

4.

Grundmaße:
Höhe (gesamt):
Fassungsraum:
Bruttomasse:

231 x 192 mm (LxB)
300mm
10,9 Liter
19,0 kg

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung
der Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S.
1020)
der Ordnung für die internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Güter
(RIO) in der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der
Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS In der Fassung der "Seventh revlsed edition" von 1991.

10.3 [jle gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im •Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (iSSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 06.04.1995

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfberichte der Prüfstelle der Hoechst AG, Forschung und Entwicklung
(GB-H) 1 Polymerprüfung, Frankfurt/Main 80

- Prüfbericht Nr.: 88 146-102 vom 30.12.1988
- Prüfbericht Nr.: 89 436-114 vom 09.10.1989

Prüfbericht der Prüfstelle der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden (Westf.),
Abteilung Mechanik, PioniersIr. 10, 4950 Minden
- Bericht 107 498 vom 14.08.1989

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3441/3H1 vom
11.04.1989, den 1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 3441/3H1 vom
14.11.1989 und den 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 3441/3H1 vom
29.03.1990 der Firma E + E Plastic GmbH & Co. KG, 7047 Jettingen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
- Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
- Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt aufgrund der bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

,~
(

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

J WGVAek ~U
Dipl.-lng.(FH) A.Staacks-Fohl

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,72 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,72 kg/l.

Maximaler Gesamtüberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evU. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
133 kPa (Überdruck).

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten 'Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

1.Neufassung zum
Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa]

(absolut)
50·C 55·C

Dichte [kgll]
Verpackungsgruppe
I 11 111

ZULASSUNGSSCHEIN
Zufllsung nadl ,I,b.,;lmm 22.dl' AIIII,meinen Einleitung dnlntllNlllonf.l,n Cod.. lGr dkl S.16rdln",g gllllltllc:h.or GOI" In Susehitlln ~MOG.Cod.)

Approvil UQI;Irdl1lg 10 sec:tlon 22 olllM GlnlrallntrodUdlon 01 Ihe Inllmalionll Multi_ Olng.ro", Goods Code ~MDG.cod.)

Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)
Kohlenwasserstoffgemisch

171
142
142

200
166
166

1,72
1,1
1,1

1,72
1,1
1,1

Nr. D/BAM 3441/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 700

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. JUni 1994 (BGBI. I S. 1416) - Insbesondere Abschnitt 10 In Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 ~efahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
anderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
E + E Verpackungstechnik GmbH & Co.
Wildberger Straße 27
71131 Jettingen

7.

8.

Unabhängig von den Zahlenwerten der Tabelle darf dabei der Dampfdruck von
Stoffen der Klasse 3 der GGVS/GGVE 110 kPa bei 50·C bzw. 130 kPa bel 55·C
nicht über-schreiten.

- Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55·C auf Grund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch
(White spirit).

Fertigung von Verpackunaen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

3H1N1.8/2001... JO/BAM 3441 • E + E

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Herstellungsmonat)

505



9. Nebenbestimmyngen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

2.

3.

Antragsteller
E + E Verpackungstechnik GmbH & Co.
Wildberger Straße 27
71131 Jettingen

Hersteller der Veroackung
E + E Verpackungstechnik GmbH & Co.
Wildberger Straße 27
71131 Jettingen

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nicht abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung :
Kanister EK 100 N

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstall für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Goter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

231 x 192 mm (LxB)
300mm
11,1 Liter
12,3 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
133 kPa (Überdruck).

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,0 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,0 kgn.

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Prüfbericht der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung
Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Minden
- Bericht Nr. 107497 vom 14.08.1989

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte der Hoechst Aktiengesellschaft, Forschung und Entwicklung (GB-HI
Polymerprüfung, Frankfurt/Main 80
- Prüfbericht Nr.: 88160-103 vom 30.12.1988,
- Prüfbericht Nr.: 89326-101 vom 29.03.1989,
- Prüfbericht Nr.: 89406-109 vom 08.08.1989,
- Prüfbericht Nr.: 91033-114 vom 08.07.1991,
- Nachtrag zum Prüfbericht Nr.: 91033-114 vom 08.01.1992,

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Goter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3442/3Hl vom
11.04.1989, den 1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. DIBAM 344213Hl vom
21.06.1989, den 2. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 344213Hl vom
14.11.1989 und den 3. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 344213Hl vom
03.03.1992 der Firma E + E Plastic GmbH & Co. KG., 7047 Jettingen.

Grundmaße:
Höhe(gesamt) :
Fassungsraum:
Bruttomasse:

5.

6.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag: .

;) W(AN_k~
Dipl.-lng.(FH) A. Staacks-Fohl

1. Neufassung zum

Berlin, den 20.04.1995

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

(~

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Goter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Goter (RIO)
in der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.-.ng ",dI AbIdvlitl22 d.r AI;lfI'IIftln Einllilung d"'nlln"lionliln Cod.s für d" 81'6nHNtlll"II~ Gc.r.r in s..dlifI.n 'MOG-CodII

~",YlJ .or:.o<'ding '"N~ 22 0/ Ille GllMtlJ ll'llfodvction 0/ lI\e InllfTlllio,..I ....ri_ Olllgl'ousOoodsCodi ~l.lOG-CooaJ

Nr. D/BAM 344213H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Goter
Aktenzeichen 9.1/66 701

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" nachfolgend
bezüglich der chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden
Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

(absolut) Verpackungsgruppe
50·C 55·C I 11 111

Wasser 171 200 2,0 2,0
Netzmittellösung 171 200 1,2 1,2
Essigsäure (98%) 171 200 1,26 1,26
Salpetersäure (55%) 171 200 1,4 1,4
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 171 200 1,1 1,1
Kohlenwasserstoffgemisch 142 166 1,1 1,1

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Unabhängig von den Zahlenwerten der Tabelle darf dabei der Dampfdruck von Stoffen der
Klasse 3 der GGVS/GGVE 110 kPa bei 50·C bzw. 130 kPa bei 55·C nicht überschreiten.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)
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7. Fertlaung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

9.2.1 entfällt

9.2 Bedingungen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

jl ik0G~~
Dipl.-Ing. (FH) A.Staacks-Fohl

Berlin, den 20.04.1995

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Herstellungsmonat)

3H11Y2.01200/ JO/BAM 3442 • E + E

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

8.

9.2.2 entfällt 1. Neufassung zum

Nr. D/BAM 436B/3Hl

ZULASSUNGSSCHEIN

fOr die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefähr1icher GQter

Aktenzeichen 9.1/67 657

J:lm1Ilm
Stelioplast Roland Stengel
Industriestraße 8
0-54518 BInsfeld

Antragsteller
Stelioplast Roland Stengel
Industriestraße 8
0-54518 BInsleid

GefUvvIlf'i.lVldnung Ei.nb.hn· GGVE, in MI Fe.ung d., •. E;.m.tlll-a.I'Iv9...'ftder\Ing_lI;lldl'lllnlil '101'105. "'.i 1"3 t9GBI. I, S. 611), zuletlt
g.lnd." dUldl d•• EI_nb.hn-H'lIOrdnung...1l vom 21. On.rrb.r 11113 (BGB\. 1 S. 2371)

3.

2.

1. Rechtsmundlagen
G,r'hl\llllVlrord,.."ng s.. _GGVSn 1'0'" 24. Juli 1111i1 {BGB!.I. S. 1714), Iultlzt lIdnd,n durc:h die 2. s.,·G".hrgUl'ndl"'flgwlrordnung vom 24.
AUIlUlll11IlS (BGBI. I S. t074) -lnlbuClnd.r. ~.,;hnill 10 in Verbindung m~ An""ng 1 dnlMOG.(;ocSe c1'uI..:tI in dl/ F••ung d.. Al'I'IItnd_nl.27-Q4

1'0'" 1'. Ju& 10115 (BAAl. NI. 151a vo"'~3. Augu. l"S)

G4i1'~IIf'i.rordnung&r.o.· GGVS, in MI F.-...ng MI e..lalnnlfNet1o..ong vom 11. Juli 1.15 {8GBL 1S. l025}.

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer
ist als die der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner
ist als 1%, ist aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung
dieser Stoffe auf Probekörper geringer Ist ais die in 6. genannten Prüffüllgüter
(Originalflüssigkeiten).

Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989,
Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
'Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstelten sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von Kunststoffverpackungen
oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibyng der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Art. 605

9.4 AI.!lIalmn
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sichersteilen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Grundmaße
Höhe
Schulterhöhe
Fassungsraum

: 195 X 160 mm (L x B)
: 237 mm
: 229 mm
: 5,6 Liter

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

. 10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 iI S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. iI S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefähriicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifika­
lionen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prufberichte festgelegt.

5. prüfnaehwejse für die Bauart
- Prufbericht Nr.: 930401/3 vom 07.02.1994
- 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr.: 930401/3 vom 21.02.1994
- 2. Nachtrag zum Prufbericht Nr.: 93040113 vom 14.03.1994
- 3. Nachtrag zum Prüfbericht Nr.: 93040113 vom 14.03.1994 und
·5. Nachtrag zum PTOfbericht Nr.: 930401/3 vom 21.08.1995
des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und
Getahrgut, KOthener Straße 33,0-06118 Halle

6. Bauartzylassung
Die unter 4. und 5. beschriebene 'Bauart erfOllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den In 9. genannten Nebenbestimmungen tOr die Beförderung gefähriicher Güter

zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein NT. D/BAM 4386/3H1 vom 27.04.1994
der Firma Stelioplast Roland Stengel.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefähriicher Güter gilt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
_Verwendung 10r gefaMlche, flüssige Stoffe der Verpackungsgruppe 11 oder 111.

max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,9 kgll,
max. Dichte tür Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,9 kgn.

- max. Brurtomasse: 19,7 kg

_ Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer FOUtemperatur von 15°C): 134 kPa (Überdruck).

Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbeheifsbeiehruog
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der

_ Der NachweIs der chemischen Verträglichkeit wird fOr folgende StandardflOssigkeiten
ane/1(annt:
• Wasser
- Essigsäure (98% bis100%)
• Salpetersäure (55%)
- n-ButylacetaV mit n-Butylacetat

gesänigte Netzmittellösung
- KohlenwasserstoHgemisch
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- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der .
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhattung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähnlcher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatl Helt 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materiatforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Standardflüssigkeit

Essigsäure
n-Butylacetatl mit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

Dampfdruck [kPa)
(absolut)

50°C 55°C
172 200
172 200

172 200
172 200
172 200

Dichte [kg/I)
Verpackungsgruppe
I I1 111

1.1 1.1
1,2 1.2

1,2 t ,2
1,4 1,4
1.9 1,9

10.5 RechtsbeheUsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr MateriaHor·
schung und -prOfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 06.11.1995

7.

~ Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55c C . außer für Benzen,
Toluen, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - auf Grund
der nicht durchgeführten ZusatzprOfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch
(Whife spint).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Be1riebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

JJ. df.Lk~~
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

8. Kennzeichnyng
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulnsung I\lIcn AbKhnil1 22 dor AIl~lTIllil\llnEinltlitUng du Iniemaliolllllen Cod.s Iilr die Bol6rdorung ~1'lvIidlorGOIor In SHlChilIln ~M[)G.Codol

J.4lprovIlla:ording Ic IHldion 22 01 tho Generollntrcducticn 01 tho Inllmallcl\lll IoIlritilTlll Dlngercus Goods CodI ~MOG..ccdl)

3H11Y1.9/200/ /D/BAM 4368 - STP

Nr. D/BAM 4709/3H1
Für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 484

9.
9.1

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

Nebenbestinmyngen
Befrjstungen
ennällt

1. Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I,
s. 1714), zuletzt geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 24. August 1995 (BGBI. I, S. 1074) - insbeson­
dere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

Hersteller-Typenbezeichnung:
12 I Kanister

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genarmten Prüfberichts festgelegt.

Antragsteller
HÜllersdorff GmbH
Postfach 569
71605 Ludwigsburg

258

145

410 mm
12,4 Liter
12,8 kg

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum
Max. Bruttornasse :

Hersteller der verpackung
HÜllersdorff GmbH
Eisenbalmstr. 6
71636 Ludwigsburg

3 .

4.

2.

~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Bedingungen
ennällt

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefähnichen Gütem als den
in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alte folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
. Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefähnichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Bei weiteren gefähnichen Gütem, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die

der StandardflClssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner Ist als 1%, ist
aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die In 6. genannten Pl'OffOllgüter (Originatflüssigkeiten).

- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder TRV 003" vom
24. Juli 1989 zu vertahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989. Heft 16. 5.57 bzw. 575).

- Oie Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgelührt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der BauartprOfung, die Anerkennung
von Prufstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmlltel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die BauartprOfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die·
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3

9.2

9.2.3

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähniche Güter verwendet bzw. mit
gefähnichen GOlem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 95 191-004 vorn 12.06.1995 .der Hoechst AG, For­

schung u. Entwicklung (GB-H), Poly­
merprüfung in 65926 Frankfurt

10.
10.1
~
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Prüfungen) gern. der
"Sicherheitstechnischen Wertung 11 , die diesem Zulassungsschein
beiliegt, werden als gleichwertig anerkannt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähnicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die intematlonale Beförderung gefähnicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A

u.nd B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973). zuletzt geändert durch die 12. ADR­
Anderungsverordnung vom ;20. Dezember 1994 (8GBL 1994 11 S. 3855)

- der Ord.~ung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähnicher Güter (RIO) in der
5. RID-Anderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)

- des Intemational Marjtime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Arnendments 27-94 - insbesondere Sectlon 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von VefJlackungen nach § 9 des Gesetzes-über die Beförderung gefährlicher Güter

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher
flussiger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

Möglichkeit der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen
der Klasse 3 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage
zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zu der nachfolgend genann­
ten "Standardflüssigkeit" bezüglich der chemischen Ver­
träglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabel­
le aufgeführten Maximalwerte:
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Dampfdruck in kPa Dichte in kg/l
(absolut) verpackungsgruppe Sicherheitstechnische Wertung

so °C 55°C Ir IrI zum Aktenzeichen Nr. 9.1/67 484

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 80 kPa
(Überdruck)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifi­
kation der Bauart erfüllen.

Verwendung für flüssige Stoffe mit Flammpunkt <: 55°C ein­
schließlich für Benzen, Toluen, Xylen sowie Mi;chungen und
Zubereitungen mit diesen Stoffen, aufgrund der durchgeführten
Zusatzprufung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch
(White spirit).

7.

Standardflüssigkeit :

Kohlenwasserstoff ­
gemisch

110 130 1,0 1,0
Der Nachweis der Verträglichkeit zwischen Füllgut und Packstoff bei Kunststoffverpackungen

gilt gem. Anhang I des "IMDG-Code deutsch" in der Fassung des Amendments 27-94 vom

18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995), Pkl. 8.3.5, als erbracht, wenn

eine sechsmonatige Vorlagerung mit jedem zur Beförderung vorgesehenen Füllgut

durchgeführt wurde. Davon abweichend können gleichwertige Methoden angewendet werden,

sofern diese dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik entsprechen.

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) erkennt nach sachverständiger

Wertung das von der Hoechst AG Forschung und Entwicklung (GB-H) in 65926 Frankfurt im

Prüfbericht Nr. 95 191-004 vom 12.06.1995 angewandte Verfahren im o.g. Sinne als

gleichwertig an.

9 . 2 Bedingungen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von Gefahrgut­
verpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 12. September 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

- huen0/120/ /n/BAM 4700
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen
und Herstellungsmonat)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

CI) 3H1/Yl. 0 Zl

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

ZU LASSU NGSSCH EI N
Zula.ung ,..ch AbIChnia n der AI~lNn.nEln..ltunsI de.lnt. ....'iona..n Cod.. t\lr er. BeIOrcSeMISI v-l'lIrGtNr GlI\er In Sa.sd'lifta;n OMOG-Codel

App.......1.ccorOir>g Io ..aion n 01 et. Gao,..,.lll'/!l'oclllClion 01 the h.......liorIal t.laritm.~ Goocb Code OMOG~I

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße verw~ndung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben Wlberührt.

1.

2.

Nr. D/BAM 4710/3H1
Für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 485

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I,
S. 1714), zuletzt geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 24. August 1995 (BGBI. I, s. 1074) - insbeson­
dere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des 1MDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(Bundesanzeiger--Nr. 158a vom 23. August 1995)

Antragsteller
Hu.nersdorff GmbH
Postfach 569
71605 Ludwigsburg

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
HÜßersdorff GmbH
Eisenbahnstr. 6
71636 Ludwigsburg

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
23 1 Kanister

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
.gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (8GBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562).

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum
Max. Bruttomasse :

336 mm
173 mm
475 mm

23,0 Liter
23,5 kg

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prufberichts festgelegt.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der BWldesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (~), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Nie4erschrift einzulegen.

Berlin, den 12. September 1995

Die angewandten abweichenden Prufverfahren (Prüfungen) gern. der
"Sicherheitstechnischen wertung", die diesem Zulassungsschein
beiliegt, werden als gleichwertig anerkarmt.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen als erbracht:
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Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr. 95 192-003 vom 12.06.1995 der Hoechst AG, For­

schung u. Entwicklung (GB-H), Poly­
merprufung in 65926 Frankfurt

Bauartzulassung
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erf"lillt die Vorschrif­
ten nach 1. Oie Bauart wird mit den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

6.

s.

Dipl.-1ng. (FR) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe I I I . 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat



Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

Dampfdruck in kPa Dichte in kg11
(absolut) Verpackungsgruppe

Dipl. -Ing. (FR) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

IIIII55°C50°C

Möglichkeit der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen
der Klasse 3 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage
zum Anhang A.5/V der GGVS/GGVE zu der nachfolgend genann­
ten nStandardflüssigkeit n bezüglich der chemischen Ver­
träglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabel­
le aufgefUhrten Maximalwerte:

Standardflüssigkeit :

Kohlenwasserstoff ­
gemisch

110 130 1,0 1,0 Sicherheitstechnische Wertung

zum Aktenzeichen Nr, 9.1167 485

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von lS °C): 80 kPa
(Überdruck)

Verwendung für flüssige Stoffe mit Flammpunkt< 55°C ein­
schließlich für ~enzen, Toluen, Xylen sowie Mi;chungen und
Zubereitungen mit diesen Stoffen aufgrund der durchgeführten
Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch
(White spirit) .

Der Nachweis der Verträglichkeit zwischen Füllgut und Packstoff bei Kunststolfverpackungen

gilt gem. Anhang I des "IMDG-Code deutsch" in der Fassung des Amendments 27-94 vom

18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995), Pkl. 8.3.5, als erbracht,

wenn eine sechsmonatige Vorlagerung mit jedem zur Beförderung vorgesehenen Füllgut

durchgeführt wurde. Davon abweichend können gleichwertige Methoden angewendet werden,

sofern diese dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik entsprechen.

9.2 Bedingungen

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von Gefahrgut­
verpackungen
Im Auftrag

Bertin, den 12. September 1995

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Die Bundesanstalt für Mäterialforschung und -prüfung (BAM) erkennt nach sachverständiger

Wertung das von der Hoechst AG Forschung und Entwicklung (GB-H) in 65926 Frankfurt im

Prüfbericht Nr. 95 192-003 vom 12.06.1995 angewandte Verfahren im o.g. Sinne als

gleichwertig an.

- huen0/120/ /D/BAM 4710
{Herstellungsjahr ; die
letzten beiden Stellen
und Herstellungsmonatl

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifi­
kation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

CD 3H1/Yl. 0 Zl

9. Nebenbestimmunqen
9.1 Befristungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

8.

7.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Reconunendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITBD NATIONS in der Fassung der nSeventh revised edition"
von 1991.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.Dung n.ch AbllCllnitl22 der AlTg...... inen Einl,itung de.lnl'mtlional,n Codn 'Ci' d.. Ba'Ord.",ng g.l.lllrlich" Girl" in S..lICIl"'.n ~MDG·Cod'l

""p,ovil .o::o~jng 10 »dion 22 01 111. G.ntr.llmrodUdion 01 Illt Im.....lon.IM.rn'..... 0."11"0...., Gooch Coda ~MDG.(;od.l

Nr. D/BAM 4748/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67317

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deulsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a·vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn·Gefahrgul­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

10.3 Die gefertigten verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16.1987, s. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der BW'ldesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

2. Antragsteller
Plastikpack GmbH
Alleenstraße 27
72666 Neckartailfingen

3. Hersteller der Verpackung
Plastikpack GmbH
Sulzteider SIr. 34
75031 Eppingen-Mühlbach

4. Beschreibung der Bauart
Kanisler aus Kunststoff mil nlchlabnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung:
Kanister 5SK5

10.5 Rechtsbehelfsbelehrunq
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) I 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Grundmaße: 191 x 152 10m (Länge x Breite)
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Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt. Es gelten ausschließlich die Spezifikationen für Type "5 SK 5'.

Höhe:
Fassungsraum:

249,5 mm
5,7 Liter

05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von Kunststoffverpackungen
oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 940 514 vom 30.09.1994 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Prüfnachweise des Prüfbericht Nr.: 940 514 vom 30.09.1994 des TÜV
Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut,
06118 Halle werden für die vorliegende Bauart (auch für die Einfüliöffnungen­
Innendurchmesser 035 mm und 043,6 mm) anerkannt.

Möglichkeiten der Zuordnung von Sfoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt de;
Bundesanstalt für MateriaUorschung und -prüfung, Berlin' (fSSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsar!, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S.
210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendafions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1,7
1,4
1,4
1,0

Dichte [kg/l]
Verpackungsgruppe
I 11 111

133
133
133
133

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

114
114
114
114

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserstoffgemisch

Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
KohlenwasserstoHgemisch

Standardflüssigkeit

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffer gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,7 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,7 kg/l.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlag.e des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C):
67 kPa (Uberdruck).

6.

5.

7.

8.

- Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55°C, auf Grund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch
(White spirit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 10.10.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefa.%.gulVe-rp,ackungen

I~l:"
'-.L I

Dipl.::rng~·B.-\:h Wienecke

3H11Y1.7 Z1.71 .ID/BAM 4748 - PP ZULASSUNGSSCHEIN
(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

z ....-....ng .... eh Abxhnlll 22 d., AIIg.moiMn EirI'-lIUf'IJ d., Int....... ionfI..n Codet lür dM e.16.d.flJf\O ~llhrlidl., Gin•• ff\ S ••KNIl.n ~MOG.cOfH'

App,o...1a<>:o",'"9 10 uaion 22 04 1"- G.ow.allnt'odudion olIM Int.mal;';'nal Ua,~i... Oal'llll"'out Goolh Cod. ~UOG.(;oda,

Nr. D/BAM 4749/3Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 318

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.2.2 entfällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten gilf erst dann als erbrach!, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Dabei ist gern. der 'Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003' vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989,
Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
'Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), tuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deufsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 GefahrgulVerordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Plastikpack GmbH
Alleenstraße 27
72666 Neckartailfingen
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Hersteller-Typenbezeichnung:
Kanister 10SK6

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt. Es gelten ausschließlich die Spezifikationen für Type "10 SK 6".

Hersteller der Verpackung
Plastikpack GmbH
Sulzfelder Str. 34
75031 Eppingen-Mühlbach

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
übertrifft.
Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989,
Heft 16. S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden. die gem. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauarlprüfung. die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr.97. S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von KunststotIverpackungen
oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

9.3 'lI'il!wl.!!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

230 x 193 mm (Länge x Breite)
318 mm

10.9 Liter

Grundmaße:
Höhe:
Fassungsraum:

4.

3.

PrÜfnachwejse fÜr die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 940 515 vom 30.09.1994 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz. Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Bauarlzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ,. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Prüfnachweise des Prüfbericht Nr.: 940 515 vom 30.09.1994 des TÜV Ostdeutsch­
land, Sicherheit und Umweltschutz. Abt. Verpackung und Gefahrgut. 06118 Halle
werden für die vorliegende Bauart (auch für den Einfüllöffnungen-Innendurchmesser
040 mm) anerkannt.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1.
6.1 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

9.4 A.uJl.agen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähriiche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S.
210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

1,7
1,4
1,4
1,0

1,7
1,4
1,4
1,0

Dichte (kglll
Verpackungsgruppe
I 11 111

133
133
133
133

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

114
114
114
114

Dampfdruck (kPal
(absolut)

50·C 55·C

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserstoffgemisch

Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserstoffgemisch

Standardflüssigkeit

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen It oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1.7 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1.7 kg/l.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
67 kPa (Überdruck).

6.

5.

- Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt <=55·C, auf Grund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch
(White spirit). Berlin, den 10.10.1995

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

I~
\

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahr!;!\!lV~ackungen

Im ~uftrag.

/ .J

~~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

3H11Y1.7 Z1.7I JD/BAM 4749 - pp

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen. Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.2.2 entfällt

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:
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GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten 'StandardflÜssigkeiten' (und nachfolgend
genannten OriginalflÜssigkeiten) bezÜglich der chemischen Verträglichkeit unter
Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgefÜhrten Maximalwerte:

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Nr. D/BAM 4783/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 712

2. Antragsteller
Stelioplast Roland Stengel
Kunststollverarbeitung GmbH
Industriestr. 6 - 8
54518 Binsfeid

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. i S. 1025)

3H1N1.9/200/ JD/BAM 4783 - STP
(Hersteliungsjahr; die
letzten beiden Stelien
und Monat)

StandardflÜssigkeit Dampfdruck [kPal Dichte [kgll]
(absolut) Verpackungsgruppe

50'C 55'C I 11 111

Wasser 172 200 1,9 1,9
Essigsäure (98% bis 100%) 172 200 1,2 1,2
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat

1,2 1,2gesättigte Netzmitteliösung 172 200
Kohlenwasserstoffgemisch 172 200 1,2 1,2

Bedinaungen

Nebenbestimmungen
Befristungen

Verwendung für flÜssige Stoffe mit einem Flammpunkt s. 55'C auf Grund der
durchgeführten ZusatzprÜfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch
(White spirit).

9.
9.1

8. Kennzeichnung . .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

C)

9.2

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Hersteller der Verpackung
Stelioplast Roland Stengel
Kunststollverarbeitung GmbH
Industriestr. 6 - 8
54518 Binsfeld

3.

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Stelio 22101 Stelio 2220

Maße
Länge : 298 mm
Breite: 198 mm

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragstelier muß nachweisbar sicherstelien, daß ~lIe

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsQ:,maße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen GÜtern befülit. zur Kenntms
gebracht werden.

10
10.1

5.

6.

Höhe
Ausführung I : 499 mm
Ausführung 11: 294 mm

Fassungsraum
Ausführung I : 23,9 Liter
Ausführung 11: 12,7 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

prOfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950211 vom 19.10.1995 des TÜV Ostdeutschland, Abt. Verpackung

und Gefahrgut in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die angewandten abweichenden PrÜfverfahren (Verzicht der PrÜfungen nach
Vorlagerung mit den Standardflüssigkeiten an Baumustern der Variante 11, 'Stelio
2210') werden anerkannt.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füligrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Befö~derung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberuhrt.

10.2 Die Bauart erfülit die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter _ ..._
- des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beforderung

gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der
Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994
(BGBI. 1994 I1 S. 973), zuletzt geändert durch die 12. ADR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 _11 S. 38551
der Ordnung für die internationale_ Eisenbahnbeförderung gefahrllcher Guter
(RIO) in der Fassung der 5. RID-Anderungsverordnung vom
8. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der
Fassung des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und
Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flÜssiger Güter gilt bei
Eirihaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fÜr gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

10_3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes uber die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 19!5 (BGBI. I S. 212.1) In
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

Maximale Bruttornasse
Ausführung I : 45,8 kg
Ausführung 11: 24,5 kg

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin. 21. Novemhp.r 1~~S
Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag ./

1:J. (2.. /~
Dipl.-Ing. (FH)"A. Roesler
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Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

10.5
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 'C):
140 kPa (Überdruck).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fÜr foigende StandardflÜssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmitteliösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE Qemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der



ZU LASSUNGSSCHEIN
Zul"sung nad! Ab-=hnitlZZ der AUge_iMn Einle~ungd.. Inllmaliof'lalen Code.lClr clitl 8or6rdeNIlg IIl't~lIr1idMr GCrttr In S.ncll!lI.n ~MDG-Cod.)

Approval la:on:ling 10 section 22 01 tIMo G.""",llntroduaion 01 the International Ll.r~ime Dlng.raus Goods Code ~MDG-Codel

Nr. D/BAM 4784/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 713

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Stelioplast Roland Stengel
Kunststollverarbeitung GmbH
Industriestr. 6 - 8
54518 Binsfeld

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgernischen der Klassen 3, 5.1, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten 'Standardflüssigkeiten' (und nachfolgend
genannten Originalflüssigkeiten) bezüglich der chemischen Verträglichkeit unter
Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPal Dichte [kgll]
(absolut) Verpackungsgruppe

50"C 55"C I 11 111

Wasser 172 200 1,6 1,6
Essigsäure (98% bis 100%) 172 200 1,2 1,2
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 120 140 1,2 1,2
Kohlenwasserstoffgemisch 120 140 1,2 1,2

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt ,; 55"C auf Grund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch
(White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Stelioplast Roland Stengel
Kunststollverarbeltung GmbH
Industriestr. 6 - 8
54518 Binsfeld

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff

Hersteller-Typenbezeichnung:
Stelio 2210 1Stelio 2220

Maße
Länge : 298 mm
Breite : 198 mm

3H1N1.6/2001 JD/BAM 4784 - STP

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen
und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt
Heft 16,1987, S. 562).

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.
der Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der
Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994
(BGB!. 1994 II S. 973). zuletzt geändert durch die 12. ADR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter
(RIO) in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom
8. März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der
Fassung des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und
Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

5.

6.

Höhe
Ausführung I : 499 mm
Ausführung 11: 294 mm

Fassungsraum
Ausführung I : 23,2 Liter
Ausführung 11: 12,0 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950212 vom 19.10.1995 des TÜV Ostdeutschland, Abt. Verpackung

und Gefahrgut in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die angewandten abweichenden Prufverfahren (Verzicht der Prüfungen nach
Vorlagerung mit den Standardflüssigkeiten an Baumustern der Ausführung 11, 'Stelio
2210') werden anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

Maxirnale Bruttornasse
Ausführung I : 37,7 kg
AusfÜhrung 11: 19,6 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜllternperatur von 15 "Cl:
140 kPa (Überdruck).

9.3

9.4

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis
gebracht werden.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE
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10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.



Berlin, 21. November 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

A- 12~·~///
Dipl.-Ing. (FH)~Sler

7.

8.

Fertigung yon Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikatlon der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serien mäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

3H1/X1_9/2501 .ID/BAM 7766 - K WA

1. Neufassung zum

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

ZULASSUNGSSCHEIN
9. Nebenbestimmunoon
9.1 Befristungen

entfällt
Nr. 7766/3H1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Goter

Aktenzeichen 9.1165 972

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 YI'iQw:ryj
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Bechtsgnmdlaaen
Ge/ohl9UlV.""dnun,g S.. - GGVS•• vom 2•. .Juli HIQl (OGSll, S. 171.). lul.ut ll,tm.n dl/fO> die 2. S..·G,laJwvu!ill4HorunllSW,o,dnung vom 24.
A"9USI 1&95 (BGSt I S. lOH) - in,lb.,ondeo~ Ab:ld\Mll0 in Vorbindung m~ Anhang I du IMOG~otHclollltd!", d., Ftoaung d.. A....nd_nl.:!1·".
wmla.Julil&&S(8Atu:.N,,15hvom23.AugUSI,;QSj

G-'ohrgutvo,o,dnung Elsonblhn· GGVE. in d.. FUlIUll1l d.... Ej.nb.hn-G.,.h'Il~'I'ld.rUn'il_'o,drunllvom 05. 104" 11193 (8GBI. I, S. 67&). !uloW
gttndort dUfdl d.. Ei.nb.hn·N."",dJ'lur>gs;lUltr. \/Om 21. OUlrrbo, l5G3 (BGBll S. 231&) ,

9.4 All1JlIgm}
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung:
Verpackungskanister 30-Liter Kanister

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichle
lestgelegt.

Antragsteller
Kautex-Werke AG
Werk Waldkirch
Mauermattenstraße 9
D-79183 Waldkirch

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt lür Materiallor­
schung und -prOlung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur

Niederschrift einzulegen.

10.2 Oie Bauart erfÜllt die PrGfanlorderungen fOrVerpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
• des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Goter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 06. Juli 1994 (B(;BI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12. AOR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)

• der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (8GBI. 199511 S. 210)

· des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendments 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I

_der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der -Eighth revised edition- von 1993.

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gelährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.3 Oie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBLI S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r
(Verkehrsblatt Hefl16, 1987, S. 562).

: 326 x 284 mm (L x B)
: 415 mm
: 31,7 Liter
: 58,S kg

Grundmaße
Schulterhöhe
Fassungsraum
max. Bruttomasse

prüfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr.: 95 665 vom 19.10.1982 der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt

Minden (Westf.) , Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 0-4950 Minden (Westf.)
- Prüfberichf Nr. 34069501 vom 09.08.1995 der BASF AG, AWETA Thermoplast, 0-67056

Ludwlgshafen

~
Kautex-Werke AG
Werk Waldkirch
Mauermattenstraße 9
0-79183 Waldkirch

4.

5.

3.

2.

1.Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 7766f3Hl vom 24.10.1986 , den
Zul!'1ssungsschein Nr. 0/03 1779/3Hl vom 22.08.1983 und den 1. Nachtrag zum
Zulassungsschein Nr. 0/03 1779/3H1 vom 17.08.1993 der Firma Peguform-Werke GmbH,
7805 Bötzingen.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung für gefährliche, flüssige Stolfe der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
· maX. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe I ,11 und 111 : 1,84 kgll,
- Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOlJungsgrades und einer FOlltemperatur von 15 "C): 167 kPa

(Überdruck).

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

",-P,.'- )~-_. -f
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 16.10.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag:

Jv\_LLt
Dipl.-ing. (FH) M. Skutnik

- Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klasse 8 der
GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten ·StandardfIOsslgkeiten- bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

• Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende StandardflOssigkeilen
anerkannt:
- Wasser
- Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE

Standardflüssigkeit

Salpetersäure (55%)
Wasser

Dampfdruck [kPal
(absolut)

50°C 55°C
200 233
200 233

Dichte [kgn]
Verpackungsgruppe
I 11 III

1,4 1,4
1,84 1,84 1.84

ZuinSUIlll Mg, AtI~ 22 d•• "1~_iMnE,n'-'lung du Inltl~I>OlWl'-"Codn tut d.. a.rönS.rung ~11Jv1ld>H G"'., In s..:ldIitf.n ~UDG.codol)

Apj:I'o~~1 .c;eo,d"'ll'" waoon 22 01 IN CO'....'~llm'od_ olIM Inl.malio~lU..~... O.~.oUlGe>olb Codol (IWOG<:od.l

Nr. 9615/3H1
lür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9_1/66 744

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang i des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. i S. 1025)
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1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378)

folgt zu kennzeichnen:

3HlIX1.3/250/ .ID/BAM 9615· M

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH (Herstellungsjahr; die letzten

beiden Stellen und Herstellungsmonat)

3.

50319 Brühl

Hersteller der Verpackung
Mauser-Werke GmbH

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlällt

4.

50319 Brühl

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff

9.2 Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen
Gütern als den in 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden
Bestimmungen eingehalten werden:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Kanister NNF 221

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9615/3Hl vom 24.01.1991der
Firma Mauser-Werke GmbH, Schildgestr. 71-163, 5040 Brühl.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBL 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 1995
II S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

Die in 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden
gefährlichen Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten
Übertrifft.
Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 oder
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1989,
Heft 16, S.57 bzw. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgefÜhrt werden, die gern. den
"Richilinien über das Vertahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die
Anerkennung von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und
Großpackmittel (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver­
kehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von Kunststoffverpackungen
oder speZiell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterfiegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10 Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften fur die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,

Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
BestImmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerrut
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerruts erteilt.

298 x 243 mm (L x B)
401 mm
22,5 Liter
40,8 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf der
Grundiage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "Cl:
167 kPa (Überdruck).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung 5%
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
Essigsäure Klasse 8 der GGVS/GGVE
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers

Prüfbericht Nr.: 109 298 vom 14.01.1991 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstall Minden, Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Minden.
Bericht Nr.: XXVIli/90 vom 13.12.1994 der Mauser-Werke GmbH, Schildgestr. 71­
163, 5040 Brühl.
Bericht Nr.: 111/94 vom 30.03.1994 der Mauser-Werke GmbH, Schildgestr. 71-163,
50321 Brühl.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Grundmaße:
Höhe:
Fassungsraum:
Bruttomasse:

5.

6.

Slandardflüssigkeit Dampfdruck [kPal Dichte [kg/ll
(absolut) Verpackungsgruppe

50"C 55"C I II 111

Wasser 200 233 1,26 1,80 1,80
Netzmittellösung 5% 200 233 1,26 1,50 1,50
Salpetersäure (55%) 171 200 1,60 1,60
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 171 200 1.00 1,00
Kohlenwasserstolfgemisch 171 200 1,00 1,00
Essigsäure 200 233 1,05 1,50 1,50

10.4 Diese Zulassung wird zu gegeben r Zeit im "Amts- und Milteilungsblalt der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffenllicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 25.08.1995

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie

7.

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt: 55·C - für Benzen,
Tolusn, Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - auf
Grund der durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasser­
stoffgemisch (White spirit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

,mCl?;)
~

Dipl. Ing. B.·U. Wienecke

Laboratorium 9.12'
Verpackungen

Im Auftrag:

Dipl. Ing. D. Mertens
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
9. Nebenbestimmunaen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

Nr. 9969/3H1
fOr die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Goter
Aktenzeichen 9.1167 592

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Geta/vgulv••ord...."ll S".ßo . GGVS. in dir F....ung dar Ba1<lnnlmad'U,,,'V vom 2'. Nova.." l!lllJ (BGSll S ZOZ2l. IU'-!Zl gelndtn dvtdl
E'.I'Ib.hn-H.uo,Onu~.1zvom21. D.Zlrrb., 111U (8GBl I S. 2311'

e>.Iatwg;UlVlro,dNl"ll Ei_nb.hn . GGVE. in.a. Fa.ung d•••. E'.l'Ibahn·a.,.h,guind..ung_rordllU"9 vom 05. 1.4., IIU (BGBl l. S. 1711. ,,,",\li

IIdnoHll d..do dl1 Eis.nbahn-HlUO'dnIM\lSll'.U vom21. 091lrrill' '993 (BGSll S. 237&)

Rechtsgrundlagen
Gtil~lo.d...ng S.. - GGVS.. vom 2•. Juli 189\ (8GB!. I. S. 1714).luletzt ~.I..s.n du,dI d~ 2. S..-{d!allrpur.lnd0Nn'öJ_ro,dnur>g vom 24,
Allgl/" 1!X15 (8GBll S. IOU). in~..ncM" Abtdwn 10 in Volt>irocIlUl8'M A"""'''lI1 ... I""oa.c~doUl..:h in <MI Fn,,,,"Il dn A..-nd...mo 21.04
""... ". Juli 1905 (BAn>. Nt_ 154a "" ... 23. Augl,nl',llS)

Antragsteller
Stelioplast Roland 8tengel
Industriestraße 8
D-54518 Binsteld

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr
Materialforschung und -prüfung, BerUn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10. ~
10.1 Die Zulässlgkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der Jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fallgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefähnicher GOter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes aber die Beförderung gefährlicher Goter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

9.4 AYlli!!lml
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß.alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Goter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10.2 Die Bauart erlOllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen ÜbereInkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GOter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 I1 S. 973), zuletzt geändert durch die 12. ADR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 II S. 3855)

- der Ordnung für die Internationale Elsenbahn-bef.örderung gefährticher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 199511 S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.: 194 x 146 mm (L x B)

: 260 mm
; 5,9 Liter
: 11,3 kg

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoff.
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrGfberichts
festgelegt.
Altemativ gelten die Spezifikationen fOr die Verschlüsse gemäß Bericht-Nr. 112 749 vom
08.07.1993 und BerichLNr. 112 750 vom 08.07.1993 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden.

Grundmaße
Höhe
Fassungsraum
Bruttomasse

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel
Hersteller-Typenbezelchnung:
Art.-Nr. 105 BIO (280g)

~
Stelioplast Roland 8tengel
Industliestraße 8
D-54518 Binsleid

3.

2.

4.

1.

Nr. 10226/3H1

ZULASSUNGSSCHEIN

10.5 Bechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialfor·
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

A, .iII +-.n
Vll\..(Jf~ __'.t.....

Dipl.·lng.(FH) M. Skulnik

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

1. Neufassung zum

Berlin. den 27.10.1995

Fachgruppe 111.1 '---"'-_.
Betriebs- und Unfallsicherheit /!-.::.. "":-'\,
von Getahrgutverpackungen~-,'" q .•~. \
Im Auftrag :'" ;;'1~t$-t,- -=_\

~ ~ !'17jlJ!j:-~"f "I
! """ 1/~.(:,\,~':; .,,/

Dr P Blumel
j

~'1 './'

OberregIerungsrat ______

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten anerkannt
. Wasser

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ,. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefähniche flüssige Stoffe der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 und 111 : 1,9 kgll,
- Maximaler GesamtQberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus

Partialdruck evtJ. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa (Überdruck).

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9969/3Hl vom 17.08.1992 und den 1.
Nachtrag des Zulassungsscheines Nr. 9969/3Hl vom 28.12.1993 der Firma Stelioplast Roland
Stengel, 54518 Binsfeld.

Prülnacbweise für die Bauart
PrGfberichte des Antragstellers
• Bericht-Nr. 111 401 vom 27.07.1992 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt

Minden, Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10,4950 Minden und'
- Prüfbericht Nr. 950173/2 vom 07.07.1995 des TÜV Deutschland Sicherheit und

Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 0-06118 Halle

6.

5.

- Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter anerkannt:
- Autofit-Scheibenfrostschutz-Konzentrat Handelsbezeichnung der Fa. COX GmbH.

0-4353 Oer-Erk.enschwick
(Zusammensetzung der einzelnen Rezepturen sind
bei der BAM hinterlegt) . 1.

fOr die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung getährticher Goter

Ak1enzeichen 9.1I67 384

Rechtsgryndlagen

• Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8 der
GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu den
nachfolgend genannten "StandardllOssigkeiten" bezüglich der chemischen Verträglichkeit unter 1.2

Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgefUhrten Maximalwerte:

GoO'~.IOnhrogs..·GGVS.. ""mOl'.Ml$91 (9GBL I. S.111').nHlzt~ndertdurdlde,~--""'~n-H.~..u
• GNG_",Ol'. Jvnl 1$9' (BGBL LS. "11)·ir\lb..o~... Abldvlilll0 inV.rbtndunglllilAnhell5llde.I"'OO.codedeutldl(~nt.rH•.
1l'.""m01.JunilIlll11

GoO'eI'wooIUlVerorOnung SttIßI· GGVS. irlderF• .......; der Belranntfl'lldNnsl '0'0'" 28. No....nu.t 111113 (9GBll S. 20221. ZIMuIlJIlrdlrt dtlrdl d..
EJ_nbahft.H..-~.a:'O'OmOlI.0&I:.ll't>Irl$93(8G81.1.8.23711

Standardflüssigkeit

Wasser

Dampfdruck [kPaj
(absolut)

50·C 55·C
171 200

Dichte [kgnj
Verpackungsgruppe
I 11 111

1,9 1.9

2.

GIilIllrg\lN.rordnung Ei_nbahn - GGVE, In der F• .....-og der ,. Ellel'll:lahrl-Gll.hrgt.f;'~ronlnungvo'" 05.....11$93 (BG81. l S.•7'11. zuiIa:I
geArdlrt dU"d1 d.. E'-nb&hft.H.uord~.a:""'" Oll. o..:..l!t>I. a83 (BGBll, S. 2311)

Antragsteller
Alpla-Werke Lehner GmbH & CO.KG
Struhlweg
0-35285 GemOndenlWohra

7. Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

3. ~
Alpla-Werke Lehner GmbH & CO.KG
Struhlweg
0-35285 GemOndenlWohra

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4. Beschreibung der Bayart
Kanister aus Kunststoff mit nIchtabnehmbarem Decket

Hersteller-Typenbezelchnung:
1000 ml AHK

3HlIY1.9/2001 ./D/BAM 9969 - STP

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

Grundmaße
Höhe
Fassungsraum
max. Bruttornasse

: 94 x 56 mm (L x B)
: 286 mm
: 1,1 Uter
: 1,03 kg
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Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

5. Priifnacbwefse für ql9 Bayart
Prüfberfchte des Antragstellers
- PrQfbericht Nr. 950502 vom 07.03.1995 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und

Umweltschutz, Abtellung Verpackung und Gefahrgu1, Köthener Straße 33,0-06118 Halle

10.5 Bechtsbehetfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstan 10r MaterlaIfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift eInzulegen.

Berlln, den 22.06.1995

6. Bauartzulassyna
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den In 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährficher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10226/3H1 vom 27.05.1993 der
Firma Alpla-Werke Lehner GmbH&Co..
Die angewandten abweichenden Protverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig
anerkannt.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

~~utverpackUngen

D~-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

JA _ö\LLl.
Dlpl.-Ing. (FH) M. Skutnik

7.

8.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährticher, f10ssiger Goter gilt aufgrund der
SIcherheItstechnischen Wertung mit Aktenzeichen 9.1/67 384 vom 22.06.1995 bei
EInhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung fOr flOsslge gefährfiche Goter der Verpackungsgruppen 11 oder Ill.
max. Dichte tar Stoffe der Verpackungsgruppe 11 oder 111: 0.9 kgn,

- max. Dampfdruck der FIOsslgkeiten bei
50 ·C: 114 kPa (absolut)
55 ·C: 133 kPa (absolut)

- Maximaler GesamtOberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vennlndert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer Falltemperatur von 15 °C): 67 kPa (Überdruck).

~ Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fOr folgende gefährfiche Goter
anerkannt:

- Brennspiritus

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährfeisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfOllen.

Kennzeichnyng
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG

zum Az. : 9.1/67 384

Der Nachweis der Verträglichkeit zwischen Füllgut und Packstoff
bei Kunststoffverpackungen gilt gemäß Anhang I des "IMDG-Code
deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vorn 01. Juni 1991) Punkt 8.3.5,
als erbracht, wenn eine sechsrnonatige Vor lagerung mit jedem zur
Beförderung vorgesehenen Füllgut durchgeführt wurde. Davon ab­
weichend können gleichwertige Methoden angewendet werden, sofern
diese dem anerkannten Stand von Wissenschaft und Technik ent­
sprechen.

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
erkennt nach sachverständiger Wertung das von der Prüfstelle
TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, D-06118 Halle
im Prüfbericht Nr. 950502 angewendete Verfahren im O.g. Sinne
als gleichwertig an.

12205 Berlin, den 22.05.1995

Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -pRüFuNG (BAM)

3H1NO.9/100/•............JD/BAM 10226 - a

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen •..

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

9.
9.1

(Herstellungsjahr; die letzten beiden
Stellen und Herstellungsmonat)

Neberjlestinmyngen
Befristyngen
entfällt

ImA~

D1Pl.~7"\.-u.

Im Auftrag

JA - (f;~j;: '-L
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

9.2 Bedlngyngen
enHällt

9.3 .IIYilImYI
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der In 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins aber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährfiche Goter verwendet bzw. mit
gefährfichen GOlem befOUt, zur Kenntnis gebracht werden.

1O. J::!inwml!
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften 10r die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOUgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährficher GOter In der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ertOllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährficher GOter
des Europäischen Übereinkommens aber die internationale Beförderung gefährficher GOter
auf der Straße (AOR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung 10r die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährficher Goter (RIO) in der
NeUfassung vom 16. November 1993 (BGBI. It S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods COde (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ·Seventh revlsed edition' von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährficher GOter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) In Verbindung mit den "Technischen Richtlinien tor die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährficher Güter (TRV 001)'
(Verkehrsblatt HeH 16, 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr
Materialforschung und -prüfung, Berfin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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4. Kisten

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuilBUng nach AbEhnl1122 dar "llgl_IIM" Elnlainlng du Intlmollornlll" CodnlOr dl. 8ofO,derullllll,tahrlidler GUt•• mil Sauchiffln ~MOG-Cod'l

Approvlliccording 10 NMn 22 0' tho Glnlllllintlodudion 01 tho Irrtlmtltionll M.r~il'l'lCl Oang.raus G60ds CeHl, DMOG-Codl)

9. Nebenbes1immungen
9.1 Befristungen

enMllt

9.2 Bedingungen
enffällt

9.3 lI'&ImJ.II
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.

Nr. D/BAM 4017 /4A1
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GQter
Aktenzeichen 9.1/67160

Rechtsmyndlaaen

§ 3 (I) dar Va,clfllnung Db.,di. Bo'Orderung glfllulictMrGOlof mil S••lChittln (G41f.tugl/llllrordnung S.. _ GGVS..) vom 24. Juli IG91 (BGBI. I, S. 1714),
galndlrl durch dl. 1. S..-a.t.h.'iIu11Ilclerung..... rordl'WllI ""'m 26. Nov,rrb.r 1993 (EGBI.1 S. 11180)· i"sbl!Ond.,. Abllchnilt 10 in Verbindung mil AnhIng
I des IMOG-Cod. d.lIIech (Bundosal\UlgerNr. 98. vom 01. JunllGlll)

Anhang A.5 d.r Anlag_ A doIr VlrordnUng Ob,r diolnMtslaatlidM undlilf0r.zOblrlClll1lil.nd.e.I4fdlrung IIlllhrlic:llor GOIo, out Straßon (GlJI.hrgutvllllrdn...,g
Str.a.· GaVS) in d.r F.ssung dGlr B.kanl'ltmad'lung vom 26. Nov.nt>.r 19&3 (BGBI.I S. 2022), zut.b;l g.ird.rt durctl Ei300nb.hn-N.uordnung!lgu.a. VOm
21. O.unt>.r 111113 (BGBI. I S. 2378)

....nhang V d.r ....nl.g. d.r V.rordnung Ohr dl. inMr...Uictl. und g~f\Z~.rlCh~~.nd. a.r~rd.rung g.lillrlidl.r GCI1.r mitEi:'nb.lln.n (G.lallrgulv.rordnun,
Els:onb.lln - GGVE) in d.r F.ssung eMu B.kanl'llrMdlung vom 10. Juni 1991 (BGBI. I S. 1224). lul.lZ1 gdrd.rt du.dI dio 4. EIMrtJ.Iln-G.l.tugUl.indfiun
g_rordnung vom OS. 1.4.11993 (BGal • S. 678) .clllli. durctl dasn Ei:.nb.lln-N.uordnung1l9."a. vom 21. On.nt>.r 19113 (BGBI. I S. 2378)

9.4 AJ.I!IlIgm)
Der In 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins aber eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungel
mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen, der diese Verpackungen tor gefährliche
Gater verwendet bzw. mit gefährlichen Gotern befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOgllch der

Verpackungsart. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nact
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tar die einzelnen Verkehrsträgel
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOlJgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) tar
die Beförderung gefährlicher GOter In der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 DIe Bauart erfOllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter

2. Antragsteller
Bundesamt tor Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
D-56068 Koblenz

3. Hersteller der Verpackyng
3.1 Bodenseewerk Gerätetechnik

Postfach 10 11 55
0-88641 Überlingen

3.2 Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56058 Koblenz

4. Beschreibyng der Bauart
Kiste aus Stahl
HersteUer-Typenbezelchnung:
TULBEH DM 80315

Abmessungen: 1880 x 210 x 168 mm (L x B x H)
Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen une
Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

- des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Gater au
der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert durch die 12. ADR- Änderungs­
verordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 I S. 3855)

- der Ordnung tor die internationale Eisenbahnbeförderung gefährficher GOter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGB!. 11 S. 210)

~ des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Racommendatlons on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED NAllet
in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes aber die Beförderung gefährlicher Gater
vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) In Vemindung mit den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gater (TRV 001)"
(Veri<ehrsblaff Heft 16. 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Mltteflungsblatt der Bundesanstalt far
Materialforschung und ~prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5. prüfnachwejse für dje Bauart

PrOfbericht Nr. M0356150113 vom 13.11.1991 der Wehrtechnischen Dienststelle fOr Waffen und
Munition, 0·4470 Meppen

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tor Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schliftlich oder zur Niederschrift einzuleger

6. BauartzyEassyng
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen rar die Beförderung gefährlicher GOter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den ZuJassungsschein Nr. D/BAM 4017/4Al vom 03.07.1992 des
Bundesamtes fOr Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz.

Die Eignung der Bauart tar die Beförderung gefährlicher GOter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

Verwendung tar feste, gefährliche GOter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

- Maximale Bruffomasse : 66.5 kg

Fachgruppe 9.1
Betliebs~ und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Berlin. den 12.05.1995

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

(;!A.~~l
Dlp!.-Ing. (FH) M. Skulnik

7. Fertigyng von Verpackyngen
Nach der zugelassenen Bauart dOtfen Verpackungen serlenmäßlg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertaUen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Kisten gemäß 6.

8. Kennzeichnyng

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Verpackungen, die
der zugelassenen Bauart entsprechen, sind gemäß 10.2 wie folgt zu kennzeichnen:

4AJY67/S/....••..._JD/BAM 4017 - BGT
(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusung n.dl AblChnitl22 d.r "lIg...... ln.n Elnl.mJIIg d.. lnl.mallon.l.n CCHlu lar dl. e.f~fd.rungg.flllrlich.r GCI1.r m~ S..lChitf.n ~MOG·Cod.)

Approv.1 .ccordlng \0 Hdion 22 01 IM G.n.1lI1lnlrodud.ion 01 111. Int.malional M.riIlmc1 O.ngIrOI/S Goods Cod. ~MOG-cod.)

Nr. D/BAM 4095 /4A1
far die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefäh~icher GOler
Aktenzeichen 9.1167 077

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) 61tV.lordnung ab., dl. e.l~rd.Nng g.tillrfKn.rGCI1.r m~S...chitl.n (G.lahtgulv.rordnung S.. • GGVS••) vom 24. Juli 1991 (BGBtl. S. 1714).
lldrd.rt du.dl di. 1. s ••-G.r.llrgutind.rung_rorllnung VOm 26. Nov• ....,•• 1993 (BGall S. 1980) - ins.uond'llI AblChnitl10 inV.rbindung m~ Anll.ng
I du I~OO.cod.d.utlCh IBund,,"f\Z.Ig., Nf. 9h vom 01. Juni UIlI)

Anllang A.S d., Anlag. "dir V.ro,dolung Ilb.r dillnn.nd..Uid'I. undgr.f\Züb.rlChlllit.nd.e.I6fd.rung g.lilvlidl..- GOI.r.uf StraSm (Gfi.llrgutnrordn...,g
SU.a. - GaVS) In d•• F.ssung dGl. e.kanntmadlung vom26. Nov.rrb.r 19113 (BGBl.' S. 20221. ZItIItzt gdnd.rl durch Ei300nb.Iln-N.uordnu~u..tzvom
21. O.unt>•• 1993 (BGBI.• S. 2378)

Das Bundesamt tor Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz darf nur Kisten, die im Bestand der
BW sind, und den Pkt. 4 und 5 etfUllen nachweislich gemäß 10.2 wie folgt als Hersteller
kennzeichnen:

fOr Bodenseegeratewerk BGT

2.

"nhang V d.r ....nl.g. d., V.'ordnung üb•• dil Inn.rsl..Ulctl. und gl.nz{b.rach~rt.nd. e.t~fd.runll g.lillrtidl•• GOI., mit EIMrb.lln.n (Golahrgulv.rordnl
Ei.nb.hn - GGVEj in d•• F&lsung d.r B.lc3nnlmactlung VOm 10. Juni 11191 (BGBl I S. 122~). zu'-tz1 gdrd." durdl dl. 4. EiSlnb.Iln-G.,.hrgulind."
g_ro,dnung vom OS. M.l1993 (llGBI. I S. 676}.clwi. durctl dasn Ei_nb.hn-N.uofdnung~_tzvom21. O.Unt>.f 1993 (BGBl•• S. 23711)

AnlmgsteUer
Bundesamt tar Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
D-56068 Koblenz

4AJY67/S/ JD/BAM 4017 - BW

(Kennzeichnungsjahr; die letzten beiden Stellen)

tor Bundesamt fOr Wehrtechnik BW

3. Hersteller der Velplckyng
3.1 Bodenseewerk Gerätetechnik

Posffach 10 11 55
D-88641 Überilngen

3.2 Bundesamt tor Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56058 Koblenz
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4.

5.

6.

Besctnibung der Bayart
Kiste aus Stahl
Hersteller-Typenbezeichnung:
TULBEH GNU 189tE

Abmessungen: 390 x 314 x 370 mm (L x B x H)
Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifikationen une
Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Pnifnacbweise für die Bauart
Protbericht Nr. N560S/t7 vom 09.09.1992 der Wehrtechnischen Dienststelle fOr Waffen und
Munition. 0·4470 Meppen

Bauartzylassyna
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den Ir
9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefähriicher Goter zugelassen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unter1iegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefähr1icher Güter
vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)"
(VerKehr.blatt Hett 16. 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit Im "Amts- und MitteHungsblatt der Bundesanstalt fOr
Materlanorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 8echtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Serlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berl!n, den 12.05.1995

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. OIBAM 4095/4Al vom 15.02.1993 des
Bundesamtes fOr Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

VelWendung fOr feste, gefährliche Gater der Verpackung.gruppen 11 oder 111.

- Maximale Bruttomasse : 25,4 kg

Fachgruppe 9.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Or. P. BIOmel
Oberregierungsrat

laboratorium 9.12
Verpackungen

Im AuMrag

JA.~L
Oipl.-ing. (FH) M. Skulnik

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Kisten gemäß 6.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Verpackungen, diE
der zugelassenen Bauart entsprechen, sind gemäß 10.2 wie folgt zu kennzeichnen:

4AJY26tS/•.....•...JD/BAM 4095 - BGT
(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul...."ll MctI Abtd'lnitl 22 "'~...inen Einlajft,ong 6.. Itq....tionalan Cod.. fOr" BaJ6rdaNnQI ;el'/'w1ictMor GCM. mit SMpjff.nf~)

Apptw.l .00000ing to ..Clion 22 01 tIM Ga....ral.nlroduclioll 01 the .III.....ION. "'.riI;q. OIInpefOUl Goocb CocM 'WOO.coo.)

Nr. D/BAM 4666 /4A
für die Bauart einer 'verpackung zur Beförderung

gefähr1icher Gater
Aktenzeichen 9.1167 269

1. RechtsCJ\Jodlaaen

Anhang ....5 da. Anla~ A dar V.rordnung eD.r die Innent"llictla unOgr.~.rxhNitanda8"4rd.~lOIallMidlal Güll'.ur S\nlßln (Ga1tJuvutvel'Ordn...-g
.sulße· GGVS) in dar Flaung dir 8.....nnl ......chungvom 21. No... rrber 11KI3 (8G8l 1S. 2022). zuletzt \I..odIlt clJrctl Ei..nblhftoN.llOfdnung1l\l...a yom
21. Oeurrblr '"3 (BGBL I S. 2371)

Anhang Vdir Anlage dir VlroRlnulIlI eillr die inne.aa.1l1ct11 und gflf\Zlbel1ldlf1l~.ndI BllardlNrI\I gerahllidMr GOI., mit ElllInb.hMn (Gal&hrg\lllf.I'O/dnUflll
Ei_nb.kn. GGVE) In der Flaung d.r B.klnnllTllcl'lulIlI yom 10. Juni 111111 (BGBl 1S. 1224l.lullullldnd&r1 durctl die 4. Ei.rb.hn-O.l.hrgutanclln.ln­
1l.... I'O!dNt"ll yomOS. J.l.110113 (8GBl 1S. 178) 10_ dorctl dI., EI.nblhn-N.UCIrdnu~"1lyom 21. OlllfT'blr 111113 {BG811 S, 2378}

fOr Bodenseegerätewerk BGT

Das Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz darf nur Kisten, die im Bestand der
BW sind, und den Pkt. 4 und 5 erfOllen nachweislich gemäß 10.2 wie folgt als Hersteller
kennzeichnen:

4AJY26tSt....••....JD/BAM 4095 - BW
(Kennzeichnungsjahr; die letzten beiden Stellen)

für Bundesamt fOr Wehrtechnik BW

9. Nebenbestinmungen
9.1 Befristyngen

entfälll

9.2 Bedingyngen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

2.

3.

4.

5.

AntragsteUer
Georg Utz GmbH
Nordrln967
0-48465 SchOtldorf

HersleUer der Verpackung
Gaorg Utz GmbH
NordrIng 67
0-48465 Schondort

BesctxeibYng der Bauart
Kiste aus Stahl mit Inneneinrichtungen

Hersteller-Typenbezeichnung:
Behälter mit Deckel mit tiefgezogenen Folien rar Gurtstraffer

Abmessungen: 1200 x1000 x 1000 mm (L x B x H)
Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für Öle Bauart
PrOfbericht: Aktenzeichen 9.1157190 vom 24.04.1995 der Bundesanstalt rar Material­
forschung und -Prüfung (BAM), Unter den Eichen 87, 0-12205 Berlin

9.4 Al!lWwl
Der In 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und 6.
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen
mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen, der diese Verpackungen rar gefährliche
GOter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befClllt, zur Kenntnis gebracht werden.

BauartzuEassuna
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart ertClllt die VorschriMen nach 1. Die Bauart wird mit
den In 9. genannten Nebenbestimmungen für dia Beförderung gefährlicher GOter zugelassen.

Die Eignung der Bauart rar die Beförderung gefährlicher Goter gilt bei EInhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

10. ~
10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden RechtsvorschriMen fOr die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonsligen Vorschritten (z. B. FOßgrad. Verträglichkeif mit den VerpackungswerKstoffen) fOr
die Beförderung gefährlicher Gater In der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfOl1t die PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter

- des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GUter auf
der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95). zuletzt geändert durch die 12. AOR- Änderun9s:
verordnun9 vom 20. Oezember 1994 (BGBI. 1994 I S. 3855)

- der Ordnung fOr die Internationale EIsenbahnbefOrderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RI0-Änderung.verordnun9 vom 08.03.1995 (BGBI. 11 S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I

Verwendung fOr feste, gefä.hrliche Goter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

- Maximale BruUomasse : 613 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen, die der
zugelassenen Bauart entsprechen, sind gemäß 10.2 wie folgt zu kennzeichnen:

4AJY613tSt JD/BAM 4666 - UTZ
(Herstellungsjahr; die letzten belden Stellen)
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- der RecommendaUons on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO NATIONS 9.
in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993. 9.1

Nebenbestimmungen
Befristyngen
entfällt



9.2 Bedingungen
entlam

9.3 ~
Diese Zutassung w.ird unter dem Vorbehatt des lederzeitIgen Widerrufs erteilt.

9.4 Ai.I1IilIWl
Der In 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der Ver­
packungen mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen, der diese Verpackungen für
gefährliche GOter velWendet bzw. mit gefährlichen GOtem befallt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10. ~
10.1 DIe Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der Jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Ver1<.ehrstn'lger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fallgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswer1<.stoffen) fOr die BefOrdenmg gefährticher GOter In der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ertallt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter

. des Europäischen Übereinkommens aber die Internationale Beförderung gefährlicher Goter
auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020). zuletzt geandert durch die 12. ADR·
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 I S. 3855)

. der Ordnung für die lritemationale EIsenbahnbeförderung gefahrticher Güter (RIO) In der
5. RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 11 S. 210)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes aber die Beförderung gefährlicher Goter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) In Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für
die ÜbelWachung der Fertigung von Verpackungen zur BefOrderung gefährlicher GOter (TRV
001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zelt Im "Amts- und MItteIlungsblatt der Bundesanstatt fOr
Matertaliorschung und -prOfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Bechtsbeheltsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materiatlor­
schung und ·prufung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Berl!n, den 31.05.1995

46710 Petaling Jaya
Malaysia

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl

Hersteller-Typenbezeichnung: KIMU, DM 40021A1

Abmessungen: 448 x 260 x 172 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkstoffspezili­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannfen Prüfberichts festgelegt.

5. PrÜfnachweise tÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. 3/1994 vom 25.07.1994 der Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft
mbH, 90549 Röthenbach a.d. Pegnitz

6. Bauarlzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen .

Die Eignung der Bauarl für die Beförderung gefährlicher fester Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Brultomasse : 31 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen. Bestandteil der zugelassenen Bauart sind
auch bereits gefertigte Verpackungen gem. 6..

8. Kennzeichnung
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind gem.

10.2 wie folgt zu kennzeichnen:

4A1Y31/S/ JD/BAM 4661 - ')

(Herstellungsjahr; die
lefzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist das jeweilige Her~tellerkurzzeichen einzutragen:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicberhelt

von~erpackungen
Im ra

DiP<ng. . -U. lenecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/VI. .~- i--l
Dlpl.-Ing.~~:-;;;'tnlk

DNM für

DNMM für

Karl Diehl Mariahütte
Karl-Diehl-Str.l
66616 Nonnweiler

Wellton (M) & Co SDN. BHD.
P.O. BOX 142
Jaian Sultan
Petaling Jaya
Selangor, Malaysia
46710 Petaling Jaya

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul••ung n.eh AbllChnlll 22 dir AlIg.....in..n Einl,itung da, Inll"'"lloMlI.n Cod.. rar die a.r6rd'Nnllll,rah,lich.t Glil" in S'UChifl,n pMOG.Codtj

Appf<lval ao;:ol'ding 10 ..aion 22 01 !hl a,n••,llnUoduCllon 01 u.. Int,mtlionll ",.,iti.... D.ng.roul Goodl Cod, ~"'OG.cod'l

Nt. D/BAM 4661/4A
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 737

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geänderf durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzf geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. 1 S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgul­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678). zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Karl Diehl Mariahütte
Karl-Diehl-Sfr.l
66616 Nonnweiler

3. Hersteller der Verpackung
3.1 Karl Diehl Mariahütte

Karl-Diehl-Sfr.1
66616 Nonnweiler

3.2 Wellton (M) & Co SDN. BHD.
P.O. BOX 142
Jaian Sultan
Petaling Jaya
Selanqor

8.2 Bereits gefertigte Verpackungen, die gem. der TL 8140-054, Ausgabe 2, des BWB
überprüft wurden und der zugelassenen Bauart entsprechen. sind von der Fa. Karl
Diehl Mariahütte, 66616 Nonnweiler gem. 10.2 wie folgt zu kennzeichnen:

4A1Y31/S/ .ID/BAM 4661 - DNM

(Herstellungsjahr; die
letzfen beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlällt

9.2 Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 A.I.!.t!.a=
9.1 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2 Die bei der Fa. Wellton (M) & Co SDN. BHD., P.O. BOX 142, Jaian Sultan, Petaling
Jaya. Selangor, Malaysia, 46710 Petaling Jaya serienmäßig gefertigten Verpackungen
der zugelassenen Bauart sind durch das Singapore Institute of Standards and Industrial
Research, 101 Cecil Street, #10-08/09,Tong Eng Building, Singapore 0106 der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen auf der Grundlage den 'Technischen
Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562) zu unterZiehen.

10 Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
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für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5. Prüfnachweise tÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. 323fT5605/1 vom 11.05.1995 der Wehrtechnischen Dienststelle für

Waffen und Munition, 49707 Meppen

4AIY 31/S/ _ JO/BAM 4765 • BW

8. Kennzeichnung
Kisten die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die bei der Fa. Karl Diehl Mariahütte, 66616 Nonnweiler gefertigten Verpackungen der
zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung
der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

6.

7.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 31 kg

Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind ausschließlich bereits gefertigte
Verpackungen gem. 6.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Beriin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)
10.5 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Berlin, den 24. Mai 1995 9.2 Bedingungen
entfällt

Zul....ng necll Aboehn.m 22 d" AI"""",iMn Ein"~ungd.. lnllmatioluolen Cod.. tilfdie e.16f<Hrung II_Wlrt_, GUte. on S ..xM1.n OMOG-Cc<lll
"""lOYal aocot:t""" 10 .._n 22 olIM ~...~ IlltlodUClion 01 .... Im.m., ......IIr.4..~ ..... [)ong.,ou, Good' Code ~UDG~1

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

10.~

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
tür die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Al!llilaen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~erpackUngen

~.WieneckeDr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Nr. D/BAM 4765/4A
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 594

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBt. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBt. f S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

2.

3.

Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Hersteller der Verpackung
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsbialt der Bundes­
anstalt für Materiallorschung und "prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl Berlin, den 21. November 1995

Hersteller-Typenbezeichnung:
KIMU DM50041Al BI

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Abmessungen: 610x 148 x 292 mm (L x B x H)

Fachgruppe 111. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefah~.. e"rpackungen
Im AU(~.: ,I

~~~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke
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Nr. DIBAM 4767/4A
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 9.1167 612

,. Rechlsgrundlageo
1.1 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I. S. 1714). zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom
24. August 1995 (BGBI. I. S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mil
Anhang I des JMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli
1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.
Juli 1995 (BGBI. I. S. 1025)

1.3 Gefahrgulverordnung Eisenbahn .. GGVE, in der Fassung der 4. Eisen­
bahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 5. Mai 1993 (BGBI. I.S. 678).. zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (6GBI. l.
S.2378)

2. Antragsteller

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Referat WF I 3
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
Bunde~amt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit
den Verpackungswerkstoffen) 10" die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritim~ Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der -E~gth revised edition- von 1993

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Belörderun"g
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
-Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl. Heft 16. 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mlttel1ungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröf­
fentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines M.onats nach Bekanntgabe Widerspru<:h
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei demPräsidenten der· Bundesanstalt tür
Materialforschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einz'ulegen.

Berlin. 23. Oktober 1995

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl

Hersteller-Typenbezeichnung:
TULBEH GNU 354/E (US)

Abmessungen: 2375 x 470 x 615 mm (L x B x H)

Spezifikation: Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifik3:tionen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prufberichts feslgelegt.

Dip1.-lng. B.-U. Wienecke

Laboralorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

(lll~4
DipL·lng.(FH) A. Roesler

5. prüfnachweise für die Bauart
'Prufbericht Nr. 323fT560517 vom 05.07.1995
der Wehrtechnischen Dienststelle für Waffen und Munition, Dezernat 323,-Umwelt­
simulation und -prüfung, Verpackung und Konservierung- in 49707 Meppen.

6. Bauartzulassung
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhal­
tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

~ Maximale 8ruttomasse
310 kg

7. fertigung von yerpackyngen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind ausschließlich bereits gefertigte Verpak­
kungen. die gem. Prufplan Nr. 28 vom 18.08.1995 für TULBEH GNU 354/E (US) des
Antragstellers überprüft wurden.

8. Kennzejchnung
Verpackungen die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind wie folgt zu
kennzeichnen:

~n"-V 4A1V310/S/.....,. __ ......JD/BAM 4767. - BW

(Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedjngungen

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN
~"''''Ab'''';;';'_Al~-..;.~••----'c.dnHlt..~~GGIot'''_'''''''~J

_~Aw-aI~"_Z2.....~_......~ltortn-oa--OoMoe-'~1

. . '. " Nr. DIBAM.4769/4A ..
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
. . . AIdenzeichen 9.1167 613

1. BeChfSCifUn:djag"erj'
1.1 ......'. 'o(dnung See -GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714). zuletzI

"h.:~i.e ..2'.LS.ee-~·e~~~rgutänderungsvetordnung vom
995 (BGBI. I, S:' 1074) - insbesoi]dere Abschnitt .10, in;Ver1lindung mil
)MDG-Gode,deutsch in der Fassung des:Amendmenls 27-9(vom 18. Juli

..'fes'lnzeiger' Nr.. lS8a·vom 23. August {995) '.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.
Juli 1995 (BGBI. I. S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der fassung der 4. Eisen­
bahn-Gefahrguländerungsverordnung vom 5. Mai 1993 (BGBI. I.S. 678). zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I,
S.2378)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Referat WF I 3'
Konrad-Adenauer-Ufer 2~6

56068 Koblenz

3. Hersteller der verpackung
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl

Hersteller-Typenbezeichnung:
TULBEH GNU 353/E (US)

Abmessungen: 1040 x 470 x 610 mm (L x B x H)

9.4 Aullag§J1
Der In 2. genannte Antragsteller muß. nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.~

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse
richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die

5.

6.

Spezifikation: Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. gEmannten
Prufberichts festgelegt.

prüfnachwejse für die Bauart
Prufbericht Nr. 323fT5605/6 vom 21.04.1995
der WehrtechnlschEtO Dienststelle für Waffen und Munitio"n, Dezernat 323,-Umwelt­
simulation U~d':~~~rüfung, Verpackung und Kon~ervierung- in 49707 Meppen.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bakkkuart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart
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wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
GOter zugelassen.

. Die Bgnung c;ter Bauart fOr die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhai·
tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche GOter der,Ve,rpackungsgruppen
11 oder 11I.

- Maximale Bruttomasse
190 kg

7. Fertigung von Vemackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind ausschließlich bereits gefertigte Verpak­
kungen, die gern. Prufplan Nr. 27 vom 18.08.1995 für TULBEH CNU 353/E des
Antragstellers überprüft wurden.

B. Kennzeichnung
Verpackungen die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4A1Y190/S/ JD/BAM 4769 - BW

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulusung ...d! Ab3Chrvrt 22 der AI1V-...m," E....~.,ng C»S Int.....I.....Ie" Codes lior cM 8e16ro.NllU ~'1IrlidM1Gitt.r ,n S.,lIChitlan ~I.lOG·Cod'l

App ......1__<dIng 10 Uatoll 22 01 IM o.....r.llntroducnol\ olltM IM....... ional Mar~;... 0••,0... GooOs Coda OMoo-(:odl)

Nr. D/BAM 3116/482
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 541

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05, Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. 1 S. 2378)

(Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestjmmyngen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen

2.

3.

Antragsteller
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

Hersteller der Verpackung
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

Hersteller-Typenbezeichnung :
Aiu Case Ii

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Inneneinrichtungen aus PU-Schaum und Innenverpackungen
(Dosen aus Weißblech)

9.3 YI'il!.em.!l
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen GOtern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

4.

Abmessungen: 475 x 355 x 124 mm (L x B x H)

10.~

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse
richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die
einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit
den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GOter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erlüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBL 1994 11 S. 937), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5, RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBL 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (lMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendalions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der -Eigth revised edition- von 1993

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
-Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt, HeH16, 1987, S. 562).

10.4 Diese ZUlassu~g wird zu gegebener Zeit im -Amts· und Mitteilungsblatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und ·prüfung, Serlio- (ISSN 0340-7551) veröf­
fentlicht.

10.5 Aechtsbehelfsbelehruog

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei demPräsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Bertin, 23. Oktober 1995

5,

6.

7.

8.

Spezifikation:
Die Bauarl wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannlen Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise fÜr die Bauart
PrOfbericht Nr. 2401/1987 vom 22.05.19B7 der Beratungs- und Forschungsstelle für
Versandverpackung e.V., Lohbrügger Kirchslraße 65, 2050 Hamburg 80.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3116/4B2 vom
20.08.1987 der Zarges Leichtbau GmbH, 8120 Weilheim.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenver­
packungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximaie Bruttornasse : 18 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigien Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4BIY 18/S/ /D/BAM 3116 - ZARGES

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsichemeit

vo~rpackUngen

Im~

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

9.
9.1

9.2
9.2.1

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen. wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

524

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehait des jederzeitigen Widerrufs erteilt.



9.4 ~
Der In 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutretfenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
~. .

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zelt im "Amts- und MItteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 11. Oktober 1995

Abmessungen: 883 x 439 x 448 mm (L x B x H)
Spezifikatlon:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezlflkationen une
Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbelicht Nr. N5605/11 vom 10.06.1992 und Nachtrag zum Prüfbelicht Nr. N5605/11 vom
11.01.1993 der Wehrtechnischen Dienststelle fOr Waffen und Munition, 0·4470 Meppen

6. Bauartzulassuna
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den Ir
9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Gater zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsschein Nr. D/BAM 4032/4B1 vorr
13.04.1993 des Bundesamtes fOr Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung geHihrllcher GOter gilt bei EInhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

Verwendung fOr feste, gefähliiche GOter der Verpackungsgruppen 1I oder 111.

- Maximale Bruttomasse : 58,0 kg

7. Fertigyng von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen dJe festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Kisten gemäß 6.

8. Kennzeichnyng
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefertigten Verpackungen und Verpackungen, diE
der zugelassenen Bauart entsprechen, sind gemäß 10.2 wie folgt zu kennzeichnen:

4B1Y58/S/ JD/BAM 4032 - BGT
(Herstellungsjahr; die letzten belden Stellen)

für Bodenseegerätewerl< BGT

Das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz darf nur Kisten, die im Bestand der
BW sind, und den Pkt. 4 und 5 erfüllen nachweislich gemäß 10.2 wie folgt als Hersteller
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

im~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~.( .. '

t----..~
'~L.-L:./ "-.
DIpl.-lng. B.-U. WIenecke

4B1Y58/S/ JD/BAM 4032 - BW
(Kennzeichnungsjahr; die letzten beiden Stellen)

für Bundesamt fOr Wehrtechnik BW

9. Nebenbestimmyngen
9.1 Befristungen

en"ällt

9.2 Bedingungen
en"älil

2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zuiusullg nam Ablichnln 22 d1Ir AR\lolMinen Elnl.~Uf"I\J du IntlrTl8liomolen CodulO, die Be16r6ervng ll,tihflich,r GOI., m~ S",.;hitl,n ~MOG-Cod'l

AppIUVilIccordinll10 10000Ion 22 ollho Ganl... llntroduchon 01 t/l.o Int,....,ionallo4.,itl_ OlnperClIJS Goods Code ~MOG-CO<!.)

Nr. D/BAM 4032 /4Bl
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefäh~icher GOter
Aktenzeichen 9.1/67 157

1. Recbtsgrundlagen

f 3 (1) da. Verordnung Clb•• die Bet6nMNIlog llllihrlid'ler GOI', mit S..acMlen (G.,.hlVutwfl)rd~nllSn _ GGVS,,) vom 2~. Juli ,9g1 (BG81. I, S. 1714).
Ildnd1n durch die 1. S••-G.'ahl'll""'ndarllngwllrordnung vom 26. NonlTilar 1993 (BGBl t S. 1980)' insbuond... Ab~nin 10 in V.lbindung mn Anh8ng
Idu IMOO-Cod. deu1~ (Bund••nz.igoerNr. 9h vom01. Juni 1991)

Anh8no A.S d.r An'-g. 1. der V.ror'*'ung Ober dl. Im tliche undgr.nzCib.rllChr.i1end.a.f6<d.....ngll.tlhrlid'>er GiIl.r luf St..ßIIl (G.tahrgutv.rordn"'ll
SUaße . GGVS) In d.. Fassung dir S.kannt.....<h.Ing om 2a. No.... rro.. 1993 (BGB!. I S. 2022). zulltZt ooAndo" durch Eiwnbahn-Nouordnurl\l!'illiotz vom
21. D.1I1l't>.r 1993 (BGBl I S. 2318)

9 .3 Wi!!llrntl
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 All1I=
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins aber eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen
mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~
10.1 Die Zulässlgkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschliften (z. B. FOligrad, Ve~räglichkelt mit den VerpackungsweJ1<stoffen) fOr
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrQfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

2.

3.
3.1

3.2

4.

AnhIng V dor Anlago d.. VOlo~nullll üb.r dio innentlltlktlo und g..nzftJ..lIChroil.ond. Bof~rdlNng ga"hrlichor Güt.r mil. Ei.... nbahnon (G.flhrgUIVorordnllll
Eiillilnbahn • GGVE) In dor Fla\I"5! dor B.lcanntmachu"5! vom 10. Juni 1991 (BG81. I S. 1224). zulotzt gdod." durch die •. Ei ... rtllhn-G.'lhrgutAnd.run
IlMirordnung vom OS. Mli 19113 (BGBI. I S. 578) sowio durch dun Eiillilrtlahn-N.uo.dnU1lgS;loilliltz....,m 21. Dezoll't>.. 1993 (BGB!. I S. 2378)

Antragsteller

Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer·Ufer 2·6
D-56068 Koblenz

Hersteller der Ve!p8ckyng
Bodenseewerk Gerätetechnik
Pos"ach 10 11 55
D- 88641 Überlingen

Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad·Adenauer-Ufer 2-6
56058 Koblenz

Besctvejbyna der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Inneneinrichtung aus Kunststoff
Hersteller-Typenbezeichnung:
KIMU CNU-300/E

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Gater auf
der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert durch die 12. ADR- Änderungs­
verordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 I S. 3855)

- der Ordnung für die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 11 S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendment 27-94 -Insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendatlons on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED NATIONS
In der Fassung der "Eighth revlsed edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den aTechnischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(VeJ1<ehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zelt im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Matelia~orschung und -prüfung, Benin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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10.5 RechtsbehelfsbelehnJOg
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden_ Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
·prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.sung lila. AbKhnln 22 dlf ~~n.nEinllihMlg de.lnI'lTl'Itlollllln Cod,,!Ur diI &f6fd1rung ~f'tvIio:MtGIlt,r m~ S,,,chrf,n DMDG-Coda)

~fO'\I.I._rding 10 ..an n ollhe GaIll,,1 Introduaion 01 tIM Int'lTl'Itiolllll.larillmt O.~roInGooohCodlDMOG-code)

Fachgruppe 9.1
Betriebs· und Unfallsichemeit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 12.05.1995

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

jA.~t
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

1.

Nr. D/BAM 4128/4B2
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 158

Rechtsgrundlagen

§3 (I) dHV,ro"*"-'iObfldM a.16tdtn,mg lI'l'IvIicNtGOt""'~SHdIiII.n(Gafaht;ulv.mrdnur'l\JSH·OOVSH)\lfOm24.J161001 (8G8I.1.S. 1114).
~""a.dill.Sea-Gaf.hrgvU~I'Otdrung\lfOmH.Nov'~flK3(8GBL.S.llJtlll·itI"""""'~AhIdlnin10itlV.flIitlctwlgm.MN""

I dlsrMOG-Code dIulsdl (Bundn.N.iglf N...... VIImOl. Juni '"11

MNng A.5 dHAnlo.", AdI,V.ror!blng CblrdM irNIl'IUoatlictM ~.nzObIrxl\nlb ..Btt6rdt"""llIl'''hftdMtGw,auIStras.n (G"aI'IfguIv~
SlI.BI-OOVSlIn derF".-..nede'Bt...nnl...a..ng ....mH. Nov.",*""11K13(BGBtIS.2022I.ruIIU!,,,'''r'ldla-dlE~hMof_~IMZVllm

21. O<Iu~r 1003 (80BlI S. 2318)

AMlng V dI, """'Il' dI. "',/'Ordnung a:... die iftMnl&a11icN lftd ~NrbeI"lC:lltlU"e.l6rd1Nns1ll'lüvtic:tllr Gilt" m~ E.............. fGI~""'"lJ
Ei....."" - GGVE) In de, h-.lll cMt Btlianranw.dlung VIIm 10. Juni 1001 (BG8l I S. 12241.~ goN.rMf'l ....dl diot 4. Ei..m.hn-GoIflltv9u'lndefun..
ll-mnlnutIg VIIm OS. M.I UI," (BGBL I S. 818) 10... dwa. da ... ElIotrbahn-H.lIOrdtIt.InlPIl'lMZ1n:lm 2t. OtouM>lr Im (BGSL I S. 2318)

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulUIU!lIJ IIIdl Ab-=twlitl22 der AII"..... inln Einll~"'"'iIdes IntelTl'ltlollllln CodnlOr d~ a.r6rd1rung ~"hridMrGOt,r In S...chitl,n DMDG-Code)

o'rpprIWalaccording 10 Man 22 ollhe GaMtalintrodUC%lon ollhllnt'rllltiollli M,rilirM O.~rol,lS Goooh Code DMOO-codej

2. Antragsteller
Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
0-56068 Kablenz

Nr. D/BAM 4065/4B2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 421

Gemäß Schreiben des Bundesamt für Wehr technik und Beschaffung
vorn 29.06.1995 wird der Punkt 4.8 und 5 des Zulassungsscheines
wie folgt geändert :

4.8 Zeichnung des Antragstellers
Außenverpackung, Anlage 1 zum Prüfbericht ErpA Nr. N5605/21
oder Zeichnungssatz Nr. F D2714 E13056849

5. Anforderung an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. N5605/21 vom 08.07.1992 der Wehrtechnischen
Dienststelle für Waffen und Munition, Postfach 1764,
D-4470 Meppen einer Bauartprüfung nach dem "Anhang 1, 1MDG­
Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)
unterzogen worden ist.
Wahlweise können die Baumuster auch dem Zeichnungssatz
Nr. F D2714 E13056849 entsprechen.

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 4065/4B2 vom 08.06.1993 des Bundesamt für
Wehr technik und Beschaffung

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach .
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM) , Unter den Eichen 87, 12205 Berlin,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

3. HersteUer der Verpackung
3.1 Bodense8werk Gerätetechnik

Postlach 10 11 55
88641 Überlingen

3.2 Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad·Adenauer·Ufer 2·6
56058 Koblenz

4. Besctnibyng der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Inneneinrichtung
Hersteller-Typenbezeichnung:
TULBEH MK 386 Mod 0

Abmessungen: 391 x 330 x 168 mm (L x B x H)
SpezIfikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstotfspezifikationen und
Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für dje Bauart
PrOfbericht Nr. N5605/20 vom 11.11.1992 der WehrtechnIschen Dienststelle fOr Waffen und
Munition, 0-4470 Meppen

6. BauartzulaSSYDQ
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart er101lt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefähriicher GOter zugelassen.

Diesel. Neufassung ersetzt den Zulassungsscheines Nr. D/BAM 4128/4B2 vom 09.03.1993 des
Bundesamtes fOr Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz.

Oie Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährticher Goter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht.

Verwendung tür lesle, gefährliche Goter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

• Maximale Bruttomasse: 26,9 kg

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 27.06.1995
Unter den Eichen 87

BDNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG DND -PRÜFUNG(BAM)

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dar1en Verpackungen serienmäßIg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährfeisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart er10Ilen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Kisten gemäß 6.

KeoozeicbnuOSl
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Verpackungen, die
der zugelassenen Bauart entsprechen, sind gemäß 10.2 wie folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag

D~
Oberregierungsrat

526

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag

lM.~l
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnik

4B1Y27/S/ JD/BAM 4128 • BGT
(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

Das Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz dar1 nur Kisten, die Im Bestand der
BW sind, und den Pkt. 4 und 5 er10nen nachweislich gemäß 10.2 wie folgt als Hersteller
kennzeichnen:

4B1Y27/S/..........JDIBAM 4128 - BW
(Kennzeichnungsjahr; die letzten beiden Stellen)

fOr Bundesamt fOr Wehrtechnik BW

9. Nebenbestjmmynoen
9.1 Befristungen

entlälll

9.2 Bedingungen
entlällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.



9.4 All1Ill!wI
Der In 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins aber eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen
mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen GOlem befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die ZulässIgkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen dar jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fallgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswer1<stoffen) fOr
dIe Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die profanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter

~ des Europäischen Übereinkommens Ober die Internationale Beförderung gefährticher Goter auf
der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 Ii S. 95), zuletzt geändert durch die 12. ADR- Änderungs­
verordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 I S. 3855)

5. priitnachwelse für die Bauart
profbericht Nr. N5605/1 vom 13.07.1993 der Wehrtechnischen Dienststelle fOr Waffen und
Munition, 0-4470 Meppen

6. Bauartzulassuna
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOlIt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den In
9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährticher Gater zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsscheines Nr. O/BAM 4277/4B1 vom 08.10.1993 des
Bundesamtes far Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz.

Die Eignung der Bauart tor die Beförderung gefäh~icher Goter gilt bei Einhailung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

VelWendung tor fesfe, gefäh~lche Goter der Verpackungsgruppen iI oder liI.

- Maximale Bruttomasse : 30,0 kg

- der Ord.~ung fOr die Internationale EIsenbahnbeförderung gefährticher GOter (RIO) in der
5. RID-Anderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGB!. Ii S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere Section 10 und Annex I

7. Fertigyng von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfallen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertIgte Kisten gemäß 6.

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED NATIONS
in der Fassung der "Elghth revlsed edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährticher Güter
~om 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) In Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien fOr die
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)"
(Ver1<ehrsblalt Heft 16, 1987, S. 562).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart sertenmäßlg gefertigten Verpackungen und Verpackungen, die
der zugelassenen Bauart entsprechen, sind gemäß 10.2 wie folgt zu kennzeichnen:

4B1Y30/S/ JD/BAM 4277 • BGT
(Herstellungsjahr; die letzten belden Stellen)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zelt im "Amts- und MItteilungsblatt der Bundesanstalt fOr
Materiafforschung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

fOr Bodenseegerätewerk BGT

10.5 Bechtsbehe!fsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
~profung (BAM), 12205 Berlln, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

BerUn, den 12.05.1995

Das Bundesamt fQr Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz darf nur Kisten, die Im Bestand der BW
sind, und den Pkt. 4 und 5 erfOllen nachweislich gemäß 10.2 wie folgt als Hersteller kennzeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs~ und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Jvt.~l
Dipi.-Ing. (FH) M. Skufnlk

4B1Y30/S/...•......./D/BAM 4277 - BW

(Kennzeichnungsjahr; die letzten belden Stellen)

für Bundesamt fOr Wehrtechnik BW

9. Nebenbestirnmyngen
9.1 Befristungen

entlällt

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUlusur>g Md'! Abschnill 22 dar Aligameinen Einiailllng du IntarTlfllionaltn Codes tOr dia EltIOrdarunog galthrlid'lll G01er m~ S..schiltall ~t.tDG·Coda)

Approvalac:cordlr>g 10 ..aion:l2 ollha Ganalllllntroduo;tJon ollha Inlell\lllional MII~illl9 OangtrOIn Goods Coda ~MDG-eoda)

Nr. D/BAM 4277 /4B1
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/67159

9.2 Bedingyngen
entlällf

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des Jederzeltlgen Widerrufs erteilt.

9 .4 All1Ill!wI
Der In 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen
mit den zu verwendenden Verschlüssen demJenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche
GOter verwendet bzw. mit gefährtlchen Gatem betollt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Bechtsgrundlagen

§ 3 (I) dar V"'O~nUIlllQblldia BaIOrdarung galthflid'larGl"ltll mit S..a::hitlan (Gatah"Olut\lafOnloong S.. _ GGVSaa) vom 2<4. Juli 1091 (BGBL l. S. 171<4).
gatndal1 durdl dill. S.a-Gef"hrgutlnd"",ngsvero,dnung VOm 26. Novarrtler1993 (SGBt I S. 1960)' ;nsbUlonde.. Abschnill 10 in Verbindung m~ Anhang
Idnl"'OO-eoda dautsch (BlIndaAnzalger Nr. 98& vom 01. JlInll991)

10. ~
10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften far die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fallgrad, Verträglichkeit mif den Verpackungswer1<stoften) tor
die Beförderung gefährticher GOter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

Arltlang V der Anlaga "" V"ordnur>g ßbar dia Innerllaalliefla und grenzCballlCllraitande EltIO,darung gallhrlid'lll GOte, mh Ei.nb.hnan (Getah"Olut\larordnooo
El.nb.hn - GGVE) ln dll Fassllnog dar Babnntmaa.ung vom 10. Juni 1991 (BGBI. I S. 122<4). zulotzt galnder1 dUldl dia <4. El.rbahn-G"'"hrgulind"'un·
O_II>,doonog vom 05. 1.1"11993 (BGBI. I S. 878) IOMa dll'a. du.. EI_nbahn-Nauorclnungsga.tzvom21. Oazarrt>" 1093 (BQBI. I S. 2378)

2, Antragsteller
Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad~Adenauer-Ufer2~6

0-56068 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
3.1 Bodenseewerk Gerätetechnik

Postlach 10 11 55
D-88641 Übertingen

3.2 Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56058 Koblenz

4. Beschreibung der Bayart
Kiste aus Aluminium mit Inneneinrichtung
Hersteller-Typenbezelchnung:
KIMU CNU-286/E

Abmessungen: 740 x 280 x 300 mm (L x B x H)
Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen und
Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

10.2 Die Bauart erfallt die PrQfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

- des Europäischen Übereinkommens aber die Internationale Beförderung gefährticher Goter auf
der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGB!. 199211 S. 95), zuletzt geändert durch die 12. ADR- Änderungs­
verordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 I S. 3855)

- der Ordnung tor die internationale Eisenbahnbeförderung gefäMicher GOfer (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGB!. Ii S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des
Amendment 27-94 ~ Insbesondere Sectlon 10 und Annex I

- der Recommendations on fhe TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED NATIONS
In der Fassung der "Elghth revlsed edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes aber die Beförderung gefährtieher Gater
vom 6. August 1975 (BGBI. 1S. 2121) In Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fOr die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)"
(Ver1<ehrsblalt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zelt Im "Amts~ und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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10.5 Bechtsbehensbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materiatforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Serlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

4BIY 380/S/.""", .. ,....JD/BAM 4446 • ZARGES

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unlallslchemeit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Ör. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Berlin, den 12,05,1995

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im AUftrag

Dipl.·ln9, (FH) M, Skutnik

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälll

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfülII,

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zu.....ng ...d> AllICMitI n 9 • ....~_ifMn Einlloilung 9. Inl.......lionalen Cocl.,1i.ir (H IMt6r9rung ~11vIoctw. GUl•• In S..sdIll.n QIolOG·Cod4l1

,o,pp...nl .a:onling 10 NcUon 22 01"" o.......llntro<!UClIOn 01"" Inl.mall""" ....ri!... O.ng"".,. Goods Cod4o Qr.lOG-Cod4loJ

Nr. D/BAM 4446/4B 1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9,1/67 544

1. ·Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

18, Juli 1995 (BGBL I S. 1025)

1,2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378)

2. Antragsteller
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

3. Hersteller der Verpackung
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackungen
(Kisten aus Kunststoff) auf Palettenunterbau

Hersteller-Typenbezeichnung:
Transport- und Lagerbehälter

Abmessungen:
Kistenmaß: 1130 x 730 x 810 mm (L x B x H)
mit Palette: 1200 x 800 x 970,5 mm (L x B x H)

-9.4 ~
Der in 2, genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw, mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden,

10 ~
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der tnnenverpackungen, des Fassungsraums bzw, der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z, B, Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt,

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A. und B vom 6, Juli 1994 (BGBL 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12, ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBL 199411 S, 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5, RID-Änderungsverordnung vom 8,März 1995 (BGBL 11 S, 210)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6, August 1975 (BGBL I S, 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S, 562),

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materiaiforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstatt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5, genannten Prüfberichts festgelegt.

PrÜfnachweise für die Bauart
des Antragstellers
Prüfbericht Nr. LG-QS 28/140694 vom 22,06.1994

Bauartzulassung
Die unter 4, und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9, genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen,

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4446/4Bl vom
21,07,1994 der ZARGES Leichtbau GmbH, Zargesstraße 7, 82362 Weilheim,

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Kältefall-Prüfung) werden als gleich­
wertIg anerkannt.

Fachgruppe lif, 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P, Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 9, Oktober 1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~
lm.A'!f!r~9\)

:' /''\ '

\.
Dipl.-Ing. B,-U. Wienecke

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicherfester Stoffe in Innenver­
packungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Bruttomasse : 380 kg
Ver~leichbare, oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schadlgungswlfkung bel der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigyng von Verpackungen
Nach der zugefassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden, Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen,

Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Z"'.~ Nd'! A!uchnirl n der .uo-""""'n Ein"~ 0$.. 'lIl.maliona.... Cocln KIr die IMI6rdoIMlg goalitvticNr GOlf. In SHxN'NIn ~t.IOG-Codo.)

,o,pp .......J.a:onfroglll NcUon 22 "I 11M Gane...J Il'Ilro<Iuaion "I tIM lrurnalional »mn-. O.~r_000.. Coda QUOO-codej

D/BAM 4698/4B
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/65 935

-1. Rechtsgrundlagen
1,1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24, Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBL I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

2. Antraasteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Postfach 7360
56057 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
3.1 Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung

Postfach 7360
56057 Koblenz
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3.2 Progress Werk Oberkirch AG
77704 Oberkirch

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

Hersteller-Typenbezeichnung: DM 60403 (TULBEH)

Abmessungen: 2300 x 418 x 181 mm (L x B x H)

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gelten für bereits gefertigte Verpackungen die Spezifikation(en) gemäß:

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
ÜbelWachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbin­
dung mit den "Technischen Richtiinien für die ÜbelWachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16,
1987, S. 562).

"Technische Lieferbedingungen" - Transport- und Lagerbehälter DM 60 403 mit
Paketierung - TL 8140-105; Ausgabe 2 vom Januar 1980 des Bundesamts für
Wehrtechnik und Beschaffung

10.4 Diese Zuiassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milteilungsblalt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht N 5605/10 vom 15.10.1992 der Wehrtechnische Dienststelle f. Waffen

und Munition, Postfach 1764 in 4470 Meppen (49707 Meppen)

- "Durchführung von Schwingungs- und Stoßprüfungen im Rahmen einer 2. Nacher ­
protiung" Prüfprotokoll Nr. 91/313/A04821503/32 (ErpSt 91 - 313 Umwelt-Simula­
tion und Prüfung) vom 23.07.1980

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 12. Juli 1995

SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die o.g. angewandten abweichenden bzw. zusätzlichen Prüfungen werden gemäß
Sicherheitstechnischer Wertung der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM) vom 12.07.1995 zu o.g. Aktenzeichen ais gleichwertig anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Ausschließliche VelWendung für gefährliche Gegenstände wie gemäß Prüfbericht

N 5605/10 vom 15.10.1992 geprüft
- Maximale Brultomasse : 142 kg

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(hL---e
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f~~
Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4BIY142/S/ JD/BAM 4698· ")

zum Aktenzeichen 9.1/65 935

Nach 10.3 der Allgemeinen Einleitung "des IMDG-Code deutsch sind andere als die im Anhang I
beschriebene Protverfahren zulässig, wenn sie ebenso wirksam sind. Ferner sind andere als die 1m
Anhang I beschriebenen PrQfungen zulässig, sofern sie bei den Verpackungen die gleiche Sicherheit
gewährleisten.

Bel der Fallprüfung nach 8.4.4 des Anhang I des IMOG-Code deutsch auf die StirnseIte traten
Schäden der Außenwand der Kiste auf, die In Frage stellten, ob die Verpackung die Kriterien fOr das
Bestehen dieser PrQfung nach 8.4.5.6 des Anhang I des IMDG-Code deutsch erfüllen.

FOr die Gleichwertigkeitsbetrachtung werden folgende Untertagen einbezogen:

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

") An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers
einzutragen.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. f~ --/

DiPI.-ln9'~) W. Taegner

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, den 12. Juli 1995

Dr. P. BIOmel
Oberregrerungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

1. -Gutachtliche Stellungnahme Ober die Eignung des Transport- und Lagerbehälters DM 60403 als
Verpackung fQr Flugkörper LAR, 110 mm" 8earl>.-Nr.: 0808.93.230; Bertchts-Nr.230113675194;
vom 04.05.1994 des Bundesinstitut fOr chemisch-technische Untersuchungen beIm Bundesamt
fOr Wehrtechnik und Beschaffung (BieT), Posffach 170260 in 53028 Bonn, Obenniltett durch
Telefax vom 06.06.1994 des Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung, Referat WM I 4,
Herrn Loosen.

Unter Berücksichtigung der Gutachtlichen Stellungnahme des BICT Ober die Handhabungssicherheit
des vorgesehenen Inhalts und Heranziehung der o.g. zusätzlichen hohen Prüfbeanspruchungen auf
die Verpackungen wIrd von der Bundesanstalt fGr Matertalforschung und -prüfung (BAM) festgestellt,
daß die Verpackungen, die gleiche Sicherheit gewährleisten wie Verpackungen, die die Pl'Üfkrlterien
nach 8.4.5.6 des Anhang I zweifelsfrei erfallen. Nach sachverständiger Wertung der BAM wird damit
die Bauartprüfung der vorgestellten Verpackungsbauart bei EInhaltung der im Zuiassungsscheln
genannten Verwendungsbegrenzung als vollgOltig anerkannt.

2. -DurchfOhrung von Schwlngungs- und StoßprQfungen Im Rahmen einer
2. Nacherprobung" profprotokoll Nr. 9113131A04821503132 (ErpSI 91 - 313 Umwett-Simulation und
profung) vom 23.07.1980

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Postfach 7360
56057 Koblenz

Progress Werk Oberkirch AG
77704 Oberkirch (7602 Oberkireh)

für

für

Bedingungen
~estandteil der Bauart werden auch bereits gefertigte Verpackungen, wenn sie nach
Uberprüfung gemäß "Technische Lieferbedingungen" - Transport- und Lagerbe­
hälter DM 60403 mit Paketierung - TL 8140-105; Ausgabe 2 vom Januar 1980
des Bundesamts für Wehr technik und Beschaffung, Postfach 7360 in 56057 Kobienz
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

BW

PWO

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

9.
9.1

9.2

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Ver­
wendung der Verpackungen mit den zu velWendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter velWendet bzw. mit gefährlichen Gü­
tern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der VelWendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart be­

züglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrif­
ten für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Ver­
träglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.
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ZULASSUNGSSCHEIN
ZUI• .ung nadl Abtdrift 22.,., Alo-meNn Einleitung d.. I,"lT\IlliDnllen Codu lllr die Bel~"""" ~iMicN' Goh, in S..xNII"" ~UOO~1

~~ .ocotding 10 ..dion22 ollhe GN.-rallnlt~ollhebU.....tlon&l w.ritlIM O.ngefo.... Good:sCode OUOO.(;ode)

D/BAM 470514B
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 559

9.2 Bedingungen
Bestandteil der Bauart werden auch bereits gefertigte Verpackungen, wenn sie nach
Überprüfung gemäß "Technische Lieferbedingungen" - Transport- uDd Lagerbehälter
DM 403 mit Paketierung - TL 8140-105; Ausgabe 1 vom November 1977 des
Bundesamts für Wehrtechnik und Beschaffung, Postfach 7360 in 56057 Koblenz
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

9.3 .Yii.!Im.l!.!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmun­
gen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung
der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Ver­
packungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befülll, zur
Kenntnis gebracht werden.

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Postfach 7360
56057 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
3.1 Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung

Postfach 7360
56057 Koblenz

3.2 Progress Werk Oberkirch AG
77704 Oberkirch

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium

Hersteller-Typenbezeichnung: DM 50400 (TULBEH)

Abmessungen: 2331 x 418 x 181 mm (L x B x H)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart be­

züglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter
- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des

Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED

NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen RichUinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten ~rüfberlchts festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenllic~t.

Ergänzend gelten für bereits gefertigte Verpackungen die Spezifikation(en) gemäß:

"Technische Lieferbedingungen" - Transport- und Lagerbehälter DM 403 mit
Paketierung - TL 8140-105; Ausgabe 1 vom November 1977 des Bundesamts für
Wehrtechnik und Beschaffung

SiCHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 13. Juli 1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

p1Ju7!~/'
Dipl.-Ing. (FH)~sler

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
im Auftrag

~~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. P 5605/14 vom 16.02.1994 der Wehrtechnische Dienststelle für
Waffen und Munition, Postfach 1764 in 4470 Meppen (49707 Meppen)

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die angewandten abweichenden bzw. zusätzlichen Prüfungen werden gemäß Si­
cherheitstechnischer Wertung der Bundesanstall für Materiallorschung und -prüfung
(BAM) vom 13. Juli 1995 zu o.g. Aktenzeichen als gleichwertig anerkannt.

6.

zum Aktenzeichen 9.1/66 559

4BIY142/S/ JD/BAM 4705 - '}

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

") An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers
einzutragen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Berlin, den 13. Juli 1995

Unter BerOcksichligung der Gutachllichen SteUungnahme des BICT Ober die Handhabungssicherheil
des vorgesehenen Inhalts und Heranziehung der o.g. zusalzlichen hohen PrOlbeanspruchungen auf die
Verpackungen wird von der Bundesanstalt lür Malerialtorschung und -prülung (BAM) festgesIegt. daß
die Verpackungen die gleiche Sidlerheit gewahrtelsten wie Verpackungen. die die PrOfkriterien nach
8.4.5.6 des Anhang I zweifelsfrei ertünen. Nach sachverslandiger Wertung der SAM wird damit die
BauarlprOlung der vorgesleDten Verpackungsbauart bei Einhaltung der im Zulassungsschein genannten
Verwendungsbegrenzung als voligOltig anerkannt.

Bei der FaliprOfung nach 8.4.4 des Anhang I des IMDG-Coda deutsch auf die Stirnseite lraten Schaden
der Außenwand der Kiste auf. die in Frage steUten. ob die Verpackung die Kriterien für das Bestehen
dieser PrOfung nach 8.4.5.6 des Anhang I des IMDG-Code deutsch ertülen.

2. "Ourchführung von Schwingungs- und StoßprOfungen im Rahmen einer 2. Nadlerprobung"
PrOlprotokol Nr. 911313JA04BV503132 (ErpSt 91 - 313 Umwelt-Simulation und Prüfung) vom
23.07.1980

Aufgrund der Baugleidlheit der o.g. Bauart DM 60403 mit der zu begutachtenden Bauart DM 50400
werden die unter 1. und 2. angelührten SteUungnahmenIPrOlungen als gleichwertig anerkannt.

1. 'Gutachtliche SteBungnahme über die Eignung des Transport- und lagerbehälters DM 60403 als
Verpackung für Flugkörper tAR, 110 mm' Bearb.-Nr.: 0808.93.230; Berichts-Nr.230f13675/94; vom
04.05.1994 des BundesInstitut für chemisch-technische Untersuchungen beim BundesamllOr Wehr­
technik und Beschaffung (BICn. Postfach 170260 In 53028 Bonn, übennmelt durch Telefax vom
06.06.1994 des Bundesamt fürWehrlechnlk und Beschaflung, Referat WM 14, Herrn loosen.

Für die Gleichwerligkeitsbetrachtung werden 10$gende Unterlagen einbezogen:

Nach 10.3 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch sind andere als die im Anhang I
beschriebene Prüfverfahren zulässig, wenn sie ebenso wirksam sind. Femer sind andere als die im
Anhang I beschriebenen PrOfungen zulässig, sofern sie bEll den Verpackungen die gleiche Sicherheit
gawahrleisten.

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Postfach 7360
56057 Koblenz

für

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Ausschließliche Verwendung für gefährliche Gegenstände, wie gemäß Prüfbericht
Nr. P 5605/114 vom 16.02.1994 geprüft
Maximale Bruttornasse : 142 kg

BW

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

7.

8.

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

9.
9.1

PWO für Progress Werk Oberkirch AG
77704 Oberkirch (7602 Oberkireh)

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und UnlalisicherheIt
von Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

~
Or. P. BlOmel
Oberregierungsrat

laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

'ÄU:"fl~/
L..--­

Oipt·lng. (FH) A. Roesler
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ZULASSUNGSSCHEIN

1.
1.1

1.2

2.

3.

Nr. D/BAM 4755/4B
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 534

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Antragsteller
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

Hersteller der Verpackung
ZARGES Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

10
10.1

10.2

10.3

~
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bZw.. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschnften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)

Die Bauart entspricht zusätzlich den Anforderungen für Stoffe der Klasse 6.2 Ziffer 4 b)
UN 3291, Klinischer Abfall, unspezifiziert, n.a.g ..

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. Augu~t 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,1987, S. 562).

Hersteller-Typenbezeichnung:
Transport- und Lagerbehälter

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackungen und wahlweise mit Inliner
(Behälter aus Kunststoff, Leinen-Polyamidsack, Kunststoffoliensack)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der Bundes­
anstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.4.

Abmessungen:
größte Gesamthöhe:

1191 x 791 x 810,5 mm (L x B x H) (ohne Unlergestell)
1091,5 mm (mit Untergestell)

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spru~h

erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem PräSidenten der Bundesanstalt fur
Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Berlin, den 24. November 1995

ZULASSUNGSSCHEIN

~
Oe: P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111. 1
Betriebs- und Untallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. LG-QS 36/060795 vom 21.07.1995 und
Prüfbericht Nr. LG-QS 43/251095 (LG-QS 45/101195) vom 13.11.1995 der Fa.

ZARGES Leichtbau GmbH, 82362 Weilhelm

Ergänzend/Alternativ gilt die SpeZifikation gemäß Zeichnung "Transportwagen", Ident­
Nr.335070 vom 28.08.95 der Fa. ZARGES Leichtbau GmbH, 82362 Weilheim.

SpeZifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5.

7. Fertigung von Verpackunaen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innen­
verpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.

Maximale Brutlomasse : 205 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
tüllgüter(n)

8. Kennzeichnyng
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.
1.1

1.2

1.3

Nr. D/BAM 4770/4B
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 581

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisen~ahn-Gefahrgut­

änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geandert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter der Luftfahrt-Bundes-amtes
vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

4BIX 205/S/ JD/BAM 4755 - ZARGES

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

9.
9.1

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

3. Hersteller der Verpackung
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Hersteller-Typenbezeichnung:
TULBEH, Aluminium, DM 82096A1 und DM 82096A2

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium
(mit Inneneinrichtung)

9.2
9.2.1

9.3

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4.

Abmessungen: 3295 x 620 x 703 mm (L x B x H)

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Spezifikation: ..
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspeZifI­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

531



5.

6.

7.

8.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 323/Q5605/12 vom 20.04.1995 der Wehrtechnischen Dienststelle für
Waffen und Munition, 49707 Meppen

Bauartzulassunq
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse 460 kg

Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind ausschließlich bereits gefertigte
Verpackungen gem. 6.

Kennzeichnung
Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz,
wie folgt gekennzeichnet werden:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zuluwrog Nd> "llldltu" 22"r 1.1""'_....." Einloollu"ll du INI....tionalen Codn liIl' die Bel~ru"llIJel"tv1oa..r Giit., in Seu.:""'.n OMDG-C""I)
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Nr. D/BAM 4779/4B
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 742

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

4BIY 460/S/ .ID/BAM 4770 - BW

(Kennzeichnungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteiler muß nachweisbar sicherstellen, daß aile
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
derTECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1995-1996-er Edition

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Antragsteller
Dynamit. Nobel GmbH
Dr.-Hermann-Fleck-Allee 8
57299 Würgendorf

Hersteller der Verpackung
Progress Werk
Oberkirch AG
Industriestr. 8
77704 Stadelhofen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackung
(Kiste aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Kiste PzAbwRMi 2 (DM 95283)

Abmessungen: 1200 x 540 x 400 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 323/P1282 vom 30.10.1995 der Wehrtechnischen Dienststelle für
Waffen und Munition, 49707 Meppen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in
innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht:

Verwendung für gefähriiche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Bruttomasse : 55 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung yon Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4BIY 55/S/ .ID/BAM 4779 - PWO

(Hersteilungsjahr; die
ietzten beiden Stellen)

Berlin, den 15. November 1995

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. Biümel
Oberregierungsrat
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Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutver811ckungen
Im A~ftra9'/

"-., \..,/ .'

! i' 7"
, 1_- ,. '--

Dipl.·ing. B.-U. Wienecke

9.2
9.2.1

9.3

9.4

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird. daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüilt.

'iYid.e.rrY!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

A!.!f.!.a=
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
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ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 3896/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66954

Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2 - 6
56068 Koblenz

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
s. 678), zuletzt geändert durch das EisenbahnNeuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (8GBI. I, S. 2378).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBI. I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378).

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG­
Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

2.

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mil den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationaie Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richlet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zufassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

3. Hersteller der Verpackung
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2 - 6
56068 Koblenz

Deutsche Verpackungsmittelgesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach. mit Innenverpackungen
(Kisten aus Pappe)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Fachgruppe 111..1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

I?~~ e
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 8. November 1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von

Gefa?~~erp-jCkUngen

Imb</
Dlpl -lng. B -U Wienecke

4.

Hersteller-Typenbezeichnung:
KIMU DM 87348

Abmessungen: 444 x 358 x 142 (L x 8 x H)

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfungszeugnis ErpA Nr. L 1497/501 vom 12.04.1991, ein­
schließlich der Anlage 1 - Technische Lieferbedingungen
(TL 8104-0173) vom Sept. 1990 - der Wehrtechnischen
Dienststelle für Waffen und Munition, 4470 Meppen

6. Bauartzulassung
Die unter 4 _ und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe ­
stimmungen tür die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM 3896/4C1 vom 20.12.1991 des Bundesamt für Wehrtechnik,
Postfach 7360,5400 Koblenz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder IrI.

Maximale Bruttornasse: 30,0 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertig­
te Kisten gern. 6.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen und Verpackungen, die der zugelassenen Bauart
entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:
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4C1/Y 30/S/. . ... /D/BAM 3896 - *)

(Herstellungsjahr ; die
letzten beiden Stellen)

I.Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
*)

BW

An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen
des jeweiligen Herstellers einzutragen

für Bundesamt fur Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Zul...ung nlIdl AbtlChnm 22 d" A"llt_iMn Einlt~ungd.. JmtlNlllontlan Cod.. Kif d~ IM16mfVfl\l ~f..htlid>e, Gener in S..ld1itltn ~UDG-Codtl

Appnlvtlta:ord\f'l\lI<> ..etlcIn 22 <>I Iht Gtnerallntroduetic>n <>I tM Inttmtlionel Utritlma Otnger<>usGCKld.C<>clt OUDGoCodt)

Nr. D/BAM 4024/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66955

DVG für Deutsche Verpackungsmittelgesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1 . Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBl. I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (8GBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG­
Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

.2 Bedingungen

. 2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen
mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBI. I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, s. 2378) .

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das EisenbahnNeuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Kob!enz

Deutsche Verpackungsmittelgesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Inneneinrichtungen

Hersteller-Typenbezeichnung:
KlMU DM 88270

Abmessungen: 647 x 395 x 593 mm (L x B x H)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 II S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) 10 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, 5. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (I5SN 0340-7551) veröffentlicht.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prlifnachweise für die Bauart
Prufungszeugnis ErpA Nr. M0356/501/17 vom 14.02.1992, ein­
schließlich der Anlage 1 - Technische Lieferbedingungen
(TL 8104-0089) vom April 1991 - der Wehrtechnischen Dienststel­
le für Waffen und Munition, 4470 Meppen

Bauart zulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
D/BAM 4024/4Cl vom 25.09.1992 des Bundesamtes für Wehrtechnik,
Postfach 7360,5400 Koblenz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder III.

Maximale Bruttomasse : 60,3 kg

Berlin, den 26.04.1995
Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertig­
te Kisten gern. 6.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen und Verpackungen, die der zugelassenen Bauart
entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

7.

8.2
m Au trag

~
,/j

. ". JL->
nold raßni

'Techn' scher ;j!:.tellter

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat
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f::'\ 4C1/Y 61/S/ /D/BAM 4024 _ *)

\.ii.) (Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen
des jeweiligen Herstellers einzutragen

BW fur Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Kohlenz

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
lulu:sung nach Abschnitl 22 dar AligolNlnan Elnlartung das lnlornationalon Codas tOr dia Bor6rdorung go/ihrlichor Glltor in Souchilfon Qt.40G-Codo)

Approval accordlng 10 s.oaion 22 01 lho Gonorallnttoduaion ollha Intomational Marilimo Oongorous Goods Coda QMDG-eodo)

Nr. D/BAM 4069/4C1
für die Bauarl.einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 326

DVG für Deutsche Verpackungsmittelgesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2

90552 Röthenbach

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Bedingungen
.1 entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. i, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrlchtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschni1l10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

, 1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. i S. 2378)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wertechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
Bundesamt für Wertechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4.

Deutsche Verpackungsmillelgesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mit InnenverPllckung(en)/lnnenelnrichtungen
(Kisten aus Pappe, Beutel aus Kunststoffolie/Formteile)

Hersteller-Typenbezeichnung:
KIMU DM 79005

10 _2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 s. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 II S. 234)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. II S. 2044)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6_ August 1975 (BGBl. 18. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) 11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

5.

6.

Abmessungen: 522 x 375 x 239 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. N5605/2 vom 22.05.1992
Prüfbericht Nr. N5605/2, Nachtrag, vom 16.06.1992 der Wehrtechnischen Dienststelle
für Waffen und Munition, 4470 Meppen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4069/4C1 vom
05.11.1992 des Bundes-amt für Wertechnik und Beschaffung, 5400 Koblenz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

Maximaie Brutlomasse : 38 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im IIAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (IS8N 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich ode.r
zur Niederschrift einzulegen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gem. 6.

8. Kennzeichnung
Kisten die nachweislich der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Berlin, den 26.04_1995

Deutsche Verpackungsmillelgesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach

DVG für

4C11Y 38/S/•••..••.••...••./D/BAM 4069 - ')

(Kennzeichnungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle Ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers
einzutragen

BW für Bundesamt für Wertechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

·~o.t'~rnold Graßn' k
Techn' scher gestell ter

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Fachgruppe 9. 1

Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat
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9.
9.1

9.2
9.2.1

9.3

Nebenbestimmungen
Befristungen
-entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

5. Anforderung an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prüf­
bericht Nr. N5605/24 vom 12.10.1992 der Wehrtechnischen
Dienststelle für Waffen und Munition, Postfach 1764,
D-4470 Meppen und dem Kurzprüfbericht Nr. 1/1995 vom
10.07.1995 der Prüfstelle Deutsche Verpackungsmittel­
Gesellschaft mbH , Heinrich-Dieh1-Str. 2, 0-90552
Röthenbach/Peg. einer Bauartprüfung nach dem "Anhang I,
IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni
1991) unterzogen worden ist.
Bestandteil der Bauart sind auch bereits gefertigte
Verpackungen, wenn sie o.g. Baumuster entsprechen und die
technischen Lieferbedingungen (TL) 8140-0039, Ausgabe 4 vom
Februar 19980 erfüllen.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen und Kisten, die der zugelassenen Bauart
entsprechen, sind wie folgt zu kennzeichnen:

4C1./Y31./S/ /D/BAM. 4111 - *)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich·
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

(Herstellungsjahri die
letzten beiden Stellen)

*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des
jeweiligen Herstellers einzutragen:

BW für Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Postfach 7360 in 56057 Kob1enz

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geänderl
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter [TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,1987, S. 562).

DVG für Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft m.b.H.
Heinrich-Diehl-Straße 2 in 90552 Räthenbach
a.d. Pegnitz

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungs­
schein Nr. D/BAM 4111/4Cl vom 29.01.1993 des Bundesamt für
Wehr technik und Beschaffung

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM) , Unter den Eichen 87, 12205 Ber1in,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Dieser Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (1SSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsbiatl der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 15.08.1995
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
10.5 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.
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Im Auftrag

~-~l.
Dipl.-1ng. (FH) M. Skutnik

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag

fsC--~-P
Dr. P. B1ümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

GI))'
D~.-u. Wienecke

Berlin, den 20. Juni 1995

K. E. Wieser
D+P

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Gv-
1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4111/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 464

Gemäß Schreiben des Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
vom 13.06.1995 werden die Punkte 3, 5, und 8 des
Zulassungsscheines wie folgt geändert :

Nr. D/BAM 4133/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 306

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Getahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI.I S.1416) - insbesondere A,bschnitl 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBt. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

3. Hersteller der Verpackung

- Bundesamt für Wehr technik und Beschaffung
Postfach 7360
0-56057 Koblenz

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Postfach 73 60
56057 Koblenz

- Deutsche Verpackungsmittel-Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2
0-90552 RÖthenbach/Peg.
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3.1 Hersteller der Verpackuna
Bundesamt tür Wehrtechnik und Beschaffung
Postfach 73 60
56057 Koblenz



3.2 Deutsche Verpackungsmitlelgesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Str. 2
90552 Röthenbach

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mit und ohne Inneneinrichtung

Hersteller-Typenbezeichnung:
KIMU DM 60750 A 1

Abmessungen: 575 x 245 x 280 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. L 0925/501 vom 15.07.1991

L 0925/501 - 1. Nachtrag vom 19.09.1991
der Wehrtechnischen Dienststelle für Waffen und Munition, WTD 91, Postfach 17 64 in
4470 Meppen

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher GOter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBI. 1993 It S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

6. Bauartzulassuna
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4133/4Cl vom
09.03.1993 des Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung, Postfach 73 60 in
56057 Kobienz.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitleilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (fSSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgen den Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale BruUomasse : 26,0 kg

Vergieichbare oder günstigere EigenschaflE\n der FOllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem{n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfOlien.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sowie Kisten,
die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind wie folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Biümel
Oberregierungsrat

Berlin, 27. Juii 1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von Gefahrgut­
verpackungen
Im Auftrag

lfJ4_?/
Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

4C11Y 26/S/ JD/BAM 4133 • ')

Nr. D/BAM 4538/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 400

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des jeweiligen
Herstellers einzutragen:

BW fOr Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung
Postfach 73 60
56057 Koblenz

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuietzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung rnit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch PrOfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß
die zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die
PrOfanforderungen der Rechtsvorschritten nach 1. erfüllt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2.2 Bestandteil der Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen, wenn sie den
Baumustern und den Anforderungen der technischen Lieferbedingungen TL 8140·
0015, Ausgabe 4, Seite 1 bis 19 vom März 1980 Ausgabe entsprechen.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3.2 Deutsche Verpackungsmitlel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach

Abmessungen: 805 x 427 x 314 mm (L x B x H)

Hersteller-Typenbezeichnung:
KIMU DM 79291 bzw. KIMU DM 79291 Al

3. Hersteller der Verpackung
3.1 Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung

Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

2. Antragsteller
Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus'Naturholz , einfach, wahlweise mit Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. i, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

fOr Deutsche VerpackungsmiUelgeselischaft mbH
Heinrich·Diehi-Str. 2
90552 Röthenbach

DVG

10 Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugeiassenen Bauart

bezügiich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor·
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) tür die Beförderung gefährlicher Gü·
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kation.en und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.
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5.

6.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 05605/8 vom 12.07.1994 der Wehrtechnischen Dienststelle für Waf­
fen und Munition. 49707 Meppen und
Kurzprüfbericht Nr. 1/1995 zum Zulassungsschein D/BAM 453814Cl vom 18.09.1995
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH. Heinrich-Diehl-Straße 2.
90552 Röthenbach

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (fehlende Kältefall·Prüfung) werden als
gleichwertig anerkannt.

gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16. 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung. Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin. den 9. Ok1ober 1995

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4538/4Cl vom
08.02.1995 der Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung. 56068 Koblenz.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Bruttornasse : 53 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

./~-~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~rnaCkUngen

DIDu WIenecke

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß geWährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. 6.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Ver­
packungen, die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

4C1N 53/S/ JD/BAM 4538 - DVG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Verpackungen. die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen. dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung. Koblenz.
als Hersteller. wie folgt kennzeichnet werden:

4C1N 53/S/ JD/BAM 4538 - BW

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUtasung ftldI Abldlnin n <Hf "'lI~_~n Einleiwng •• IIll''''''lioI>alen Cod.. f(jr dM e.l6nHN"9 v-fthrticMr Gilt,. in S..,clW1an ~Ml)G..Co<I.,
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Nr. D/BAM 4581/4Cl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 012

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I. S. 1714). zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022). zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I. S. 678). zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

(Kennzeichnungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen. wenn durch PrÜfung nachgewiesen und dokumentierJ wird. daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 Y'ill!wl!!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen.
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz. einfach. mit Innenverpackung(en)
(Metallbehälter)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Kiste. Munition. Granate 125 mm. NVA

Abmessungen: 820 x 545 x 292 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

10 ~
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FÜllgrad. Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973). zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (8GB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (JMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
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5.

6.

7.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 05605/10 vom 17.06.1994 der Wehrtechnischen Dienststelle für
Waffen und Munition. 49716 Meppen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder II!.

Maximale Bruttornasse : 86 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung yon Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind bereits gefertigte Verpackungen. die gern.
Prüfplan Nr. 22 vom 14.02.1995 für die KIMU Granate 125 mm (NVA) des Bundes­
amtes für Wehrtechnik und Beschaffung, 56063 Koblenz überprüft wurden.



8. Kennzeichnung
Kisten, die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind wie folgt zu kennzeichnen:

4C11Y 86/S/ JD/BAM 4581 - BW

(Kennzeichnungsjahr; die
letzten beiden SteHen)

ZULASSUNGSSCHEIN
ZullSsung nach Ab1Chnilt 22 d•• Allll,,_I~nElnl.~ungdoI' In~ma'lon.l.n Codos IOr d~ &105mrung ll"tllwtim.. Gilt•• m SnlCMfln DMOG-Cod.)

,l,pprovar .ocording 10 Md.ion 22 01 tIM Glnlr&llntroduction 01 th. Irrt",",,'ional Maril;m. Oang.erous Goods Cod. DMOO.coo.)

Nr. D/BAM 4593/4Cl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67177

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäHt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüHt.

9.3 .'i'illtmIl!!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüHt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsar!, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. AHe sonstigen Vorschriften (z. B. FüHgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95). zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 1993 II S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26·91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022). zuletzt geändert durch Eisenbahn·Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Entsorgungs-BetriebsgeseHschaft mbH
Butterstraße 1
04880 Vogelgesang

3. Hersteller der Verpackung
Entsorgungs-BetriebsgeseHschaft mbH
Butterstraße 1
04880 Vogelgesang

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mit Inneneinrichtung

HersteHer-Typenbezeichnung: Packgefäß PG-15

Abmessungen: 1015 x 470 x 300 mm (L x B x H)
Fassungsraum: 87,4 I
Bruttomasse: 53 kg

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener
Str. 33 in 06118 HaHe: Nr. 950114 vom 01.02.1995
Prüfplan Nr. KIMU 03/95 - Bestandteil des Prüfberichtes Nr. 950114

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und IH.
- Maximale Bruttomasse : 53 kg

Fertiaung yon Verpackyngen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen instandgesetzt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die instandgesetzten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart gemäß des unter ·5. genannten Prüfplans erfüHen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Berlin, den 23. Mai 1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und UnfaHsicherheit
von Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

(~~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

8. Kennzeichnung
Die instandgesetzten Verpackungen, die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind
wie folgt zu kennzeichnen:

4C11Y53/S/ JD/BAM 4593 - EBV

(HersteHungsjahr; die
letzten beiden SteHen)

9.2 Bedingungen
entfäHt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte AntragsteHer muß nachweisbar sichersteHen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen. Bauart
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bezOglieh der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher GOter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart erfOlit die PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
GOter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher
GOter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 1993 11 S. 234)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) in
der Neufassung vorn 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener
Str. 33 in 06118 Halle: Nr. 950110 vom 30.01.1995
Prüfplan Nr. KIMU 02195 - Bestandteil des Prüfberichtes Nr. 950110

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen ais erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111.
- Maximale Bruttomasse : 93 kg

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ' Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

7. Fertiguna von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen instandgesetzt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die instandgesetzten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart gemäß des unter 5. genannten Prüfplans erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die instandgesetzten Verpackungen, die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind
wie folgt zu kennzeichnen:

4C1N93/S/ JO/BAM 4609 - EBV
10.5 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

entfällt
Berlin, den 2. Mal 1995

9.2 Bedingungen
entfällt

Zulu••,ong Md! Abxhnin 22 dir ~_iMnEin~itungdeslll\elJ\lltioM"n Colt.. !Ur dioI BeI6nMNl'O\I f"l'Ivl~, GOI., '" S..achiIl.n ~MOG-Codel
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1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Rechtsbehelfsbelehrung .
Gegen diesen Bescheid kann innerhaib eines Monats nach Bekanntgabe Wlder-spru~h
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tur
Materialtorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen. .

Berlin. den 21. Aoril 1995

10.5

10.3

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter
_ des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher

Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die ". ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie~en der Übe""achung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes uber die Beforderung
gefährlicher Güter vom 6. Augu~t 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsbla~ der Bundes­
anstalt tür Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veroffenthcht.

9.4 Al!!!a!lml
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mil den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen GÜlern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~

Beschreibung der Bayart
Kiste aus Naturholz mit Inneneinrichtung

Hersteller der Verpackung
Entsorgungs-Betriebsgesellschaft mbH
Butterstraße 1
04880 Vogelgesang

4.

3.

Nr. D/BAM 4609/4C1
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67181

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI.I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

2. Antragsteller
Entsorgungs-Betriebsgesellschaft mbH
Butterstraße 1
04880 Vogelgesang

Hersteller·Typenbezeichnung: Packgefäß T-12

Abmessungen: 1394 x 410 x 255 mm (L x B x H)
Fassungsraum: 85,2 I
Bruttomasse: 93 kg
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Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

1.'t
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Nr. O/BAM 4611/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/67238

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (8GBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Ailhang I des IMDG­
Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (8GBl. I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378).

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das EisenbahnNeuordnungsgesetz
vom 21. Dezember" 1993 (BGBL I, S. 2378).

2. Antragsteller
Rheinmetall Industrie GmbH, Werk Weichensdorf
Neuzellerstr.
15848 Weichensdorf

3. Hersteller der Verpackung
Rheinmetall Industrie GmbH, Werk Weichensdorf
Neuzellerstr.
15848 Weichensdorf

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach,
mit Innenverpackungen (2 Säcke aus Polyethylen-Folie)

Abmessungen: 1187 x 397 x 255 rnm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß des Prüf - und Wie­
deraufarbeitungsplan; AG-Nr: 01 - 03 und Anlage 1 vom
30.11.1994 der Rheinmetall Wehrtechnik .

5. Pnifnachweise für die Bauart
Pnifbericht Nr. 05-190-1780-95/17.02.1995, vom 17.02.1995
der Rheinmetall Industrie GmbH, Werk Unterlüß,
Abt. WM-SV, Prüfstelle für Gefahrgutverpackung,
Heinrich-Ehrhard-Str. 2, 29345 Unterlüß.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die" Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder 111.

- Maximale Bruttomasse : 97,0 kg

9. Nebenbestimmungen
9 _1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungssche~ns

über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sic~ nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschr~ften

für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 06. Juli 1994 (BGBl. 1994 11 S. 1020), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 12. Dezember 1994

(BGBL 1994 I S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der 5. RID-Änderungsverodnung vom
08. 03. 1995 (BGB1.·rr S. 210)

_ des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10

und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition"
von 1993.

10.3 Die aufgearbeiteten Verpackungen der zugelassenen Bauart unter­
liegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (8GBL I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprufung ent­
sprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dü+fen Verpackungen aufgearbeitet
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die aufgearbeite­
ten Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart er­
füllen.

8. Kennzeichnung
Die nach dem Prüf und Wiederaufarbeitungsplan aufgearbeiteten
Verpackungen dieser Bauart sind wie folgt zu kennzeichnen:

(Dn 4C1/Y 97/S/. . . /O/BAM 4611 RH-W
(Kennzeichnungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Berlin, den 15.06.1995

Fachgruppe 111. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefah utverpackungeI)
Im f jg

B. -U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Verpackungen

Im Auftrag

~~IJ.Ii;('A
nol Graßn' /k

Tech scher gestell ter
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Approvii Iccoldinv 10 Man 22 ot the Ge...... IntrodUClion o1lh. ,..._'.....1"'.rb.. O.~'o... GoothC~ ,MOG.codel

DIBAM 4621/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 643

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBL I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBL 1994 11 S. 1020)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBL I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL i, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378)

2. Antragsteller
Wehrwissenschaftliche Dienststelle der Bundeswehr für ABC-Schutz WWD
Postfach 1142
29623 Munster

3. Hersteller der Verpackung
Wehrtechnische Dienststelle f. Waffen und Munition WTD 91
Postfach 1764
49707 Meppen

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBt. 11 S. 2044)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackung~n zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562). .

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Inneneinrichtung und drei Innenverpackung(en)
(Behälter aus Edelstahl)

Hersteller-Typenbezeichnung: Gefahrgutkiste I

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Abmessungen: 500 x 700 x 470 mm (L x B x H)
Berlin, den 13. Juli 1995

5. Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr. 323/Q5605/13/3 vom 19.05.1995 der Wehrlechnischen Dienststelle f.
Waffen und Munition, Postfach 1764 in 49707 Meppen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoftspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Oipl.-!ng. (FH) W. Taegner

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

6.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht für:
- Verwendung für gefährliche flüssige und feste Güter der Verpackungsgruppen I, It

oder ilt in Innenverpackungen.
- Maximale Bruttornasse : 96 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädi-

gungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

ZULASSUNGSSCHEIN
Zu'...ung Nleh AMehnItt 22 der AIIgIImelnen Einleitung doelntelT\lltloNllen CodI' Ir. diI gelörd""ng geliMlcher GllIer In Seudliflen ~MOGoCodel

Appnwlleccc:nllng 10 ..diool22 aflhe Genel'lllll'llrodo.lctlon oflhe 1m.lNltloMl U.rtlIme O••rou.Gooca Codl ~MDG-CodIl

Nr. D/BAM 4654/4C1
für die Bauart einer verpackung zur Beförderung"

. gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 086

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4ClIX96/S/ .ID/BAM 4621 - BW

1. Rechtsqrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991

(BGBl. I, S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesund­
heitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG, vom
24. Juni 1994 (BGB1 I, S. 1416) - insbesondere Abschnitt
10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991).

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26, November 1993 (BGB1. I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378),

(Herstellungsjahr: die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der
4. Eisenbahn-Gefabrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGBI. x, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 21. Dezember 1993
(BGB!. I, S. 2378).

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Willlill1!1
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ofer 2-6
D-56068 Koblenz

3. Hersteller der verpackung
3.1 Rheinmetall GmbH

Heinrich-Ehrhard-Str. 2
D-29345 Unterlüß

3.2 Bundesamt für wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
D-56068 Koblenz
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4.

5.

6.

7.

8.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mit Innenverpackung
(Behälter aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Munitionskiste, Holz DM 60654

Abmessungen: 360 x 326 x 474 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Früfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. Q5605/11 vom 19.04.1995 der
wehrtechnische Dienststelle für Waffen und Munition,
D-49716 Meppen.

Bauartzulassunq
Die unter 4. und S. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher,
fester Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen als erbracht:

verwendung für feste, gefährliche Güter der
verpackungsgruppen II oder III.

- Maximale Bruttomasse : 27,0 kg

- vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgü­
ter in Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fall­
prüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Fertigung von verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen verpackungen serien­
mäßig,gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß d1e serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits
gefe~tigte Kisten gemäß 6.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

zugelassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der
Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse
richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils
zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
verkehrsträger. Alle sonstigen vorschriften (z. B.
Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zuge­
lassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die prüfanforderungen für
verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

- des Europäischen Übereinkommens über die

internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992
(BGBl. 1992 II S. 95), zuletzt geändert durch die 11.
ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl. 1993
II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeför­
derung gefährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGB1. II S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code
(IMDG Code) in der Fassung des Amendment 26-91
inSbesondere section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS der ONITED NATIONS in der Fassung der "Seventh
revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in
Verbindung mit den IITechnischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von verpackungen zur Beförde­
rung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener zeit im IlAmts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe widerspruch erhoben werden. Der widerspruch
ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, den 15.08.1995

4C1/Y27 /s/ •• ••••••••••••••• /D/BAlIJ 4654 - RH-U
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

für Rheinmetall GmbH RH-U

Fachgruppe III.1
Betr1ebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Laboratorium III.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Das B~ndesamt für wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz darf
nur K1sten, die im Bestand der BW sind, und den Pkt. 4 und 5
erfüllen nachweislich wie folgt als Bersteller kennzeichnen:

4C1/Y27 /S/ ...•.••••...•.•.• /D/BAM 4654 - BW

(Berstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

:Im Auftrag

Dr. P. BlUmel
Oberregierungsrat

Im Auftrag

JA.~~Z-.
Dipl.-Ing. (FH) M. skutnik

für Bundesamt für wehrtechnik

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

BW
ZULASSUNGSSCHEIN

Zulassung nach Abochn1ll22 der Aligemtinan Einle~uog des Intematklnalen Codas IiIrdi. Bolllrdirung ge!'hrlidler GlJtir in SeesclH"an ~MOG·Coda)

Approval accortling 10 sec:lion 22 01 the Ganeral lntrodU,;lion 01 the Inlamaticnal Mar~imo Oanllerous Goods Coda ~MOG-eoda)

Nr. D/BAM 4667/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67295

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch
verpack~ngen mi t anderen InnenverpackungeIi, wenn durch
Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zu­
samme~gesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen
die Prüfanforderungen der Rechtsvorschriften nach 1.
erfüllt.

9 . 3 widerruf
Diese Zulassung wird unter dem'Vorbehalt des jederzeiti­
gen widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses
Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße verwendung
der verpackungen mit den zu verwendenden verschlüssen
demjenigen, der diese verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt zur
Kenntnis gebracht werden. '

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von verpackungen der

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
BUCK INPAR GmbH
Waldrand 2
16278 Pinnow

3. Hersteller der Verpackung
BUCK INPAR GmbH
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4.

Waldrand 2
16278 Pinnow

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz

Hersteller-Typenbezeichnung:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

Abmessungen: 715 x 400 x 410 mm (L x B x H)
Fassungsraum: 63 I
Bruttornasse: 50 kg

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi·
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
Laboratorium 9.11 "Betriebs- und Unfallsimulation; Ladungssicherung" , Unter den
Eichen 87 in 12205 Berlin vom 24.04.1995: Aktenzeichen: 9.1/57201;
Prüf- und Wiederautarbeitungsplan für Munitionskisten vom 06.06.1995 der Firma
Buck Inpar GmbH

Berlin, den 26. Juni 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

?~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

/

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

) /. (

;r. j-
Ing. ~i-Prauß

6.

7.

8.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111.
- Maximale Bruttornasse : 50 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen instandgesetzt werden. Der
Herste."e'.muß gewährleisten, daß die instandgesetzten Verpackungen die festgelegte
SpeZIfikation der Bauart gemäß des unter 5. genannten Prüfplanes erfüllen.

Kennzeichnung
Die instandgesetzten Verpackungen, die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind
wie folgt zu kennzeichnen:

4C1N50/S/ .ID/BAM 4667 - BUCK

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulnsung n.d> AbllChnin 22' IHr A!g."....n Ein..~ung du I....m.lio,....n Cod.. I~1 dito a.t6rd.",ng ~tllulid'l., Gen., in S..sdlifl.n ~J.lOG·Cod.1
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D/BAM 4725/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 415

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit An­
hang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

9.
9.1

9.2

9.3

9.4

10~

10.1

10.2

10.3

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Al!!!Mml
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verw~ndung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreltenden Rechtsvorschriften
für die. einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Di." Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Guter

de: Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Guter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und.B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 199211 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Anderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der_ Fertigung _von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
?efahrhcher Guter vom 6._ Augu~t 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
Te"hmschen Rlchthmen fur die Uberwachung der Fertigung von Verpackungen zur

Beforderung gefahrhcher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Antragsteller
DEPYFAG PYROTECHNIK GmbH
Deutsche Pyrotechnische Fabriken
Im Riethfeld 2
06548 Uftrungen

Hersteller der Verpackung
DEPYFAG PYROTECHNIK GmbH
Deutsche Pyrotechnische Fabriken
Im Riethfeld 2
06548 Uftrungen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach

Hersteller-Typenbezeichnung: Packkiste
Abmessungen: 490 x 350 x 150 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 950199 vom 29.05.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttornasse : 23 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädi-

gungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüttüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind bereits gefertigte Verpackungen, die gemäß
Materialprüfprogramm (Materialprüfkarte - Anlage zum Telefax des Antragstellers (Herr
Boudriot) vom 14.08.1995) überprüft wurden.

Kennzeichnung
Kisten, die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind wie folgt zu kennzeichnen:

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen tür gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 ['ie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich·
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr-licher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu-fassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S.3855)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID.Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2 - 6
56068 Koblenz

Hersteller der Verpackung
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2 - 6
56068 Koblenz

Beschreibuna der Bauart
Kiste aus Naturholz
Hersteller·Typenbezeichnung: DM 60751 Al

Abmessungen: 490 x 293 x 259 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. Q5605/21 vom 22.02.1995 der Wehrtechnischen Dienststelle für
Waffen und Munition WTD 91, Postfach 17 64 in 49707 Meppen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 36 kg

Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind bereits gefertigte Verpackungen gemäß 6.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider·spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 7. September 1995

8. Kennzeichnung
Verpackungen, die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4C1N 36/S/ .ID/BAM 4766 • BW

(Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfälil

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Ault!llll -

o,~cw,,~"'

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Di1::. :t; ~Caegner

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befülil, zur Kenntnis gebracht werden.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZullS:sung nlch AbllChnltl2Z der Allgemeinen Einleitung des Internationalen Codes l(lr die Be16rderung glrlhrlicher Gliler In SoollChitlln ~MDG·Code)

Approvlt lo::ording!o Sll;lion 22 01 rho GenerallntrodUl;lion 01 tho Intornat;,nal M"iti"", Dangorou, Good,Code ~MDG-eodo)

D/BAM 4766/4Cl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 514

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang i des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn·Gefahr-

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr-Iicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu-fassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR.Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 II
S.3855)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
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der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16.1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4C11Y 68/S/ .ID/BAM 4768 • DVG

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefah e ckungen
Im Auft g

Berlin, den 07.11.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
im Auftrag

<-: \k~'

Dipl.-Ing. (F~) W. Taegner

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sichers.\ellen, daß alie
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackunge<> mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Zulassung nach Ab.chnm 22 dor Allgamoinon Einl.~ung du International,n CodufUr die 1Mo!~rd'Nng 1iI11thrlicha, Güla, ,n S..!Chil1an ~"mG·Cod.)

Approval ac:cordlng Lo se<tion 22 01 lha Genar.llnlrodUd;on ollha Intarnational M.r~,,,,,, Dang.reus Gaeds Coda ~t.lDG-Cod.)

Nr. D/BAM 4768/4C1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 655

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der" Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Elsenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S: 2378)

10 Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. Ii S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - Insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition" von 1993.

2.

3.

4.

AntragsteIfer
Deutsch Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach

Hersteller der Verpackung
Deutsch Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz einfach,mlt Innenverpackung(en)
(Behälter aus Metall)

Hersteller-Typenbezeichnung:
DVG-Nr. 434

Abmessungen: 1466 x 383 x 221 mm (L x B x H)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBi. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefähriicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Hefl16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiaiforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 18. Oktober 1995

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr. 1/1995 vom 04.10.1995 der DVG. 90552 Röthenbach

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den In 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenver­
packungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen Ii oder 111.
Maximale Bruttomasse : 68 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

.'~
D'r. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 1i1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im AUftr

G
,..--- ,

. i I
, I

~~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung n,dl Absehnin 22 d., AJlg.".;...n Einltoitu"ll du Intlmalional,n Codas rUf cl;' e.r6fdll\lng ~"hllidl.rGIiI.., in S.,IdIIf1,n ~MOG·Cod.)

ApprovII la;on:!inll'o IOdien 22 Ol\h, Gln.r.llll\loduaion 01111, Inl.ma1iooal M..~i ..... Dlnglfous Gooels COdl ~"'DG-eod.)

Nr. 9843/4CI
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 622

4C1N 70/S/ ./O/BAM 9843 - BW

(Kennzeichnungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.
3.1

3.2

4.

5.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Antraasteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach

Hersteller der Verpackung
Deutsche Verpackungsmitlel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 Röthenbach

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz mit-Innenverpackungen
(Schachteln aus Pappe)

Hersteller-Typenbezeichnung:
DM 60700 Al

Abmessungen: 542 x 331 x 359 mm (L xB x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspeziti­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise tür die Bauart
Prütbericht Nr. 29/1991 vom 10.07.1991 der Deutsche Verpackungsmitlel Gesellschaft
mbH, 90552 Röthenbach

9.2
9.2.1

9.3

9.4

10
10.1

10.2

10.3

Bedingungen .
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert Wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt. .

~
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Al!!!aool
Der in 2. genannte Antragsteller muß n.achweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschnften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prütanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter .

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien tür die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9843/4Cl vom 11.09.1991 der
DVG, Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH, 8505 Röthenbach.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 . Rechtsbehelfsbelehrung .
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wlderspru~h

erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tur
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Ver­
packungen, die der zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

Maximale Bruttomasse : 70 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen
gem. 6., die gemäß den Technischen Lieferbedingungen TL 8140-0060, Ausgabe 6
vom Januar 1999 überprüft wurden.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 10. November 1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im~Uftra.... I
. ,I

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

4C1N 70/S/ ./O/BAM 9843 - OVG

(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung. Koblenz,
als Hersteller wie folgt gekennzeichnet werden:
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1. Neufassung
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

l",._ ..."'NI_22.r.uvo_E"~•• _\ioftUoftC06""''''~~I'wICN<G/;o.....S-_''''~1
~.~"'_nof ... GtNtoI~M"'-'''''''Iol ...._o..--Good1.e-.~)

ZULASSUNGSSCHEIN

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.
Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

Nr. DIBAM 4058/40
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1167 614 .10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens überdie internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20, Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 27·94 - insbesondere SecUon 10 und Annex I
der Recommendations on t:,e TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der -Eigth revised edition- von 1993

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den
-Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl, Heft 16, 1987, S. 562).

10.~

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich
der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse
richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die
.einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit
den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ·Amts· und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und ·prüfung, Benin- (ISBN 0340-7551) veröf·
fentlieht.

Antragsleller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Referat WF I 3
Konrad-Adenauer-Ufer 2·6
56068 Koblenz

2.

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See·Gefahrgutänderungsverordnung vom
24. August 1995 (8GBI. I, S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli
1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisen­
bahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 5. Mal 1993 (8GBL I,S. 678), zuletzt
geändert C'urch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I,
S.2378)

3. Hersteller der Verpackung
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer·Ufer 2-6
56068 Koblenz

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei demPräsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und ·prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

4.

5.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Sperrholz

Hersteller-Typenbezelchnung:
TULBEH DM 93013, IGLA (NVA)

Abmessungen: 1"Il03 x 380 x 335 mm (L x B x H)

Spezifikation: Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5_ genannten
Prüfberichts festgelegt.

prüfoachwejse für die Bauart
Prufbericht Nr. 323([5605/9 vom 13.06.1995
der Wehrtechnischen Dienststelle für Waffen und Munition, Dezernat 323,
·Umweltsimulation und ·prüfung, Verpackung und Konservierung- in 49707 Meppen.

Berlin, 23. Oktober 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und Unfallsicherheit

~:~~'''".."
Dipl.·lng. B.-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. gen~nnten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulnsu~u ~adl AbllChnm 22 d., .... Ug ..... i....n E.~I.ilurtg du Int.mt.tlo"..l.~Codu tOr die a.tö'd mg U.1'h,lidl.' GUI., in S••lIChitt.n ~I.4DG·Cod.1

~p,oval aa:ording 10 ...Clio~ 22 01 lhe G.~.fall~l'oduClio~ 01 th. I~l.mahonalMariti Dang.roul Goodl Cod. ~I.4DG.cod.1

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsscheln Nr. DI8AM 4058/40
vom 26.11.1992 des Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Re·
ferat WM I 4, Postlach 7360 in 5400 Koblenz,

D/BAM 4743/40
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 364

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei EinhaI·
tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als 'erbracht:

• Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

- Maximale Bruttomasse
70 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind ausschließlich bereits gefertigte Verpak­
kungen, die gem. Prufplan Nr. 1 vom 02.11.1992 für KIMU IGLA (NVA) (mit der
Änderung der unter 2) des Prüfplanes angegebenen Bruttornasse von 62,S kg auf
70 kg) des Antragstellers überprüft wurden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit An­
hang I des IMDG·Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Sfraße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
1B. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

8. Kennzeichnung
Verpackungen die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind wie folgt zu
kennzeichnen:

~nV 4DIY 70/S/ JD/BAM 4058 - BW

(Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2 - 6
56068 Koblenz

3. Hersteller der Verpackung
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2 - 6
56068 Koblenz

9. Nebenbestimmungen
9.1 .Befristungen 4. Beschreibung der Bauart

Kiste aus Sperrholz

9.2 Bedingungen Hersteller-Typenbezeichnung: KIMU (NVA) für SA7 . STRELA

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 AUflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß all~ Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,

Abmessungen: 1635 x 382 x 320 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.
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5. prÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 323/Q5605/15 vom 27.01.1995 der Wehrtechnische Dienststelle für
Waffen und Munition WTD 91 in 49707 Meppen

1. Neufassung zum

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN
~nU"ll nad'l Abs<:t'P1l22 der Aag.nenen Eneitu'lg deslol~ Codes Kir die Bel'~gsl~GüI« W'l SeeKhitlen (lMOG-Code)

~~~ Io.edion 22 olltw aener- lnI/'odUCblln oIllw Inletnll~Maöne DlII'qWOUS Goods CodoI (lMDG-Cod4l)

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttornasse : 57 kg
- Vergleichbare oder günsligere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädi-

gungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind bereits gefertigte Verpackungen, die gemäß
Prüfplan Nr. 23 vom 04.04.1995 für KIMU SA-7 (STRELA 2M), NVA des Bundesamt für
Wehrtechnik und Beschaffung, Ret. WF 1'3, Konrad-Adenauer-Ufer 2 - 6 i n 56068
Koblenz überprüft wurden.

Kennzeichnung
Kisten, die der zugeiassenen Bauart entsprechen, sind wie folgt zu kennzeichnen:

4DIY 57/S/.... _._._._ .....ID/BAM 4743 • BW

Nr. 9014/40
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährficher Güter
Aktenzeichen 9.1167 234

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBL I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBL I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBL I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

(Verpackungsjahr; die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2, Antragsteller
E. Merck
Frankfurter Str. 250
64293 Darmstadt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3. Hersteller der Verpackung
Herbert Mohr
Holzverarbeitung
Wemer von Siemens-Str. 14
76694 Forst

des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)

95 x 175 x 140 mm (L x B x H)
570 x 380 x 480 mm (L x B x H)
760 x 570 x 480 mm (L x B x H)
571 x 384 x 487 mm (L x B x H)
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Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher, fester und flüssiger Güter in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- Maximale Bruttornasse ': 120 kg
- Maximale Bruttornasse bei Verwendung

der Kiste Ausführung 1 für Verpackungsgruppe I, 11, 111: 4,5 kg,
der Kiste Ausführung 2 für Verpackungsgruppe I, 11, 111 : 68,9 kg,
der Kiste Ausführung 3 für Verpackungsgruppe I: 80,0 kg

für Verpackungsgruppe 11: 98,0 kg
für Verpackungsgruppe 111 : 120,0 kg,

der Kiste Ausführung 4 für Verpackungsgruppe I. 11, 111 : 46,0 kg

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Sperrholz mit Innenverpackung(en)
(Säcke aus Kunststoffolie, Flaschen aus Glas, Flaschen aus Kunststoff)
Hersteller-Typenbezeichnung:

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9014/40 vom 08.02.1990
der Firma E. Merck in 6100 Darmstadt.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füilgüter(n)

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Die abweichenden Bauartprüfungen werden als gleichwertig anerkannt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 01190 vom 25.01.90 und
Prüfbericht Nr. EMD 01195 vom 20.02.95 jeweils von der Prüfstelle E. Merck,
Abteilung Prüfstelle Gefahrgutverpackungen, Frankfurter Str. 250 in 64293
Darmstadt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.
Ergänzend gelten die Spezifikationen und Erläuterungen gemäß dem Schreiben der
Firma E. Merck, 64271 Darmstadt vom 15.05.1995.
Die Ausführungen 1 bis 3 haben ausschließlich die Verschlußvariante gemäß
Prüfbericht Nr. 01/90, die Ausführung 4 hat die Verschlußvariante gemäß PfÜfbericht
Nr. EMD 01/95.

Abmessungen:
Ausführung 1 :
Ausführung 2 :
Ausführung 3 :
Ausführung 4 :

4,

7.

6,

5.

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
!lt.;? CV

Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 06.09.1.995
Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

~~"~.."''"""'"
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

10.5

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unlerliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefähriicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr-Iicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu-fassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzl geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S.3855)

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10 Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter



4DIX46/S/ /D/BAM 9014 - Mohr

8.1 Ausführung 4 ausschließlich:

8.2 Andere Ausführungen als Ausführung 4 mit Innenvolumen von mindestens 0,54 I und
maximal 75,5 I :

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Punkt 8
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind
alternativ wie folgt zu kennzeichnen:

8.

4DIX·/S/ /D/BAM 9014 • Mohr

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

• An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte
Bruttornasse in kg bei einer Fallhöhe von mindestens 1,80 munter
Beachtung der Randbedingungen des Masse-Volumen-Diagramms (Anlage
Nr. 5 des Prüfberichts 01l90) einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

8.3 Andere Ausführungen als Ausführung 4 mit Innenvolumen von mehr als 75,7 I und
maximal 164,3 I :

8.3.1

4DIX·/S/ /D/BAM 9014 - Mohr

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der 5. RID - Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 11 s. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

• An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte
Bruttornasse in kg bei einer Fallhöhe von mindestens 1,80 munter
Beachtung der Randbedingungen des Masse-Volumen-Diagramms (Anlage
Nr. 5 des Prüfberichts 01l90) - durchgezogene Linie - einzusetzen; dabei
ist auf die nächstfolgende 9anze Zahl aufzurunden.

8.3.2

4DN·/S/ .ID/BAM 9014 • Mohr

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
''Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Berlin, den 1. Juni 1995

• An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte
Bruttornasse in kg bei einer Fallhöhe von mindestens 1,20 munter
Beachtung der Randbedingungen des Masse-Volumen-Diagramms (Anlage
Nr. 5 des Prüfberichts 01/90) - gestrichelte Linie -.einzusetzen; dabei ist auf
die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

8.3.3

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
Gefahrgutverpackungen

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

4D/Z·/S/ .ID/BAM 9014 - Mohr

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

• An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte
Bruttornasse in kg bei einer Fallhöhe von mindestens 0,80 munter
Beachtung der Randbedingungen des Masse-Volumen-Diagramms (Anlage
Nr. 5 des Prüfberichts 01/90) - Strichpunkt - Linie - einzusetzen; dabei ist
auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird. daß
die zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die
Prüfanforderungen der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den Ausführungen 1, 2 und 3 abweichen, unter folgenden
Bedingungen:

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der der Kennzeichnung entsprechenden Grenzlinien des Masse-Volumen-
Dia~ramms gern. des in 5. genannten Prüfberichts Nr. 01190 und den Vorgaben von
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Nr. D/MM 4613/4F
für die Bauart einer Verpacktulg zur Beförde:nmg

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66960

9.2 Bedingungen
entfällt

1. Rechtsgnmdlagen
1_1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBl. I,

S. 1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen­
Neuordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (8GBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG­
Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991) .

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt ge­
ändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378).

9 . 3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9 . 4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demj enigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüll t, zur Kenntnis gebracht werden.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das EisenbahnNeuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, s. 2378).

2. Antragsteller
Rheinmetall Industrie GmbH, Werk Weichensdorf
Abt. SP-ME/Muni tionsentsorgung
Neuzeller Str.
15848 Weichensdorf

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

3. Hersteller der Verpackung
Rheinmetall Industrie GmbH, Werk Weichensdorf
Abt. SP-ME/Munitionsentsorgung
Neuzeller Str.
15848 Weichensdorf

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Holzfaserwerkstoff ,
mit Innenverpackung aus Metall für feste Füllgüter .

Abmessungen: 523 x 523 x 720 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß Prüf- und Wie­
deraufarbeitungsplan, AG-Nr: 01 - 03 incl. Anlage 1 vom
30.11.1994 der Rheinmetall Wehrtechnik.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 04-190-1539-94/31.10.1994 vom 31.10.1994 der
Rheinmetall Industrie GmbH, Werk Unterlüß Abt. ZO-QV, Prüfstel­
le für Gefahrgutverpackung , Heinrich-Bhrhardt-Str. 2,
29345 Unterlüß.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 II s. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI.
1993 II s. 234)
der Ordnung für die internationale Bisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. Ir s. 2044)
des International Maritime Dangerous Geods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die aufgearbeiteten Verpackungen der zugelassenen Bauart unter­
liegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) 11

(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im IIAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

10.5 Rechtsbehelfsbelehnmg
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekarmt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I I oder I I I in Innenverpackungen Berlin, den 24.03.1995

- Maximale Bruttomasse : 53,3 kg

Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

~I=
~I-·t

old aßni
Techni eher testenter

Dr. P. Blümel
Oberregienmgsrat

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem (n) verwendeten Prüffüllgut (gütern) .

Fert iqung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen aufgearbeitet
werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die aufgearbeite­
ten Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart er­
füllen.

7.

8 . Kennzeichnung
Die nach dem Prüf- und Wiederaufarbeitungsplan gern. 4 aufgear­
beiteten Verpackungen dieser Bauart sind wie folgt zu kenn­
zeichnen:

4F/Y 54/S/. . ... /D/BAM 4613 - RH-W
(Herstellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Nr. D/BAM 3566/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 476

4GIX27/S/ JO/BAM 3566 - ')

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9.2 Bedingungen

') An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des jeweiligen Herstellers
einzutragen:

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

für HCH Sieger KG Wellkistenwerk Brühl
Fischenicher Str. 21
50321 Brühl

für Paul Emil Hoesch GmbH & Co. KG
Farbmühlenstr. 11
52355 Düren

HSl

HO

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrÜfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

2. Antragsteller
Paui Emii Hoesch GmbH & Co. KG
Farbmühlenstr. 11
52355 Düren

3. Hersteller der Verpackung
Paul Emil Hoesch GmbH & Co. KG
Farbmühlenstr. 11
52355 Düren

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. i, S. 678), zuietzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn·Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

HCH Sieger KG Wellkistenwerk ·Brühl
Fischenicher Str. 21
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zeiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen (Beutel aus Textiigwebe)

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Besti",mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche GÜter verwendet bzw. mit gefährlichen Gotern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen: 344 x 249 x 400 mm (L x B x H)

5. PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. 005/5/2189 vom 15.06.1989 sowie den Schreiben vom 30.10.89 und
17.11.89

SpeZifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifi-kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Goter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güler auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB!. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zu
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richlet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GÜter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

. 10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3566/4G vom 24.
November 1989 der Paul Emil Hoesch GmbH & Co. KG, Postfach 100863,5169
Düren.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

PrÜfbericht Nr. 021/05/03/89 vom 01.08.1989 sowie den Schreiben vom
09.08.89 und 15.11.89 der HCH. Sieger GmbH So. Co. KG, Zentralabor, Postfach
1353, 5352 Zülpich, sowie

Nachlrag zum 0051512189 und 021/05/03/89 vom 26.06.1995, der HCH. Sieger
GmbH & Co. KG, Zentralabor, Postfach 1338,52370 Kreuzau.

6.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111. Berlin, den 26. Juli 1995

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgÜter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgoter(n)

Fertigung von Verpackunaen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

~

: 27,0 kg- Maximale Bruttomasse

7.

Dip!. Ing. U.-B. Wienecke Dip!. Ing. D. Mertens
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Nr. D/SAM 4158/4G
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67268

9.1/66357
9.1/65594

Gemäß Antrag der Wellpappe Wiesloch, Zweign. der Holfelder Werke GmbH
& Co KG in 68783 St. Leon-Rot vom 21.03.1995 werden die Punkte Nr.
"3. Hersteller der Verpackung", "5. Anforderungen an die Bauart/Bau­
artreihe" und "8. Kennzeichnung", sowie Nr. "12. Rechtsbehelfsbeleh­
rung " des Zulassungsscheines wie folgt geändert:

3. Hersteller der Verpackung
Wellpappe Wies loch
An der Autobahn 1
68783 St. Leon-Rot

Wellpappenfabrik Sausenheim
Leiminger Straße 76
67269 Grünstadt

Zewawell AG & Co. KG
Essener Straße 60
68219 Mannheim

Assi WeIl
Verpackungswerke GmbH
Am Storrenacker 6
76001 Karlsruhe-Hagsfeld

Wellpappenwerk Biebesheim
GmbH & Co.
Waldstraße 3
64584 Biebesheim

5. Anforderungen an die Bauart/Bauartreihe
Die Bauart/Bauartreihe muß den den Baumustern entsprechen,
die gemäß Prüfbericht Nr. 194 vom 12.05.1992, dem Nachtrag
dazu vom 27.10.1992, dem 2. Nachtrag zum Prüfbericht

Nr. 194 vom 04.11. 1993, der Ergänzung dazu vom 22.02.1994,
dem 3. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 194 vom 18.07.1994 der
Wellpappe Wiesloch, Zweign. der Holfelder Werke GmbH & Co
KG in 68783 St. Leon-Rot einer Bauartprüfung nach dem
"Angang I, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart/Bauartreihe serienmäßig
gefertigten Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar
wie folgt zu kennzeichnen:

4G/Z *) /S/. . /D/SAM 4158 - **)

(Herstellungsjahr - die
letzten beiden Stellen)

Berlin, den 02.08.1995

Laboratorium II1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

;-;tL
.. "~/ /

Ing. q~iela Prauß,.
r

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.",ung n.dl Abschnin 22 d.r AlIg'lNinan Einl.~ung du Inl.maliolUllon COd., ,Or di_ a.f6fdorurtg gotikrlidlor Güllr in Souckiffon OMOG·Cod.}

~prov.1 .cconling 10 Md.ion 22 ollll_ G_nlr.llntrodudion ot Ik. Inl'mllion.1 MarillrN O.nga,ou1 Good. Coda OMDG-Cod.j

Nr. D/BAM 4161/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 496

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. i, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Getahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuietzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Zewawell AG & Co. KG
PWA-Verpackungswerke, Werk Rheinau
Essener Straße 60
68219 Mannheim

3. Hersteller der Verpackung
Zewawell AG & Co. KG
PWA-Verpackungswerke, Werk Rheinau
Essener Straße 60
68219 Mannheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Säcke aus Kunststoffolie)

Hersteller-Typenbezeichnung:

**) An dieser Stelle ist das entsprechende Kennzeichen des
jeweiligen Herstellers einzutragen:

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die je­
weilige Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenz­
werte nach Nr. 9.5 einzusetzen.

Abmessungen:
kleinste AusfÜhrung:
Mitte 1:
Mitte 2:
Mitte 3:
Mitte 4:
Größte Ausführung:

385 x 185x 160mm (Lx B x H)
515 x 415 x 230 mm (L x B x H)
465 x 315 x 480 mm (L x B x H)

1215 x 415 x 430 mm (L x B x H)
1265 x 615 x 630 mm (L x B x H)
1465 x 615 x 630 mm (L x B x H)

Dieser 2. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lung~b:att der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung,
Berl~n (1SSN 0340-7551) veröffentlicht.

Dieser 2. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4158/4G vom 17.03.1993, dem 1. Nachtrag zum
Zulassungsschein Nr. D/BAM 4158/4G vom 14.03.1994 der Wellpappe
Wiesloch, Zweign. der Holfelder Werke GmbH & Co KG in 6837 St.
Leon-Rot.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Serlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.
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für Wellpappe Wiesloch
An der Autobahn 1
68783 St. Leon-Rot 1

für Wellpappenfabrik Sausenheim
Leirninger Straße 76
67269 Grünstadt

für Zewawell AG & Co. KG
Essener Straße 60
68219 Mannheim 8

für Assi WELL
Verpackungswerke GmbH
Am Storrenacker 6
76001 Karlsruhe-Hagsfeld

für Wellpappenwerk Biebesheim
Waldstraße 3
64584 Biebesheim

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte der ZEWAWELL AG & Co. KG, PWA-Verpackungswerke, Werk Rheinau,
68219 Mannheim:
Prüfbericht Nr. 120/93 vom 26.02.1993,
Kurzprüfbericht RH 5-158 vom 30.06.1995,
Kurzprüfbericht RH 5-159 vom 30.06.1995,
Kurzprüfbericht RH 5-165 vom 01.08.1995,
Kurzprüfbericht RH 5-160 vom 30.06.1995 und
Anlage zum Kurzprüfbericht RH.5-165/160/159/158 vom 28.08.1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zuiassungsschein Nr. D/BAM 4161/4G vom
07.04.1993 der ZEWAWELL AG & Co. KG, PWA-Verpackungswerke, Werk Rheinau,
6800 Mannheim.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche feste Stoffe in Innenverpackungen der Verpackungs­
gruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse :

kleinste Ausführung: 20 kg
Mille 1: 30 kg
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Mitte 2: 35 kg
Mitte 3: 40 kg
Mitte 4: 40 kg
Größte Ausführung: 40 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4GIY ·)ISI_ _..JDIBAM 4161 - ZWA·RH

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 31. August 1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von

Gefawrgutverackungen
Im!...u :

,~

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Brutlomasse
unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzutragen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abtehn,ft 22 d.r AIIII..... 'n.n Eonlti1unll cIn Inltm-rionloltn Cod.. rur di, e.r~rd'NIIIIII.!tllrhch"GiI1tr ,n S..seIlrt1tn QMOG·Codtl

.....p'ov.1 .,;:r.otdi09 10 ..c:I"'" 22 0111\8 G..... '.l Intfc>duetion c>1 th. Inl.m.otiC>nal M..~imt D.nll.fC>ln Good. Cc>d. QMDG-Cod.)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Nr. DIBAM 434514G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167252

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBL I S. 2378)

1.2 GefahrgulVerordnung Straße - GGVS, In der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

135 x 103 x91 mm (LxB x H)
174 x 131 x 131 mm (L x B x H)
246 x 116 x 137 mm (L x B x H)
228 x 204 x 136 mm (L x B x H)
389 x 149x 141 mm (LxB x H)

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Abmessungen:
Ausführung 1:
Ausführung 2:
Ausführung 3:
Ausführung 4:
Ausführung 5:
Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoHspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zutassungsschein Nr. DIBAM 434514G vom
25.10.1994 der Fa, Brauns-Heitmann GmbH & Co.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung fester gefährlicher Güter gilt bei Emaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
- Verwendung für feste gefährliche Güter in Innenverpackungen der Verpackungsgrup­

pen 11 und 111.
Maximale Bruttomasse: 7,6 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bel der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
fÜllgüler(n)

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen (Kisten aus Pappe)
Hersteller-Typenbezeichnung: Art. 3202

Hersteller der Verpackung
Arnstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Arnstadt

Prüfnachwejse für die Bauart
Prüfberichte der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener
Str. 33 in 06118 Halle
Prüfbericht Nr. 930410/2 vom 15.02.1994
Prüfbericht Nr. 93041012 - 1. Nachtrag vom 20.02.1995
Prüfbericht Nr. 93041012 - 2. Nachtrag vom 29.05.1995
Prüfbericht Nr. 93041012 - 3. Nachtrag vom 29.05.1995

Antragsteller
Brauns-Heitmann GmbH & Co. KG
Postfach 1163
34401 Warburg

5.

6_

4_

3.

2.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.4 Au.t!.a9m!
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Den im IMDG Code sowie den Recommendations on the TRANSPORT OF
DANGEROUS GOODS der UNITED NATIONS festgelegten Prüfanforderungen für
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter entspricht die Bauart nur dann, wenn
der Fassungsraum einer Verpackung 450 Liter nicht überschreitet.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der der Kennzeichnung entsprechenden Grenzlinie des Masse-Volumen-

Diagramms gem. des Kurzprüfbericht RH 5-165 vom 01.08.1995 der ZEWAWELL AG
& Co. KG, PWA-Verpackungswerke, Werk Rheinau, 68219 Mannheim

- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreitelHöhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit. der der der BAM zuzusenden ist

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "EIghth revised edition" von 1993.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der VerpackungsarI, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweiis zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.
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7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteiler muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4GfV ·)/S/ .ID/BAM 4345 - ARN

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Steilen)

') An dieser Steile ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttornasse
unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahi aufzurunden.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung I\.llen AbllChnitt 22 da. AlIg......lnen Einl.~ung dulnllfNllionalan Cod.. fCtr dia e..l6ro.n.mll ll,rahrlichar GOII. in S..~itl.n OMDG-Codal

Approvil IccordlnlllO Mdi,n 22 olIM Gn.r.llnttodUdlon 0' lh. lnl.m.lion.l M.,itim41 O.ng.rous Goodl eod. ~MOG-Cod.)

Nr. D/BAM 4458/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 749

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. t, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

9.
9.1

9.2
9.2.1

9.2.2

9.3

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfäilt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüilt.

Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen; .
. Einhaltung ailer sonstigen Spezifikationen der Bauart
. Einhaltung der der Kennzeichnung entsprechenden Grenzlinie des Masse-Volumen­

Diagramms gern. des in 5. genannten Prüfberichtes Nr. 930410/2 - 1.-3. Nachtrag
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breile/Höhe-Verhällnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfsteile über die

gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

'ffil!Wll!
Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteiit.

1.3

2.

3.

4.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. t, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Antragsteller
Agfa-Gevaert AG
Chemische Fabrik VaihingeniEnz
Steinbeisstraße 49
71665 VaihingeniEnz

Hersteller der Verpackung
Weilpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke
GmbH & CO.KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung
(Verpackung aus Kunststoff)
Hersteller-Typenbezeichnung: -

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlüSsen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraurns bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestirnrnungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Aile sonstigen Vorschriften (z. B. Füilgrad, Verträgiich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüilt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkornrnens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und .B vorn 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Anderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB!. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. Novernber 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Arnendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsbiatt der Bundes
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen 'Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

7.

8.

Abmessungen; 294 x 294 x 307 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 214 vom 19.07.1994 der Prüfstelle Wellpappe Wiesloch, Zweign. der
Holfelder-Werke GmbH & Co.KG, Postfach 6462, 68783 St. Leon-Rot.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter giit bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111 in
Innenverpackungen.
- Maximale Bruttornasse : 33 kg
- Maximale Bruttornasse bei Verwendung

für Verpackungsgruppe 11 ; 33 kg
für Verpackungsgruppe 111 ; 33 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
foigt zu kennzeichnen:

4GfV33/SI... /D/BAM 4458 - HOW

(Herstellungsjahr, die
letzlen beiden Stellen)

Berlin, den 14. Juli 1995
Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfailsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

i~-(
Dr. P. Blumel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~J)trag
-p'.

. I/tL;, 7'
Ing. D rauß

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß
die zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die
Prüfanforderungen der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Al.!!!.a!lJill
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauarf

bezOglieh der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GOler in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

3. Hersteller der Verpackung
Zewawell AG & Co. KG
PWA-Verpackungswerke
Werk Nördlingen
Nürnberger Straße 63
86720 Nördlingen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Blechdosen)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Abmessungen: 120 x 120 x 149 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
katIonen und Bescheinigungen gemäß der unler 5. genannten PrOfberichte festgelegt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4470/4G vom
15. Nov. 1994 der Zewawell AG & Co. KG, PWA-Verpackungswerke, N ü r n b erg e r
Straße 63, 86720 Nördlingen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
PrOfberichte der ZEWAWELL AG & Co. KG, PWA-Verpackungswerke, Werk Rheinau,
68219 Mannheim
Prüfbericht Nr. 126/94 vom 19.07.1994,
Ergänzungsprüfung Nr. RH 5 - 162 vom 31.07.1995 und
Ergänzungsprüfung Nr. RH 5 - 163 vom 31.07.1995

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher
GOter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 199211 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB!. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung
des Amendment 26-91 - Insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Seventh revlsed edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) In Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt fOr Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 7. April 1995

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger und fester Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 2 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgOter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Dip!.-lng.(FH) A.Staacks-Fohl
9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäilt

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4GN 2/S/ .ID/BAM 4470 - ZWA - NÖ

8.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

im Auftrag _ ;. G)
/j fl-C{C{ ChJ=:5)gif

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

I~
Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulu_ung nach Ab:ochnin 22 dar AlJ\lllNIinan Einl.~ung du Inlamalionalan Coda. rar dIa a.f~rd'lUng g.rahrlich", Gilt" ,n S..""hrlfan O~DG·Cod.}

Approval .ccord"'\! la sedlOn 22 0' Itla Gana..llntrodvetion er tha lnla,."..lional Ma.i1iml Oangtrou' Good, Code ~"mG-eode)

Nr. D/BAM 4470/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 546

9.2
9.2.1

9.3

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrlchtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,

der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBi. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter der Luftfahrt-Bundes-amtes
vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftlahrer 1-114/88 und 1-115/88)

2. Antragsteller
Zewawell AG & Co. KG
PWA-Verpac kungswerke
Werk Nördlingen
Nürnberger Straße 63
86720 Nördlingen

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezügiich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die infernationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 II
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähriicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 II
S.210)
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des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

Weiterhin erfüllt die Bauart die Prüfanforderungen für die Beförderung von festen
Stoffen in Innenverpackungen (Blechdosen)

der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1995-1996-er Edition

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart (Ausführung 1 bis 3) für die Beförderung gefährlicher, fester
Güter in Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Betörderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materiaiforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiaiforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrmlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder Ilt.
Maximale Bruttomasse : 45 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Die Eignung der Bauart (Ausführung 4) für die Beförderung gefährlicher, flüssiger Güter
in Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
Maximale Bruttomasse : 24,5 kg

Berlin, den 31. August 1995

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZIlI"I:IIUIIi nach Abxhnin 22 d., AlIglrnllnln Einl,itulllI dU lnl.mallon.olan Codes 10r dia a.t"rdINnllllllll1r1ichtr GCIIlr In S.. IdIilI,n ~MOQ.Cod'l

""provlr Iccoroing to ~aion 22 01 thl Oln,rallnltoduaion 0' the Inllm.allonal Maritl_ Dang.rous Gl)Oon Cod' OMOG.codl)

ZULASSUNGSSCHEIN

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachun\
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderun\

4GIX ·)/SI... JD/BAM 4494 - 14KHS

(Herslellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährliche
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährliche
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassun\
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 199211 S. 95), zuletzt geänder
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 199311 S. 234
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ir
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassun\
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITE[
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

9.3 Y'ill!wl1!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauar

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. de
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrifter
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in de
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessunge,
von den geprüften Ausführungen 1 bis 3 abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der der Kennzeichnung entsprechenden Grenzlinie des Masse-Volumen

Diagramms gem. des in 5. genannten Prüfberichts
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis mit Innenverpackungen mit festem Inhalt einer von de

BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der BA~

zuzusenden ist

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alll
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäß,
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Güterr
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse
unler Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzusetzen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enffällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit andere,

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß di,
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderunge,
der Rechtsvorschriften nach ,. erfüllt.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgI
zu kennzeichnen:

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

si<
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Nr. D/BAM 4494/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 819

2. Antragsteller
Kurt H. Schumacher . Crimepack Wellpappenwerk
Posffach 1120
96233 Ebersdorf/Ofr.

5. PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. 94018011 vom 29.08.94 und
Prüfbericht Nr. 940180/1/4 vom 07.09.94 der Prüfstelle des TÜV Ostdeutschland
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Mitglied
der TÜV Rheinland Gruppe, Köthener Straße 33, 06118 Halle

3. Hersteller der Verpackung
Kurt H. Schumacher . Crimepack Wellpappenwerk
Friesendorfer Str. 4
96237 Ebersdorf/Ofr.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Säcke oder Kannen aus Kunststoff)
Hersteller-Typenbezeichnung:
Baureihe S 271, Karipol S 271

Abmessungen:
Ausführung 1 : 223 x 133 x 28'0 mm (L x B x H)
Ausführung 2 : 480 x 360 x 317 mm (L x B x H)
Ausführung 3 : 738 x 428 x 596 mm (L x B x H)
Ausführung 4 : 392 x 287 x 379 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat
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gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Helt 16,1987, S. 562).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1elsten, daß die serfenmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOlien.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Ber/in, Unter den Eichen 87, schriltlich
oder zur Niederschrilt einzulegen.

8. Kennzeichnyng
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIZ11/S/ JD/BAM 4502 - Seylert

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Berlin, den 3. Mai 1995

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. (FH) A.Staacks-Fohl

1. Neufassung

9. Nebenbestimmynoen
9.1 Befristungen

entlallt

9.2 Bedingyngen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenverpackun­

gen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Ver­
packung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvorschriften nach 1.
erfOIlt.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen
mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen, der diese Verpackungen tor gefährfiche
Güter verwendet bzw. mit gefährfichen Gfitem befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

NI. D/BAM 4502l4G

ZULASSUNGSSCHEIN 10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tar die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Fallgrad, Verträglichkeit mit den VerpackungswerkstoHen) für
die Beförderung gefähr1icher Güter In der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterfiegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes aber die Beförderung gefahrficher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S..::-2121) In Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderun9 gelahrllcher GOtar (TRV 001)'
(Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S. 562).

Die Bauart erfallt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährficher Goter
des Europäischen Übereinkommens Ober die Internationale Beförderung gefährficher GOter
auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung tor die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Goter (RIO) in der Neu­
fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 26-91 -Insbesondere Sectlon 10 und Annex I
der Recommendalions on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revlsed edition" von 1991.

10.3

10.2

"""-IISI V der """-Q'I MI V••oldnung Cibe< cf.. InMtIlaltlidloe und " ...nz~it.nc» a.to<d.rung ""t!hrlidle. GliI.. mit Ei_nb_""",,, (Gefahtgurv.....~
Ei.rI>f,hn • GGVE) in 0., Fusung d,. eeklollnl_dlung vom 10. JufIi 11111 (BGBl I S. ,nil. zvlMZI ",,'nde" durd! d.... Ei.rtlahn-G"'''rgUfjncl«un·
9_ro,clnung vom OS. ),I.i 'Ie3 (8G8l I S. 611) so.... d..dI dun Ei_nhIohn-N.ua'dnung~...tz vom 21. o.urrb.r '113 (8G81. I S. 2311)

AnNong "'$'"~ A ..... V.,OI'dtlunll m.., die inMl1laltliclMo undgr.lIZCiMndwit./lde.U6*NlSIe-I~0<)1.. .." SUaa.n jG••h'liJuN.....dnwlg
SVaBl-QGVS)klde,FallUngM,e.bnnl_dlung1O'Om2S. Hov• ..u.ll"3{8G8l.tS.2022).noIeu'IfiI'N""durd'lej.nba~~.a:\/Om
21. o.uriM, 1"3 (BOBtl S. 237'1

RechtsClUndlagen

t 3(1) derV.roll$llIoW'OSI Cibe<die a.l6fdeNflll v-IIihrlidM. GUt"m~ s..xNtl... fGe'ahriUlV'ro«l~ s .. • GGVSnj wm 24. Juli '"1 (BG9ll. S. 17141.
~lno»ttd ...dld"l.SH-G4f.tvvlA:jnde~rdnung...m2S.Nov.lI'berl"3(8G8ltS.1UO)·inlb.",......,.Ab3dltlia10inVwindungrnilAn/lang
I d.,llAOG.cocJ. ~Eh(8unde.nz.~rNr.iLa'wmOl.Juni 1~1)

Antragsteller
Dr. Schumacher GmbH
ThOringer Straße 16
0-34212 Melsungen

fOr die Bauart e~"e'&JY~~~~k~BP9~urBeförderung
Aktenzeichen 9.1167 397

2.

1.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Seyfart Wellpappe GmbH & Co.
Schlosserstr. 9
D-38299 Salzgitter

Besctveibuna der Bayart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Flaschen aus Kunststoff)

10.4

10.5

Diese Zulassung wird zu gegebener Zelt Im "Amts- und MItteIlungsblatt der Bundesanstalt für
Materia~orschungund -prOfung, Berl/n' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Bechtsbehelfsbelehnmg
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstah tor Materfalforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Bertln, Unter den Elchen 87, schrlftllch oder zur Niederschrift einzulegen.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Bertin, den 02.06.1995

5.

Abmessungen: 410 x 201 x 218 mm (l x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen und
Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOtberichts festgelegt.

Prüfnacbweise für Oie Bauart
PrOfbericht NI. 776/94 vom 06.09.1994 der PrOfsteIle VDWJorschun9ssteile der Weilpappen­
industrie GmbH, Hilpertstraße 22, 0-64295 Darmstadt

Fachgruppe 111.1 laboratorium 111.12
Betnebs- und Unfallsicherheit Bewertung von

VO~Gtverpackungen #~\Gefahrgutverpackungen
Im (t~-~ ",\ Im Auftrag

i 11JIÄ _~l
Dlpl -Ing B· WIenecke ~.;." ~~c Dlpl -log (FH) M SkutOlk

.".. .....
/}(J \~...oo/~'

6. BauartzYlassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten NebenbestImmungen tar die Beförderung gefährficher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4502/4G vom 31.10.1994 der
Dr. Schumacher GmbH.

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN

Die Eignung der Bauart tar die Beförderung gefährficher, flOssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhahung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht. Nr. D/BAM 4503/4G

Verwendung tor gefährliche Goter der Verpackungsgruppe 111. für die Bauart e~"e,~~~~~~k~8Pe~urBeförderung
Aktenzeichen 9.1/67 398

- Maximale Bruttomasse bei Verwendung
fOr Verpackungsgruppe 111: 10,5 kg 1. Rechtscruncßaoen

- Vergleichbare oder gOnstIgere_~lgenschaften der FOllgoter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fa_l~profung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffOllgOter(n)

§.3 (I) d" V.rordnu"ll i1b.rdHi s.r6rc1.rung g.ri".lidI•• GCrI., mit Sntdlitl.n (G.rthrvUlV.ro,dnung Sn· GGVSn} vom 24. Jijij 111' (8GBI. I, S. 1114).
gdncr.r1 dUldI dl. 1. s..-a.lahq)U1indtrung_rordnung 'o'Om 28. N~v.ITO.' 11a1a3 (8GBI. 1S. lUO)- ins,."ncMr. Abs:ilnitll0 in V.rbinc!Urlll mit AnMng
r d.. IMOG.<:o<H d.l/lEh (IllJnd.sarQ.Ig•• N•. lalt 'o'Om 01. J\lnillall)

AnMrlll ..... 5 eHr An~. Ad., V..~rdn\lng i1b.1 dl. InlM.....llic:hto undgf.r\l1lb.rtc:"..hndtB.t6nSt",..... Ill"lh~GiM,.ut Straa.n (G.t.htg\llV.rordn......
$I,,~. GGVS) in.s.r Fn.ung dIr 8.bnrrtmtc:h\lng vom 21. Nov.rrb" 1113 (8G81. 1S, 2022}. zu\a(z1 g.too.r1 du.dl Ei_nb.~.uord~Mt!VOm
21. O.urrOto. lla1a3 (BGSL 1S. 2311)
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2.

3.

4.

Anh.ang V d.r AIlI.g. d.r V.ron;lnung Ob., di. inn.rsta.lIictl. und glllOzCb••achreit.nd. Bef6n;l.rung g.!t.hrlidlor Gl'IIer mit EiiMlnb,hnen (G.1ah"llutveron;lnWlg 10.3
Ei".nbahn - GGVE) In d.r Fassung dir B.kannlmactlung vom 10. Juni 1881 (BGBI. I S. 1224). zulelz1 get.nderl durch die 4. Ei".nb.hrrG.lah"llufinderun.
gsvero.dnung vom OS. M.1111113_(BGBI. I S. 678) ""wi. durch dun EiiMlnbahn-NeuordnunQ'g'iMllZ vom 21. O.zember 11183 {BGBI. I 5. 2378}

AntragsteUer
Dr. Schumacher GmbH
Thüringer Straße 16
D-34212 Melsungen 10.4

Hersteller der Verpackung
Seyfert Wellpappe GmbH & Co. 10.5
Schlosserstr. 9
D-38299 Salzgitter

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Kanister aus Kunststoff)

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
FertIgung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefähr1icher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien tor die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Goter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heff 16, 1987. S. 562).

Diese Zulassung wird zu gegebener Zelt Im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

Bechtsbehelfsbelehruog
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Borlin. den 02.06.1995

Hersteller~Typenbezelchnung:

Abmessungen: 473 x 205 x 275 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen und
Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts 1estgelegt.

5. prütMcbweise für Ö18 Bayart
Priifbelicht Nr. 777/94 vom 06.09.1994 der Priifstelle VDW_Forschungsstelie der Weilpappen­
industrie GmbH, Hilpertstraße 22, 0-64295 Darmstadt

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auffrag

M_~L
Dlpl.-lng.(FH) M. Skutnik

6. Bauartzylassyng
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOIlt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Gater zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4503/4G vom 31.10_1994 der
Dr. Schumachar GmbH.

Die Eignung der Bauart far die Beförderung gefährlicher, flüssiger StoNe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula..unll nach Abschnill 22 der Allg......in.n Einla~ungdu Intematlonalon Codn IOr dia Bel6rd.",ng galthrlicher Guter in 5e..chiffen ~MOG·Cod.)

Approval aceon;ling 10 soaion 22 ollh. Gen",llnlroduaion ollhe lnlemalional Mariti"", Oanll"Oln Goods Code ~MOG-Cod.)

Nr. D/BAM 4521/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67379

Verwendung far gefährliche GOter der Verpackungsgruppe 111.

- Maximale Brutlomasse bei Verwendung
rar Verpackungsgruppe 111: 15,7 kg

- Vergleichbare oder ganstigere Eigenschaften der FOUgGter in Bezug auf ihre
Schlidlgungswlrkung bei der Fallpriifung entsprechend dem(n) verwendeten PriiffOligoter(n)

7. Fertlgyng von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erlOUen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. i S.1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. In der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678). zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

2. Antragsteller
E. Merck
Frankfurter Straße 250
64271 Darmstadt

3.

9.4~

Der In 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise diese.s Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen
mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche 5.
Gater verwendet bzw. mit gefährlichen GOtem befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.~

10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen Verkehrsträger. 6
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) tor •
die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens aber die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung tor die Internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) in der Neu­
fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 26-91 -Insbesondere Sectlon 10 und Annex I
der Recommendatlons on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NAll0NS in der Fassung der ·Seventh revised edition" von 1991.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4521/4G vom
18.11.1994 der Fa. E. Merck in Darmstadt.

Prüfnachweise für die Bauart
Kurzprüfbericht Nr. RH 5-152 vom 11.05.1995, Ergänzung zum Kurzprüfbericht Nr.
RH 5-152 vom 17.07.1995, Anlage Nr. V zum Prüfbericht Nr. 124/94 vom 08.07.1994
der Prüfstelle der Zewawell AG & Co. KG, PWA - Verpackungswerke, Werk Rheinau,
Essener Straße Nr. 60, 68219 Mannheim

Abmessungen der Bauartreihe:
Ausführung 1: 132 x 132 x 110 mm (L x B x H)
Ausführung 2: 327 x 282 x 360 mm (L x B x H)
Ausführung 3: 812 x 612 x 1030 mm (L x B x H)
gemäß Masse-Volumen-Diagramm des in 5. genannfen Prüfberichtes.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig
anerkannt.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung fester und flüssiger gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 1I oder 111.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung (Sack aus Kunststoffolie oder
Kunststoff-Flaschen)

Hersteller der Verpackung
Zewawell AG & Co. KG
PWA-Verpackungswerke
Werk Rheinau
Essener Straße 60
6B219 Mannheim

4.

9.3 WilIwIYI
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4GIZ16/S/ JD/BAM 4503 - Seylert

(Herstellungsjahr; die
letzten belden Stellen)

9. Nebenbestimmynaen
9.1 Befristungen

enHlilit

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenverpackun­

gen, wenn durch PrOfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Ver­
packung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanforderungen der Rechtsvorschriften nach 1.
ertOIit.
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erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

7.

8.

- Maximale Brutlomasse gemaß des Im Prüfberichtes nach 5. enthaltenen Masse­
Volumen-Diagramm:

- Maximale Brutlomasse bei Verwendung
Ausführung 1: 4,0 kg
Ausführung 2: 45,0 kg
Ausführung 3: 45,0 kg .
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf Ih!e
Schadigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Pruf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4GfX·'/S/ .ID/BAM 4521 - ZWA-RH

Berlin, den 15. August 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

;~
I

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~ftfl;rag1
. !fo.U,

Ing. D.• rauß

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen) 1. Nachtrag zum

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Brutlomasse
unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei Ist auf die
nachstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zululllung ",ch A,b,.;hn;n 22 eHf AJI~_iMn Einl.~ung d.. lnl.malioNllen Codu 'Gr~" Bt'O~"\lngg.,.hllidl.f Gen" in S..3Chit1.n ~MOG·C<><M)

~rov.l .ccarding 10 HClion 22 OlIM GeIMll1lllntrodUCIion 01 IM lntlrNIhoM! MIrni"" O.ng.,ous Goolls Cod. OMOO-eod.)

9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen .
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugetassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des In 5. genannten

Prüfberichts Nr. 124/94
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Brelte/Höhe-Verhaltnls
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleich-

wertige Leistungsfahigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

D/BAM 4523/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 368

9.1/66851

Gemäß Antrag der Zewawell AG & Co. KG, PWA-Verpackungswerke Werk Rheinau, Essener
Straße 60 in 68219 Mannheim vom 03.05.1995 in Vollmacht der Firma E. Merck, in 64271
Darmstadt, Fax vom 23.05.1995 (Herr R. Kranz) wird der Punkt 5 des Zulassungsscheines wie
folgt erweitert:

5. prÜfnachweise fÜr die Bauart
- Prüfbericht Nr. 125/94 vom 08.07.1994,
- Ergänzungsprüfung Nr. RH 5 - 151 vom 05.05.1995 der Zewawell AG & Co. KG, PWA-

Verpackungswerke Werk Rheinau, Essener Straße 60 in 68219 Mannheim

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zufassungsschein D/BAM 4523/4G der Firma
E. Merck, Frankfurter Straße 250 in 64271 Darmstadt vom 18.11.1994.

9.3 YI'ilIml.lf
Diese 1. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Dieser 1. Nachtrag zur Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milteilungsblalt der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Elchen 87, schrift!. oder zur Niederschrift einzulegen.

Beriin, den 19. Juni 1995

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

r~· ,~
Dip!.-Ing. (F~'taegner

D/BAM 4523/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefahrlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 510

Rechtsarundlagen
GefahrgulVerordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs~Gesetz- GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 In Verbindung mit des
Anhang I IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. JUni 1991)

GefahrgulVerordnung Straße - GGVS, In der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Elsenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geandert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Fachgruppe 1t!.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

von~Gerpackungen
Im A flra )

Dip!.-Ing. .-U. WIenecke

1.3

1.2

1.
1.1

Den im Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in den Empfehlungen der Vereinten
Nationen (UN) festgelegten Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter entspricht die Bauart nur dann, wenn der Fassungsraum einer
Verpackung 450 Liter nicht überschreitet.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) In Verbindung mit den
"Technischen Richflinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatl der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.~

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der VerpackungsarI, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrstrager. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefahrlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefahrllcher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 199211 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB!. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - Insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition" von 1991.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
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2.

3.

4.

5.

6.

Antragsteller
Firma E. Merck
Frankfurter Straße 250
64271 Darmstadt

Hersteller der Verpackung
Zewawell AG & Co. KG
PWA-Verpackungswerke Werk Rheinau
Essener Straße 60
68219 Mannheim

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Sack aus Kunststoffolie oder Kunststoffflaschen)

Bauartreihe Abmessungen
Ausführung 1 : 132 x 132 x 110 mm (l x B x H)
Ausführung 2: 327 x 282 x 360 mm (l x B x H)
Ausführung 3: 812 x 612 x 1030 mm (l x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des Prüfberichts Nr. 125/94 vom 08.07.1994,
Seiten 1, 2, 4, 5, 6 einschließlich der Anlagen I, 11, 111, IV, V und VI der Zewawell
AG & Co. KG, PWA-Verpackungswerke Werk Rheinau, Essener Str. 60 in
68219 Mannheim sowie der unter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
- Ergänzungsprüfung Nr. RH 5 - 151 vom 05.05.1995,
- Ergänzung zum Kurzprüfbericht Nr. RH 5 - 151 vom 17.07.1995 der Zewawell AG &

Co. KG, PWA-Verpackungswerke Werk Rheinau, Essener Str. 60 in 68219 Mannheim

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM 4523/4G und den 1.
Nachtrag vom 19.06.1995 der Firma E. Merck, Frankfurter Straße 250 in
64271 Darmstadt vom 18.11.1994.

Diese 1. Neufassung der Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und MitteIlungs­
blatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähriicher fester und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.

- Maximale Bruttornasse : Ausführung 1 4,0 kg
Ausführung 2: 53,0 kg
Ausführung 3: 53,0 kg

gemäß Masse-Volumen-Diagramm des in 5. genannten Prüfberichtes Nr. 125/94.

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädi­
gungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Einhaltung der Grenzlinie des in 6. genannten Masse-Volumen-Diagramms
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbare länge-/Breite-/Höhe-Verhältnis
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüistelle über die
gleichwertige leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist.

9.3 'l'ill!mI!.!.!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 AJ.!!!.ag,e,n
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen tür gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverprdnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S.3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.

Den im IMDG Code sowie den Recommendations der UNITED NATIONS festgelegten
Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter entspricht die
Bauart nur dann, wenn der Fassungsraum einer Verpackung 450 Liter nicht
überschreitet.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 23. August 1995

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie foigt
zu kennzeichnen:

4GIX ·)/S/ .ID/BAM D/BAM 4523 • ZWA·RH

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

ImA~

".~w,~.".

laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

r ..... rv
Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttornasse
unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 6. einzusetzen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von den in 4. und
5. festgelegten Abmessungen abweichen, unter folgenden Bedingungen:

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zula:!:Sung M<:h Abschnill 22 der Aligornoil\9n Einl,,~ung dos Intomalion.lon Codnlür die B<lt6.dorunllll.rlhrlic:hr Gut., in S••sc:hitl.n QMOG·Cod.1

Approval ac:c:otding 10 soction 22 01 th. G.no,.llnt,odlldion 01 lho Int.rnational M.'iti.... Oong.,ous Goods Cod. OMOG-Cod.)

Nr. D/BAM 4578/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 401

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut-
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Herstellerbezeichnung:
Verpackungstyp: FEFCO 0201

änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. 006 vom 22.05.1995 der Wellpappenfabrik Kunert & Söhne GmbH &
Co., 97616 Bad Neustadt

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Säcke aus Kunststoffolie oder Papier)

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsbialt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S. 562).

bezüglich de~ Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.2 Die Bauart erlüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (8GBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 1993 It S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neutassung vom 16. November 1993 (BGBL 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex 1
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition" von 1991.

600 x 396 x 267 mm (L x B x H)
592 x 392 x 300 mm (L x B x H)
595 x 495 x 403 mm (L x B x H)
643 x 545 x 570 mm (L x B x H)

Abmessungen:
Größe 1
Größe 2
Größe 3
Größe 4

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Hersteller der Verpackung
Wellpappenfabrik Kunert & Söhne GmbH & Co.
Besengaustr. 6
97616 Bad Neustadt

Antragsteller
Wellpappenfabrik Kunerl & Söhne GmbH & Co.
Besengaustr. 6
97616 Bad Neustadt

5.

4.

2.

3.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erlüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4578/4G vom 31.01.95
der Fa. Wellpappenfabrik Kunert & Söhne GmbH & Co., 97616 Bad Neustadt.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaitung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

Maximale Bruttomasse :
Größe 1: 35,0 kg
Größe 4: 62,3 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Berlin, den 22. Juni 1995

Fachgruppe 9.1
B~lfiebs- und Unfalisicherheit
von Gefahrgutverpackungen

I
~",<,j

K. E. Wieser
D+P

Laboratorium 9.12
Verpackungen

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erlüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
2u1awsune nach Ab«hnlllU d<I. AlIg.e""""n Einla~ung d<la In\.....liGnalan Codu 'u'~ B.16.d<lrung g.'iMicl..-' Gll'I.' in S..:ldIitI.n~M~)

A9Pl'OvAl • .xol'lling 10 a-dion n 01 Iha c;.Mrallnltoduction 01 thIt lnl.malional M..~ifM Oang••oua Goo.a Cod<I ~MOG-eod.)

Nr. D/BAM 4584/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67163

4GIY ·)/S/ ./O/BAM 4578 - KW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist die jeweilig geprüfte Bruttornasse unter Berücksichtigung der
Grenzwerte nach 9.2.2 einzutragen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze Zahl
aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen. wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erlüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der SAM anerkannten Prüfstelle über die gleich~

wertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBL I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S_ 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

2. Antragsteller
Morton International
Hafenringstr. 1

49090 Osnabruck

3 . Hersteller der Verpackung
Zewawell AG & Co. KG
Karlstr _ 51

32423 Minden

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1. Die Zulässipkeit der Verwendung von Verpackunaen der zugelassenen Bauart
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4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Flaschen aus Aluminium)

Abmessungen: 453 lTUll x 365 mm x 244 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prufberichts festgelegt.



5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
VDW-Prüfungszeugnis Nr. 751/95 vom 25.01.1995 der VDW-For­
schungsstelle' der Wellpappenindustrie GmbH, Hilpertstr. 22,
64295 Darmstadt .

Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erflillt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimnungen fur die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder 111.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrunq
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 12.04.1995

7.

Maximale Bruttomasse ; 19,7 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgtiter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprufung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Priiffüllgüter(n).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

r=<~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

;f~~
'~

nold raß ck
echn' che {Angestellter

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

{::\ 4G/Y 20/S/ /D/BAM 45e4 - ZWA-MI
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9 . 2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mit anderen Irmenverpackungen, wenn durch Priifung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genarmte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zuluwng nach AbschnItI 22 cl.' AI~....in.n Ein'-il....11 cMllnl.rnalion.o'-n Cocl., lUf cli. &16,dlo""'ll1l.161wl1Ch., Giit., .. S..schrlt.n ~MOG,CocMl

~IO".I .cr;.oldinlllO He:tlon 22 01 .... G41,..,.llnuodudion Ollh. Inl.rnalo...l "br«'.... O.,.,oon Goods Codo (I"'OG-CoclIl

Nr. D/BAM 4676/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67294

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Weidenhammer Packungen KG GmbH & Co.
3. Industriestraße
68766 Hockenheim

3. Hersteller der Verpackung
Weidenhammer Packungen KG GmbH & Co.
3. Industriestraße
68766 Hockenheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Vollpappe mit Innenverpackung (Sack aus Kunststotf). Versandverschluß aus
Kunststotf

Hersteller-Typenbezeichnung :
Quadro-Trommel
Abmessungen: 193 x 193 x 250 mm (L x B x H)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (8GBl.
1993 II S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. II S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOQDS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) 11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

5.

6.

7.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolispezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 132/95 vom 10.04.1995 der Zewawell AG & Co. KG, PWA­
Verpackungswerke, Werk Rheinau, Essener Straße 60, 68219 Mannheim

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111.

Maximale Bruttornasse: 6,0 kg
Maximale Schüttdichte: 0,4 kg/I
M"inimaler Schüttwinkel: 37°
Vergleichbare oder günstigere Eigenschalten der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
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8.

Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

ZU LASSU NGSSCH EI N
Zula.uno nach AblChnill22 ~I "l1l1"rrwi..." Einleitung dn InlImatiorlalen Cocf.. 1UI die EMle,oHrung ~l"hrlil;ho, GiM' in s.,:sdIllfa.. DUOG-eoo.)

~~nl aa:ording 10 ..Clion 22 of tM (M"".lltluoduclion of IhoIlnllmatonal Nu....... OIl'Olil,rous Goods Coo. DUOO-<:OM)

Nr. D/BAM 4635/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 261

4GfZ6/S/ .ID/BAM 4676 • WHT

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß
die zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor 4

derungen der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 ~
Diese Zuiassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor

schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füligrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefähriicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 If S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB!. 1993 If S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. If S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26·91 • insbesondere Seclion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Milteilungsblalt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 1. August 1995

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

5.

6.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBI. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, s. 237B)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993 (BGBI. I,
s. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

Antragsteller
Zewawell AG & Co. KG
PWA-Verpackungswerke
Werk Rheinau
Essener Str. 80
68219 Mannheim

Hersteller der Verpackung
Zewawell AG & Co. KG
PWA-Verpackungswerke
Werk Rheinau
Essener Str. 80
68219 Mannheim

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Flaschen aus Glas, Aerosoldosen)
und
Inneneinrichtung
(11Verkaufsdisplay" aus einwelliger Wellpappe)

Abmessungen: 1185 x 409 x 315 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 130/95 vom 14.03.1995 der Zewawell AG & Co. KG,
PWA Verpackungswerke, Werk Rheinau, Postfach 810 320 in 68203
Mannheim

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Güter in Innenverpackungen sowie gefährlicher Gegenstände
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

Maximale Bruttomasse:
39,2 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fachgruppe 1f!.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

9. Nebenbes t immungen
9.1 Befristungen

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

/
Ing. D/~rauß

i

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

~ 4G/Y40/S/ '.' . /D/BAM 4635 - ZWA-RH
\~ (HerstellungsJahr ; d1e

letzten beiden Stellen)
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.2 Bedingungen

.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen
mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.



9. 3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mi t den
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Fritz Peters & Go.KG
Industriestraße 5
D-47447 Moers

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Kisten aus Pappe, Beutel aus Papier, Schaumkunststoffverpackungen)

Hersteller-Typenbezeichnung:

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
pack4.ng~n, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Abmessungen:
kleinste Ausführung:
Zwischengröße 1
ZWischengröße 2
ZWischengröße 3
ZWischengröße 4
größte Ausführung

259 x 213 x 127 mm (L x B x H)
464 x 178 x 198 mm
398 x 358 x 247 mm
498 x 398 x 240 mm
984 x 453 x 240 mm

1344 x 358 x 396 mm (L x B x H)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL Ir S. 2044)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNI TED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I s. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 19B7, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im rrAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspeziti­
kationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 770/94 vom 19.09.1994
Prüfbericht Nr. 771/94 vom 14.11.1994
Prüfbericht Nr. 772194 vom 14.11.1994
Prüfbericht Nr. 773/94 vom 14.11.1994
Prüfbericht Nr. 774/94 vom 14.11.1994
Prüfbericht Nr. 775/94 vom 14.11.1994
der VDW-Forschungsstelle der Wellpappindustrie GmbH, Hilpertstraße 22,
D-64295 Darmstad!.

Masse-Volumen Diagramm der Fa. WEGO Pyrotechnische Fabrik GmbH vom
28.03.1995.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für feste, gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111 in
Innenverpackungen.
Maximale Bruttomasse :
kleinste Ausführung: 4,9 kg
Zwischengröße 1 15,0 kg
Zwischengröße 2 20,0 kg
Zwischengröße 3 26,4 kg
Zwischengröße 4 26,0 kg
größte Ausführung 25,2 kg

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Berlin, den 04. April 1995

Fachgruppe 9. 1

Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Dr'. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

7.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig getertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach Abaehnitl 22 der Allge ....in.n Einleitung des Intefl\llionalen Codn 10. die BoIOro.nJng gelal'lrlich.r GOter in Se.aehifl.n (IMOG-Cod.j

Approval accoroing 10 "dien 22 01 11\1 Genenlllnllodudion of the Inllmaticnal M.ritl.... Olngareus Goods Coda ~"'DG-eodel

Nr. DIBAM 4640/4G
für die Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67144

4GIY ·}/S/ JD/BAM 4640· PET

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse
unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf
die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!.I S.1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des iMDG-Gode deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Elsenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Antragsteller
WEGO Pyrotechnische Fabrik GmbH
Bogestraße 54 - 56
D-53783 Eitorf

9.
9.1

9.2
9.2.1

9.2.2

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß
die zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor­
deiungen der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung des Masse-Volumen-Diagramms gem. 5.
- geometrisch ähniiche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
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Hersteller-Typenbezeichnung:
Thermo-Plus-Trommel 0450

Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe mit Inneneinrichtung (Folienschlauch aus PE-LD)

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- PrOfbericht Nr.: 950543 vom 04.04.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

0457 mm
770mm
119 Liter
100 kg

Die Eignung der Bauart für die Beförderung fester gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen iI oder 111.
- Maximale Brullomasse : 100 kg
- Maximale Schüttdichte 0,82 kg/I
- Minimaler Schül\Winkel 42°
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffOll­
güter(n)

Fertiaung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Außendurchmesser:
Höhe:
Fassungsraum:
Brullomasse :

Hersteller der Verpackung
Mauser Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

7.

6.

5.

4.

3.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntrnachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 iI S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBI. 1993 iI S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. iI S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.

10.3 (Jie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) In
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit rnit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche GOIer verwendet bzw. mit gefährlichen
GOIern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die
gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden Ist (Kurzprüfbericht).

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1GN 100/S/ JO/BAM 4645 • M

Berlin, den 13.04.1995
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Zullssunp nach "b,,;hnitl22 dir AUgemein.n Einleitung d.. lnt.malion&~nCodn la, die 8ot~rd'l\Ing ge'thrldl.. GOI., in Süllclliflln OMDG-Codll
"t'proVlt &ccording 10 "dian 22 01 IM GlnerallnttodlKtion 01 IM International Ll.r~lme Dang.rollS Goods Coda OUOO-eodl)
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1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähriicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
GOter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugeiassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4 ~
Der In 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

v1A. .~t.:.~
Dipl.-Ing. (FH) M. Skutnlk

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheltseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Elsenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Nr. D/BAM 4645/1 G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67293

2. Antragsteiler
Mauser Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsbiall Heft 16,1987, S. 562).
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10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent·
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstait für
Materialforschung und ·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

4GN2/S/ JO/BAM 4650 - ST-FO

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. NebenbestImmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

Berlin, den 13.04.1995
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Zu(usung Mdl Abschnitt<!2 d., Allgemeinen EinS.ilung du Intem«lioMlon Codu lür clle 8<l16rd<lnlnU ll,tl.hrlidM. GlIIoI. In S..!dlitton QMDG·Codl)
~rov.l.o;;ordinlllO Hcllcln 22 ollho G.......llntrodue:tion ollhe Inlemllliolllli "'.rilllTlll OIIlll"OW Goocb Code ~"'DQ-Cod.)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

10.5 Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der Bundes­
anstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 212t) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft t6, 1987, S. 562).

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 199211 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB!. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26·91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Becommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

1(jtl7
Di~. Wienecke

Hersteller der Verpackung
Fulda Verpackung
Stabernack Jr GmbH
Bellinger Str. 7-9
36043 Fulda

Antragsteller
Fulda Verpackung
Stabernack Jr GmbH
Bellinger Str. 7-9
36043 Fulda

Nr. D/BAM 4650/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67187

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

/~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

2.

3.

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Berlin, den 3. Mai 1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe

Hersteller-Typenbezeichnung: Faitkiste mit Schneidrillung in den Innenklappen

Abmessungen: 173 x 116 x 153 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 950116 vom 21.02.1995 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umweitschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

@if
6. Bauartzylassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

ZULASSUNGSSCHEIN
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Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111.
- Maximale Bruttornasse : 1,16 kg

Nr. D/BAM 465214G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67214

7. Fertiaung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
i des.IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahr9.ut-
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3.

änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Antragsteller
Fulda Verpackung
Stabernack Jr GmbH
Bellinger Str. 7-9
36043 Fulda

Hersteller der Verpackung
Fulda Verpackung
Stabernack Jr GmbH
Bellinger Str. 7-9
36043 Fulda

gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbiall Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der Bundes­
anstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

ZlA • ........; Ncfl AbIChnitt 22~ AIIo-~n E"1OI~iNng d.. lnlelNltloM... Cod.. fOr~ B.I~......., o-lIlv1ic1'1eorGOItrin SM~."(I~J
"""...nl ..cording 10 ..cüon 22 olIM a..,.,.,.llnttoetuc:lion GlItM IMamatiol\lll Marllimlt OlrllJeroUl Gooc:b Co<H QMDG-Code)

ZULASSUNGSSCHEIN

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

,~(
Ing. ~;außDr. P. Biümel

Oberregierungsrat

Berlin, den 3. Mai 1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
im Auftrag

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Nr. D/BAM 465314G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67215

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI.I S.1416) - insbesondere Abschnitl10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

4GN6/S/....•..........JD/BAM 4652· ST·FD

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung fester gefährlicher Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111.
- Maximale Brullomasse : 5,5 kg

Abmessungen: 285 x 222 x 207 mm (L x B x H)

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Hersteller-Typenbezeichnung: Faltkiste mit Schneidrillung in den Innenklappen

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

5. PrÜfnachwefse fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. 950117 vom 21.02.1995 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 WiliMlIf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 199211 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

2. Antragsteller
Fulda Verpackung
Stabernack Jr GmbH
Bellinger Str. 7-9
36043 Fulda

3. Hersteller der Verpackung
Fulda Verpackung
Stabernack Jr GmbH
Bellinger Str. 7-9
36043 Fulda

4. Beschrefbung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe

Hersleller-Typenbezeichnung: Faltschachtel mit geklebtem Automatikboden

Abmessungen: 225 x 58,5 x 148 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 950118 vom 21.02.1995 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung fester gefährlicher Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111.
- Maximale Brutlomasse : 0,76 kg

7. Fertiaung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:
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(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.4 Bekanntmachung des Lultfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter der Luftfahrt-Bundesamtes
vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

2. Antragsteller
Auto-K-Lack
Peter Kwasny GmbH & Co.
Heilbronner Str. 96
74831 Gundeisheim

3. Hersteller der Verpackung
ZEWAWELL AG & CO.KG
PWA-Verpackungswerke
Werk Rheinau
Essener Str. 60
68219 Mannheim

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Abmessungen:
kleinste Ausführung: 156 x 106 x 106 mm (L x B x H)
mittlere AusfÜhrung: 256 x 206 x 206 mm (L x B x H)
größte Ausführung: 426 x 306 x 256 mm (L x B x H)

Faltkisten nach FEFCO 0406

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger und fester Stoffe in
Innenverpackungen sowie von Aerosolen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen als erbracht. Verwendung für gefährliche Güter der
Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttornasse für die kleinste Ausführung: 2 kg

mittlere Ausführung: 7 kg
größte Ausführung: 15 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 131/95 vom 20.03.1995,
Kurzprüfbericht Nr. RH 5-153 vom 08.05.1995,
Kurzprüfbericht Nr. RH 5-154 vom 08.05.1995,
Kurzprüfbericht Nr. RH 5-155 vom 08.05.1995,
der Prüfstelle der ZEWAWELL AG & CO.KG, PWA-Verpackungswerke, Werk
Rheinau, Essener Str. 60, 68219 Mannheim

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichte
festgelegt.

Hersteller-Typenbezeichnung:

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en) oder gefährlichen
Gegenständen (Aerosolen)
(Beutel und Säcke aus Kunststoffolie sowie Flaschen und Kanister aus Kunststoff)

6.

5.

4.

Berlin, den 3. Mai 1995

10.2 Die Bauart erfOlit die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen'A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 1993 11 S. 234)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der_ Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefahrhcher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 19B7, S. 562).

10.4 Diese Z~lassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt fur Matenalforschung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehellsbeiehruog
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4 AlIl1almn
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
entfällt

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

q~

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:
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Nr. D/BAM 4655/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 314

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttornasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 einzutragen; dabei ist auf die nächst­
folgende ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.
1.1

1.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI.I S.1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

9.2
9.2.1

9.2.2

Bedingungen
Bestandteil der zugetassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen SpeZifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms des in 5. genannten Prüf-

berichts (Anlage IV)
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- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit. der der der BAM zuzusenden ist

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3. Hersteller der Verpackung
Rack + Schuck GmbH & Co.
Kartonagenfabrik
Edisonstr. 17-21
68309 Mannheim

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Flaschen aus Aluminium und Glas, Kunststoffkartuschen)
Hersteller-Typenbezeichnung:
Faltschachtel, EW, MB-Set

Abmessungen: 240 x 102 x 82 mm (L x B x H)

10 ~
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5.

Spezifikation: ..
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspeZlIi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. 002/95 vom 31.03.1995 der Fa. Hans Kolb Wellpappe & GmbH & Co.,
Dr. Lauter Str. 2, 87700 Memmingen

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB!. 1993 II S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten NebenbestImmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher feste Füllgüter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
- Maximale Bruttornasse : 0,8 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

weiterhin erfülli die Bauart die Prüfanforderungen für die Beförderung von Aerosolen
und von festen Stoffen in Innenverpackungen (Kunststolfoliensack)

derTECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1995-1996-er Edition.

7. Fertigung yon Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4GIX l/S/ JO/BAM 4656 • RACK
10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der Bundes­

anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. (Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Berlin, den 24. Mai 1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Bedingyngen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.4

9.3

9.2
9.2.1

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.
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Nr. DIBAM 4656/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 315

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheilseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. AntragsteIfer
Teroson GmbH
Hans-Bunte-Str. 4
69123 Heidelberg

570

10 Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB!. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Goter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).



10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr
Materialforschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlln, den 5. Mai 1995

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß geWährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

'~
Dlpl.-Ing. B.-U. Wienecke

~ 4G/Y ·)/5/ /D/BAM 4657 - Broh1
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 6. einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze
Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

Nr. O/BAM 4657/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 259

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und S. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des in 6. genannten Masse-Volu­
men-Diagramms

- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Brei­
te/Höhe-Verhältnis
prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten
Prüstelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der
BAM zuzusenden ist.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Sack/Säcke aus Kunststoff, Kisten aus Pappe)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung fester
gefährlicher Güter in Innenverpackungen festem gilt in bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­

sung der Bek.anntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 s. 1020), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 12. Dezember 1994
(BGB1. 1994 Ir S. 3855)

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der 5. RID-Änderungsverordnung vom
08. März 1995 (BGBl. Ir S. 210)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eigth revised edition"
von 1993.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.2

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -pru-

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10
10.1

9.4

10.3

332 x 272 x 274 mrn (L x B x H)
562 x 397 385 m"m (L x B x H)

Baureihe
Abmessungen:
Ausführung 1
Ausführung 2

Maximale Bruttornasse gern. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 8 kg
Ausführung 2: 32 kg

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 950133 vom 29.03.1995 des TÜV Ostdeutschland, Si­
cherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut,
Postfach.109 in 06118 Halle.

Hersteller der Verpackung
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG
Kesselinger Str. 41 - 44
53506 Ahrbrück-Ahr

Antragsteller
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG
Postfach 63
56654 Brohl-Lützing

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

4.

5.

6.

3.

2.

1.3
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fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 18. Mai 1995

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Fachgruppe I I I . 1
Betriebs- und Unfall sicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Ge f ahrgut verpackungen
Im Auftrag

Dipl. -Ing. (FH) A. Roesler

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

o 4G/Y *l /s/ :. /D/BA~ 4658 - Brohl
~ (HerstellungsJahri d~e

letzten beiden Stellen)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttornasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 6. einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze
Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

ZU LASSU NGSSCH EI N
Zull.ullg n&ch Abachnin 22 dir ,IJIg.mel",.n eln'-~ung du lntlmllionliin Cod.1 Kir dll Bl16rd1Nng goIfl.hrlichl' Gillsr in S...chiff.n ~l.4DG·C<>dl)

Approv.1 lo;:ording 10 ..aJcn 22 01 ÜII Q.e",. .. llnlrodudXln 01 ÜIIlntlmllio",.ll.la.ilime DlngI.oul Goods Cod. ~l.4DG-Codol

Nr. D/BAM 4658/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 260

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen:

1.
1.1

1.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

9.3

Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des in 6. genannten Masse-Volu­
men-Diagramms
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Brei­
te/Höhe-Verhältnis
prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten
Prüstelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der
BAM zuzusenden ist.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

Hersteller der Verpackung
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG
Kesselinger Str. 41 - 44
53506 Ahrbrück-Ahr

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S_ 2378)

Antragsteller
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG
Postfach 63
56654 Brohl-Lützing

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADRl in der Fas­

sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 12. Dezember 1994
(BGBL 1994 II S. 38551

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen
Beförderung gefährlicher Güter

(L x B x H)
(L x B x H)

332 x 272 x 274
562 x 397 x 385

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Sack/Säcke aus Kunststoff; Kisten aus Pappe)

Baureihe
Abmessungen:
Ausführung 1
Ausführung 2

3.

2.

4.

1.3

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 950132 vom 27.03.1995 des TÜV Ostdeutschland, Si­
cherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut,
Postfach 109 in 06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der S. RID-Änderungsverordnung vom
08. März 1995 (BGB1. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)

in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eigth revised edition"
von 1993.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fe­
ster Güter in Innenverpackungen gilt in bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I s. 2121) in Verbindung mit den ltTech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) 11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562l.

Maximale Bruttornasse gern. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 8 kg
Ausführung 2: 32 kg

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ltAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin u (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.
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Berlin, den 18. Mai 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im~

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

A- tll~ <~.
Dipl. -Ing~IÜ A. Roesler

0\ 4G/X 42/8/ /D/BAM 4665 - KW"V (Herstellungsj ahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung Md! Aba:tLnill22~~nwlrMn Einldung d<ls IntemadoMIotn Code, IOr die BeJOfde"'"ll geu.hflictIer GOIer in Se.,chll'len QUDG-CooHI

AcJprovalac:cording 10 ..aion 22 of lIIe Generallnuoduclion of ltM Inlemal;,;,n.1 Maritime Dang.alous Goocb CO(II; ~MOG-CocM1

Nr. D/BAM 4665/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 280

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche"Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

5.

6.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBl. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, 8. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, s. 2378)

Antragsteller
Wellpappenfabrik Kunert & Söhne
Besengaustr. 6
97616 Bad Neustadt

Hersteller der Verpackung
Wellpappenfabrik Kunert & Söhne
Besengaustr. 6
97616 Bad Neustadt

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Flaschen aus Aluminium, Beutel aus Kunststoffolie)

Abmessungen: 390 x 392 x 395 rom (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht des Antragstellers
Nr. 005 vom 28.04.1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
fester und flüssiger Güter in Innenverpackungen gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwend~ng für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, 11 oder 111.

Maximale Bruttomasse
41,6 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

_ des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­

sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Anderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 Ir 8. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBl. 11 S. 2044)

_ des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­

"fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 07. Juni 1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

{J,I{:Jt:~""'
7. Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:
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ZULASSUNGSSCHEIN

1.
1.1

1.2

1.3

1.4

2.

3.

4.

5.

6.

Nr. D/BAM 4668/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 329

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (8GBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (8GBl. I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

Bekanntmachung des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in
Verbindung mit der Allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung ge­
fährlicher Güter des Luftfahrt-Bundesamtes vom 15. Juni 1988
(Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

Antragsteller
Emil Stahl GmbH & Co. KG
Nürnberger Str. 159
90762 Fürth

Hersteller der Verpackung
Zewawell AG & Co. KG
Werk Nördlingen
Nürnberger Str. 63
86720 Nördlingen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung
(Dose aus Feinstblech)

Abmessungen:
255 x 255 x 335 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der un­
ter 5. genannten Prüfberichte festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 133/95 vom 18.04.1995
Prüfbericht Nr. 134/95 vom 18.04.1995

jeweils erstellt von der Zewawell AG & Co. KG, Postfach 810 320,
68203 Mannheim

Bauartzulassung
Die Prüfnachweise für die Werkstoffqualität (technol. Werk­
stoffdaten) gern. Prüfbericht Nr. 121/93, Anlage Nr. 111/9 vom
08.07.1993 der Zewawell AG & Co. KG werden für die vorliegende
Bauart anerkannt.
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter in Innenverpackungen mit festem bzw. pastösem Inhalt gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht:

.2 Bedingungen

.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verp~ckungen

mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­

sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 06. Juli 1994 (BGBl. 1994 11 S. 1020), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 12. Dezember 1994
(BGBl. 1994 1I S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der 5. RID-Änderungsverordnung vom
08. März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eigth revised edition"
von 1993.
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGE­
ROUS GOODS BY AIR (leAD-TI), Doc 9284-AN/905, in der
1995-1996-er Edition

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I s. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) 11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im llAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin l1 (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 18. Mai 1995

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

Maximale Bruttornasse
8,8 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend dem{n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

.~
Dr. P. alümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

./4·1 / ./ -I ~/~---
Dipl. -Ing. (FH) A. Roesler

o 4G/Y 9/S/ : /D/BAM 4668
~ (HerstellungsJahr; d1e

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen
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Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Goter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Nr. DIBAM 4669/4G
lür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Goter
Aktenzeichen 9.1167 307

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. 1 S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Wellpappe Wiesioch
Zweign. d. Hohlfelder - Werke GmbH & Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

3. Hersteller der Verpackung
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Hohlfelder - Werke GmbH & Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Goter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Goter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Goter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 199211 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der 'Seventh revlsed edition' von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Goter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 DIese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung :

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstait für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschriff einzuiegen.

Abmessungen: 145 x 145 x 146 mm (L x B x H)
Berlin, den 22. Mai 1995
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Nr. DIBAM 4675/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 702

Laboratorium 111.12
Bewertung von

:;:~..~""'."
Dipl.-Ing. B.-U. WieneckeDr. P. Blümel

Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prülberichts festgelegt.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Goter in Innen­
verpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht.
Verwendung für gefährliche Goter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.

Maximale Bruttornasse : 2,0 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprülung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgoter(n)

5. PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. 231 vom 11.04.1995 der Wellpappe Wiesloch, Zweign. d. Hohlfelder ­
Werke GmbH & Co. KG, An der Autobahn 1. 68789 St. Leon-Rot

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4GIX 2/S/ ./D/BAM 4669 - HOW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI.I S.1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2. Antragsteller
Sika-Chemie
Stuttgarter Str. 117

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor'derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

3.

72574 Bad Urach

Hersteller der Verpackung
Seyfert-Wellpappe GmbH &Co
Ulmer Str. 58

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

73262 ReichenbachiFils

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen (Dosen aus Metall)

Hersteller-Typenbezeichnung:

575



Abmessungen: 325 x 223 x 214 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoHspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen B7,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 761/94 vom 07.07.1994 der VDW-Forschungsstelle GmbH,
Hilpertstr. 22, 64295 Darmstadt.

Berlin, den 9. Juni 1995

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger StoHe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

Dip!. Ing. D. Mertens

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Dip!. Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

'fff)
: 6,4 kg- Maximale Bruttomasse

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

6.

7.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung yon Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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Nr. D/BAM 4677/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 353

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

4GIZ7IS/ JD/BAM 4675 - SEVFERT

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.
1.1

1.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (8GBI. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBI. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch PrÜfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß
die zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor­
derungen der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.3 YlLk!.lilllII
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.3

2.

3.

4.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

Antragsteller
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG
Postfach 63
56654 Brohl-Lützing

Hersteller der Verpackung
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG
Kesselingerstr. 41-44
53506 Ahrbrück

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Beutel aus Papier)

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreHenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den VerpackungswerkstoHen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 It S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB!. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.

5.

6.

Abmessungen: 498 x 413 x 306 mm (L x B x H)

Spezifikation;
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 950156 vom 20.04.1995 der TÜV Ostdeutschland,
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahr­
gut, Postfach 109 in 06118 Halle.

Bauart"zulassung
Die unter 4. und S. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester
Güter in Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
19B7, S. 562).

Maximale Bruttomasse
15 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitleilungsblatl der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröHentlich!.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

~ 4G/Y 15/S/ /D/BAM 4677 - Brohl
~ (Herstellungsjahri die

letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulBMung nach Absc:hnJtl 22 der Allge"",inen Einleitung du Inlernationalen Codes 10r die BeIOrd.rung gelährlicher Gm" in Sf8schifl~n ~MOG"Cod.)

At>proval aa:o,ding 10 uaion 22 01 lhe Gene,alln(rodual<ln 01 (he Int.rna(.:mal Muni"", Oang.rous Goods Code ~MOG-eode)

Nr. D/BAM 4679/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67270

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 Wi r:ierruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den
verwend~tlen-Verschlüssendemjenigen, der diese Verpackungen
für gefährlic~e Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. "

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichlungen·Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn·Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. i S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut·
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waidstraße 3
64584 Biebesheim

3. Hersteller der Verpackung
Wellpappenwerk Blebesheim GmbH & Co.
Waidstraße 3
64584 Biebesheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen (Sack/Säcke aus
Kunststoffolie)
Hersteller-Typenbezeichnung: Faltkiste Fefco 201
Baureihe - Abmessungen:
kleinste Ausführung: 215 x 195 x 170 mm (L x B x H)
mittlere Ausführung: 390 x 290 x 330 mm (L x B x H)
größte Ausführung: 1275 x 575 x 670 mm (L x B x H)

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­

sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4" März 1993 (BGBl.
1993 Ir S. 234)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBl. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition 11

von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbe"lehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstal t tür Materialforschung und -prü­
fung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 07. Juni 1995

5.

6.

7.

8.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 16 vom 10.03.1995 des Antragstellers

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, II oder Ilt.
- Maximale Brutlomasse gem. des im Prüfberichtes nach 5. enthaltenen Masse-

Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 6 kg
Ausführung 2: 40 kg
AusfÜhrung 3: 75 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4G/X') Y') Z') /S/ .ID/BAM 4679 - WEBI

Fachgruppe IrI. 1

Setriebs- und Unfallsicherheit

von G~fahrverpackungen
Im Auf

~
Dipl. - log" B. -U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl. - Ing. (FH) A. Roesler

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Brutlomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 6. und 9.2.2 einzufügen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.
Die Angabe der Brutlomassen für Verpackungsgruppe It und III (Y und Z) muß dabei
identisch mit der Angabe der Brutlomasse für I (X) sein.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.
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9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in 5. genannten

Prüfberichts
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
. prüftechnischer Nachweis einer von der SAM anerkannten Prüfstelle über die gleich-

wertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Seyfert Wellpappe GmbH + Co.
Industriestr. 7
40789 Monheim

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie)

Abmessungen: 385 x 285 x 485 mm (L x B x H)

9.3 Widerruf
Diese Zuiassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß aile
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 950 160 vom 19.05.1995 der TÜV Ostdeutschland,
Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahr­
gut, Postfach 109 in 06118 Halle

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsar!, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester
Stoffe in Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

ZULASSUNGSSCHEIN

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der Bundes­
anstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

2. Antragsteller
Chemie GmbH Bitterfeld - Wolfen
Zörbiger Str.
06749 Bitterfeld

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11, oder 111.

- Maximale Bruttornasse
26,9 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver-,
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

o 4G/Y 27/S/.. ../D/BAM 4685 - Seyfert
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

.2 Bedingungen

.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen
mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
_ des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 s. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 Ir S. 2341
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
-tährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November 1993
(BGBL Ir S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

7.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

8.

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

1[Tl-~ftr~ag/"
'" ,( I /'"

Ing. D. Pr uß

Berlin, den 21. Juli 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftra~

Dr.p.BI~
Oberregierungsrat

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und.B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Anderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Zulnaung nt.ch Aba::hnitt 22 der A1lg.".IMn Einleitung deslnlemalionakon Codes IQr die a.rOr4aNng galihrlichal Güla, in S.. ilC:hiflan ~MDG-Cod,)

Approval,ceording to udlon 22 01 tha~~~ral ~trrB~ 01:61~'5i'~G Marilimo O,ngaroU'll Goodt Coda ~MDG.cod'l

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung
gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67 272

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. 'I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (EGBl. I, s. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, s. 2378)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. Ir S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 19'94 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)
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- Maximale Bruttornasse gern. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 14 kg
Ausführung 2: 35 kg
Ausführung 3: 70 kg

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des GesetzE!:s über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) 11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im tlAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur .'Niederschrift einzulegen.

7.

8.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, entspre­
chend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

Nebenbestimmungen
Befristungen

~ 4G/X *)/S/ /D/BAM 4691 - HOW
~ (Herstellungsjahrj die

letzten beiden Stellen)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttornasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 6. bzw. 9.2 einzusetzenj dabei ist auf die nächstfol­
gende ganze Zahl aufzurunden.

9.
9.1

Dipl. -Ing. (FH) A. Roesler

Laboratorium III. 12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, den 19. Juli 1995

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe III.l
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Zulus~ng118m Ab$dlnllt 22 dsr "Dgs_iMn Eln'-Ilung clellntlmallonllsn Codas rar dito BlI6rdsnmg gslihrlldlsrGOtI, in Se..chiflln ~MOG-Codll
Approvii sa:ording to lIIe:tlon 22 01 lho Gelllflllintroductlon 01 tIM lnilmaliollll Msritlme OlnglroUS Goods Codl ~MOO-Codel

Nr. D/BAM 4691/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 302

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGB1. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code de~t~ch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993 (BGB1. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen:

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des in 4. genannten Masse-Volu-

men-Diagramms
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Brei­

te/Höhe-Verhältnis
- prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten

Prüstelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der
der BAM zuzusenden ist.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

2.

3.

Antragsteller
Wellpappe Wies loch
Postfach 6462
68783 St.Leon-Rot

Hersteller der Verpackung
Wellpappe Wiesloch
An der Autobahn 1
68789 St.Leon-Rot

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich ~er Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4.

5.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Säcke oder Flaschen aus Kunststoff)

Baureihe
Abmessungen:
Ausführung 1 : 266 x 216 x 332 mm (L x B x H)
Ausführung 2 : 366 x 276 x 532 mm (L x B x H)
Ausführung 3 : 516 x 516 x 632 mm (L x B x H)
gern. Masse-Volumen-Diagramm des in 5. genannten Prüfberichtes

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 230 vom 30.03.1995 des Antragstellers

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 II S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 II S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBl. 11 S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recomrnendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger und fester Stoffe in Innenverpackungen gilt in bei Einhal­
tung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, II oder III.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (8GBl. I s. 2121) in Verbindung mit den lITec~­

nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) n (Ver­
kehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü-
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fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

7.

8 _

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Berlin, den 20. Juni 1995

ZULASSUNGSSCHEIN

~ .4G/Y *) /8/ __ /D/BAM 4692 - HOW
~ (Herstellungsjahri die

letzten beiden Stellen)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttornasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 6. bzw. 9.2 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfol­
gende ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl . - Ing. B. - U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

?/ff)

Zulassung Meh AIltchnitl 22 cll' ,,"glrneiMn Einle~lIng cl.. lnll....lloneltln Codes filr clie Bel6rdeRlng gltihrtldwr GOII' In Slltchitlln ~UDG-eode)

~roViI Icconfing to Hdion 22 ollhe GlrlIllIl lrrtl'odudion 01 Iill Intl""liClMI UIr~ime OI"""rollS Goocls coo. ~MDG-Codll

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Säcke oder Flaschen aus Kunststoff)

3. Hersteller der Verpackung
Wellpappe Wies loch
An der Autobahn 1
68789 St.Leon-Rot

2. Antragsteller
Wellpappe Wies loch
Postfach 6462
68783 St.Leon-Rot

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des in 4. genannten Masse-Volu-

men-Diagramms
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Brei­
te/Höhe-Verhältnis

_ prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten
Prüstelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der
der BAM zuzusenden ist.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBl. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 II S. 95) I zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 11 S. 234)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 230 vom 30.03.1995 des Antragstellers

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

s.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Baureihe
Abmessungen:
Ausführung 1 266 x 216 x 332 (L x B x H)
Ausführung 2 366 x 276 x 532 (L x B x H)
Ausführung 3 516 x 516 x 632 mm"(L x B x H)
gern. Masse-Volumen-Diagramm des in 5. genannten Prüfberichtes

Nr. D/BAM 4692/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 303

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, 8. 2378)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger
und fester Stoffe in Innenverpackungen gilt in bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) n (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin u (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Maximale Bruttomasse gern. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 17 kg
Ausführung-2: 40 kg
Ausführung 3: 85 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften de'r Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, entspre­
chend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

10.5 Re-chtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstal t für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.
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ZULASSUNGSSCHEIN

r::\ 4G/Z ') /S/ /D/BAM 4693 - HOW
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugroße die jeweilige
geprüfte Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte
nach 6. bzw. 9.2 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfol­
gende ganze Zahl aufzurunden.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, den 20. Juni 1995

Fachgruppe I I I . 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

?~1
D~pl. -Ing. B. -U. Wienecke

Nr. D/BAM 4693/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 304

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code de~tsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des in 4. genannten Masse-Volu­
men-Diagramms

- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Brei­
te/Höhe-Verhältnis

- prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten
Prüstelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der
der BAM zuzusenden ist.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. 1, S. 2378)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

1.3

2.

3.

4.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, s. 2378)

Antragsteller
Wellpappe Wiesloch
Postfach 6462
68783 St.Leon-Rot

Hersteller der Verpackung
Wellpappe Wies loch
An der Autobahn 1
68789 St.Leon-Rot

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Säcke oder Flaschen aus Kunststoff)

Baureihe
Abmessungen:
Ausführung 1 : 266 x 216 x 332 mm (L x B x H)
Ausführung 2 : 366 x 276 x 532 mm (L x B x H)
Ausführung 3 516 x 516 x·632 mm (L x B x H)
gem. Masse-Volumen-Diagramm des in 5. genannten Prüfberichtes

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15_ Januar 1992 (BGBl. 1992 11 s. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 II S. 234)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBl. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
ONITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 20. Juni 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

,.~

Dipl. - Ing. B. -U. Wienecke

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, entspre­
chend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werks toffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Maximale Bruttomasse gem. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 20 kg
Ausführung 2: 45 kg
Ausführung 3: 100 kg

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger
und fester Stoffe in Innenverpackungen gilt in bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 230 vom 30.03.1995 des Antragstellers

Bauartzula'ssung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

7.

8.

5.

6.
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Nr. D/BAM 4694/4G
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 382

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (8GBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (8GBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Cubidor Bernd Schenk KG
Gewerbestr. 31
75015 Bretten

3. Hersteller der Verpackung
Wellpappe Wies loch
An der Autobahn 1
68789 St.Leon-Rot

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung
(Verpackung aus Kunststoff)

über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (8GBl. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 Ir S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) U (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562).

Abmessungen:
314 x 284 x 322 mm (L x B x H)

5.

6.

Spezifikation:
nie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 233 vom 25.04.1995 des Antragstellers

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

8erlin, den 20. Juni 1995

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi-
ger Stoffe in Innenverpackungen gilt in bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

Maximale Bruttomasse: 25 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, entspre­
chend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fachgruppe I I I. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von GefahrgutveJ:1)ackungenIm(/))

DiP~.-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~.A7J:/
Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

7. 'Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller m~ß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

0\ 4G/Y 25/S/ /D/SAM 4694 - HOW
~ J (Herstellungsjahr i die

letzten beiden Stellen)

1.
1.1

Nr. D/BAM 4701/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 470

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom Q4. Juli 1991 (BGB1. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) _
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

.2 Bedingungen

.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen
mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses ZUlassungsscheins '
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1.2

1.3

2.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 23781

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S ..678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (8GBl. I, S. 2378)

Antragsteller
Vosschemie GmbH
Postf'ach 13 55
25431· Uetersen



3.

4.

Hersteller der Verpackung
Altonaer Wellpappenfabrik GmbH & Co. KG
Altonaer St:r:.
25436 Tornesch

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Dosen aus Metall/Tuben aus Kunststoff)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) n (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987. s. 562).

s.

Abmessungen: 338 x 338 x 204 mm (L x 8 x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 5/95 vom 18.07.1995 der Papierfabrik Melderf
GmbH & Co. KG, Zentral labor in 25438 Tornesch

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 21. Juli 1995

Dipl. -Ing. (FH) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. BlÜInel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Eietriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester
und flüssiger Stoffe in Innenverpackungen gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe
II und 111

- Maximale Bruttomasse: 16 kg

Bauartzulassunq
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

6.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

ZULASSUNGSSCHEIN7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

o 4G/Y 16/S/ /D/BAM 4701 - AW
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

1.
1.1

Nr. D/BAM 4702/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 471

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

.2 Bedingungen

.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen
mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2

1.3

2.

3.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBI. T, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

Antragsteller
Vosschemie GmbH
Postfach 13 55
25431 Uetersen

Hersteller der Verpackung
Altonaer Wellpappenfabrik GmbH & Co. KG
Altonaer Str.
25436 Tornesch

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für .die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI.
1993 II s. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991. .

4.

5.

6.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Dosen aus Metall/Tuben aus Kunststoff)

Abmessungen: 338 x 338 x 238 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 6/95 vom 18.07.1995 der Papierfabrik Meldorf
GmbH & Co. KG, Zentral labor in 25438 Tornesch

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester
und flüssiger Stoffe in Innenverpackungen gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 und 111

- Maximale Bruttomasse: 16 kg
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7.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.
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Nr. D/BAM 4703/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 472

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

~ 4G/Y 16/5/ /D/BAM 4702 - AW
~ (Herstellungsjahri die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

1.
1.1

1.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBl. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBI. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 IBGBl. I, 5. 2378)

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 7/95 vom 18.07.1995 der Papierfabrik Meldorf
GmbH & Co. KG, Zentral labor in 25438 Tornesch

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.3

2.

3.

4.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (8GBI. I,
s. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

Antragsteller
Vosschemie GmbH
Postfach 13 55
25431' Uetersen

Hersteller der Verpackung
Altonaer Wellpappenfabrik GmbH & Co. KG
Altonaer Str.
25436 Tornesch

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Dosen aus Metall/Tuben aus Kunststoff)

Abmessungen: 338 x 338 x 262 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 s. ·95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 Ir 5. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBl. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester
und flüssiger Stoffe in Innenverpackungen gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 und 111

Maximale Bruttornasse: 18 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I s. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 00l)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340 -7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

~ 4G/Y 18/5/ /D/BAM 4703 - AW
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Berlin, den 21. Juli 199'5

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu

Wiaerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen
mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3

9.4

9.2
9.2.1

Dipl. -Ing. (FH) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag
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Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfall sicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag



verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 S. '95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 Ir s. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBl. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I s. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im HAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 21. Juli 1995

Zweign. d. Holfelder Werke
GmbH & Co. KG
Postfach 6462
68783 St. Leon-Rot

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung (30L-Kunststoff-Behäller)

Abmessungen: 354 x 354 x 331 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

5. PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. 232 vom 18.04.1995 der Fa. Wellpappe Wiesloch, Zweign. der
Haifelder Werke GmbH & Co. KG, Postfach 6462 in 68783 St. Leon-Rot

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllf die Vorschriffen nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenver­
packungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11, 111.
- Maximale Bruttomasse : 35 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaffen der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädi

gungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend den verwendeten Prüffüllgütern

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

4GIY35/S/ .ID/BAM 4711 - HOW

(Herstellungsjahr; die
lefzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Ge fahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl. -Ing. (FR) A. Roesler

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß
die zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanfor­
derungen der Rechtsvorschriffen nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4711/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Betörderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67328

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Cubidor
B. Schenk KG
Gewerbestraße 31
75015 Bretten

•
3. Hersteller der Verpackung

Wellpappe Wiesloch

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der VerpackungsarI, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,

Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internafionale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 199211 S. 95),
zuletzf geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBI. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendmenf 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edifion" von 1991.

10.3 [Jie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unferliegen der
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatf Heft 16,
1987, S. 562).
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10A Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundes·
anstalt für Materialforschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider·
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Malerialforschung und ·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 2. August 1995

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

~ 4G/Z 5/S/ /C/BAM 4714 - SW
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 11f.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von
Gefahrgutverpackungen "I, \(lW\( II~

Im Auftrag .•"." .... " ..:;

.'?C--.:. (" f' , '~)
Dr P Blümel \:; rlj'4:"f:I~ .~i
Oberregierungsral \::~:;•.~'.~.:.: >,Y

Laboratorium 1f1.12
Bewertung von

Gefahrgutverpackungen

I~~:;gftrag
j('. /.
I' (t~;;/'

Ing. ~p rauß

.2 Bedingungen

.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen
mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

ZuIa-...g Md'! Aba:tri:l. 22 der Alge_inMl&l~ d.. 1I'IWmalioMIion Codnlilr& EWI6rdltMlg oe"hrlid'>er GOI,r r. S,nchill.., ~UOG-CodeJ
Appl'Ollal.~t.o MC!ioß 22 olN Gtnenll/lll'OducDon ollhe lrumelionall.l.,.. OIIlll"l'OVS Goods Codot (lMOG..cocs.1

Nr. C/BAM 4714/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeiche.~ 9.1/67 356

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S_

1714), zuletzt geändert du~ch das Ge&undheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2

1.3

2.

3.

4.

5.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBI. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (8GBI. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

Antragsteller
Sika-Chemie
Stuttgarter Str. 117
72574 Bad Urach

Hersteller der Verpackung
Seyfert Wellpappe GmbH & Co.
Ulmer Str. 58
73262 Reichenbach

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Dosen aus Blech)

Abmessungen: 333 x 218 x 196 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 756/95 vom 19.04.1995 der VDW-Forschungsstelle
der Wellpappenindustrie GmbH, Hilpertstr. 22 in 64295 Darmstadt

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­

sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 s. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 Ir s. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährl icher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBl. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex 1
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 31. Juli 19956. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Stoffe in Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgen­
den Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 111

- Maximale Bruttomasse: 5,0 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/ce~
I

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
. Bewertung von

Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl. -Ing. (FH) A. Roesler

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.
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Nr. D/BAM 471S/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/67 327

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB1. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (8GBl. I. S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (8GBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGEL I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenb~hn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993 (8GBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (8GBl. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Sika-Chemie
Stuttgarter Str. 117
72574 Bad Urach

verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­

sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom lS. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI.
1993 Ir s. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBL 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26 - 91 - insbesondere Section 10
und Armex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

3.

4.

5.

6.

Hersteller der Verpackung
Seyfert Wellpappe GmbH & Co.
Ulmer Str. 58
73262 Reichenbach

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Dosen aus Blech)

Abmessungen: 334 x 226 x 360 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 754/95 vom 19.04.1995 der VDW-Forschungsstelle
der Wellpappenindustrie GmbH, Hilpertstr. 22 in 64295 Darmstadt

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. Augj.lst 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 31. Juli 1995

ZULASSUNGSSCHEIN

7.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Stoffe in Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgen­
den Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

- Maximale Bruttornasse: 14,2 kg

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

1.
9. Nebenbestimmungen 1.1
9.1 Befristungen

lulucung nach Abdulin 22", ....~""lnanElnll~dulntllNlllonalln CodnlOf~ 8116n:101rung llllttvlidMr GOIlr h See.:l'lillln 'MOG-CocIII
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Nr. D/BAM 4717/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 357

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen 1.2
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

["::\, 4G/Y lS/S/ /D/BAM 471S - SW
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)
Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBI. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMOG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

9.3 Widerruf 1.3
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, 2.
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zula~sungsscheins

über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

Antragsteller
SKD Pharma GmbH
Im Leuschnerpark 3
64347 Griesheim

587



3.

4.

5.

Hersteller der Verpackung
Seyfert Wellpappe GmbH & Co.
Ulmer Str. 58
73262 Reichenbach

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Beutel aus Papier, Flaschen aus Kunststoff)

Abmessungen: 263 x 142 x 150 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 755/95 vom 19.04.1995 der VDW-Forschungsstelle
der Wellpappenindustrie GmbH, Postfach 10 15 01, 64215 Darm­
stadt

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güte"r vom
6. August 1975 (EGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nisch~n Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1981, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-1551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 02. August 1995

Dipl. -Ing. (FH) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 und 111.

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend demen) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Maximale Bruttomasse: 1,3 kg

Bauartzulassung
Die unter 4. und S. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester
und flüssiger Stoffe in Innenverpackungen gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

6.

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika-
tion der Bauart erfüllen" .

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4718/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 453

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

~ 4G/Y 2/S/.. . /D/BAM 4717
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

sw 1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord·
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

2. Antragsteller
Fulda Verpackung
Stabernack Jr GmbH
Bellingerstraße 7-9
36043 Fulda

3. Hersteller der Verpackung
Fulda Verpackung
Stabernack Jr GmbH
Bellingerstraße 7-9
36043 Fulda

Abmessungen: 171 x 114 x 152 mm (L x B x H)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Faltschachtel mit automatischem Boden

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für "die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf de~ Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 II s. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (EGBL 11 s. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

5.

6.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 950206 vom 12.07.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut. 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Betörderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart tür die Beförderung gefährlicher fester Güter gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen iI oder 111.
. Maximale Bruttomasse : 1,25 kg
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7.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
fÜllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4721/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1-167483

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4GN 2/S/ .ID/BAM 4718 - FD

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antraasteller
Wellpappenwerk Biebesheim
Waidstraße 3
64584 Biebesheim

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich·
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

010.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
-Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

3.

4.

5.

6.

Hersteller der Verpackung
Wellpappenwerk Biebeshelm
Waidstraße 3
64584 Blebesheim

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen ( Sack/Säcke aus Kunst­
stoffolie)
Hersteller-Typenbezeichnung: Faltkiste Fefco 201

Abmessungen:
kleinste Ausführung: 215 x 165 x 165 mm (L x B x H)
mittlere Ausführung: 395 x 295 x 325 mm (L x B x H)
größte Ausführung: 1235 x 415 x 450 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 17 vom 06.07.1995 der Prüfstelle der Fa. Wellpappenwerk Biebes­
heim, Waidstraße 3, 64584 Biebesheim

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelaSSen.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (fehlender Kältefallprüfung) werden
als gleichwertig anerkannt.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter in Innenver­
packungen gilt bel Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.
Max. Bruttomasse gemäß des im Prüfberichtes nach 5. enthaltenen Masse­
Volumen-Diagramms:

Max. Bruttomasse kleinste Ausführung: 10 kg
Max. Bruttomasse mittlere Ausführung: 20 kg
Max. Bruttomasse größte AusfÜhrung: 30 kg
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 31. Juli 1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~rpaCkUngen

~-U WIenecke

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

4GIX') Y')Z') /S/ .ID/BAM 4721 - WEBI

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttomasse
unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.
Die Angabe der Bruttomassen für Verpackungsgruppe I1 und 111 (Y und Z) muß
dabei identisch mit der Angabe der Bruttomasse für Verpackungsgruppe I (X)
sein.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innen­

verpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforde­
rungen der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in 5.

genannten Prüfberichts Nr. 17
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
- prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die

gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der der BAM zuzusenden ist.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Al.!!!.a.gen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Ver­
wendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

ZULASSUNGSSCHEIN
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DIBAM 472214G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 520

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI.I S.1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gelahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
sChri~en für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Vertraghchke[t mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter [n der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Ne~fassung der Anlagen A u~d B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 It S. 973), zuletzt
geandert durch die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 It S. 3855)
der Ordnung f9r die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
[n der 5. RID-Anderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. It S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der ·Eighth revised edition· von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwa­
chung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförde­
rung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit
den ·Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen
zur Beforderung gefährlicher Güter rmv 001)· (Verkehrsblan Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ·Amts- und Mitteilungsblatt der Bun­
desanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

2.

3.

4.

5.

6.

Antragsteller
WECO Pyrotechnische Fabrik GmbH & Co.
Bogenstraße 54 - 56
53783 Eitorf

Hersteller der Verpackung
Seylert Wellpappe GmbH & Co
Industriestraße 7
40789 MonheimlRheinl.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Beutel aus Kunststoffolie)

Hersteller-Typenbezeichnung: -

Abmessungen: 851 x 441 x 407 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezffi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

prÜtnachweise tÜr die Bauart
Prüfungszeugnis Nr. 760/95 vom 27.07.1995 der VDW-Forschungsstelte der
Wellpappenindustrie GmbH, Hilpertstr. 22 in 64295 Darmstad!)

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen fGr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die angewandten abweichenden PrOfverfahren (Prüfung 9.1 FaliprOfung - Klimatisierung
24 h bei 23 "C150 % r. F. - des unter 5. genannten Prüfungszeugnisses) werden als
gleichwertig anerkannt.

Berlin, den 5. Oktober 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

8. Kennzeichnyng
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Fertjgung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart fGr die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
E[nhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung fOr gefährliche GOter der Verpackungsgruppen It oder Ilt.
- Maximale Bruttornasse : 20,8 kg
- Vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädi-

gungswirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffOligOter(n)

7.

Laboratorium 1t1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Öd
Ing'1raußDr. P. Blümel

Oberregierungsrat

4GIY21/S/ JO/BAM 4722 - SEYFERT

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch PrOfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfOIit.
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9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen GOtern
befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Seyfert Weilpappe GmbH & Co.
Ulmer Str. 58
73259 Reichenbach/Fils

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen (Weißblechdosen)

Hersteller-Typenbezeichnung: -

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezOglieh der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GOter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

Abmessungen: 328 x 220 x 246 mm (L x B x H)
max. Fassungsraum: 15,6 L
max. Bruttornasse: 8,8 kg

Spezifikation: .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts festgelegt.

10.2 Die Bauart erfOlit die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher GOter

5. PrÜfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr. 757/95 vom 19.05.1995 der VDW-Forschungsstelle der Weilpappenin­
dustrie GmbH, Hilpertstraße 22, 64295 Darmstadt

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher
GOter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 199411 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11,
S.3855)

der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGB!. 11 S. 210)

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOlit die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher flOssiger Stoffe in
Innenverpackunen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen
als erbracht.

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

Verwendung fOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 111.
Maximale Bruttornasse : 8,8 kg
Vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FOligOter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOf·
fOligOter(n)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der Bundes­
anstalt fOr Materiallorschung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfOlien.

Kennzeichnuna
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr
Materiallorschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

4GIY9/S/ .ID/BAM 4730 - SW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen fOr gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen GOtern
befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch PrOfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanfor-derungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfOIIt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, den 9. August 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

\-~r----J

Dr. P. BIOmel Dip!.-Ing. (FH) W. Taegner
Oberregierungsrat
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Nr. D/BAM 4730/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67394

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Sika-Chemie
Stuttgarter Straße 117
72574 Bad Urach

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezOglieh der Verpackungsar!, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher GOter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart erfOlit die PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
GOter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S.
3855)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) in
der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08.März 1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
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gefährlicher Güler vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 4GN 19/5/ JD/BAM 4733 - ARN

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tür
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4733/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 516

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefähriicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

0/:_/
'In~!~{fa~ßDr. P. Blümel

Oberregierungsrat

Berlin, den 25. August 1995

Fachgruppe Ilt.l
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geänderl durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen ~ und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch
die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

2.

3.

Antragsteller
Arnstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Arnstadt

Hersteller der Verpackung
Arnstadt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Arnstadt

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBi. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteiiungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, 6erlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
(Flaschen und Kanister aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Faltkiste Fa. Du Pont

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriltlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

Abmessungen: 317 x 230 x 344 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstottspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise fÜr die Bauart
Prüfberichl Nr. 950221 vom 24.08.1995 TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Bauartzurassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

K. E. Wieser
D+P

Berlin, den 28. August 1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Aultra~;.

I ,

,>" Iv, \L~
Dipl'::rng. B.-U. Wienecke

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähriicher flüssiger Stoffe in Innenver­
packungen gilt bei Einhaltung der foigenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttornasse : 18,6 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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9.
9.1

Nebenbestimmungen
Befristungen

Nr. D/BAM 474S/4GW
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.~/67 616

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­

kanntmachung vom 18. Juli 1995 (BGBl. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverord~ungEisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungaverordnung vom OS. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,

die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des in 4. genannten Masse-Vo­
lumen-Diagramms
Gleiche Länge und Breite;
Höhe: 1153 mrn bis 1653 mm
prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten
Prüstelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der
der BAM zuzusenden ist.

1.3

2.

3.

4.

s.

6.

Gefahrgut-Ausnahmeverordnung - GGAV vom 23. Juni 1993 (BGBl. I,
S. 995), geändert durch die Erste Verordnung zur Änderung der
Gefahrgut-Ausnahmeverordnung vom 24. März 1994 (BGBl. I,
S. 625) - insbesonder Ausnahme Nr. 18

Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wies loch
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

Hersteller der Verpackung
Holfelder Packaging
Wellpappe Wies loch
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe auf Kunststoffpalette

Hersteller-Typenbezeichnung
1/2 Chep Display-Palette

Abmessungen:
771 x 592 mm (L x B)

Höhen (gemessen über Palette):
Ausführung 1 : 1153
Ausführung 2 : 1653 rnm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart 4G
ab, weil eine Kunststoffpalette Bestandteil der Kiste aus Well­
pappe ist.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 235 vom 28.08.1995 des Antragstellers

Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die in 4. und 5. beschriebene Bauart
mit abweichender Spezifikation aufgrund der unter 5. angege­
benen Prufnachweise sowie der konstruktiven Auslegung und der
Umreifungen unter Einbeziehung der Kunststoffpalette, ebenso
sicher ist wie die Verpackungsart 4G. Die Bauart ist für die
BAM annehmbar und erfüllt damit die vorschriften nach 1. Die
Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die
Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
verpackungsbauart bleiben unberührt.

lß.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zu~

Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be-

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 s. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Anderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Guter (RIO) in der Fassung der s. RID-Änderungs­
verordnung vom 8. März 1995 (BGBL 1995 11 S. 210)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann irmerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die innerstaatliche Beförderung
gefährlicher Gegenstände gem. 1.3· gilt bei Einhaltung der fol­
genden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Maximale Bruttomasse gem. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 110 kg
Ausführung 2: 156 kg

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent
spreche~d dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

4GW/Y*) /5/ /D/BAl'! 4745 - HOW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

*l An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die
jeweilige geprüfte Bruttomasse unter Berücksichti­
·gung der Grenzwerte nach 9.2.1 einzus·etzen; dabei
ist auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

Berlin, 12. Oktober 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
GefahrgutverpackWlgen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

593



ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.oBUtlll ""d1 Abxhnia 22 dM AJIlI-......n Eillle/lung du Inlamalioo.loon Codes lolr d;' &t16nHNI'lll tMthflid'let GUI", in S..,dlitlln ~",oo.c*l

~.t aacording 10 Haion 22 ollhe Ge...rallnlroduclion 01 11M InWoIMlionlll lqmi... O'''ll..o.... Goods Code OMOG-<:odel

Nr. D/BAM 4746/4GW
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 617

*) An d~eser Stelle ist entsprechend der Baugröße die
jeweilige geprüfte Bruttomasse unter Berücksichti­
gung der Grenzwerte nach 9.2.1 einzusetzen; dabei
ist auf die nächstfolgende ganze zahl aufzurunden.

9. Nebenbestinunungen
9.1 Befristungen

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBl. I,

S. 1714), zuletzt geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungs­
verordnung vom 24. August 1995 (8GBl. X, S. 1074) - insbeson­

dere Abschnitt 10 in VerbindWlg mit Anhang I des IMDG-Code
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 18. Juli 1995 (8GBl. I, s. l02S)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1.4 Gefahrgut-Ausnahmeverordnung - GGAV vom 23. Juni 1993 (BGBI. I,
S. 995), geändert durch die Erste Verordnung zur Änderung der
Gefahrgut-Ausnahmeverordnung vom 24. März 1994 (BGBl. I,
S. 625) - insbesonder Ausnahme Nr. 18

2. Antragsteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,

die von den in 4. und 5. festgelegten Abmessungen abweichen,
unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des in 4. genannten Masse-Vo­
lumen-Diagramms
gleiche Länge und Breite
Höhe: 1153 mm bis 1653 mm
pruftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten
Prustelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der
der BAM zuzusenden ist.

9.3 widerruf
Diese zulassung wird Wlter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle BestimmWlgen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

3. Hersteller der Verpackung
Hol felder Packaging
wellpappe Wies loch
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe auf Kunststoffpalette

Hersteller-Typenbezeichnung
1/4 Chep Display-Palette

Abmessungen:
592 x 391 x nun (L x B)

Höhen (gemessen über Palette) :
Ausführung 1 : 1153 nun
Ausführung 2 : 1653 nun

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen ZeichnWl­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
Wlter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart 4G
ab, weil eine Kunststoffpalette Bestandteil der Kiste aus Well­
pappe ist.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 234 vom 28.08.1995 des Antragstellers

6. Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die in 4. und S. beschriebene Bauart
mit abweichender Spezifikation aufgrund der unter 5. angege­
benen Prüfnachweise sowie der konstruktiven Auslegung und der
Umreifungen unter Einbeziehung der Kunststoffpalette, ebenso
sicher ist wie die Verpackungsart 4G. Die Bauart ist für die
BAM annehmbar und erfüllt damit die Vorschriften nach 1. Die
Bauart wird mit den in 9. genaIUlten Nebenbestimmungen für die
Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die iIUlerstaatliche Beförderung
gefährlicher Gegenstände gern. 1.4 gilt bei Einhaltung der fol­
genden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestinunungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(20. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben Wlberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens iiber die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der NeufassW1g der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBl. 1994 11 s. 937), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-ÄnderungsverordnWlg vom 20. Dezember 1994
(8GBl. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbalmbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der 5. RID-Änderungsverordnung vom
8. März 1995 (BGBL 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITRD NATIONS in der Fassung der "Eigth revised edition 11

von 1993

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- Wld Mit­
teilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kaIUl innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Maximale Bruttomasse gem. des im Prüfbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 48 kg
Ausführung 2: 72 kg Laboratorium 111.12

Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl. -Ing. (FH) A. Roesler

Berlin, 12. Oktober 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung ent­
sprechend dem{n) verwendeten Prüffüllgüter (n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

7.

CD /*}4GW Y /S/ /D/BAM 4746
n (HersteIIWlgsjahr; die

letzten beiden Stellen)

- HQW
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Nr. D/BAM 4750/4G
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/67491

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714). zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Pyrotechnische Fabrik
Oskar LOnig GmbH & Co
Im Beigart 1
70565 Stuttgart

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw.. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden RechtsvorschrIften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich·
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfOlit die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
GOter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 iI S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 iI S.
3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Hans Kolb Wellpappe
GmbH & Co
Dr. Lauter Str. 2
87700 Memmingen

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen (Krempelschachteln aus
Wellpappe)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Abmessungen: 290 x 280 x 312 mm (L x B x H)

Berlin, den 15. September 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
PrOfbericht Nr. 003/95 vom 11.07.1995 der PrOfsteIle der Hans Kolb Wellpappe
GmbH & Co, Dr. Lauter Str. 2, 87700 Memmingen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOIlt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

j//it..(;
... /. ,...,
Ing. D. P~a'uß

9.3 ~
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

tnnenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen
der Rechtsvorschriften nach 1. erfüllt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sichersteilen, daß aile
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschiüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüilt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung: .
Abmessungen: 805 x 609 x 207 mm (L x B x H)

ZULASSUNGSSCHEIN

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Weilpappe mit Innenverpackung
( Schütte aus einwelliger Wellpappe)

Zulusung nldl Abscl1nitt 22 der Allgomtinon Elnloitung du Inlornaliooalon Codu 101 dio B816rdoNng gollhrlidlor GlI'Ior in S..:scItillon D~DG-Codo)

At>pronl Ic:cordirllllO "Olon 22 Ollllo Gonorallntrodudion 01 tlll lntlm-,ionll MlriUmt Oll\fllrous Goods Codo D"'OG-Codoj

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

D/BAM 4777/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 706

2. Antragsteller
WECO Pyrotechnische Fabrik GmbH & Co.
Bogestraße 54 - 56
53783 Eitorf

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

3. Hersteller der Verpackung
Seyfert Wellpappe GmbH & Co
Industriestraße 7
40789 MonhelmlRheinl.

4GIY7/S/ .ID/BAM 4750 - HKM

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher GOter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung fOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11, i11.

Maximale Bruttomasse : 6,25 kg
Vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FOligOter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bel der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOf­
fOllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

7.

8.
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ZULASSUNGSSCHEIN

D/BAM 4778/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 707

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

1.... 'Iv
Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

'.'
','

:'~~.~.:..._!:. -

i-:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

vonG~fa kungen
Im Auf ag

DiPI.-ln: .-U. Wienecke
Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttornasse : 8,3 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädi-

gungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 763/95 vom 23.10.1995 der VDW-Forschungsstelle der
Wellpappenindustrie GmbH, Hilpertstr. 22 in 64295 Darmstadt

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

6.

5.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutvererdnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutvererdnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

4GIY 9/S/ JD/BAM 4777 • SEVFERT

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

2.

3.

Antragsteller
WECO Pyrotechnische Fabrik GmbH & Co.
Bogestraße 54 - 56
53783 Eiterf

Hersteller der Verpackung
Seyfert Wellpappe GmbH & Co
Industriestraße 7
40789 MonheimlRheinl.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4.

5.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en)
( Schütte aus einwelliger Wellpappe)

Hersteller·Typenbezeichnung: -
Abmessungen: 808 x 608 x 236 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. 764/95 vom 23.10.1995 der VDW-Forschungsstelle der
Wellpappenindustrie GmbH, Hilpertstr. 22 in 64295 Darmstadt

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S.3855)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
• Maximale Bruttornasse : 12,8 kg
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädi­

gungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

4GIY 13/S/ JD/BAM 4778· SEVFERT

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Arnendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

(Herstellungsjahr: die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

Berlin, den 6. November 1995
9.3 Y'ill!eI!:.I.!!

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und ·Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 1I
S.3855)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGB!. 11 S. 210)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materiaiforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhaib eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstait für
Materiaiforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 6. November 1995

3_

4_

5.

6.

7.

8.

31535 Neustadt

Hersteller der Verpackung
GVF Gesellschaft für Verpackungundstechnik und
Formteile mbH
Eduart-Dyckerhoff-Str. 2

31535 Neustadt

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Kunststoff-Schaumstoff mit Innenverpackungen (Flaschen aus Glas mit
Skundärbehälter Weißblech-Dosen I + 11)

Hersteller:Typenbezeichnung:
Isolierbehälter

Abmessungen: 566 x 378 x 320 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

PrO/nachweise /Or die Bauart
Prüfbericht Nr. 106412 vom 11.10.1988 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3437/4Hl vom
06.04.1989 der Ed. Dyckerhoff GmbH, Eduart Dyckerhoff-Str. 2, 3057 Neustadt 1.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgen den Genzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

- Maximale Bruttornasse: 13 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe 1I!.1
Betriebs- und-.Unfallsicherheit
von Gefahr .erp ckungen
Im ltr~

Dip!.-Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 11!.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f"(~~y,--.....[
Dip!.-Ing. (FH) W. Taegner

4Hl/CLASS 6.21S/_. .. _..."".ID/BAM 3437 - GVF

(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
9.2 Bedingungen

entfält

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 3437/4H 1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 316

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
anderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. 1S. 2378)

1.4 Bekanntmachung des Luftfahrt- Bundesamtes vom 15. Juni 1988 in Verbindung mit der
allgemeinen Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter des Luftfahrt Bundesamtes
vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer 1-114/88 und 1-115/88)

2. Antragsteller
GVF Gesellschaft für Verpackungundstechnik und
Formteile mbH
Eduart-Dyckerhoff-Str. 2

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzl
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGB!. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in'der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGB!. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF
DANGEROUS GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1995-1996-er
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Edition
eine Beförderung mit Trockeneis ist nicht zulässig

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Goter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Materialforschung und ·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erb r ach t .
Verwendung für feste gefährliche Goter der Verpackungsgruppen 11 und 111.
Maximale Brultomasse : 62,7 kg
Vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem verwendeten PrOffOligut

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfOlien.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4H1N63/S/ __ .JO/BAM 4642 - JET

Berlin, den 14. Juni 1995
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Zulusung nad! Ab.chnltl 22 der AlIgel'l'lllnlln Ein~itung lSulntllflllioN.len Cod•• tor die Bet~..s.rung geliMidleralittrIn SMtdIil'lin ~MOG-Codt)
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ZULASSUNGSSCHEIN
10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezOglieh der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GOter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.2 Bedingungen
entfällt

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen GOtern
befOIlt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Dipl. Ing. D. Mertens

Im Auftrag

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
v~erpaCkUngen

'~
Dipl. Ing. B.-U. Wienecke

Nr. D/BAM 4642/4H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Goter
Aktenzeichen 9.1/67253

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI.I S.1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord·
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn·Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
PPM Pure Metals GmbH
Am Bahnhof 4
38685 Langelsheim

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Goter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher
Goter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

3. Hersteller der Verpackuna
Jet Kunststofftechnik GmbH
Weidehorst
32609 Hüllhorst-Tengern

1004 Diese Zutassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Kunststoff-Schaumstoff - mit Innenverpackungen (Flaschen aus Borsilikatglas)

Hersteller-Typenbezeichnung: -

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider·spruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall fOr
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Abmessungen: 939 x 642 x 243 mm (L x B x H)
Bruttornasse: 62,7 kg Berlin, den 27. April 1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts festgelegt.

prÜfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 31029501 vom 24.02.1995 der BASF Aktiengesellschaft, AWETA
Thermoplaste in 67056 LUdwigshafen in Verbindung mit dem Schreiben der BASF
AG vom 27.03.1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten NebenbestImmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Die Eignung der Bauart für die Beförderung fes-ter gefährlicher
Goter in den im Prüfbericht beschriebenen Innenverpackungen aus Glas gilt bei
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ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 4700/4H2

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen
mit den zu verwendenden Verschlossen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Goter verwendet bzw. mit gefährlichen Gotem befont, zur Kenntnis gebracht werden.

1.
1.1

1.2

1.3

1.4

2.

3.

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung
gefährlicher Gater

Aktenzeichen 9.1/67 309

Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Verordnung aber die Beförderung gefährtlcher Goter mit Seeschiffen (Gefahr­
gufverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), geändert durch die
1. SesMGefahrgutänderungsverordnung vom 26. November 1993 (8GBI. I S. 1980) ­
insbesondere Absehni« 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung aber die Innerstaatliche und grenzOberschrei­
tendeBeförderung gefährlicher GOter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) In
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November 1993 (8GBI. I S. 2022), zuletzt
g~ändert durch Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

J
Anhang V der Anlage der Verordnung über die Innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförde-
rung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) In der
Fassung der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGBI. I S. 1224), zuletzt geändert durch die
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsver<?rdnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I S. 678) sowie durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Ausnahme Nr. 46 (B, E, S) der Gefahrgut-Ausnahmeverordnung _GGAV vom 23.06.1993
BGBI. I, S. 995, geändert durch Erste Verordnung zur Änderung der Gefahrgut-Ausnahme­
verordnung vom 24.03.1994 BGBL I, S. 625

Antragsteller
Paul MOlier GmbH
Garbeck, Brobbecke 1
0-58802 Balve

Hersteller der Verpackung
Paul Müller GmbH
Garbeck, Brobbecke 1
0-58802 Balve

10 ~
10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fallgrad, Verträglichkeit mlf den Verpackungswerkstoffen) fOr
die Beförderung gefährlicher Goter In der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberQhrt.

10.2 Die Bauart erfOllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter

- des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzf geändert durch die 11. AOR-Änderungs­
verordnung vom 4. März 1993 (BGBI. 1993 11 S. 234)

- der Ordnung fOr die internationaie EIsenbahnbeförderung gefährticher Goter (RIO) In der Neu·
fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

- des International Marltlme Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 26-91 - Insbesondere Sectlon 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNfTEO NATION!
In .der Fassung der ·Seventh revlsed edition· von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen' Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes aber die Beförderung gefährlicher Goter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) In Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter (TRV 001)·
(Verkehrsblatt Heft 16. 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zelt Im ·Amts- und MItteIlungsblatt der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentiichl.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 12. Juli 1995

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus massivem Kunststoff,
wahlweise mit Inneneinrichtungen gemäß Spezifikation

Hersteller.Typenbezeichnung:
·Transportbehälter für Gefahrgut Klasse 11 und 111"

Abmessungen: 600 x 400 x 285 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinlgunge~.gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

~~[
Or. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Laboratorium 11I.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Autfrag

ol~~~. Taegner

5.

Bestandteil der Bauart sind nur Verpackungen mit dem Maß b =285 mm der
Zeichnung Nr. P.M. 023 Im unter 5. genannten Prüfbericht.

Alternativ sind Bestandteil der Spezifikation die Inneneinrichtungen gern. Zelchng. Nr. P.M. 023
BI. 2 und 3 vom 19.05.1995 fOr die Beförderung von 8 Stück Fahrerairbags bzw. 4 Stock
Beifahrerairbags.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 9.1157 203 vom 31.05.1995 der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung,
Unter den Eichen 87, 0-12205 Berlin

1. Neufassung

ZU LASSU NGSSCH EI N
Zul.ssung nad! Ab,a,ni1\ Z2 dar AlIg.meinen Einl.itung du Inmalionalen Codu rOt die Bel~rdar(.flg g.l'hrlid!.r GIil.r mit Seuch,".n ~MDG-Cod.)

Apptov.lacx:ording 10 s.ction 22 01 th. G.nerallnuoduclion or 1he Inlemotion.1 M.riti .... Oang.rous Goods Coda ~MDG-Cod.)

Nr. D/BAM 4700 /4H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 649

6. Bayartzulassyng
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den In
9. genannten Nebenbestlmmungen für die Beförderung gefährlicher Gegenstände zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Innerstaatliche Beförderung gefährlicher Gegenstände gemäß 1.4
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht für:

- Verwendung fOr 14 Stock gefährliche Gegenstände, wie in o.g. PrOfbericht spezifiert
- Verwendung fOr 8 Stück Fahrerairbags bzw. 4 Stück Beifahrerairbags In Verpackungen mit

Inneneinrichtung wie im Schreiben des Antragstellers vom 26.06.1995 spezifiert
- Maximale Bruttomasse: 29,0 kg

1. Rechtsgrundlagen .
G.rahrgutv.roldoong s •• - GGVS.. Vom 24. Juli 1891 (6GBI. I. S. 1714). zul.tzt g"ndarl durd! dia 2. S..·G.fahrguf.lndltynglYlrordnung vom2•. Augus
1995 (61381. I S. 1074)· insb.sond.re Abschn~110 in V.rbindung rn1 Anhang I das IMDG-Code d.""sch in der Fassung das Am.ndlTlllnls21·84 vom 18. Jyl
\995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. Augulll199S)

G.r.hrgutverordnung Slreßl·GGVS. ind.tF.ssung d.r8.kl.nnlmadlungvom 28. NoV.nil.r 1993 (8GBLI S. 2022). zule1zt g.Anda" dUldlEisanblhn·Neoold
nungsg.salZ VOm 21. Oneniler 1993 (61381.1 S. 2378)

G.r'hrgutve,ordnung Eisanbahn· GGVE. ind.rF.ssung de, 4. Ei ...nb.hn·G.r.hrll...nd.ryng......mrdoongvom05. Mai 1993 (8GBI. I. S. 878). zu~lZI gdn<ler
durd! das Eisanbahn·N.lJOrdnungsg.salZ VOm 21. Oezenile, 1993 (BG81. I S. 2379)

Ausnahme Nr.•8 {B. E. S) dor G.r.hr9U1·Ausnahmev.rordnung· GGAV VOm 23.06.1993
81381. I. S. 995, g.'nd." durd! Erst. V.rordnung Zyr And.rung de' G.r.hrgUl-Ausn.hrna .... rordnung vom 2•.03.199. 8GBI. I. S. 625

7. Fertigung von Verpackyngen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezlflkation der Bauart erfüllen.

2. Antragsteller
Paul MOlier GmbH
Garbeck, Brobbecke 1
0-58802 Balve

4H2IY29/S/ JO/BAM 4700 - PM

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

CD
9. NebenbestImmungen
9.1 Befristungen

entfällt

(Herstellungsjahr; die letzten belden Stellen)

3.

4.

Hersteller der VerPackung
Paul Müller GmbH
Garbeck, Brobbecke 1
0·58802 Balve

Beschreibung der Bauart
Kiste aus massiven Kunststoff,
wahlweise mit Inneneinrichtungen gemäß Spezifikation

Hersteller-Typenbezeichnung:
"Tr?nsportbehälter für Gefahrgut Klasse 11 und 111"

9.2 Bedingungen
enlfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeItIgen Widerrufs erteilt.

Abmessungen: 600 x 400 x 285 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationer
und Bescheinigungen gemäß des unter 5. ,genannten Prüfberichts festgelegt.
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Bestandteil der Bauart sind nur Verpackungen mit dem Maß b =285 mm der
Zeichnung Nr. P.M. 023 im unter 5. genannten PrOfbericht.

ZULASSUNGSSCHEIN
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5.

6.

7.

Alternativ sind Bestandteil der Spezifikation die Inneneinrichtungen gem. Zeichng. Nr. P.M. 023
BI. 2 und 3 vom 19.05.1995 für die Beförderung von 8 Stück Fahrerairbags bzw. 4 StOck
Beifahrerairbags.

Priitnachweise für QIe Bauart
- PrOfbericht Nr. 9.1/57 203 vom 31.05.1995 und
- 1. Nachtrag zum PrOfbericht Nr. 9.1/57 203 vom 04.09.1995 der Bundesanstan für

Materialforschung und -prüfung, Unter den Eichen 87,0-12205 Berlin

Bauartzulassyng
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschritten nach 1. Die Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Gegenstände
zugelassen.

Die Eignung der Bauart 10r die innerstaatliche Beförderung gefährticher Gegenstände gemäß
1.4 gilt bei Einhanung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht für:

- Verwendung für 14 Stück gefährtiche Gegenstände, wie in o.g. Prüfbericht spezifiert
- Verwendung für 8 Stuck Fahrerairbags bzw. 4 Stück Beifahrerairbags in Verpackungen mit

Inneneinrichtung wie im Schreiben des Antragstellers vom 23.06.1995 spezifiert
- Maximale Bruttomasse: 29,0 kg

Diese 1. Neufassung ersetzt den ZUlassungsschein Nr. D/BAM 4700/4H2 vom 12.07.1995 der
Fa. Paul Müller GmbH.

Fertiaung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.
1.1

1.2

1.3

2.

Nr. D/BAM 4712/4H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/67 468

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.
1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deut~ch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, s. 2378)

Antragsteller
Gebr. Ot to KG
Lager und Transport
siegener Str. 69
57228' Kreuztal

8. Kennzeichnyng
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4H2IY29/S/ /D/BAM 4700 - PM

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmyngen
9.1 Befristyngen

entfällt

9.2 Bedingungen
entlälll

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Ver·
packungen mit den zu verwendenden VerschlOssen demjenigen, der diese Verpackungen für
gefährtiehe Güter verwendet bzw. mit gefährtiehen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebrachl
werden.

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreNenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährtieher Güter

. des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973). zuletzt geändert durch die 12. ADR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855)

• der Ordnung für die internationale Eisenbahn-beförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 1995 11 S. 2tO)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

3.

4.

5.

6.

Hersteller der Verpackung
Gebr. Otto KG
Lager und Transport
Siegener Str. 69
57228 Kreuztal

Beschreibung der Bauart
Kiste (konisch) aus massivem Kunststoff mit Innenverpackung
(Sack aus Kunststoffolie)

Herstellertypenbezeichnung
Mehrwegbehälter AT 0109/AT 0307

Abmessungen:
Ausführung 1 : 506 x 295 x 190 mrn (L x B x H)
Ausfuhrung 2 : 555 x 368 x 244 mm (L x B x H)
alle Maße gemessen uber den Deckel

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prufnachweise fur die Bauart
Prufbericht Nr. 950201 vom 03.07.1995 des TÜV Ostdeutschland, Si­
cherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut,
Postfach 109 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfullt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fe­
ster Guter in Innenverpackungen gilt in bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppen
I, 11 oder 111.

- Maximale Bruttomasse gern. des im Prufbericht nach 5. enthal­
tenen Masse-Volumen-Diagramms:
Ausführung 1: 15 kg
Ausführung 2: 20 kg

10.3

10.4

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährtieher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)' (Ver1<ehrsblartHett 16, 1987. S. 562).

Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesansta" fOr
Materialforschung und -prüfung, BerHn· (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

7.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllguter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprufung, ent­
sprechend demen) verwendeten Pruffullgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart durfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

10.5

Berlin, den 27.10.1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Oe. P. BIOmel
Oberregierungsrat
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Laboratorium 11I.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~ .... -
vI-<.~L:j,--

Dipl.-lng.(FH) M. Skulnik

6. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

~ 4H2/X ·)/S/ /D/BAM 4712 - OTTO
~ (Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige
geprüfte Bruttornasse unter Berucksichtigung der Grenzwerte
nach 9.2.2 einzusetzen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.



9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt ZULASSUNGSSCHEIN
9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

Zulas,ung nach Abschnln 22 der Allgemeinen Einleitung du Inlernationalen Codas tur die BoIOrdelUnggelihrlidler Güler in See.dunen QMOG-Code)
"Pp,oval according 10 sedion 22 01 lhe aenerallnl'oduClion 01 lhe Imamalienal Mantime OangerollS Gooda Code QMOG-Coda)

Nr. D/BAM 4716/4H2W
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 413

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden· auch Verpackungen,
die von den in 4. festgelegten Abmessungen abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

- Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
- Einhaltung der Grenzlinie des in 4. genannten Masse-Volu-

men-Diagramms
- geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Brei­

te/Höhe-Verhältnis
- prüf technischer Nachweis einer von der BAM anerkannten

Prüstelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der der
BAM zuzusenden ist.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 In Verbindung mit Anhang
I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678). zuletzt geändert durch das
Elsenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpa~kungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

1.4 Ausnahme Nr. 46 (B, E, S) der Gefahrgut-Ausnahmeverordnung - GGAV vom
23.06.1993 BGB!. I, S. 995, geändert durch die Erste Verordnung zur Änderung der
Gefahrgut-Ausnahmeverordnung vom 24.03.1994 (BGB!. I, S. 625)

2. Antragsteller
Pebra GmbH
Paul Braun
Im Ghai 36

73776 Altenbach

3. Hersteller der Verpackung
Pebra GmbH
Paul Braun
Im Ghai 36

73776 Altenbach

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­

sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 II s. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 Ir S. 234)

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus massiven Kunststoff ,mit Basisrahmen aus Stahl und Inneneinrichtung

Hersteller-Typenbezeichnung:
Gefahrgutbehälter zur Beförderung und Lagerung von Airbags

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fähr~icher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBl. II S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Arnendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex· I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NAT·I:ONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Oie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den lITech­
nischen R~chtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1.987, S. 562).

5.

Außenabmessungen mit 1 Einsatzrahmen: 1000 x 600 x 295 mm (L x B x H)
Außenabmessungen mit 6 Einsatzrahmen: 1000 x 600 x 975 mm (L x B x H)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoHspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Die Bauart weicht von der Spezifikation des Verpackungstyp mit dem Code 4H2 ab,
weil sie aus 1 bis 6 ineinandergestapelten Einsatzrahmen sowie einem Deckel aus
Kunststoff besteht, die mit 4 Stahlbänder auf einem Baslrahmen aus Stahl umreift sind.

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. 9.1/57 348 vom 20.07.1995 der Bundesanstalt für Material­
forschung ud -prüfung (BAM), Laboratorium 111.11, Prüfung von Gefahrgutversand­
stücken; Ladungssicherung, Unter den Eichen 87, 12205 Berlin.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im UAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent;licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widersprt!ch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 21. Juli 1995

6. Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die unter 4. und 5. beschriebene Bauart mit abweichender
Spezifikation aufgrund der unter 5. angegebenen Prüfnachweise und der sicherheits­
technische Wertung zum Az. 9.1/67413 vom 27. Juli 1995 ebenso sicher ist, wie der
Verpackungstyp 4H2. Die Bauart ist für die BAM annehmbar und erfüllt damit die
Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen
für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die durchgeführte Bauartprüfung mit Baumustern In der Variante mit 6 Einsatz­
rahmen werden auch für die Ausführungsvarianten mit 1 bis 5 EInsatzrahmen aner­
kannt.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä­
digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Maximale Bruttomasse : 302 kg

Verwendung für 12 Stück gefährliche Gegenstände pro Einsatzrahmen bzw.
72 Stück in der geprüften Verpackung wie im Prüfbericht gemäß 5.

Die Eignung der Bauart für die innerstaatliche Beförderung gefährlicher Gegenstände
gemäß 1.4 gilt bei EInhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Gegenstände der Verpackungsgruppen It oder 111 (wie im
Prüfbericht 9.1/57 348 festgelegt),

Dipl. -Ing. (FH) A. Roesler

Laboratorium III.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe I I I . 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat
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7. Fertigung von Verpackunaen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß'gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

SICHERHEITSTECHNISCHE WERTUNG

zum Az.: 9.1/67 413

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind auf
jedem Einsatzrahmen wie folgt zu kennzeichnen:

4H2WN302/S/ JD/BAM 4716 " PEBRA

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Zusätzlich ist der Deckel dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu beschriften:

In den Vorschriften des Anhanges A.5/Anhang V der GGVS/GGVE
bzw. des Anhanges I des IMDG-Codes deutsch werden Kisten des
Verpackungs types 4H2 gleichlautend als "Kisten aus massiven
Kunststoffen", zum Unterschied zum Verpackungs typ 4H1 "Kisten
aus Schaumstoffen" definiert. Für die gesamte Verpackungsart
"Kiste" gilt dabei die Generaldefinition, daß Kisten rechtek­
kige oder mehreckige vo11wandige Verpackungen aus ... sind,
bei denen aus dem Allgemeinverständnis heraus die einzelnen
Kistenflächen nicht auseinandernehrnbar sind.

Jeder Einsatzrahmen darf mit maximal 40 kg nello beladen werden

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Zugelassen nur mit: 1 Stück Basisrahmen
1 bis 6 Stück Einsatzrahmen
1 Stück Abschlußdeckel
4 Stück Stahlbandumreifung

Die vorgestellten Kisten der Fa. PEBRA GmbH,Pau1 Braun in
73776 Altbach, mit einer Bruttornasse von 302 kg zur Beförde­
rung von Gegenständen der Klasse 1 der GGVS/GGVE, setzen sich
aus folgenden Elementen zusammen:

x Basisrahmen aus Stahl,
x Einsatzrahmen aus PUR-GM

(EolYllrethanhartschaum glasmattenverstärkt) ,
6 x Inneneinrichtung (Recyc1e-PEI,
1 x Abschlußdeckel aus PUR-GM,
4 x Stah1bandurnreifung.

Dip1.-Ing. D. Mertens

Laboratorium III.12
Verpackungen
Bewertung von Gefahr­
gutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe III.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag

Abgeleitet aus den dargelegten Werkstoffeigenschaften und An­
wendungsgebieten bewertet die BAM den bei der vorgestellten
Bauart verwendeten Werkstoff im Sinne der o. g. Gefahrgutvor­
schriften als "massiven Kunststoff". Somit ist die vorgestell­
te Bauart eine Kiste vorn Verpackungstyp 4H2. Die für einen
solchen Verpackungs typ geforderten weiteren Spezifikationen
(UV-Beständigkeit, Verschlußeinrichtung) sind gegeben.

12205 Ber1in, den 8. August 1995

Die Einsatzrahmen und der Absch1ußdecke1 werden nach dem
S-RIM-Verfahren (~tructure-Reaction-Injection-Mo1dinglherge­
stellt, d. h., mit Hilfe des Reaktionsspritzgußverfahrens wird
eine in die Form eingelegte Glasmatte vorn Reaktionsgemisch
vollständig durchtränkt und unter Druck und Wärme zu einern
festen Verbundwerkstoff ausgehärtet. Durch die Art der Reak­
tionsführung erscheint dieser Hartschaum an der Oberfläche als
massiver Kunststoff, während sich im Inneren des Formteils ein
mikrozellularer Schaumstoff befindet.

Die vorgestellte Bauart weicht von der Spezifikation einer
Kiste dadurch in einern wesentlichen Punkt ab, daß sich die
Kistenseitenwände aus 1 bis 6 ineinandergestapelten Einsatz­
rahmen auf einen Basisrahmen mit einern Abschlußdeckel zusam­
mensetzt. Im Zusammenwirken mit der Verschließeinrichtung (4
Stah1bandurnreifung) und den in den Einsatzrahmen befindlichen
Inneneinrichtungen hat die Bauart die Bauartprüfung für die
vorgesehenen gefährlichen Gegenstände bestanden. Unter der
Voraussetzung, daß alle Kistenelemente einer UN-Kodierung zu­
geordnet werden können, wird die vorgelegte Kistenbauart als
gleichwertig mit einer Kistenbauart des Verpackungs typ 4H2
anerkannt.

Der Werkstoff, den die Fa. PEBRA GmbH für die Einsatzrahmen
und den Abschlußdeckel der vorgestellten Bauart einsetzt, ist
ein Recycling-Polyurethan. Die der BAM vorgelegten Maßnahmen
der Qualitätssicherung und -überwachung bezüglich der Sorten­
reinheit des Ausgangsmaterials belegen ausreichend die Gewähr­
leistung einer gleichbleibend hohen Qualität. Ein Vergleich
der im Prüfbericht, Aktenzeichen 9.1/57 348 der BAM, vorn
20.07.1995, enthaltenen Werkstoff-Sollwerte mit entsprechenden
Angaben aus der Literatur, macht dies ausreichend deutlich.
Die vorgelegten Qualitätssicherungsmaßnahmen für den Werkstoff
der Inneneinrichtung (im wesentlichen PE-Regranu1at) werden
ebenfalls als ausreichend bewertet.

Dr. P. Blürne1
Oberregierungsrat

Sieht man von den metallenen Werkstoffen des Basisrahmens und
der Verschlußeinrichtung ab, besteht der Hauptwerkstoff der
vorgestellen Kistenbauart aus glasmattenverstärktem Po1y­
urethanhartschaum. Abgeleitet vorn Wortlaut würde dies zur Ein­
stufung des Verpackungstypes "4H1 - Kiste aus Schaumstoffen"
führen, die auf eine Nettohöchstmasse von 60 kg beschränkt
ist. Eine Kiste des Verpackungs types 4H1 besteht, im Gegensatz
zur vorgestellten Bauart, typischerweise aus 2 Halbschalen aus
Schaumstoff zur Aufnahme von Innenverpackungen, die mit Klebe­
band verschlossen werden.

Dip!. Ing. D. Mertens

Laboratorium 9.12
Verpackungen

im Auftrag

Berlin, den 7. September 1995

Dr.rer.nat. p. Biümel
Oberregierungsrat

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
entfällt

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der VerpackungsarI, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8 .März 1995 (BGB!. 1995 I1
S.210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Seetion 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.4 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (iSSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
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ZULASSUNGSSCHEIN
zurnsung nad'! AbKhnill22 der AUgemolnln EInleitung d.. lntlmallonalen C01lnlOr di8 Bel6rdll\lllllllilihrllcllor GOtI' In S..ldliflen OMDG-Codl'

~prov.l.ccordlng tCl ~Cllon 22 Clf the GIlIllnlllntroduction 01 tho Int'mIllional r.t,ritlmo O.ng.ro.... Goods Code OMDG-(:odel

Nr. D/BAM 4719/4H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 487

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Ausführung die maxima­
le Bruttomasse nach 6. einzusetzen.

Zusätzlich ist in deutlich lesbarer Form eine Aufschrift mit
folgendem Wortlaut anzubringen:
1rBeförderung von Gefahrgütern nur zulässig, wenn die Schnapp­
verschlüsse durch einmaliges Umreifen mit einem mindestens
SO mm breitem Kunststoffklebeband (PVC-Folie, Typ Tesa 4122
oder vergleichbar) gesichert werden"

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, $.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (EGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993 (BGBI. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Tanos GmbH
Ludwigstr. 180 c
63067!Offenbach

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

mit anderen Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen
und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte Verpackung mit
diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvor­
schriften nach 1. erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den zu
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen:
395 x 295 mm (L x B)

Herstellertypenbezeichnung
Systainer

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus massivem Kunststoff mit Innenverpackungen
(Sacke bzw. Flaschen aus Kunststoff, Flaschen aus Glas)

3. Hersteller der Verpackung
Festo KG
Ulmer Str. 48
73728 Esslingen

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver-
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562). .

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­

sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 11 s. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI.
1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBL 11 S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

Berlin, den 04. August 1995

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lasSe,hen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im lIAmts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fe­
ster und flüssiger Stoffe in Innenverpackungen gilt in bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

- Maximale Bruttomasse
Ausführung 1: 10 kg
Ausführung 2: 12 kg
Ausführ~ng 1: 14 kg
Ausführung 1: 18 kg

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
I, 11 oder 111.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Höhen:
Ausführung 1 105,0 mm
Ausführung 2 157,5 mm
Ausführung 3 210,0 mm
Ausführung 4 315,0 mm

Die durchgeführten Bauartprüfungen gern. 5. werden für die Aus­
führungen 2 und 3 anerkannt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 11/95 vom 07.07.1995 der E. Merck, Prüfstelle Ge
fahrgutverpackungen, Frankfurter Str. 250 in 64271 Darmstadt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

6.

5.

Dipl. -Ing. (FH) A. Roesler

Laboratorium II! .12
Bewertung von
Ge f ahrgut verpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- uhd Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im AuftragFertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
BezUg auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüfung, ent­
sprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgüter(n)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

~ 4H2/X *)/S/ /D/BAM 4719 - GATA
~ (Herstellungsjahri die

letzten beiden Stellen)

8.

7.

603



ZULASSUNGSSCHEIN
Zul&_""'i! nllen AblCh..... 22 d., .... ,;1• .,....... Einl&RUI'lI dn I_...... .,...t." Codn IUr d.. BooIol«hM'li ,..'hrlidl., GUt.... SHEhIflI" (IMOG-Codll

App...nl Iccofdlng'o HCbGn 22 01 the GeM,."ntrodUClOOn 01 the lnt.matClnal 110I .."... O.ngl'O..,. Goock CoM ~IIAOG-Codel

Nr. DIBAM 4747/4H2W
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/67 619

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind auf
jedem Einsatzrahmen wie folgt zu kennzeichnen:

4H2WIY274/S/ JD/BAM 4747 - PEBRA

(Herstellungsjahr: die
letzten belden Stellen)

Zusätzlich ist der Deckel dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu beschriften:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

Zugelassen nur mit: 1 Stück Basisrahmen
1 bis 10 Stück Einsatzrahmen
1 Stück Abschlußdeckel
4 Stück Stahlbandumreifung

1.3

1.4

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Ausnahme Nr. 46 (B, E, S) der Gefahrgut-Ausnahmeverordnung -.. GGAV vom
23.06.1993 BGBI. I, S. 995, geändert durch die Erste Verordnung zur Anderung der
Gefahrgut-Ausnahmeverordnung vom 24.03.1994 (BGBI. I, S. 625)

9.
9.1

9.2

Jeder Einsatzrahmen darf mit maximal 20 kg netto beladen werden

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Dipl. Ing. D. Mertens

Im Auftrag:

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackunge

~ .
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle ~estlm-

mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnun_gsgemaße. .
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschluss~n demJenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Goter verwendet bzw. mit gefahrllehen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

~
Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor·
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alte sonstigen Vorschriften (z. B. FOltgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung

gefährlicher Goter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. AD R-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGBI. 1994 II S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Goter (RID)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 1995
11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

~ .
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.5 Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
fOr Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 14. September 1995

10
10.1

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien rur die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.2

9.4

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gelahrgutverpackungen

9.3

Dipl. Ing. B.-U. Wienecke

Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die unter 4. und 5. beschriebene Bauart mit abweichender
Spezifikation aufgrund der unter 5. angegebenen PrOfnachweise und der sicherheits­
technische Wertung zum Az. 9.1/67619 vom 14.09.1995 ebenso sicher ist, wie der
Verpackungstyp 4H2. Die Bauart ist fOr die BAM annehmbar und erfüllt damit die
Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen
für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart rur die innerstaatliche Beförderung gefährlicher Gegenstände
gemäß 1.4 gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Gegenstände der Verpackungsgruppen It oder Itl (wie im
Prüfbericht 9.1/57348 festgelegt),

Maximale Bruttomasse : 274 kg

Die durchgeführte Bauartprüfung mit Baumustern in der Variante mit 10 Einsatz­
rahmen werden auch tür die Ausführungsvarianten mit 1 bis 9 Einsatzrahmen aner­
kannt.

Außenabmessungen mit 1 Einsatzrahmen: 1000 x 606 x 244 mm (L x B x H)
Außenabmessungen mit 10 Einsatzrahmen: 1000 x 600 x 970 mm (L x B x H)

Verwendung für 14 Stück gefährliche Gegenstände pro Einsatzrahmen bzw.
140 Stück in der geprüften Verpackung wie im Prüfbericht gemäß 5.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Gefahrgutbehälter

Beschreibung der Bauart
Kiste aus massiven Kunststoff, mit Basisrahmen aus Stahl und Inneneinrichtung

Die Bauart weicht von der Spezifikation des Verpackungstyp mit dem Code 4H2 ab,
weil sie aus 1 bis 10 ineinandergestapelten Einsatzrahmen sowie einem Deckel aus
Kunststoff besteht, die mit 4 Stahlbänder auf einem Basirahmen aus Stahl umreift sind.

73776 Altenbach

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts festgelegt.

Prüfnachwejse tÜr die Bauart
PrOfbericht Nr. 9.1/57 442 vom 05.09.1995 der Bundesanstalt für Material­
forschung ud -prüfung (BAM), Laboratorium 111.11, Prüfung von Gefahrgutversand­
stücken; Ladungssicherung, Unter den Eichen 87, 12205 Berlin.

Hersteller der Verpackung
Pebra GmbH
Paul Braun
Im Ghai 36

73776 Altenbach

Antragsteller
Pebra GmbH
Paul Braun
Im Ghai 36

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug aul ihre Schä­
digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
qüter(n)
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In den Vorschriften des Anhanges A.5/Anhang V der GGVS/GGVE
bzw. des Anhanges I des IMDG-Codes deutsch werden Kisten des
Verpackungstypes 4H2 gleichlautend als "Kisten aus massiven
Kunststoffen", zum Unterschied zum Verpackungs typ 4Hl "Kisten
aus Schaumstoffen" definiert. Für die gesamte Verpackungsart
"Kiste" gilt dabei die Generaldefinition, daß Kisten rechtek­
kige oder mehreckige vollwandige Verpackungen aus sind,
bei denen aus dem Allgemeinverständnis heraus die einzelnen
Kistenflächen nicht auseinandernehmbar sind.

Die vorgestellten Kisten der Fa. PEBRA GmbH,Paul Braun in
73776 Altbach, mit einer Bruttornasse von 302 kg zur Beförde­
rung von Gegenständen der Klasse 1 der GGVS/GGVE, setzen sich
aus folgenden Elementen zusammen:

Nr. D/BAM 4764 /4H2
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 301

1. Rechtsarundlaaen
G,t,h'lllllVlnlldnung s .. ·GGVS.. vom 2'. Juli 1&&1 (BGBt I. S. 1714). zul.ut ;.'rdtn durd> die 2. ~ • .a.l.h<Vut'nd.rungsv.,ordnung vom 2(. Augu~
1995 IBGBI.1 S. lOH)' in!lbnonder, AblCllnilll0 In V'rbindung"'" Anllanll' dnlMOO..coda dautllCh.n da, haung du Amand_nls27·9( vom lB. Juh

1995 (BAr.z. Nr. lSh vom 23. August 111115)

Gatahrgutvarordnunll Slra/H • GGVS, In d.,f'usung da, B.kllnnl ..... chunll vom 28. Non rrb.. 1993 (BGBI. ( S. 202'2). zul"Zllldndtrt du'd! e i"nblhn·N,,,,,,,d·

nung'll'''tz VOm 21. OU'rrbar 1893 (BGBI. I S. 237111

1,3 G81,hrgutv.ro,dnungEi..nb.twt ·GGVe. ind,rf'usung 68r<4. EiSOlnb'hrK;,t,II'GuUMenlngsve,o,dnunllvom05. 1.4.. ,GG3 (9GBI. I. S. 678). zul.ullldnd..,
du,d! d... Ei.......hn-N.uo'dnungtg8..tz vom 21. o.uM>er I~ (9GBL I S. 23711)

f.( Aulßth_ Hr. (6 (9. E. SI d.. G8r'twll"'-A\IS08h~.ro'dnu"ll- GGAV vom 23.0'.1993 0081. l. S. 1195. ge''''',rt durd! e,~UVeronlnq zur And-'U"ll det
G.l.twglA·Ausnahrne..... l'Oldnung vom 21.03.19U 8GBL I. S. e25

1 x Basisrahmen aus Stahl,
10 x Einsatzrahmen aus PUR-GM

(EolYMKethanhartschaum glasmattenverstärkt),
10 x Inneneinrichtung (Recycle-PE),

1 x Abschlußdeckel aus PUR-GM,
4 x Stahlbandumreifung.

Sieht man von den metallenen Werkstoffen des Basisrahmens und
der Verschlußeinrichtung ab, besteht der Hauptwerkstoff der
vorgestellen Kistenbauart aus glasmattenverstärktem Poly­
urethanhartschaum. Abgeleitet vom Wortlaut würde dies zur Ein­
stufung des Verpackungstypes "4Hl - Kiste aus Schaumstoffen"
führen, die auf eine Nettohöchstmasse von 60 kg beschränkt
ist. Eine Kiste des Verpackungs types 4Hl besteht, im Gegensatz
zur vorgestellten Bauart, typischerweise aus 2 Halbschalen aus
Schaumstoff zur Aufnahme von Innenverpackungen, die mit Klebe­
band verschlossen werden.

2. Antragsteller
Paul Müller GmbH
Garbeck, Brobbecke 1
D·58802 Balve

3. Hersteller der Verpackung
Paul Müller GmbH
Garbeck, Brobbecke 1
0-58802 Balve

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus massivem Kunststoff,
mit lnneneimichtungen

Hersteller-Typenbezeichnung:
·Sicherheitsbehälter fOr Gefahrengut Klasse II und 111, PM 024"

Abmessungen: 1000 x 590 x 220 mm (L x B x H)

Der Werkstoff, den die Fa. PEBRA GmbH für die Einsatzrahmen
und den Abschlußdeckel der vorgestellten Bauart einsetzt, ist
ein Recycling-Polyurethan. Die der BAM vorgelegten Maßnahmen
der Qualitätssicherung und -überwachung bezüglich der Sorten­
reinheit des Ausgangsmaterials belegen ausreichend die Gewähr­
leistung einer gleichbleibend hohen Qualität. Ein Vergleich
der im Prüfbericht, Aktenzeichen 9.1/57 442 der BAM, vom
05.09.1995, enthaltenen Werkstoff-Sollwerte mit entsprechenden
Angaben aus der Literatur, macht dies ausreichend deutlich.
Die vorgelegten Qualitätssicherungsmaßnahmen für den Werkstoff
der Inneneinrichtung (im wesentlichen PE-Regranulat) werden
ebenfalls als ausreichend bewertet.

Die Einsatzrahmen und der Abschlußdeckel werden nach dem
S-RIM-Verfahren (~tructure-Beaction-Injection-Molding)herge­
stellt, d. h., mit Hilfe des Reaktionsspritzgußverfahrens wird
eine in die Form eingelegte Glasmatte vom Reaktionsgemisch
vollständig durchtränkt und unter Druck und Wärme zu einem
festen Verbundwerkstoff ausgehärtet. Durch die Art der Reak­
tionsführung erscheint dieser Hartschaum an der Oberfläche als
massiver Kunststoff, während sich im Inneren des Formteils ein
mikrozellularer Schaumstoff befindet.

Abgeleitet aus den dargelegten Werkstoffeigenschaften und An­
wendungsgebieten bewertet die BAM den bei der vorgestellten
Bauart verwendeten Werkstoff im Sinne der o. g. Gefahrgutvor­
schriften als "massiven Kunststoff". Somit ist die vorgestell­
te Bauart eine Kiste vom Verpackungstyp 4H2. Die für einen
solchen Verpackungstyp geforderten weiteren Spezifikationen
(UV-Beständigkeit, Verschlußeinrichtung) sind gegeben.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoflspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts festgelegt.

5. Priifnachweise für die Bayart
PrOfbericht Nr. 9.1/57 210 vom 29.08.1995 der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prufung, Unter den Eichen 87, 0-12205 Berlin

6. BauartzuLassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen 10r die Belörderung gefähr1icher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die innerstaatliche Beförderung gefähr1icher Gegenstände gemäß 1.4
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht für:

- Verwendung für 6 Stück bzw. 10 Stück gefährliche Geg~nstände, wie in o.g. Prüfbericht
spezifiziert

- Maximale Bruttomasse: 30,0 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnyng
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4H2IY30/S/ JD/BAM 4764 - PM

12205 Berlin, den 14. September 1995

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter

~.2 Bedingungen

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden SteUen)

9. Nebenbestimmyngen
.9.1 Befristungen

entfällt

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4 AYlJl!gm}
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Ver·
packungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen für
gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit gefähr1ichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht
werden.

9.3 Wll!!!m!I
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehan des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Laboratorium 111.12
Verpackungen
Bewertung von Gefahr­
gutverpackungen
Im Auftrag

Dip1.-Ing. D. MertensDipl. INg. B. - U.

Die vorgestellte Bauart weicht von der Spezifikation einer
Kiste dadurch in einem wesentlichen Punkt ab, daß sich die
Kistenseitenwände aus 1 bis 6 ineinandergestapelten Einsatz­
rahmen auf einen Basisrahrnen mit einem Abschlußdeckel zusam­
mensetzt. Im Zusammenwirken mit der Verschließeinrichtung (4
Stahlbandumreifung) und den in den Einsatzrahmen befindlichen
Inneneinrichtungen hat die Bauart die Bauartprüfung für die
vorgesehenen gefährlichen Gegenstände bestanden. Unter der
Voraussetzung, daß alle Kistenelemente einer UN-Kodierung zu­
geordnet werden können, wird die vorgelegte Kistenbauart als
gleichwertig mit einer Kistenbauart des Verpackungs typ 4H2
anerkannt.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
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- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gelähr1icher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert durch die 12. ADR­
Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (8GBI. 1994 11 S. 3855)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahn-beförderung gefähr1icher Güter (RIO) in der
5. RID-Änderungsverordnun9 vom 08.03.1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)



· des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 . insbesondere Section 10 und Annex I

- der Recommendalions on lhe TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121).in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)" (Verkehrsblatt Heft 16. 1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

7.

- Verwendung für gefährliche Güler der Verpackungsgruppen I. 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse bei Verwendung

für Verpackungsgruppe I 47.5 kg
für Verpackungsgruppe 11 67,5 kg
für Verpackungsgruppe 111: 67,5 kg

- Vergleichbare oder günsligere Eigenschaften der Füilgüler in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung enlsprechend dem(n) verwendelen Prüffüll­
gUI(gütern).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigl werden. Der
Hersteiler muß gewährleislen. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüilen.

10.5 RechtSbehelfsbelehoJnQ
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialfor·
schung und -pnJfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 12.10.1995

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauarl serienmäßig gefertigIen Verpackungen sind wie folgI
zu kennzeichnen:

4NIX48 Y68/SI....._......... JD/BAM 4619 - WAFA 10

(Herslellungsjahr; die
letzlen beiden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfatlsicherhelt
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) M. Skulnik

9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

entfälit

9.2 Bedingungen
9.2.1 BestandIeil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innen­

verpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zu­
sammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriflen nach 1. erfüllt.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteil!.

ZULASSUNGSSCHEIN
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DIBAM 4619/4N
für die Bauarl einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aklenzeichen 9.1/66 855

1. Rechtsarundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Slraße - GGVS, in der Fassung der Bekannlmachung vom
18. Juli 1995 (BGBi. I. S. 1025)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgul­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBi. I. S. 678). zuletzI geänderl durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I. S. 2378)

9.4 Mall.en
Der in 2. genannle Antragsleller muß nachweisbar sicherstellen. daß aile Bestimmun­
gen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung
der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschiüssen demjenigen, der diese
Verpackungen für gefährliche Güter verwendel bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur
Kenntnis gebrachI werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugeiassenen Bauart be­

züglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der
Masse richtel sich nach den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen
für die einzelnen Verkehrslräger. Alle sonsligen Vorschriflen (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keil mil den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauarl bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

10.2 Die Bauarl erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr­
licher Güter

2.

3_

4.

Antragsteller
Walther Fallsysteme GmbH
Postfach 130168
45445 Mühlheim/Ruhr

Hersteller der Verpackung
Lauköller GmbH
Oechelhäuser Slraße 3
06864 Dessau

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Magnesium-Legierung, mit Innenverpackung
(Sack aus Kunstsloffolie)

Herstelier-Typenbezeichnung: WALTHER FALTBOX 643-65
Abmessungen: 598 x 398 x 358 (0. Kufen 328) mm (L x B x H)

Spezifikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. lechnischen Zeichnungen. Werkstoffspezifi­
kationen und Bescheinigungen gemäß der unler 5. genannten Prüfberichle feslgelegt.
Die Bauarl entspricht in analoger Weise der Spezifikation des Verpackungsfyps 4B.

des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gefähr-licher
Güter auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu-fassung
der Anlagen A und B vom 06. Juii 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geänderl
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S.3855)

der Ordnung für die inlernationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güler (RIO) in
der 5. RIO-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBi. 11 S. 210)

der Recommendalions on lhe TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Eighlh revised edilion" von 1993.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauarl unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Geselzes über die Beförderung
gefährlicher Güler vom 6. August 1975 (BGBi. I S. 2121) in Verbindung mil den
"Technischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbiall Hefl16. 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im "Amls- und Milleilungsblatt der Bundes­
anstall für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenflicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstall für
Malerialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unler den Eichen 87. schrifllich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6_
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PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. 940543/1 und Nr. 940543/2 vom 22.09.1994 des TÜV Ostdeutsch­
land. Sicherheit und Umwellschulz GmbH. Köthener SIr. 33 in 06118 Haile

Bauartzulassung
Auf der Grundlage des Berichts zu Tgb.-Nr. 4.02/29/95 der Bundesanstall für Material­
forschung und -prüfung (BAM) vom 15.08.1995 ist der verwendete Werkstoff kein
Gefahrgul im Sinne der Beförderungsvorschriften.
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauarl erfüllt deshalb die Vorschriften nach 1. Die
Bauart wird mil den in 9. genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährli­
cher Güter zugelassen.
Die angewandlen abweichenden Prüfverfahren (Failprüfung bei Raumlemperalur)
werden für die geprüfte Innenverpackung anerkannt.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fesler Güler in Innenver­
packungen gil! bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbrach!:

Fachgruppe 111.1
Belriebs-.und Unfallsicherheil
von Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

~
Dr. P. Biümel
Oberregierungsrat

Berlin. den 4. September 1995

Laboralorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
im Auftrag

«c"" t:y
Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner



5. Säcke

1. Neufassung zum

5H3/Y 26/S/ /n/BAM 8610 - B + K
(Herstellungsj ahr; die
letzten beiden Stelle
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

?ulassungs-Nr. 8610/SH3
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67240

9 . 2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen

deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBL I, s. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (8GBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (8GBl. Ir S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. JW1i 1991)

9. 3 Widerruf
Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr. wird
unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

-Gleiche Konstrucktion, Werkstoff und Foliendicke
-Prüftechnischer Nachweis einer von der SAM anerkannten
Prüfstelle über die gleichwertige Leistungsfähigkeit, der
der SAM zuzusenden ist.

850
1070

600 mm
160

-Länge (min.)
(max.)

-Breite
-Standbodenbreite:

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.49525 Lengerich

Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr. 47

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993 (BGBI. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, s. 2378)

2.

1.3

850 mm
1070

600 mm
160 mm

3.

4.

5.

6.

Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr. 47

49525 Lengerich

Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffgewebe , wasserbeständig

Abmessungen
Länge (min. )

(max.)

Breite
Standbodenbreite:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen ZeiclmWl­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des Wl­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht : G 95 086 vom 27.02.1995 der Prüfstelle für Gefahr­
gutverpackungen der Bischof + Klein GmbH & Co., Rahestr. 47,
49525 Lengerich

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung zum Zulassungsschein Zulassungs-Nr. ersetzt
den Zulassungsschein Zulassungs-Nr. 8610/5H3 vom 07.04.1989 der
Bischof + Klein Verpackungswerke GmbH & Co., Postfach 11 60,
(49525) 4950 Lengerich.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die' Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBI.
1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL Ir S. 2044)·
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I

- der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, s. 562).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN ?340-~551) veröffentlicht.

Maximale Bruttomasse: 25,5 kg

Kleinster Schüttwinkel der Füllgüter : 33 0

Maximale Schüttdichte der Füllgüter : 0,5 kg/l

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprüftmg ent­
sprechend dem (n) verwendeten Prüffüllgüter (n)

Berlin, den 13.06.1995

7.

8.

Fertigung von VeroackwlQen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Dipl. - Ing .. B. U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Verpackungen

Im Au rag

·~'vL·12.nold raßni
echn' cher gestellter
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Nr. D/BAM 4713/5H4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Ak1enzeichen 9.1/67 503

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 9Ba vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH
Rahestraße 47
49525 Lengerich

3. Hersteller der Verpackung
Bischot + Klein GmbH
Rahestraße 47
49525 Lengerich

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

Hersteller-Typenbezeichnu ng:
Fiachsack

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 .iIJ.!!!.agm)
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen tür gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 11 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB!. 1993 II S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
19B7, S. 562).

Abmessungen:
Länge:
Breite:

min.
600mm
400 mm

max.
1200 mm

650 mm

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatt der
Bundesanstalt tür Materialforschung und -prütung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

ZULASSUNGSSCHEIN

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauarl wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. FS 17a + b/83 vom 16.0B.1983 der BASF AG, DLLNP Produkt­
schutz, 67 Ludwigshafen,
Kurzprüfprotokoll Berichts-Nr.: 94 352 vom 08.12.1994 und
Kurzprüfprotokoll Berichts-Nr.: 94372 vom OB.12.1994 der Fa. Bischof + Klein
GmbH, 49525 Lengerich

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttornasse : 26,0 kg
- Maximale Schüttdichte 2,9 kgll
- Minimaler Schüttwinkel 20'
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

10.5

Berlin, den 27. Juli 1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

im Auftrag ('"" '"'''''',I~ ~ ;:.'r' ~""'~ r"

I'-.--:'-~-{ ; {~~',I. ~_\
; lft7JTfi;c-';J "I

Dr P. Blumel - "'.i ~~'.' \. .: I1- ~~<>.»- ~ .. /
Oberregierungsrat ',.::~~;-;}!

2. Neufassung zum

Laboratorium 9.12
Verpackungen

I~

DiP~Wienecke

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Zylusun\l nach Abxhn,n 22 der AII\lalllll,nan E;"la~u"!l dnlnlamahonalan Coda.t;;;, d" Bsto,daru"!l U."h,hd'l" GiIl" ,n Suxhrttan ~MOG·Ccdal
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Nr.9491/5H4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 371

8. Kennzeichnung
Die nach der zugeiassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeic;;hnen:

5H4/Y 26/S/ .ID/BAM 4713 - B + K

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren

Abmessungen von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Werkstoff und Foliendicke
- Länge mindestens 600 mm und maximal 1200 mm
- Breite mindestens 400 mm und maximal 650 mm
- Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über

gleichwertige Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden.
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1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGB!. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Getahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 67B), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr. 47
49525 Lengerich



Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestr.47
49525 Lengerich

Spezifikation;
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

Hersteller-Typenbezeichnung;
Ventilbodensack , Bauartreihe, 5H4 RH.

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Eighth revised edition" von 1993.

10 Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreflenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü'
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter
. des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung

gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGB!. 1995
II S. 210)

max
760 mm
680 mm
185mm

min
580 mm
490 mm
145 mm

Abmessungen;
Länge;
Breite;
Standbodenbreite;

4.

3.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. G 90 200 vom 24.07.1990
Prülbericht Nr. G 95 170 vom 02.05.1995 der Bischof + Klein GmbH & Co., Rahestr.
47, 49525 Lengerich.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 9491/5H4
vom 25.01.1995 der Bischof + Klein GmbH & Co., Rahestr. 47,
49525 Lengerich.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Kältefallversuch) werden als gleich­
wertig anerkannt.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. i S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milteilungsblalt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für MateriaUorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht. Berlin, den 13. September 1995

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II oder 111.

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre ScM­
digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüllüll­
güter(n)

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

25,5 kg
: 0,8 kgll
: 24 0

- Maximale Bruttomasse
- Maximale Schüttdichte
- Minimaler Schüttwinkel
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1. Neufässung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Dip!. Ing. B.-U. Wienecke Dip!. Ing. D. Mertens

5H41Y26/S/ .ID/BAM 9491 - B+K

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Nr. 9885/5H4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67093

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- gielche Konstruktion, Werkstoff und Foliendicke
- Länge mindestens 580 mm und maximai 760 mm
- Breite mindestens 490 mm und maximal 680 mm
- Standbodenbreite mindestens 145 mm und maximal 185 mm
- Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über

gleichwertige Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden.

9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden. .

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. i S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahr­
gutänd,erungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Bischoi + Klein
Rahestraße 47
49525 Lengerich

3. Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein
Rahestraße 47
49525 Lengerich

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie
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Hersteller-Typenbezeichnung: -

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten
Prüfberichte festgelegt.

Abmessungen:
Länge
Breite
Standbodenbreite

: 663 mm (Variante 1) bzw. 710 mm (Variante 2)
: 505 mm
: 135 mm (Variante 1) bzw. 137 mm (Variante2)

10.4 Diese 1. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milteilungsblalt der
Bundesanstalt fOr Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt fOr Materialforschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfuerichte der B+K Prüfstelle für Gefahrgutverpackungen in 4540 bzw. 49525
Lengerich;
Nr. G 92 039 vom 21.02.1992,
Nr. G 92 039 -1. Nachtrag vom 10.03.1992,
Nr. G 95 004 vom 06.01.1995.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9885/5H4 vom 25.02.1992
der Fa. B+K in Lengerich.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111.
- Maximale Brultomasse: 25,9 kg
- Maximale Schültdichte: 0,9 kg/I
- Minimaler Schüttwinkel: 30·
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre

Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgüter(n)

Berlin, den 11. April 1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

.~
i

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart ertüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

5H41Y26/S/ JD/BAM 9885 - B + K

(Herstellungsjahr; die
letzten belden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße

Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefähriichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ertüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 199211 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB!. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die
Beförderung gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Heft 16,
1987, S. 562).
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2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. DIBAM 428215M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67235

9.3

9.4

Wil!M!:J.!!
Diese 2. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses ZUlassungsscheins über eine ~rdnungsgemäße

Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlussen demJenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE. in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Papierverarbeitung Sachsa GmbH
SÜdstraße 4-6
37447 Wieda (Südharz)

3. Hersteller der Verpackung
Papierverarbeitung Sachsa GmbH
SÜdstraße 4-6
37447 Wieda (Südharz)

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Hersteller-Typenbezeichnung:
VK-Ventilbodensack

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Befördenung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter
_ des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung

gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBI. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Abmessungen:
Länge
Breite
Standbodenbreite

: 770 mm (Variante 1); 710 mm (Variante 2)
: 500 mm
: 140mm

10.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeil im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhaib eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 12. Mai 19955.

6.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfberichte der Prüfstelle für Gefahrgutverpackungen, Sachsa Verpackungen in
37447 Wieda;
Prüfbericht Nr. PSA 10/94 vom 09.08.1994;
Prüfbericht Nr. PSA 10/94 - 1. Nachtrag vom 17.02.1995;
Prüfbericht Nr. PSA 10/94 - 2. Nachtrag vom 27.04.1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. DIBAM
428215M2 vom 23.01.1995 der Papierverarbeitung Sachsa GmbH.

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

ImTr«

''?ß:,,"
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttomasse : 25,6 kg
- Maximale SchÜlldichte : 0,61 kgll
- Minimaler Schüttwinkel : 24°
• Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schä­

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

5M21Y26/S/ JD/BAM 4282 - Sa

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulISSU"" nadl All:ldulia 22 dir AlIg._"'n EinIHung dnlnMmaliona"n Codntur If.. BM'6f~"""",II-'''Ivlidl.r Golto. in s..!IChitl.n lIMDG·Cod4IJ

App......l .c:r;ording 10 MdJan 22 olltM G40,..raJ lnuodudic>n of ltM InMmalional .....«.... Dang••O\IS Goods CocM lII.lDG~J

Nr. DIBAM 4601l5M2W
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 495

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vorn 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

2.

3.

Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH & Co.
Raheslraße 47
49525'Lengerich
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Hersteller-Typenbezeichnung:
offener Seitenfaltensack 5M2W, zweilagig, mit ALU-Verbund

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig
abweichende Spezifikation: zweilagig, (außenlage Kraftpapier, Innenlage Verbund­

werkstoff)

4.

Abmessungen:
Länge
Breite
Faltenbreite

: 915 mm
: 400 mm
: 120mm

des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Über­
wachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförde·
rung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit
den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider­
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt
für Materialforschung und ·prüfung (BAM), 12205 Beriin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

5. PrÜfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr. G 95 025 vom 20.01.1995 und
Prütbericht Nr. G 95 025 - 1. Nachtrag vom 20.07.1995
der der Prüfstelle der Fa. Bischof + Klein GmbH & Co., 49525 Lengerich

Berlin, den 27. Juli 1995

6. Bauartzulassung
Es wird bescheinigt,daß die in 4. und 5. festgelegte Bauart mit abweichender
Spezifikation aufgrund der zusätzlich erbrachten erfolgreichen Bauarlprüfungen mit
Baumustern, die vor der Fallprüfung einer Beregnung unterzogen worden waren,
ebenso sicher ist wie die Verpackungsbauart5M2. Die Bauart ist für die BAM im
Sinne der Zietrichtung 'wasserbeständig' annehmbar, und erfüllt damit die sonstigen
Anforderungen der unter 1. genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiermit, bei
Beachtung der in 9. genannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung gefährli­
cher Güter zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
im Auftrag:

/~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

7.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4601/5M2W vom
22.02.1995 der Bischof + Kiein GmbH & Co., 49525 Lengerich.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Bruttornasse : 20,3 kg
- Maximale Schülldichte : 0,5 kg/l
- Minimaler Schüttwinkel : 33'
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D{MM 4606{SMZ
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/67233

1. Rechtsgnmdlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBl. I, S.

1714), zuletzt geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neu­
ordnungs-Gesetz - GNG vom 24. Juni 1994 (BGBl. I, S. 1416) ­
insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (EGBL I, S. 2378)

5M2WIY 211S/ JD/BAM 4601 - B + K

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutändenmgsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

2. Antragsteller
Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

9.3

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier, mehrlagig, wasserbeständig

Abmessungen: 350 x 400 mm (B x H)
Ventilbodenbreite : 130 mm
Standbodenbreite: 130 mm

Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

Hersteller der Verpackung
Herkules Verpackungswerke GmbH
Wolfenbütteler Str. 42
38642 Goslar

Prufnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.· PSA 04/1995 vom 22.02.1995 der Prufstelle für
Gefahrgutverpackungen der Herkules Verpackungswerke GmbH, Werk
Natronag, Wolfenbütteler Str. 42, 38642 Goslar

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Nebenbe­
stimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
ter 5. genannten Prufberichts festgelegt.

4.

3.

6.

S.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBI. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.
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Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

zur - Niederschrift einzulegen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
II oder 111. .

Berlin, den 15.06.1995

Maximale Bruttornasse 25,15 kg

Kleinster Schüttwinkel der Füllgüter: 34°

Maximaler Schüttdichte der Füllgüter : 2,1 kg/l

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in
Bezug auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprufung ent­
sprechend dem (n) verwendeten Prüffüllgüter (n)

Fachgruppe I I I . 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

(2Q}g

Di~ B.-U. Wienecke

Laboratorium III.12
Verpackungen

Im Attrag ').

a. '

nOld raßn' k~"'"; "'oe l.uw
7. Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Nr. DIBAM 466215M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 239

9.
9.1

SM2/Z 26/S/ /D/BAM 4606 - HERK
(Herstellungsjahri die
letzten beiden Stelle

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1.
1.1

1.2

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheltseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

9.2 Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen mit den
verwendenden Verschlüssen demjenigen, der diese Verpackungen
für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

48324 Sendenhorst

3. Hersteller der VerPackung
Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1

48324 Sendenhorst

Hersteller-Typenbezeichnung:
Geklebter Ventilsack nach DIN 5560/1

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4.

Abmessungen:
Länge
Breite
Standbodenbreite

: 870 mm
: 580 mm
: 160mm

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaitung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. PSA 05/1995 vom 27.02.1995 der Herkules Verpackungs­

werke GmbH, Herkulesweg 1, 48324 Sendhorst.

: 10,35 kg- Maximale Bruttomasse

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte·Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä­
digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

7.

8.

6.

5.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB1. 1993 Ir S. 2341
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. Ir S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code)
in der Fassung des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10
und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition"
von 1991.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder

10.3 Die gefertigten Verpackungen de~ zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I s. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).
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5M2N111S/ JD/BAM 4662 • HERK ZULASSUNGSSCHEIN
(Hersteliungsjahr; die
ietzten beiden Stelien)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfälit

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehail des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragstelier muß nachweisbar sicherstelien, daß alie
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befülit, zur Kenntnis gebracht werden.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alie sonstigen Vorschriften (z. B. FÜligrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Zulassung nad! Absehnitl 22 lI.r AlIg ..... in.n Einleitung lIel Int.malionalan Cod.. 1üf die BtfOrderur.g g.rakrlichtr GOIe, in Susehitt.n OtomG-Code)
"wroval aa:on:ling to lMIdion 22 01 tM Gene..1'nlrodUdlon 01 tIM Intema1;,,"'1 U.riti.... OlngeroUl Goods Code OMDG-Codej

Nr. D/BAM 4731/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Ak1enzeichen 9.1/67551

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. 1 S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang
i des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. i S. 2378)

2. AntragsteIfer
Sachsa Verpackung GmbH
SÜdstraße 4-6
37447 WiedaiHarz

3. Hersleiler der Verpackung
Sachsa Verpackung GmbH
Südstraße 4-6
37447 WiedaiHarz

Herstelier-Typenbezeichnung: -

Beschreibung der Bayart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

10.2 Die Bauart erfülit die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 199211 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB!. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)
des Internationai Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition' von 1991.

4.

Abmessungen:
Länge
Breite
Standbodenbreite

: 570 mm
: 500 mm
: 155 mm

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstail für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbeiehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 15. Mai 1995

5.

6.

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. 09/95 vom 04.08.1995 der Prüfstelie für Gefahrgutverpackungen der
Fa. Sachsa Verpackung GmbH, WiedaiHarz

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfülit die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mil den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung fester gefährlicher Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111.
- Maximale Bruttornasse : 25,7 kg
- Maximale Schüttdichte : 0,75 kgJl
- Minimaler SchütlWinkel : 24 0

- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜligüter in Bezug auf ihre Schä-
digungswirkung bei der Faliprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüli­
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Herstelier muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfülien.

7.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie

(J /wlfur c)~ '" ''"::::~O&____AM "'Ho
(Hersteliungsjahr; die
letzten beiden Stelien)

Dip!.-Ing. D. Mertens

Im Auftrag:

Laboratorium 111.12
Verpackungen

Dip!.-Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfalisicherheit
von Gefahrgutverpackungen,mw

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälit

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehail des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstelien, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befülit. zur Kenntnis gebracht werden.
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Hersteller-Typenbezeichnung:

(Drei Lagen aus Papier; mit zusätzlicher Lage aus Kunststoffolie)

prÜfnachweise für die Bauart
PrÜfbericht Nr. PSA 06/1995

PSA 07/1995 vom 27.11.1995 des Antragstellers

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prufberichts
festgelegt.

: 570 mm
: 520 mm
: 180 mm
: 170/180 mm

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

Maximale Bruttomasse: 20,3 kg
Maximale SchÜttdichte: 0,52 kgll
Minimaler Schüttwinkel: 34·
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf Ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten
PrÜffÜllgüter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dÜrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die s"eförderung gefährlicher fester Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.

Abmessungen:.
Länge
Breite
Standbodenbreite
Ventilbodenbreite
Spezifikation:

7.

6.

5.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.5 Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfantorderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973),
zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember
1994 (BGBI. 199411 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08.03.1995 (BGBI. 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften tür die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) tür die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.2 Bedingungen

Berlin, den 25. August 1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

;~mAUftrag
I •

Ing.D rauß

8.

9.
9.1

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

5M2N211S/ JOIBAM 4791 • HERK

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen

ZULASSUNGSSCHEIN
Zuln'u"", nadl Abachnitl22 der Anlll""lnen Elnilltun; du Intlrn-.liont1lln Cod., lOt dia S.1~rd'Nn" golihrlidWlr GOI,r In S...chitlan ~MDG-C~l

App""'I' Iccoroing to udion 22 01 tIwI Gln.r.llnlfoduetlon 01 tIwIlntelT\lltlonll M,rlIl"", OangerollS Goods CodtI OMOG~od.)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Nr. DIBAM 4791/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 774

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch die 2. See-Gef~hrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995
(BGBI. I S. 1074) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden VerschlÜssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FÜllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

3. Hersteller der Verpackung
3.1 Herkules Verpackungswerke GmbH

Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
getährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8.März 1995 (BGBI. 11
S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendments 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der 'Eighth revised edition' von 1993.

3.2 Herkules Verpackungswerke GmbH
Wolfenbütteler Str. 42
38642 Goslar

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fÜr die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).
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10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

7.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

An diese Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilig geprüfte Bruttornasse.
unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 6. einzusetzen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden

5M2/Y ·)/S/ .ID/BAM 9498 • B + K

- Maximale Bruttornasse : 50,7 kg
- Maximale Schüttdichte : 1,0 kgll
- Minimaler Schüttwinkel : 40·
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll·
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Ii 11 ,..//l <-.~
Dlpl.-lng.(FH) A. Roesler

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(~

Berlin, den 30. November 1995

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.....1\8 nam Abldlnm 22 iHr AUg.....'...n EinleilUr'll d•• lnl...... tion.llen C<ldulii. d~ S.t6,d'I\lnllllllih,bdl.t Gilt., In S.nd"fl.n ~MDG·Cod.)

Appro....l .a;olding 10 ..a.on 22 01 IM ~"'llIllnUodUdion01 IN IIll.mal",...IIol.mu.... O.~rollSGood, Cod. ~MOG-Cod'l

Nr. 949815M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 454

1. Rechtsgrundlaaen
1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs·Gesetz . GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022). zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut·
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. i S. 2378)

2. Antraastelfer
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

9, Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren

Abmessungen von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Werkstoff und Foliendicke
- Länge mindestens 850 mm und maximal 1120 mm
- Breite mindestens 350 mm und maximal 370 mm
- Faltenbreite 120 mm und maximal 180 mm
. Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über

gleichwertige Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden.

9.3 'i'M.e!LI.!.!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verwendenden Verschlüssen demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Goter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsar!, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Hersteller·Typenbezeichnung:
freitragender. offener Seitenfallensack

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen,
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß
festgelegt.

[jie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Uberwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16.
1987. S. 562).

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Goter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 11 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBI. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 . insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der 'Seventh revised edition" von 1991.

10.3

10.2

technischen Zeichnungen. Werkstoli­
des unter 5. genannten Prüfberichts

max.
1120mm

370 mm
180 mm

min.
: 850 mm
: 350 mm
: 120mm

Abmessungen:
Länge
Breite
Faltenbreite

4.

3.

5.

6.

Ergänzend/Alternativ gilVgelten die Spezifikation(en) gemäß Schreiben PSGG/hf-ev vom
23.10.1992 der Fa. Bischof + Klein GmbH & Co., 4540 Lengerich.

prÜfnachweise tÜr die Bauart
Prüfbericht Nr. G 90372 vom 05.12.1990 und
Prüfbericht Nr. G 92089 vom 26.03.1992 der Prüfstelle für Gefahrgutverpackungen
der Fa. Bischof + Klein GmbH & Co., 4540 Lengerich

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551)
verötfentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin. den 4. August 1995

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9498/5M2 vom 31.07.1991
einschließlich des 1. und 2. Nachtrages vom 27.10.1992 und 22.06.1993 der Fa.
Bischof + Klein GmbH & Co., 4540 Lengerich.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen ais erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

616

Fachgruppe 111. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

'~
Dipl.·lng. B.-U. Wienecke
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

Nr. 9570/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 396

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt
geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. i S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

Hersteller der Verpackung
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Hersteiler-Typenbezelchnung:
Ventilbodensack

9.3

9.4

10
10.1

10.2

. Abmessungen von den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- gleiche Konstruktion, Werkstoff und Foliendicke
_ Länge mindestens 500 mm und maximal 700 mm
_ Breite mindestens 400 mm und maximal 650 mm
_ Standbodenbreite mindestens 120 mm urid maximal 140 mm _ _
_ Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkallnten Prufstelle uber

gleichwertige Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden.

~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

AJ.!!!llw!.
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle _
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße
Verwendung der Verpackungen mit den zu verWendenden Verschlüss~n demjenigen,
der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefahrhchen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

~
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen VerpackUngsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur 8eförderung
gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung

gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95);
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBI. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der 'Seventh revlsed edition' von 1991.

Prüfnachweise für die Bauart
PrüfberichtNr. G 90316vom 12.11.1990
Prüfbericht Nr. G 95 191 vom 22.05.1995 der Fa. Bischof + Klein GmbH & Co.,
49525 Lengerich

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Ergänzend/Alternaliv gilVgelten die Speziflkatlon(en) gemäß des Fax Prüfsteile
Gefahrgut, KI. D. Hofmeister vom 18.11.1994: Die Säcke dürfen auf der Innenseite der
Bodenklebung mit einem eingeklebten Innenriegel aus Kraftsackpapier versehen sein.

5.

. Abmessungen:
Länge
Breite
Standbodenbreite

min.
: 500 mm
: 400 mm
: 120mm

max.
700 mm
650mm
140 mm

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung'von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen RIchUinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,
1.987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 20. Juni 1995

6. Bauarlzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9570/5M2 vom 08.05.1991
der Fa. Bischof + Klein GmbH & Co., 4540 Lengerich.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht.
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
- Maximale Brullomasse : 25,5 kg
- Maximale Schülldichte : 0,8 kg/l
- Minimaier Schültwinkel : 30·
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜilgüter In Bezug auf Ihre Schä-

digungswirkung bei der Failprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Fachgruppe 111.1
. Betriebs- und Unfallsicherheit

z::~,."

K. E. Wieser
D+P

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

0m
D~.-U.Wienecke

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteiler muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüilen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
foigt zu kennzeichnen:

5M2N 26/S/ JO/BAM 9570 • B + K

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäilt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
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6. Kombinationsverpackung 6HA11X1.513001 JD/BAM 4647 - GDH

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4647/6HA1

(Herstellungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

9. Neberi::pes1inmyngen
9.1 Befdstungen

enttällt

fOr die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefäMcher Goter

Aktenzeichen 9.1167 266

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 WiltmnIl
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatt des jederzeitIgen Widerrufs erteilt.

1. RQChtssryndlagen

a...~1"fnung s..·GQVS..wrnZ4.JuIi In, (BGBL 1.5. 17141. ZllMU!te.rocM"durchdisGelUrlOflMiI.~rt'N.~ ••lZ
• GHGvom2". ..II.wii 1ltG4 (BGBLl. S.141fl-in.......... Abdlnitll0 lny..tJindungmjAnMng I d.. lt.IOG.c.xs.dlllIlldI(Bundll.~rNr.

U ...... mOI.Junil89'1

GeI~nH'llnungStraße - GGVS.ln cl« F'1MIIlll IMI IMloanl'lllNdlung '<'01'1 21. Nonrre., lee3 (8GBll. S. 2022). ruhut,.lndertdu<ch d..
EI.~_~"lZvom21.Oeu""",,11183(9.G8L 1,9, 237')

9.4 ~
Der In 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins aber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tor gefährliche Goter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gotern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

G«1hfvuIw_dtlunG Ei......hn· GOVE. in <MI Fa-.mg cl« ... Ei.l'tJ.ahn-Gotlatwgul'~rordl'lUl'lOwm OS. MaltH3 (8GBI. I, S. 6111. zw.1Zl
~durchd.. Ei-.nb.M-N,uord~..lzw"'21.o.l.rre.,1"3(8G8l.I.S.23711

Herstener-Typenbezeichnung:
30 Ur. Stap. Enghals-Kombi-Behäner

Besctnjbung der Bauart
Kombtnatlonsverpackung; KunststoHgefaß mit einer laßförmigen Außenverpackung aus
Stahl

timWJm
Gottlieb Dultenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
D-67454 Hassloch

10.3

10.2 Die Bauart erfOlIt die Prüfanforderungen tor Verpackungen zur Beförderung gefähriicherGOter
- des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GOter

auf der Straße (ADA) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)

_ der Ordnung tor die internationale Eisenbahnbeförderung gefähriicher Goter (AIO) in der
Neulassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 26-91 -Insbesondere SecUon 10 und Annex I

_ der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ·Seventh revised edition· von 1991.

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes Ober die BefOrderung gefähriicher Goter
vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien tor die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher GOter (TRV 001)·
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10. J::IirlWlll§ll
10.1 Die Zulässlgkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten tor die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefähriicher Goter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

(Faßkörpermantel): '" 280 mm
: 560 mm
: 30,0 Liter
: 100,5 kg

Außendurchmesser
Höhe
Fassungsraum
max. Bruttomasse

Antragsteller
Gottlieb Dultenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
D-67454 Hassloch

4.

3.

2.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
WerkstoffspezIfikatIonen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts
festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zelt im •Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt tor
Matertanorschung und -prOfung, Bertin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5. Priifnachwelse für ÄI8 Bauart
PrClfberichte des Antragstellers
- Profbericht Nr.: 94061 vom 10.02.1995 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 0-06118 Halle

10.5 BechtsbeheUsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstatt fOr Materialfor­
schung und -prOfung (BAM), 12205 Bertin. Unter den Elchen 87. schrtttlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Bertin, den 25.04.1995

6. 8auar1zylassyng
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erlOltt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit
den in 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Goter
zugelassen.

- Der Nachweis der chemischen VertraglIchkelt wird für folgende StandardflOsslgkeitenl
OnglnanlOsslgkelt anerkannt:
• Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
• Salpetersäure (72%) Klasse 8 der GGVS/GGVE

Oie Eignung der Bauart tOr die Beförderung gefährlicher Goter gilt bei Elnhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Fachgruppe 9.1
Betrlebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Aultrag:

Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

v1tt dLt:-~
Dlpl.-lng.(FH) M. Skutnlk

- Verwendung tor f10sslge, gefähr1iche Goter der Verpackungsgruppen I, I1 oder 111.
max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,5 kgll,

• max. Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 2,2 kgn,
• max_ Dichte fOr Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 3,3 kgn. ZULASSUNGSSCHEIN
- Maximaler GesamtOberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOligules plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer Falltemperatur von 15°C):
200 kPa (Überdruck).

- MOglichkelten der Zuordnung von Stoffen oder Stoflgemischen der Klassen 5.1 und 8 der
GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten ·StandardflOsslgkelten· bezOglich der chemischen
Verträglichkeit unter Elnl1altung der In der folgenden Tabelle aufgefOhrten Maximalwerte:

Nr. DIBAM 4684/6HA1

tor die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung getährticher GOfer

Aktenzeichen 9.1167 323

1. RechtsgrundJagen

StandardflOssigkeit Dampfdruck [kPaJ
(absolut)

50·C 55·C

Dichte [kgllJ
Verpackungsgruppe
I 11 111

GoIfalvgttlwlOf'drulgs..·GOVs..'OI;Im2... JultHI(8GBlI.S.1714}.nMtzIgN."rtdurdlda.GeIUndlMII.~n-N_~
• GNG'OI;I1Il2" ,$9" {BGBl.I. S.14t6}· k'la~1'IAbtdlnia 10 k'lV.IbWldunllIllIl AnNong I d.. II.IOO-code cleutxh (Bunde.nn!Der Nr.
O&evoIllOI IHt)

Glfa/vvIAV_rdnung SlI'IBe· GaVS. k'l dar F&-.wlg wBelclnntllWdM.!ngwrn 21. NoYlIll'Oer IlKl3 (8GBl.1. S. 2022},l\IIotltgelndertdwdl da,
EbtrD&hn-H~.a:voIll21.De.I:.rilertlKl3(BGBlI,S.237t)

Salpetersäure (55%) 228 267 1,5 3,3 GoIf~~E_nb,hn·GGVE,k'l derF.1IUrISI der 4. Eitenbahn-GeI.I'O'gul.~tclnung'Ol;l",05. 1.1.1 tK3 (8GBl r, S. m),lI.lkotz1
gN.nderl dwdl da,E'-nb'Iv'I-frl'lIOl"~.a'Ol;l"'21.De.I:.rrt>er ln3 (BG81l. S. 2371)

BebnnllMo:t'd"Il cl.. LU'tI.hr-B m1.. vom IS. Juni 1$J, k'l V.rbindung mil: w .....""lnIn En.lAJnlI fUI' 8el6<dorung geltlw'ic:l'llf GOtIf de.
lutIIahr-BWldaAmI..voIllIS 1011 (NItdviduft hlrL"""....." ..,14.'U 1oIl4"11S1U}.

7. Fertigyng von Verpaclrungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erlaUen.

2. ArrtmgsteUer
Siepe GmbH
HOltenstraße 185
D-50170 Kerpen

8. Kennzeichnyng
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3_ timWJm
Siepe GmbH
HOttenstraße 185
D-50170 Kerpen
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Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

4.

5.

6.

BesclnIbung der Bayart
Kombinationsverpackung; Kunststoffgefäß mit einer faßförmlgen Außenverpackung aus
Slahl

Hersteller-Typenbezeichnung:
60 Ur. Deckelbehälter
Außendurchmesser (FaßkOrpellTlantel): 0 355 mm
HOhe : 680 mm
Fassungsraum ; 60,4 Liter
max. Bnrttomasse : 142,8 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts
feslgelegt.

PMnachweise für die Bauart
PlOfbenchle
- Profbenchl Nr.: 02195 vom 13.04.1995 der PlOfslelle Siepe GmbH. HOllenslraße 185.

D-50170 Kerpen

Bauartzulassyng
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit
den In 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Die Verträglichkeilsprofungen der mit den StandardflQsslgkelten vorgelagerten
EnghalsbehMer BenchI Nr. 98 354 vom 04.02.1983 der Bundesbahn Versuchsanslatt
Mlnden, Abt. Mechanik, PIoniersIr. 10. D- 4590 Mlnden (WeslI.), werden In Verbindung mit
der sicherheitstechnischen Wertung vom 10.08.1993 der Bundesanstalt fOr Material­
forschung und -plOfung (BAM). Laboratonum 9.12, Verpackungen, Unter den Elchen 87,
D-12205 Benin, Az.: 9.1/65 500 tOr diese Bauart aner1<annl.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird far folgende StandardflOssigkelten
anerkannt:
• Wasser
- NelzmlllellOsung
- Essigsaure (98% blslOO%)
• Salpetersäure (55%)
- Kohlenwasserstoffgemisch

24. Juli 1989 zu venahren (veröffentlIch11m Ver1<ehrsblall 1989, He1t16. S.57 bzw. 575).
- Die Laborversuche dOrfen nur von Prafstellen durchgefOhrt werden, die gern. den

"Richtlinien aber das Verfahren fOr die DurchfOhrung der BauartprOfung, die Anerkennung
von PrOfsteIlen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) fOr die
Beförderung gefähnicher GOfer -R002-' vom 05. Mal 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. S. 5554)
sowie vom 10. Mal 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM fOr die BauartprOfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell fOr diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind 2U dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 'I'lilIWJlJ1
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen IOr gefährliche Goter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOtem befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~
10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglieh der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der Jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Ver1<ehrslräger. Alle sonsllgen Vorschnften (z. B. FOlIgrad, Verträ9lichkell mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart ertOIll die Pr1lfanforderungen IOrVerpackungen zur BefOrderung gefähnlcher Goter
- des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Goter

auf dar Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 06. Juil1994 (BGB!. 199411 S. 1020)

- der Ordnung IOr die Intematlonale EIsenbahnbefOrderung gefährlicher GOfer (RID) In der
NeUfassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)

- des Inlematlonal MantIme Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendment 26-91 - insbesondere Sectlon 10 und Annex I

- der Recommendatlons on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der 'Seventh revised edlllon' von 1991.

- der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) DOC 9284-AN/905In der 1995/1996er Edition

- Maximaler GesamlOberdruck In der Verpackung (d.h. Dempfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
d~s maximalen FOllungsgrades und einer Falltemperatur von 15 °C): 167 kPa
(Uberdruck).

- MOglichkellen der Zuordnung von Sloffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1
und 8 der GGVS/GGVE gemaß Abschnlll 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "StandardfiOsslgkeiten" bezOglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der In der folgenden Tabelle aufgefOhrten
Maximalwerte:

StandardflOsslgkeit

NetzmitteIlOsung
Essigsäure
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure (55%)
Wasser

Dampfdruck (kPal
(absolut)

50·C 55·C
114 133
114 133
114 133
114 133
200 233

Dlchle (kgn]
Verpackungsgruppe
I 11 111

1.2 1.2
1.1 1.1
1.0 1.0
1.4 1.4

1.2 1,8 2.3

10.3 Oie gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes aber die Beförderung gefährlicher Goter
vom 6. Augusl1975 (BGB!. I S. 2121) In Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fOr die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Ver1<ehrsblall He1t16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zelt Im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr
Matenailorschung und -plOfung. Benin' (ISSN 0340-7551) verOffenlllcht.

10.5 Bechtsbehetfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tar Materialfor­
schung und -plOfung (BAM), 12205 Ben/n, Unter den Elchen 87. schnftllch oder zur
Niederschrift einzulegen.

Benin. den 13.06.1995

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7.

Unabhängig von den Zahlenwerten der Tabelle darf dabei der Dampfdruck von Stoffen
der Klasse 3 der GGVS/GGVE 110 kPa bel 50·C bzw 130 kPa bel 55·C nicht Ober·
schreiten.

Fertigyng von verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dorfen Verpackungen serienmäßIg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serIenmäßIg gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfOllen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs~ und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

r}J..~l
Dlpl.-lng.(FH) M. Skulnlk

6HA11X Z2.31250/•••••....••..JDIBAM 4684 - Si

(Herslellungsjahr;
die lelz1en belden Stellen)

9. Nebenbestmmungen
9.1 Befristungen .

enllaltt

9.2 Bedlngyngen

9.2.1 enllaul

9.2.2 entlaul

9.2.3 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenOberweiteren gefähr:lichen Gotem als den
In 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:
- Die in 6. genannten Grenzdaten dOrfen nicht Oberschritten werden.
- Durch Laborversuche Ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufallenden gefährlichen

GOfer auf Probekörper nlchl die WIr1<ung der SfandardliOsslgkellen Obertnlf1.
- Bel weiteren gefährlichen Gatem, deren spannungsrlßauslOsende Wirkung größer ist als die

der StandardflOsslgkelten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner Ist als 1%, Ist
aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf ProbekOrper
gennger Isl als die In 6. genannlen PlOlfOilgoter (OnginattIOsslgkellen)..

- Dabellsl gem. der 'Technischen Richtlinien Verpeckungen TRV 002 oder TRV 003' vom
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ZULASSUNGSSCHEIN
Unabhängig von den Zahlenwerten der Tabelle darf dabei der Dampfdruck von Stoffen der
Klasse 3 der GGVS/GGVE 110 kPa bei 50'C bzw. 130 kPa bei 55'C nicht überschreiten.

LAs...-.g r-=tI Abtchnitl22 der AlIgernMWl EßeiUlg des~ Codes fQr die~ ge(iI'I1idwr a.:x. in s-cNIfen (NDG-Code)
~.. ~IoHdian2201''Gefw'IIl ~otlhe~Mriirn.~ Goods CooX(lNDG-Code)

Nr. D/BAM 4608/6HH1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 229

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgele9te Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom· 24. ~uli 1991 (BGB!. I, S. 1714), zuletz1

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGB!. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang 1des ",1DG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig geferti9ten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletz1 geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletz1 geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Selectipur Behälter, 190 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

(Herstellungsjahr; die
letz1en beiden Stellen)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

6HH11X1.6/350/ /D/BAM 4608 - KTD

9.4 Aunagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wirq unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.2 Bedingungen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

600 mm (Behälter)
630 mm (Standzarge mit Kantenschutz)
190 Liter
285 kg
1100 mm

Außendurchmesser.

Fassungsraum :
Bruttornasse :
Höhe:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: EMD 02195 vom 21.02.1995,
- Dichtheits- und Stapeldruckprüfung : Prüfbericht Nr.: 1-BHH vom 26.06.1989.

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung
Kunststoffgefäß mit faßförmiger Außenverpackung aus Kunststoff

Hersteller der Verpackung
KTD - Plasticon
Dieseistraße 10
46539 Dinslaken

Antragsteller
E. Merck
Frankfurter Str. 250
64293 Darmstadt

5.

4.

2.

3.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugeiassen.

Die Dichtheits- und Stapeldruckprüfung des Prüfberichts Nr.: 1 - 6 HH vom
26.06.1989 der Prüfstelle E. Merck, Frankfurter Straße 250 in 64293 Darmstadt wird

. für die vorliegende Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher, nüssiger Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,6 kgn,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,9 kgn,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,9 kgn.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C):
233 kPa (Überdruck). Berlin, den 17.07.1995

Der Nachweis der chemischen Verträglichke~ wird für folgende Standardnüssigke~en

anerkannt:
- Wasser

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardnüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

Standardnüssigkeit Dampfdruck [kPal
(absolut)

50'C 55'C

Dichte [kg/l]
Verpackungsgruppe
I 11 111

Fachgruppe 1I!.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag:

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 1I!.12
Verpackungen

Dip!.-Ing. (FH) A.Staacks-Fohl

Wasser 257 300 1,6 1,9 1,9
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Unabhängig von den Zahlenwerten der Tabelle darf dabei der Dam~fdruckV?n Stoffen der
Klasse 3 der GGVS/GGVE 110 kPa bei 50'C bzw. 130 kPa bel 55 C nicht uberschrelten.

1.Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zu1usll'lll nac:l't Absc:hnin 22 der AllQemeinen Einleitung des Internationalen Code. fOr die BelOrden6lg g'8l'4hr1ic:her GUt.,.. in 5eesctli1len (IMOG-Code)

Approvel.ccot'lling Io.lldion 22 oIlhll General Introduction ollhe Inlen'\.ltional MiritmeD~ Goods Code (IMOG-Code)

Nr. D/BAM 9122/6HH
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 146

7.

8.

Fertigung von Verpackungen . ..' .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen senenmaßlg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBI. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

6HH1N1.4/200/ /D/BAM 9122 - KJBS

(Herstellungsjahr, die
letzten beiden Stellen)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung
Kunststoffgefäß mit faßförmiger Außenverpackung aus Kunststoff

Antragsteller
Riedel-de Haen
Wunstorfer Straße 40
30926 Seelze

Widerruf .
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß ~lIe

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefahrliehe
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Bedingungen

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter .. .
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefahrlicher

Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Übe'\Vachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes uber die Beforderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10
10.1

9.4

9.3

9.2

9.
9.1

610 mm (Behälter)
1200 mm
185 Liter
393 kg

Außendurchmesser.
Höhe:
Fassungsraum:
Bruttomasse :

Hersteller der Verpackung
Jäger GmbH & Co. KG
Kunststoffwerk
Daimlerstr. 8-10
38112 Braunschweig

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte der Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10
in 4950 Minden
- Prüfbericht Nr.: 108251 vom 07.12.1989,
- 1. Nachtrag zum Bericht 108251 vom 01.08.1990,
- 2. Nachtrag zum Bericht 108251 vom 11.11.1991

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsg.esetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. i, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

4.

5.

6.

3.

2.

1.3

1.2

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 912216HH vom 04.04.1990 der
Firma Riedel de Haen AG in 3016 Seelze 1.

- Die Eignung der Bauart für die Beförderung .gefährlicher, flüssiger Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung .
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,4 kgn,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l. Berlin, den 20.07.1995

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C):
133 kPa (Überdruck).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
- Wasser

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

r:-~
Dr: P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Verpackungen

Dipl.-Ing. (FH) A.Staacks-Fohl

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa)
(absolut)

50'C 55'C

Dichte [kg/l]
Verpackungsgruppe
I 11 111

Wasser 174 200 1,4 1,8
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1.Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa]

(absolut)
50'C 55'C

Dichte [kg/l]
Verpackungsgruppe
I 11 111

ZUlasso.ng oach AbsdY\itI 22 der AIlgemeiroen Einleitung de$ Internationalen Codes filr 0"' BeiOrderulg gefalYlicher Gilter in Seeschiffen (IMDG-Code)
Approval eccording to seelion 22 oIlhe~I lolnxluelion of Ihe Intematio",d Maritime OangOJlOUS Goods Code (IMDG-Code) Wasser 200 233 1,27 1,9 2,85

Nr. D/BAM 9849/6HH
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderun9

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 147

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahr9utverordnun9 See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBi. I, S. 1714), zuletzt

geändert durch das Gesundheitseinrichtungen-Neuordnungs-Gesetz - GNG vom
24. Juni 1994 (BGBi. I S. 1416) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit
Anhang I des IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 98a vom 01. Juni 1991)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBi. I S. 2022), zuietzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBi. I S. 2378)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBi. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBi. I S. 2378)

2. Antragsteller
Riedel-de Haen
Wunstorfer Straße 40
30926 Seelze

3. Hersteller der Verpackung
Jäger GmbH & co. KG
Kunststoffwerk
Daimlerstr. 8-10
38112 Braunschweig

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung
Kunststoffgefäß mit faßförmiger Außenverpackung aus Kunststoff

Hersteller-Typenbezeichnung:

Unabhängig von den Zahlenwerten der Tabelle darf dabei der Dampfdruck von
Stoffen der Klasse 3 der GGVS/GGVE 110 kPa bei 50'C bzw. 130 kPa bei SS'C
nicht überschreiten.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

6HH11X1.3/250/ /D/BAM 9849 - KJBS

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 AUflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährtiehen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte der Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10
in 4950 Minden
- Prüfbericht Nr.: 110094 vom 31.07.1991.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.
Ergänzend gilt die Spezifikation der Verschlußeinrichtung gern. Zeichnungs-Nr. D033­
500-4063 vom 15.01.1992, der JägerKG Kunststoffwerk Apparatebau, 38112
Braunschweig, Anlage 3 zum Bericht 111 140 vom 30.04.1992, der Versuchsanstalt
Minden (Westf.), Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10 in 4950 Minden.

5.

6.

Außendurchmesser:
Höhe (gesamt):
Fassungsraum :
Bruttornasse :

615 mm (Behälter)
1200 mm
196 Liter
389 kg

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBi. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBi. 11 S. 2044)

des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung
des Amendment 26-91 - insbesondere Section 10 und Annex I
der Recommendations on the TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der "Seventh revised edition" von 1991.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9849/6HH vom 20.09.1991 und
den 1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 984.9/6HH vom 02.11.1993 der F i r m a
Riedel de Haen AG in 3016 Seelze 1.

- Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher, fiüssiger Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 1Ii.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I : 1,27 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,9 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 2,85 kg/i.

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evti. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C):
166 kPa (Überdruck).

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes üb\lr die Beförderung
gefährtieher Güter vom 6. August 1975 (BGBi. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
- Wasser

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1,
6.1 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle
aufgeführten Maximalwerte:
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O. Feinstblechverpackungen

1. Neufassung zum
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Nr. D/BAM 383210A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 28S

1. Bechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälll

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt

- Bauhöhe mindestens 162 mm und maximal 352 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteill.

9.4 .A!.!!!lIam!
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Konischer Kanister aus Weißblech

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackungen mit nichtabnehmbarem Deckel

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung 'von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

10.5 Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.4 Diese Zuiassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitleilungsblatl der
Bundesanstall für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

162 x 123 mm (L x B)
167 x 128 mm (L x B)
162 mm
352 mm

2,7 Liter
6,6 Liter

(max.)
(min.)
(max.)
(min.)

Fassungsraum:

Grundmaße:
am Oberboden:
am Boden:
Mantelhöhe:

3. Hersteller der Verpackung
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft
Carl-Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig

2. Antragsteller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft
Carl-Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig
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ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4639/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67083

Laboratorium 111.12
Bewertung von

?f1J:erpaCkUngen

~. B.-U. Wienecke

Berlin, den 19.05.1995

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

3. Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21: Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

RID/ADR/OA1N/160/ .ID/BAM 3832· BMG

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3832/0A 1 vom
19.06.1991, einschließlich des 1. und 2. Nachtrages vom 08.06.1994 bzw. 08.11.1994
der Firma Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH, 38112 Braunschweig.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter gill bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/1.
max. Dampfdruck der Füllgüter bei 50·C: 148 kPa (absolut)

bei 55·C: 173 kPa (absolut)
Maximater Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
107 kPa (Überdruck).

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte
Bericht Nr. 101 439 vom 04.12.1984,
Bericht Nr. 101 439 Nachtrag 1 vom 04.09.1989,
Bericht Nr. 101 439 Nachtrag 2 vom 27.12.1989,
Bericht Nr. 101 439 Nachtrag 3 vom 05.10.1993 und
Bericht Nr. 101 439 Nachtrag 4 vom 17.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstall Minden (Minden), 32423 Minden und
Prüfbericht 950512 vom 10.02.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt­
schutz, 06118 Halle

8.

7.

6.

5.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel
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Hersteller-Typenbezeichnung: Kanister aus Weißblech 68/34/130 mm Berlin, den 11.04.1995

Grundmaße 67,7 x 34,3 mm (L x B)
Mantelhöhe 130 mm
Fassungsraum: 0,25 Liter
Bruttornasse : 0,504 kg
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ZULASSUNGSSCHEIN

Laboratorium 9.12
Verpackungen

~~~uftrag:
( ./I'

In: D. raußDr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheil
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

C?c~

3. Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Hohenlohestr. 2
74613 Öhringen

Nr. D/BAM 4649/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167256

2. Antragstelter
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Hohenlohestr. 2
74613 Öhringen

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei EinhallUng der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VeIWendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 und 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll; 111: 1,8 kgll.
Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
120 kPa (Überdruck).

- max. Dampfdruck des Füllgutes bei 50 ·C: 160 kPa (absolut)
bei 55 ·C: 187 kPa (absolut)

RID/ADRlOA11Y1801.. JD/BAM 4639 - BL

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ,. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht des TÜV Ostdeulschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener
Str. 33 in 06118 Halle
Prüfbericht Nr.: 940565 vom 12.10.1994

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5, genannten Prüfberichts
festgelegt.

7.

8.

5.

6.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung:
Hobbock 328/312x353-410mm

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
VeIWendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter veIWendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. ~
10.1 Die Zulässigkeit der VeIWendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

5.

6.

Grundmaße:
Durchmesser am Deckel: 338 mm
Mantelhöhe: (max.) 410 mm

(min.) 353 mm
Fassungsraum: (max.) 32,6 Liter

(min.) 28 Liter
Bruttornasse: (max.) 41 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

PrÜfnachweise tÜr die Bayart
Prüfberichte der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener
Str. 33 in 06118 Halle
- Prüfbericht Nr.: 950534 vom 09.03.95

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ,. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
foigenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VeIWendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111.
max. Bruttornasse: 41 kg
max. Schültdichte: 1,48 kgll
max. Schüttwinkel: 38·

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der ÜbeIWachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. AuguS! 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die UbeIWachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S. 562).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgetegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1004 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

10.5 Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

RID/ADRlOA21Y4I1S/ JD/BAM 4649 - KHV

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäill
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9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gieiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt

- Bauhöhe mindestens 356 mm und maximal 413 mm.

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Konischer Kanister9.3 Widerruf

Diese Zuiassung wird unter dem Vorbehait des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen:
Boden Kernmaße :
Oberboden Kernmaße :

Behälterhöhe :
Fassungsraum:
22,6 Liter

257 x 231 nun (L x B)

25l x 225 nun (L x B)

397,5 mm

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträgiich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) lür die Beförderung gefährlicher GOter in der

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung lür die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zuiassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffent,·
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung " .
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers/Herstellers
Nr. 000 035 09.03.1995 sowie
l. Nachtrag vom 23.05.1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach l. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 111.

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,2 kg/l

Maximaler Dampfdruck bei 50 0 e ll4 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55°C l33 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
5S °C vermindert um lOO kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von l5 °C): 67 kPa
(Überdruck) .

Fachgruppe 1I!.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

~:n~erpackUngen

DiP~Wienecke

Berlin, den 12.06.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von Gefahrgut­
verpackungen

Im Auftrag:

r;1,71

7.

B.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA1/Z/100/ /D/BAM 4664 - SLW
(Herstellungsjahri die
letzten beiden Stellen)
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Nr. D/BAM 4664!OAl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67264

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der FassWlg der Bekannt­
machung vom 18. Juli" 1995 (8GBl. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
s. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schrnalbachstr. 1

38112 Braunschweig

3. Hers teller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Braunschweiger Str. 26

38723 Seesen

9. Nebenbestimmungen
9. l Befristungen

entfäll t

9. 2 Bedingungen
entfällt

9 . 3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genarmte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.l Die zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füligrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prüfanforderungen für Verpackungen
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zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale
Beförderung gefährl icher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (BGBl. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Anderungsverordnung vom
20. Dezember 1994 (8GBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung fur die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RIO) in der Fassung der 5. RID-Ande­
rungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBL 1995 11 S. 210)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu geg-ebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (8AM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 30.08.1995

5.

6.

7.

PrÜfnachweise tÜr die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
• Prüfbericht Nr.: 000037 vom 25.04.1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähriiche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111-
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/!.
Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55 ·C verminderf um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
67 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55·C: 133 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 114 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgeiegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

RIO/ADR/OA2N/l001 JD/BAM 4672· SLW

Fachgruppe 111.1

Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

AN j\.Q
. ,.-

nold raß 1ck
echn ~tAngestellter

9.
9.1

9.2
9.2.1

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Sfellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
. Bauhöhe mindestens 185 mm und maximal 342 mm

ZULASSUN·GSSCHEIN 9.3 Ylli!lilll!!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteil I-

Zul..,""'5l"'''' Ab-.:hnin n a, Al~....menEinleitung as lnl.mal_len Cod.s lu' dit 8t16~"""lIlil.ljlvlod'.-, GÜI.. in S....chiff.n GMOG-Codt)
~rov.1 'ClCOrVl"lllO Mdon n 01 the G.neqllntrod_ 01 the IntemtlO...l N.,~,_ O.,.,ous Goods Cod. \INDG.coal

1.
1.1

1.2

2.

3.

4.

Nr. D/BAM 467210A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 361

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (8GB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut·
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn·Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38723 Seesen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit 'abnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung:
konischer Eimer, ~230/~217 x h, 1 bar

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefähriichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsfräger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerksfoffen) für die Beförderung gefähriicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähriicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannfmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefähriicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitfeilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffent·
licht.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff·
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannfen Prüfberichts
festgelegt.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch isf bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Beriin, den 30.05.1995
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Innendurchmesser:

Höhe:

Fassungsraum:

Bruttomasse :

oben:
unten:
min.:
max.:
min.:
max.:
min.:
max.:

230 mm
217 mm
185 mm
342 mm

6,7 Liter
13,1 Liter
12,5 kg
24,1 kg Fachgruppe 111.1

Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

~
K. E. Wieser
D+P

Laboratorium 1I!.12
Bewertung von

~paCkUngen

~-U WIenecke
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Nr. D/BAM 46B7/0AJ.
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67164

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

1.
1.2

1.3

2.

3.

4.

5.

6.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (8GBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (8GBl. I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom OS. Mai 1993 (8GBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch ~as Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

Antragsteller
Müller & Bauer GmbH & Co.
Stuttgarter Str. 63

72555 Metzingen

Hersteller der Verpackung
Müller & Bauer GmbH & Co.
Stuttgarter Str. 63

72555 Metzingen

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flach-Flasche 0 99/220

Abmessungen
Irmendurchmesser: 99 mm

Mantelhöhe : 220

Fassungsraum: 1,62 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prufberichts festgelegt.

Prufnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr. 940588 vom 19.12.1994 der Abteilung Verpackung
und Gefahrgut des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Mitglied der TÜV Reinland Gruppe, Köthener Str. 33,
06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll t die Prufanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
IBGBl. 1993 Ir S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 IBGBL Ir S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 19B7, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 20.06.1995

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht;

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder 111.

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

Maximaler Dampfdruck bei 50°C 200 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55°C 233 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C); 166 kPa
(Überdruck) .

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen_

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA1/Y/250/. . . /D/BAM 46B7 - mb
(Herstellungsjahrj die
letzten beiden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

~~nA~~fffjerpaCkUngen

D1pl ~-u Wienecke

Laboratorium '"'111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

. Im AU;jftra

g

;t.ß
~ A oid aßn' k

...()~~ echni cher gestellter

l\ol"'q,
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Nr. O/MM 4689/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/67183

9. Nebenbestil11T\ungen
9.1 Befristungen

entfällt

9 . 2 Bedingungen
entfällt

1.

1.1

1.2

2.

3 .

4.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­
machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (8GBl. I, S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn -" GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (8GBl. I,
S. 678). zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (8GBL I, S. 2378)

Antragsteller
Müller & Bauer GmbH & Co.
Stut tgarter Str. 63

72555 "letzingen

Herste:ler der Verpackung
Müller & Bauer GmbH & Co.
Stuttgarter Str. 63

72555 ~·~etzingen

Besehre ibung der Bauart
Feinst::>lechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Herste:ler-Typenbezeichnung:
Flach-?lasche 0 99/149

9.3

9.4

10
10.1

10.2

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt 'des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestinmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füll~rad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkorrmens über die internationale Be
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15 _ Januar 1992 (BGBl. 1992 II s. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBl. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBl. II S. 2044)

5.

6.

Abmessungen
Innendurchmesser : 99 nm

Mantelhöhe : 149 l11T\

Fassungsraum: 1,08 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prufnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 940590 vom 10.01.1995 der Abteilung Verpackung
und Gefahrgut des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwelt­
schutz GmbH, Mitglied der TÜV Reinland Gruppe, Köthener Str. 33,
06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I s. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im nAmts- und Mittei.­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin ,. (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 20.06.1995

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
·gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkun­
gen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II
oder 111.

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

Maximaler Dampfdruck bei 50°C 171 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55°C 200 kPa (absolut)
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8.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa
(Überdruck) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA1/Y/200/. . .... /O/BAM 4689 - mb
(Herstellungsjahr ; die
letzten heiden Stellen)

3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZulaW1.1ft9 nach AbKl'lnOlt 22 der AU~....,...n Ein..itung dn I_....l_..n Cod.. hlr "'- 8eM,d.","lI ~"h'lid'o.,Gl:U, .. S_-=NIf.n lllolOG-Codal
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Nr _ 7556/0A1
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/67257

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­

machung vom 18. Juli 1995 (BGB1. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB1. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)
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2.

3.

4.

Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr. 2

74613 Öhringen

Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr. 2

74613 Öhringen

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Kanister 164 x 125, stapelbar 2,0 - 6,0 Liter

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen , des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen vorschriften
(z. B. Fullgrad, Verträglichkeit mit den verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter S. genannten Prüfberichts festgelegt.

Abmessungen
Boden Kernmaße : 164 x 125
Oberboden Kernmaße : 159 x 120
Mantelhöhe (min.): 162 mm

(max.): 350 rnm

Fassungsraum: 2,82 - 6,49 Liter

(L x B)

(L x B)

10.2 Die Bauart erfiill t die Prüfanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale
Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen
A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom
20. Dezember 1994 (BGBl. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Fassung der 5. RID-Ände­
rungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBl. 1995 II S. 210)

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht 110 894 vom 27.11.1991

Bericht 110 894. Nachtrag 1 vom 18.12.1992
Bericht 110 894, Nachtrag 2 vom 10.11.1993
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden/W, Abteilung
für Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 (32423) Minden (Westf.)
sowie Prüfbericht Nr. 950516 vom 23.02.1995 der Abteilung
Verpackung und Gefahrgut des TUv Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Mitglied der TÜV Reinland Gruppe, Köthener
Str.33, 06118 Halle.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von VerpackW1gen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGB1. I s. 2121) in Verbindung mit den "Technischen
Richtlinien für die ÜberwachW1g der Fertigung von Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt
Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum zulassungs-
schein Nr. 7556/0A1 vom 08.03.1994 der Huber Verpackungen
GmbH + Co., Hohenlohestr. 2, 74613 Öhringen.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 11.09 1995

ZULASSUNGSSCHEIN
3. Neufassung zum

Fachgruppe I I I . 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Lc .()

#~
. ~

A oid G ßnic .JChniS er 1·estell ter
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Verwendung für gefährliche Güter der verpackungsgruppen 11
oder 111.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Stoffe gilt bei Einhalcung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

Maximaler Gesamtüberdruck in der verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 °C): 113 kPa
(Überdruck) .

Maximale Dichte für verpackungsgruppe 11: 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

Maximaler Dampfdruck bei 50°C 154 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55°C 180 kPa (absolut)
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8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten. daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

1.

Nr. 75GB/OAl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 556

Rechtsgrundlagen

RID/lUJR/OA1/Y/170/ /O/BAM 7556 - KHV
(Herstellungsjahr j die
letzten beiden Stellen)

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­
karmtmachung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zu­
letzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (BGBL I, S. 2378)

9. Nebenhestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(8GBl. I, $. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

9 . 2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstr. 2

Gleiche Konstruktion, Wanddicke , Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 162 mm und maximal 350 mm.

65 549 t..imburg

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

3. Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstr. 2
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65 549 Limburg

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackungen aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Trichterflasche 0 BO x 185

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen mit Stücklisten, Werkstoffspezifikationen und
Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prufberichtes
festgelegt.

4.

Grundmaße
Mantelhöhe
Fassungsraum
Max. Bruttomasse

:0 80 mn
224 rrm
1,07 Liter
2,01 kg

für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelasse­
nen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 s. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 Ir S. 234)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährl icher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL Ir S. 2044)

5 . Prüfnachweise für die Bauart
Die Prüfungen des Prüfberichtes Nr.
103 206 vom 15.04.1986 dazu der 1., 2. und 3. Nachtrag vom
07.09.1989, 01.08.1990 bzw. 30.12.1993 der Deutschen
Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik,
Pionierstr. 10, 4950 Minden sowie der 4. Nachtrag vom
24.02.1994 der Deutsche Bahn, Zentrabereich Forschung und
Versuche, Versuchszentrum 2, Pionierstr. 10, 32423 Minden
werden für die Bauart gemäß 4. anerkannt.

10.3

10.4

Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart
unterliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV
001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 19B7, S. 562).

Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (rSSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrift­
lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung Zulassungs­
schein Nr. 7568/0A1 vom 06.12.1994 der Blechwarenfabrik Lim­
burg GmbH, Stiftstr. 2, 65549 Limburg.

Berlin, den 16. OB .1995
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Im Auftrag

Laboratorium 111.12
Verpackungen

Dipl. - Ing. D. Mertens-u. Wienecke

2. Neufassung zum

Fachgruppe I I I . 1
Betriebs - und Unfallsicherhei t
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ZULASSUNGSSCHEIN

Zulassungs-Nr. 7637/0Al
für die Bauart einer Verpackung zur Befördenmg

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66992

Dampfdruck bei 55DC 300 kPA (absolut)
Dampfdruck bei 50De 257 kPA (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach d~r zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertlgt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei
den serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.

Max. Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,2 kg/l
Max. Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder 111.

- Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei

55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 233 kPa
(Überdruck) .

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/OA1/Y/350/ /D/BAM 7568 - BL
(Herstellungsdatum; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestirrmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der B&.­

kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBI. I, S. 2022), zuletzt
geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezem­
ber 1993 (8GBL I, S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4.
Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(BGBL I, S. 67B), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, s. 2378)

9.2 Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr. 2

74612 Öhringen

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulas­
sungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

3. Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr. 2

74612 Öhringen

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Kanister 90 x 73 mm
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Abmessungen
Grundmaße
Höhe (min.):

(max.) ,

Fassungsraum :

90 x 73 mm (L x B)
94

200 Tml

0,55 - 1,27 Liter

packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestinvnungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des
unter 5. genannten Prufberichts festgelegt.

Ergänzend gelten zu dem Bericht 101 629 vom 28.01.1985 die
Spezifikationen für die Verschlüsse gemäß Zeichnung-Nr.·
K 1401a vom 17.06.1992
K 1517 vom 10.10.1990
K1621 1 vom 08.03.1989
K 1806 vom 12.04.1991 der Jacob Berg GmbH u. Co., 6501 Buden­
heim/Rhein.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht 101 629 vom 28.01. 1995 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden/W, Abteilung für Mechanik, Pionier­
str. 10, 495 Minden (Westf.) sowie Prüfbericht Nr. 940555
vom 13.10.1994 der Abteilung Verpackung und Gefahrgut des TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Mitglied der
TÜV Reinland Gruppe, Köthener Str. 33, 06118 Halle.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9. genannten
Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zuge­
lassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungs­
schein Zulassungs-Nr. 7637 /OA1 vom 05.03 :1991 der Karl Huber
Verpackungswerke GmbH & Co., 7110 Öhringen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11
oder 111.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkonvnens über die internationale Be
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBL 1993 II S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge
fährlicher Güter (RIO) in der Neufassung vom 16. November
1993 (BGBL II S. 2044).

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August
1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Rich­
tlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) 11 (Verkehrsblatt Heft
16, 1987, S. -562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsbl"att der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.4 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 19.06.1995

Nr. 7776/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 499

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.ssung nadl Ab:o:hnitt 22 dar Mg...... ln.n EIn~~W1g~.Im.matlona~nCod•• lr.t dl. e.li)nJ8rung g8lihrlidl8r GOI•• In Sutchill.n ~UOG.c0d8)

AppIOYlI ulCoording to MClion 22 0' lll. G.MnallrrtroduetJon ollll. Inl&rn&lional u.ril..... O.ng••OOl Good. Cod. ~Io4DO~OISoI

7.

B.

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

Maximaler Dampfdruck bei soGe 171 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 5s oe 200 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d. h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 133 kPa
(Überdruck) .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

Fachgruppe I I I . 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

'"g;;
Dipl. - Ing. B. -U. Wienecke

Laboratorium II! .12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

9.
9.1

9.2

9.3

RID/ADR/OA1/Y/200/ /D/BAM 7637 - KIN

(Herstellungsjahri die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedin.gungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 94 rran und maximal 200 rrrn

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

1.
1.1

1.2

2.

3.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße • GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S: 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE. in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuord;lUngsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Stiftstraße 2
65549 Limburg

Beschreibung der Bauart
Feins~lechverpackungmit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteiler-Typenbezeichnung :
konischer Kanister, stapelbar

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestinunungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Venorendung der Verpackungen demj eni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

4.

Grundmaße:
Mantelhöhe:
Fassungsraum:

166,6 x 127,6 mm (L x B)
354 mm
6,7 Liter

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver-

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgeiegt.
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5. PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers

Berlin, den 04.08.1995

Bauartzu!assung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

6.

- Bericht Nr.: 103943
1. Nachtrag
2. Nachtrag
3. Nachtrag
4. Nachtrag

- Prüfbericht 950572

vom 25.09.1986,
vom 01.03.1989,
vom 05.02.1991,
vom 10.09.1993,
vom 30.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs·

anstalt MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden
vom 10.07.1995 des TÜV Ostdeulschland, Sicherhert und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgul. 06118 Halle

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

/1:3e~
i

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

107r)

D~enecke

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 7776/0A1
vom 29.07.1994 der Firma Blechwarenfabrik Limburg GmbH, 65549 Limburg. 3. Neufassung

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB1. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­

machung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBl. I, S. 2378)

7.

8.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/1.
max. Dampfdruck der Füllgüter bei 50'C: 160 kPa (absoiut)

bei 55'C: 187. kPa (absolut)
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'Cl:
120 kPa (Überdruck).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugeiassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt 2.
zu kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN
Zull.ung ...d\ Aludlnill22 W AI~....anan Einleitung ~.Irll.....liolna*l Cod.. IIlr'" e.~""'" steI~aa..t ll'I s..~." f1MOG-Codel

Appnwal .cconting 10 .cOoll 22 of l!Iot Geneftllnb'ocNdiofl 01 ltIot ........tioNl warilm. Da~Goo" Code \Il.loo.co.s.j

Nr. 7842/0A1
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 289

Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr.2
74613 ahringen

RID/AORlOA1N/180/ JO/BAM 7776 - BL
3.

(Herstellungsjahr; die
letzlen beiden Stellen)

Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr.2
74613 ahringen

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

9.2 Bedingungen
entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachflasche, 99 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen
Durchmesser 99
Mantelhöhe (max.): 200 mm

(min.): 52 mm

Prüfbericht Nr. 950 517 vom 23.02.1995
des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt.
Verpackung und Gefahrgut, Postfach 109 in 06118 Halle

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen g~mäß des un­
ter 5. genannten-Prüfberichts festgelegt.

Diese 3. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 7842/0A1 ­
2. Neufassung vom 28.10.1991 der Karl Huber Verpackungswerke
GmbH + Co. in 7110 ahringen.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter
zugelassen.

: 1,47 Liter
: 0,35 Liter

Fassungsraum:
(max. )
(min. )

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 104 215 vom 01.12.1986

- 1. Nachtrag vom 14.04.1988
- 3. Nachtrag vom 12.06.1991
- 4. Nachtrag vom 22.12.1992

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt, Abt. Mechanik in
4950 Minden (32423 Minden)

s.

6.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzeinen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefähriicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsbialt Heft 16, 1987, S. 562).

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts· und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffent·
licht.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,8 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/l

- Verwendung für gefährliche flüssige Stoffe der'Verpackungs­
gruppen 11. oder 111.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Maximale Bruttomasse 4,1 kg
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Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei SO °C: 200 kPa (absolut)
55 oe: 233 kPa (absolut)



Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
F~llungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C); 167 kPa
(Uberdruck) .

2 . Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung nach AblChnitl22 dar A.1I~lMu..n Einleitung d.. lntamlltlonatan COdulru dlalM'6rderung galAhrlichtr Gm.r in s...ctlll'lan (IMOG-Codaj

~proYat according to sal;llon 22 01 the Ganarlll tnllodUdlon 01 thaintamlllionat Marillma Oangarow Goods Coda (IMOO-Coda)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Nr. 793210A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/67 273

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA1/Yl. 8/250/ .. · /D/SAM 7842 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen;
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe (Mantelhöhe) mindestens 52 mm und maximal 200 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

. 1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße • GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Gruß Metallverpackungen GmbH & Co.
Hülsenstraße 38
40721 Hilden

3. Hersteller der Verpackung
Gruß Metallverpackungen GmbH & Co.
Hülsenstraße 38
40721.Hilden

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart , der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bz~. der Masse richtet· sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Konischer Vierkantkanister

Abmessungen
Grundfläche: 167 x 128 x mm (L x B)
Höhe für den Kopf der Bauartreihe: 350 mm (ohne Verschiuß)
Höhe für den Fuß der Bauartreihe: 160 mm (ohne Verschluß)

Fassungsraum für den Kopf der Bauartreihe: 6,4 Liter
Fassungsraum für den Fuß der Bauartreihe : 2,7 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten
Prüfberichte festgelegt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBL 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGB1.
1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

5. Prüfnachweise für die Bauart

3. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 104576 vom 31.03.1993 und
4. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 104576 vom 23.06.1993 der Versuchsanstalt
MindenlWestf. der Deutschen Bundesbahn, Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10
in 4950 MindenlWestf.

Prüfbericht Nr. 3540/95 des Instituts für Beratung, Forschung, Systemplanung,
Verpackungsentwicklung und -prüfung an der Fachhochschule Hamburg, Lohbrügger
Kirchstr. 65 in 21033 Hamburg vom 22.02.1995

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung mit den
FlTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher"Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung" (BAM) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 04. Juli 1995

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmung~n für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Güter zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr.
793210A1 vom 24.07.1991 und dessen 1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum
Zulassungsschein vom 03.09.1993 der Blechwarenfabrik Gustav Gruß GmbH &
Co. in 4010 Hilden.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher GOter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I
max. Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/I

max. Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampldruck des FÜllgutes plUS
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C):
86 kPa (Überdruck).

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dampfdruck bei 50°C: 131 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55°C: 153 kPa (absolut)

Fertiguna von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Im Analogieschluß gilt der im Prülbericht Nr. 104 576 Anlage 3 vom 17.03.1987
beschriebene Kunststoffverschluß HZ 401; HZ 401 F als Bestandteil der Zulassung.

7.

Dipl. -Ing _(FH) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat
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8. Kennzeichnung . . .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
RID/ADRlOA1N/130/ JO/BAM 7932 - G Zullllsung Md! Abtchnitl 2'2 dir Ang...... i....n Ein'-~ung deslntlrMlional,n Codes lar d;' Be16rdlrung gltlhrlic:her GOI" in S..ilChittln ~MDG-eoda)

~prov.1 Iccording 10 "Clion 22 ollhl GI.,. .. IInlrodud:ioll of lhe IntlmtllioNlI Mlritime elng.roln Goods Cod' OMDG-eodl)

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Nr. 7934/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 275

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden
Bedingungen:

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe ohne Verschluß mindestens 160 0000 und maximal 350 0000

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Elsenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

5. PrÜfnachweise für die Bauart

Hersteller-Typenbezelchnung: Konischer Vierkantkanister

Fassungsraum: 10,9 Liter

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Prüfbericht Nr. 3541/95 des Instituts für Beratung, Forschung, Systemplanung,
Verpackungsentwicklung und -prüfung an der Fachhochschule Hamburg, Lohbrügger
Kirchstr. 65 in 21033 Hamburg vom 22.02.1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförder.\lng gefährlicher
flüssiger Güter zugelassen.

6.

1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 104577 vom 31.03.1993 der Versuchsanstalt
MindenlWestf. der Deutschen Bundesbahn, Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10
in 4950 MindenlWestf.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß der unter 5. genannten
Prüfberichte festgeiegt.

Abmessungen
Grundfläche: 234 x 154 x 0000 (L x B)
Höhe: 338 mm (ohne Verschluß)

2. Antragsteller
Gruß Metallverpackungen GmbH & Co.
Hülsenstraße 38
40721 Hilden

3. Hersteller der Verpackuna
Gruß Metallverpackungen GmbH & Co.
Hülsenstraße 38
40721 Hilden

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mltteilungsblatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 &I!!allml
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

v~aCkUngen

'~
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, den 22.06.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 7934/0A1 vom 26.03.1987
und dessen 1. Nachtrag vom 28.12.1993 der Blechwarenfabrik Gustav Gruß
GmbH & Co. in 4010 Hilden.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll
max. Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/I
max. Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 ·C):
93 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 50·C: 137 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 55·C: 160 kPa (absolut)

Im Analogieschluß gilt der im Prüfbericht Nr. 104 577 Anlage 2 vom 17.03.1987
beschriebene Kunststoffverschluß HZ 401; HZ 401 F als Bestandteil der Zulassung.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:
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RID/ADR/OA1/Y/140/ JD/BAM 7934 • G

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen) 4.

Hohenlohestr.2
74613 Öhringen

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachflasche ,56 mm

9. Nebenbestjmmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

Abmessungen
Durchmesser
Mantelhöhe

56 mm
120 mm

9.3 Ylli!w.ut
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des je.derzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 A!Il!.aaml
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

s.

Fassungsraum: 0,28 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfb~richts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 105 434 vom 19.11.1987
Prüfbericht Nr. 105 435 vom 19.11.1987
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt, Abt. Mechanik in
4950 Minden

- Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei 50°C: 229 kPa (absolut)
55°C: 267 kPa (absolut)

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 : 1,8 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 2,7 kg/l

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8174/0A1
vom 07.01.1988 der Karl Huber Verpackungswerke in
7110 Öhringen.

Prüfbericht Nr. 950 518 vom 16.02.1995
des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt.
Verpackung und Gefahrgut, Postfach 109 in 06118 Halle

0,8 kg- Maximale Bruttornasse

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche flüssige Stoffe der Verpackungs­

gruppen 11 oder 111.

Bauartzulassung
Die unter 4. und S. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter
zugelassen.

6.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter

des- Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vorn 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materiaiforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 200 kPa
(Überdruck) .

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen '
Im A rag

Berlin, den 27.06.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA1/Yl. 8/300/ /O/BAM 8174 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUluwng nacn Abdlnltt 22 dllr AIlgelTlltn.n Elnle~ung d.. IntlfMtlorl&e.n CodI.IOr dlo a.1"NHrullg gellMldMor Gnt.r In S.,xhltt,n ~MOQ..Code)

~nwal'CJXIrdillllto ..cüon 22 of th' General,lntrodlldlon ollbe IntlfTl,lltlolllll M,rtllme OlngtroUS Goods~ DMDG-Codl)

Nr. 8174/0A1
für die B~uart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 287

9.
9.1

9.2

9.3

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­

machung vom 26. November 1993 (BGB1. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB1. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGB1. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr.2
74613 Öhringen

3. Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Ve~träglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.
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10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­

förderung gefährli~her Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­
sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBl. 11 S. 2044)

(Herstellungsdatum gem. Nr. 6.2 (e) ,
Anhang I, IMDG-Code deutsch)

9. Auflagen über die Verwendung der Verpackungen
9.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten und

entsprechend Nr. 8 gekennzeichneten Verpackungen dürfen für
gefährliche Güter verwendet werden, wenn für sie nach den Vor­
schriften der GGVS/GGVE solche Verpackungen zulässig sind.

9.2 Die Verpackungen dürfen für gefährliche Güter der Verpackungs­
gruppen I I oder I II verwendet werden.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBl. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)"
(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, ~erlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.3 Die Verpackungen dürfen nur für gefährliche Güter verwendet wer­
den, wenn nachweisbar die Verträglichkeit mit den Werkstoffen
der Verpackung einschließlich ihrer Verschlüsse gewährleistet
ist.

9.4

9.5 Folgende Grenzdaten für den Inhalt bzw. die Verpackung dürfen
nicht überschritten werden:
Füllgutdichte : 1,80 kg/Liter für die Verpackungsgruppe II
Füllgutdichte : 2,70 kg/Liter für die Verpackungsgruppe III

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Sundesanstal t für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Dampfdruck bei 50 0 e 200 kPa (absolut) bzw.
Dampfdruck bei 55°e 233 kPa (absolut)

Die physikalischen Eigenschaften der Füllgüter müssen den Eigen­
schaften der im Prüfbericht gemäß Nr. 5 genannten Prüffüllgüter
entsprechen.

Berlin, den 04. Juli 1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Auflagen über die Verwendung der Verpackungen

Die Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach dieser Bau­
art muß nach den "Technischen Richtlinien für die Überwachung
der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Gü­
ter (TRV 001) ", Verkehrsblatt Heft 16. 1987, S. 562 durchgeführt
werden.

Der Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füll­
gutes plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase vermindert um
100 kPa bei 55 oe auf der Grundlage des maximalen Füllungsgrades
und einer Fülltemperatur von 15°C) darf 167 kPa nicht über­
schreiten.

9.8

9.7

10.

9.6

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul.~ Noch Abtdlrwn 2l d., ....~ .......... Ein'-iluoIg du InlWIMtloNl'-n Cod" I,. d~ IMIOIIM","" o-lihricN, GOI., .. S-.uwn.n ~UOG-C"IMI

App"",.t .a:ord'AV 10 Mdton 22 ... tIw a......llntroduclion "'1tM ln1t1tMlio ....1U.,il.... O.~'''''''GoCId' Cod. OMOO.cod.,

4 . Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

4.1 Hersteller-Typenbezeichnung
Trichter-/Flachflasche 73 x 58-140 rrm
und Flasche (21 73 x HO, 0,51

4 . 2 Grundmaße
(21 73 rmI

Nr. 8178/0A1
für die Bauart/Bauartreihe einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 309

4.3 Höhe
143 mm

4 . 4 Fassungsraum/Fassungsvermögen
0,54 Liter

4.5 Höchstzulässige Bruttomasse
1,43 kg

1.
1.1

Rechtsgrundlagen
Anhang A.5 der Anlage A der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf
Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (8GBl. I s. 2022), zuletzt
neu ge faßt durch Artikel 6 Ahs. 120 des Eisenbahn-Neuordnungs­
gesetzes vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378).

4.6

4.7

Werkstoff der Verpackung
Feinstblech nach DIN 1616 bzw. EURO-NORM 145-78
Blechdicke: Oberboden/Rumpf/Boden 0,31/0,21/023

Werkstoff der Verschlüsse nach Angabe des Antragstellers
Kunststoff -Eindrückverschluß bzw. Metallschraubkappe

1.2

2.

3.

Anhang V der Anlage der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen­
bahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE), zuletzt geändert
durch die 4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom
05. Mai 1993 (BGBI. I S. 678) und neu ge faßt durch Artikel 6
Ahs. 121 des Eisenbahn-Neuordnungsgesetzes vom 27. Dezember 1993
(BGBl. I S. 23781.

Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH -+- Co.
Postfach 1240

74602 Öhringen

Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Postfach 1240

4.8

5.

Zeichnungen des Herstellers
Flachflasche (21 73x140, 0,51 Zchng. Nr.: PZ2-073 v. 27.05.87
Trichter-/Flachflasche 73x58-140 rrm Zchng. Nr.: PZ-2-073BL05 v.
23.08.91, jedoch nur mit Nennhöhe 140 tml

Verschlüsse:
Faltenbalgverschluß Zchng. Nr.· (21 32
LI mit R-Siegel mit zyl. Fußansatz Zchng. Nr.· (21 24 v. 18.01.74
VUL/SK KS 22 KA Im: Zchng. Nr.· K 1432.02 v. 16.03.93
HZ 24 AF KISI Zchng. Nr.· 6-3.122A4 v. 16.08.93

Anforderungen an die Bauart
Die Bauart muß den Baumustern entsprechen, die gemäß Prufbericht
Nr. 105 437 vom 19.11.1987 sowie dessen 2. Nachtrag vorn
28.11.1987 und dessen 3. Nachtrag vom 10.12.1993 der Deutschen
Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden. Abteilung Mechanik, Pio­
nierstr. 10, 32423 Minden einer Bauartprufung nach bzw. ver­
gleichbar dem "Anhang 1, IMDG-Code deutsch" (Bundesanzeiger Nr.
98a vom 01. Juni 1991) unterzogen worden sind.

74602 Öhringen

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind dauerhaft und gut sichtbar wie folgt zu
kennzeichnen:

8.

RID(!\DR(OA1(Yl 8(250(. . .... (D(BAM 8178 - KHV

6.

7.

Zulassung
Die unter Nr. 4 beschriebene Bauart wird unter der Voraus­
setzung, daß die Anforderungen nach Nr. 5 erfüllt werden, zu­
gelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß bei den
serienmäßig gefertigten Verpackungen die für die Bauart
festgelegten Anforderungen erfüllt sind.
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demjenigen, der die Verpackungen für Gefahrgut einsetzt/befüllt,
bekannt sind.

11. Sonstiges
11.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen Übereinkommen

für den Straßenverkehr (ADR) und Eisenbahnverkehr (RIO) festge­
legten Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung ge­
fährlicher Güter.

Abmessungen:
Durchmesser (max.
Höhe (max.)

(min. )

Fassungsraum:
(max.)
(min.)

328 mm
460 mm
360

: 34,4 Liter
27,0 Liter

11.2 Diese 3. Neufassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

11.3 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11.4 Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum
Zulassungsschein Nr. 8178/0A1 vom 16.06.1994 der Karl Huber
Verpackungswerke, 7110 Öhringen, die hiermit ihre Gültigkeit
verliert.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt­
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem
Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAA) , 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener
Frist sachlich nicht entschieden worden, so kann Klage bei dem
Verwaltungsgericht in 10557 Berlin-Moabit, Kirchstr. 7, erhoben
werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung
des Widerspruchs erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten ist. Sie kann
ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des
Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Be­
klagten und den Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden
an der Versäumnis einer Frist als eigenes Verschulden des Auf­
traggebers .

12205 Berlin, den 15 08.1995

Unter den Eichen 87

s.

6.

7.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 112 149 vom 03.12.1992
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt, Abt. Mechanik in
4950 Minden (32423 Minden)

Prüfbericht Nr. 950 535 vom 22.03.1995
des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt.
Verpackung und Gefahrgut. Postfach 109 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Neben­
bedingungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein
Nr. 8378/0A2-2. Neufassung vom 11.12.1992 der Huber Verpackun­
gen GmbH + Co. in 7110 Öhringen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester
Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Ein­
schränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefähr11che Güter der Verpackungsgruppen 11
oder 111 m1t e1ner V1skoS1tät von mehr als 200 mm2 /s bei 23°C

Maximale Bruttornasse bei Verwendung
für Verpackungsgruppe 11 : 41,0 kg
für Verpackungsgruppe 111: 52,1 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)
Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

fJ t;Ls
Dipl . - Ing. D. Mertens

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA2/Y 41/S/ /D/BAM 8378 - KHV
(Herstellungsj ahr i die
letzten beiden Stellen)

. 9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht
werden.

3. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
Z......SSUfllf necn AbIChnitl22 ar AlI~1NlnenElnldung doI,lnt,matlonelen Codn lilr die Bel6f'denmg goefiMidWt GlltIor In S...c:tlilllM ,UDG-Co.s.J

~_,l,_tding 10 Mdion 22 01 11M G....raIlntroduaion 01 the lntlmati::ul.ll t.lar~ OangalousGoodlCocla lIt.400.cocla)

Nr. 8378/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 290

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­

machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

9.2

9.3

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 360 mm und maximal 460 mm

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr.2
74613 Öhringen

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (8GBL I, S. 2378)

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr.2
74613 Öhringen

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
328/312er Hobbok

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberuhrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

- des. Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­

sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 s. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (BGBl.
1993 Ir S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)
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10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fert igung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes über die Beförde-rung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBL I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001) 11

(Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin u (1SSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 20. Juni 1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f) O}~/
Dipl. :1ng. (FH) kSler

1. Nachtrag zur 2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassu'lgnachAbsctvvtl22d« .......einooE~de$lnlllllNtionalenC0cM5lilrdiea~g&lilYticMt' G:lter in$Nschiften(IMOG-Code)

ApproooIall1CC01'ding kllectlOl'l 22 Df lhIl ~llnbOduc:tion Df lI'Ie In;~ Mantll'ne Oarqerous Goods Cooe (LMDG-Codlt)

1.
1.1

1.2

2.

3.

4.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 8584/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 984

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Braunschweiger Straße 26
38723 Seesen

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mn nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Baureihe: Kanister aus Feinstblech - Weißblech, 2,5 I - 5,5 I

Nr. 8538/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 370

9.1/66256

Grundmaße:
Mantelhöhe:

Fassungsraum:

160 mm x 115 mm (LxB)
(max.) 320 mm
(min.) 165 mm
(max.) 5,71 Liter
(min.) 2,86 Liter

Gemäß Antrag der Firma Schmalbach-Lubeca in 38112 Braunschweig vom 03.05.1995 wird
der Punkt Nr. 5. Prüfnachweise für die Bauart des Zulassungsscheins wie folgt geändert:

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers/Herstellers
Nr. 000 013 vom 17.01.1989

- 1. Nachtrag vom 14.04.1989
- 2. Nachtrag vom 25.01.1990
- 3. Nachtrag vom 22.11.1990
- 4. Nachtrag vom 03.12.1990
- 5. Nachtrag vom 10.10.1991
- 6. Nachtrag vom 14.04.1993
-7. N,achtrag vom 26.01.1994
- 8. Nachtrag vom 03.05.1995

Dieser 1. Nachtrag gilt nur in Verbindung mit der 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr.
8538/0A1 der Schmalbach-Lubeca AG in 38112 Braunschweig vom 05.09.1994.

Dieser 1. Nachtrag wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6,

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 000015 vom 27.02.1989,
-1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 000015 vom 12.03.1990,
- 2. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 000015 vom 19.04.1991,
- 3. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 000015 vom 28.08.1992,
- 4. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 000 015 vom 15.11.1994.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8584/0A1vom 10.03.1989, den
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8584/0A1 vom 20.12.1990, den 2. Nachtrag
zum Zulassungsschein Nr. 8584/0A1 vom 01.04.1992 und den 3. Nachtrag zum
Zulassungsschein Nr. 8584/0A1 vom 05.05.1993 der Firma Schmalbach Lubeca AG,
3370 Seesen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/1.

max. Dampfdruck der Füllgüter bei 50'C: 171 kPa (absolut)
bei 55'C: 200 kPa (absolut)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

'?(j)
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke
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Berlin, den 02.08.1995

Laboratorium 111.12
Verpackungen

Im Auftrag:

Dipl.-lng.(FH) A.Staacks-Fohl

7.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 'C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 'C):
133 kPa (Überdruck).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

RID/ADRlOA1N/200/ /D/BAM 8584 - SLW



(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
Sliftstraße 2
65549 Limburg

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
konischer Kanister9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren

Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden
Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Mantelhöhe mindestens 165 mm und maximal 320 mm

Grundmaße:
Mantelhöhe:
Fassungsraum:

154,6 x 234,6 mm (L x B) .
400 mm
13,2 Liter

9.3 Widenruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widenrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

5.

6.

7.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstolI­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Ergänzend/Alternativ gilt die Spezifikation für den Verschluß "N2/F- gemäß Anlage 2
zum Bericht Nr. 103208 vom 15.04.1986 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenlW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Bericht Nr.: 107555 vom 13.06.1989 und

1. Nachtrag vom 30.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchs­
anstalt MindenlW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

- Prüfbericht 950573 vom 10.07.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8696/0A1
vom 28.07.1994 der Firma Blechwarenfabrik Limburg GmbH, 65549 Limburg.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gill bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kgll.
max. Dampfdruck der Fültgüter bei 50·C: 126 kPa (absolut)

bei 55·C: 147 kPa (absolut)
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fültgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 ·C):
80 kPa (Überdruck). .

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

7~n~erpackUngen

DiPI.~eCke

Berlin, den 21.06.1995

Laboratorium 111.12
Verpackungen

Im Auftrag:

A- WCAClck~
Dipl.-lng.(FH) A.Staacks-Fohl

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

RtD/ADR/OA1/Y/t20/ .ID/BAM 8696 - BL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stelten)

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. 8696/0A 1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 501

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord.
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S: 2378)

1.2 ~efahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
anderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Elsenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Blechwarenfabrik Limburg GmbH
StilIstraße 2
65549 Limburg

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADB) in der Fassung der Bekanntmachung der 'Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. II S. 2044)
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10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prülung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6: August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/I,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/1.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C):
133 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55"C: 200 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50"C: 171 kPa (absolut)

RIO/ADR/OA1/Y/200/ ./D/BAM 8768 - BMG

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

8768/OAl vom 08.11.1994 der Firma Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft,
38022 Braunschweig.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Laboratorium ill.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

,m~

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Beriin, den 04.08.1995

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe Iff.l
Betriebs- und Unfailsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Zul••ung nad! Ab!dlnill 22 dir Atlgomtin.n Ein'-~",ng ein Inl.mational.n eod.. tür d" a.16f~r\Jng~"Ilrticf,.rGilt., in S ..lICllltl.n QMOG-Code)
~rov.1 .cc.ordlnillo udion t2 01 tIM G.n.rallntrod"'QIOn 01 !he Inl.malioNI Mu~i... O'I'qe'OUS Good1l Cod. (IMDG-Codl)

Nr. 8768/0Al
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 281

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 '1Yi.d.em!!
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteffer
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschafl
Cari-Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller der Verpackung
Braunschweiger Metallverpackungsgeseilschaft
Carl-Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Aile sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoflen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteiler-Typenbezeichnung:
Flachkanne aus Weißblech

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

Außendurchmesser:
Höhe:
Fassungsraum:

92 mm
179 mm

1,09 Liter

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitlellungsblatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Betrlebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag: _

5.

6.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

prÜfnachweise für die Bauart
Prüfberichte
Bericht Nr. 107460 vom 22.05.1989,
Bericht Nr. 107460 Nachtrag 1 vom 20.10.1989,
Bericht Nr. 107460 Nachtrag 2 vom 22.11.1990,
Bericht Nr. 107460 Nachtrag 3 vom 25.10.1991,
Bericht Nr. 107460 Nachtrag 4 vom 29.06.1993,
Bericht Nr. 107460 Nachtrag 5 vom 07.10.1993 und
Bericht Nr. 107460 Nachtrag 6 vom 17.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Minden (Minden), 32423 Minden und
Prüfbericht 950511 vom 08.02.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt­
schutz, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 876810A1
vom 11.07.1994 und den 1. Nachtrag zur 1. Neufassung zum Zulassungsschein

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 19.05.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~
~ erpackungen

I Au ra

'\
Dlpl.- ng B.-U WIenecke
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2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
9.
9.1

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

ZutI.Ung Nla. AbtelWll22 dir A1lglmetr..n Einleitung dulntlmal!onalen CodulOr dlo a.'Orc:leNng gllthrtid'ler GQtar In S..Khlllln ~UDG-C<ldl)

ApplllvIII_rding 10 ..ction 22 01 lhl Glnl",llntrodudlon 01 thI rnllmatlGnal Ulrill_ Olnglrolll Good. Codl ~MOG.codej

Nr. 8799/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 291

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekannt­

machung vom 26. November 1993 (BGBl. I, S. 2022), zuletzt geän­
dert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember
1993 (BGBL I, S. 2378)

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen,
deren Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter
folgenden Bedingungen:

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 189 mm und maximal 289 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Ei­
senbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 199~ (BGBl. I,
S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz
vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr.2
74613 Öhringen

3. Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestr.2
74613 Öhringen

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen,
daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins
über eine ordn~ngsgemäße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen fur gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befullt, zur Kenntnis gebracht
werden.

10 Hinweise
10.1 Die zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­

lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innenver­
packungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften
(z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberuhrt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Eindrückdeckeleimer 185/175 x 185-287 mm

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter

Prufbericht Nr. 950 536 vom 21.03.1995
des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt.
Verpackung und Gefahrgut, Postfach 109 in 06118 Halle

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnun­
gen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des un­
ter 5. genannten Prüfberichts festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrif­
ten nach 1. Die Bauart wird mit den in 9. genannten Neben­
bestimmungen für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 106 289 vom 28.06.1988

- 1. Nachtrag vom 29.06.1989
- 3. Nachtrag vom 25.08.1993

der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt, Abt. Mechanik in
4950 Minden (32423 Minden)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterlie­
gen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des
Gesetzes Uber die Beförderung gefährlicher Güter vom
6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den "Tech­
nischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Be­
förderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fas­

sung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 15. Januar 1992 (BGBl. 1992 11 S. 95), zuletzt geändert
durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993 (8GBl.
1993 11 S. 234)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung ge­
fährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom
16. November 1993 (BGBL 11 S. 2044)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mittei­
lungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be­
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei
dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

7,0 Liter
4,6 Liter

185 mm
289 mm
189

Fassungsraum:
(max. )
(min. )

Abmessungen:
Durchmesser (max.)
Höhe (max.)

(min. )

5.

6.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein
Nr. 8799/0A2 - 1. Neufassung vom 21.07.1994 der Huber Verpak­
kungen GmbH + Co., Hohenlohestr. 2 in 74613 Öhringen.

Berlin, den 14.06.1995

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssi­
ger Güter gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw.
Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche flüssige Stoffe der Verpackungs-
gruppen I I oder I I I . .

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,2 kg/l
Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

f). ;7,-",..///
L----"'

Dipl. -Ing. (FH) A. Roesler

Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei 50°C: 115 kPa (absolut)
55°C: 135 kPa (absolut)

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck
des Füllgutes'plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei
55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des maximalen
Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 67 kPa
(Überdruck) .

1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig
gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten, daß die
serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifika­
tion der Bauart erfüllen.

Nr. 8932/0A1

für die Bauart einer Verpackung zur
Beförderung gefAhlicher GQter
Aktenzeichen 9.1/67152

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Ver­
packungen sind wie folgt zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA2/Y/I00/ /D/BAM 8799 - KHV
(Herstellungsjahri die
letzten beiden Stellen)

1. RechtsarundJagen

GellllrgUIYelllrdnung SI'IBI • GGVS. in dir Fe.ung d., BIlgnntJNa.un~vom 26. Nonrrber 111113 (BGB!. I. S. 2022l, Z\ll~ g.etndln dura. du
EI..nbllln-NIUQ,dnunll"le.u:vom 21. Oenrrbe, 111113 (BGBll, S. 2378j

GlllllrgUIYllOrdnung EI.nblhn· GGVE.ln dIr FI.ung der~. EiMnbehn-Gellhrg""'nderungSYllIll,dnung '10m 05. Uell9113 (BGBI 1 S 87&) zuillzt
gdndln du,a. du EI..nblllnN.uordnung~l.lZvom21. Onlrrber 111113 (BGBL I, S. 237&) . .. ,
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2. Antragsteller
Maller & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk
Stu"garter Straße 63
D-72555 Metzingen

~ des Europäischen Übereinkommens über die Internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95), zuletzt geandert durch die
11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. Marz 1993 (BGBI. 1993 11 S. 234)

Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikatio­
nen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrGfberichts festgelegt.

HersteUer der Verpackung
MOller & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk
Stungarter Straße 63
0-72555 Metzingen

Besctnjbuna der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel
Hersteller-Typenbezelchnung:

Flach-Flasche «I> 79/224

3.

4.

Außendurchmesser:
Schuherhöhe
Fassungsraum

79 mm
224 mm
1,06 Uter

- der Ordnung fOr die internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der
Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart untertlegen der Überwachung der
Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes aber die Beförderung gefährticher
Goter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) In Verbindung m~ den "Technischen Rich­
tlinien fOr die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
GOter (TRV 001)" (Ver1<ehrsbla" He" 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und MitteIlungsblatt der Bundesanstalt
fOr Material10rschung und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.5 Bechtsbehel1sbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr
Material10rschung und -prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Elchen 87, schriftlich oder
zur Niederschrift einzulegen.

5.

6,

Prütnachweise für Öle Bayart
PrGfberichte des Antragstellers
Ber1cht Nr.: 107972 vom 19.10.1989 und
1. Nachtrag zum Ber1cht Nr.: 107972 vom 11.06.1990
der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Mlnden (WesU.), Abteilung Mechanik;
Pionierstraße 10, 4950 Minden
Profber1cht Nr.: 940589 vom 13.01.1995 und
Prüfber1cht Nr.: 940591 vom 13.01.1995
des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwehschutz GmbH, Abteilung Verpackung und
Gefahrgut, Köthener Straße 33, D-06118 Halle

Bayartzulassyng
Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOUt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit
den In 9. genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter
zugelassen.

Fachgruppe 9.1
Betrtebs- und Unfallslcherhelt
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

(~
Dr. P _BIOmel
Oberregierungsrat

Berlin, den 13.04.1995

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

~_~LL
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 893210A1 vom 12.12.1989 und den
1. Nachtrag des ZUlassungsschein Nr. 8932!OA1 vom 06.05.1991 der Fa. Müller & Bauer
GmbH & Co.

2. Neufassung zum

ZU LASSU NGSSCH EI N
Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher GOter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

• Verwendung fOr gefährfiche flüssige Goter der Verpackungsgruppen I1 oder 1\1.
- max_ Dichte fOr Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kgn
- max. Dichte fOr Verpackungsgruppe 111: 1,8 kgn

z......-ng ....<tl Ahctritl 22 dM Alg4I_iNn Einlaiturlg du 11'.......,ion&loM Cod.. fOr cl;' Bel6nMnrog geltl'lflicller GOI" in SHod'Iill.n OM()G.C*1
App~ul.o;:ordtng10 Mdion 22 ~ ltwI G6neRollnlfodlldion 01 liM Im......,io ....1M.,itimf O.ogerousGoodsCOlle OMOG.codeI

Zulassungs-Nr. 9276!OAl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 725

- max. Dampfdruck der Flüssigkeiten bei
50 ·C: 170 kPa (absolut)
55 ·C: 200 kPa (absolut)

. max. Gesamtaberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fallgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer FOlltemperatur von 15°C): 133 kPa
(Überdruck).

Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in 9. genannten Nebenbestimmungen, für die
Beförderung gefährtieher Goter zugelassen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Be­

kanntmachung vom 26. November 1993 (BGBL I, S. 2022),
zuletzt geändert durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom
21. Dezember 1993 (8GBL I, $. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der FassWlg der
4. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993
(8GBL I, S. 678), zuletzt geändert durch das Eisenbahn­
Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I, S. 2378)

7. Fertigyng von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gefertigten Verpackungen die festge­
legte Spezifikation der Bauart erfOllen.

2. Antragsteller
Schmalbach - Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

8. Kennzelchnyng
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/AORlOA1/Y/200/..........JD/BAM 8932 - mb
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Schmalbach - Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38723 Seesen

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel
Hersteller-Typenbezeichnung: konischer Kanister

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen
Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen
gemäß des unter 5. genannten Prufberichts festgelegt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der folgenden Grenz­
werte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Prufnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr. 000 029 vom 29.08.1990 und dem 1. Nachtrag
zum Prufbericht Nr. 000 029 vom 19.07.1994 der Prüfstelle
der Schmalbach-Lubeca AG, Postfach 1454 in 38714 Seesen

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vor­
schriften nach 1. Die Bauart wird hiermit mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährli­
cher Güter zugelassen.

400 IM\

251 mm x 225
257 mm x 231
22.85 Liter

Mantelhöhe
Oberboden
Boden
Fassungsraum

6.

5_

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß aUe Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Goter verwendet bzw.
mit gefährtichen GOlem befOnt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 WilIilIlll
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
entfallt

10. ~
10.1 Die Zulässlgkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich

der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der Jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9. Nebenbestinmyngen
9.1 Befristyngen

en"am

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährticher
GOter

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen
11 oder 111.
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Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 11 1,2 g/cm3

Maximale Dichte für Verpackungsgruppe 111; 1,8 g/cm3
2. Neutassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampf­
druck des Füllgutes plus Partialdruck evtl. vorhandener
Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur
von 15 Oe): 73,3 kPa (lJberdIuck).

Maximaler Dampfdruck der Füllgüter bei 50 0 e 120 kPa
(absolut) bzw. bei 55°e 140 kPa (absolut).

Zull.ung nlch Abaehnitl 22 der "H"e_IMln elnll~u""dnlnle""'llonalln Codn lolr die BlI6rderu"'öl "el.hrl~r GOtlr In S"ld\itlen ~MOG-Codel

Approvel ea:ord,ng 10 Halon 22 allhe GenerellnuodUClion 0' lhe Inle"",tioMl M..~imo 011'1';I"01,1I Goocb Code ~MOG~ode)

Nr. 947010A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1167 283

7.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulas­
sungsschein Nr. 9276/0A2 vom 06.02.1995 der Firma
Schmalbach-Lubeca AG, 3370 Seesen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serien­
mäßig gefertigt werden. Der Hersteller muß gewährleisten,
daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festge­
legte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. i S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Verpackungen sind wie folgt zu kennzeichnen;

2. Antragsteller
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft
Carl-Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig

RID/ADR/OA1/Y/llO/. . ... /O/SAM 9276 - SLW
(Herstellungsjahr ,
die letzten beiden Stellen)

3. Hersteller der Verpackung
Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft
Carl-Giesecke-Straße 1
38112 Braunschweig

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung mit nichtabnehmbarem Deckel

9.2 Bedingungen
entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung:
Kanister

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 947010A1
vom 07.11.1994 der Firma Braunschweiger Metallverpackungsgesellschaft mbH,
38112 Braunschweig.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten PrOfberichts
festgelegt.

92,5 x 75,5 mm (L x B)
94 mm

176 mm
0,53 Liter
1,03 Liler

(max.)
(min.)
(max.)
(min.)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung tür gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe ill: 1,8 kg/l.
max. Dampfdruck der FÜllgüter bei 50°C: 143 kPa (absolut)

bei 55°C: 167 kPa (absolut)
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen FÜllungsgrades und einer FOlitemperatur von 15°C):
100 kPa (Überdruck).

6.Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte
Bericht Nr. 108 820 vom 18.05.1990,
Bericht Nr. 108 820 Nachtrag 1 vom 21.06.1990,
Bericht Nr. 108 820 Nachtrag 2 vom 22.11.1990 und
Bericht Nr. 108820 Nachtrag 3 vom 16.12.1993 der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Minden (Minden), 32423 Minden und
Prüfbericht 950513 vom 10.02.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt­
schutz, 06118 Halle

Grundmaße:
Mantelhöhe:

Fassungsraum:

7.

8.

. 5.

10.4 Diese 2. Neufassung wird zu gegebener Zeit. im "Amts- und
Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Mat.erialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

12. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87,
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 05 05.1995

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart un­
terliegen der Überwachung der Fertigung von Verpackungen
nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGB1. I S. 2121) in Verbindung
mit den "Technischen Richtlinien tür die Überwachung der
Fertigung von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher­
stellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise dieses Zulas­
sungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für ge­
fährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale
Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in
der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anla­
gen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBl. 1994 11 s. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung
gefährlicher Güter (RID) in der Neufassung vom 16. No­
vember 1993 (BGB1. 11 S. 2044)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs erteilt.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zuge­
lassenen Bauart bezüglich der Verpackungsart, der Innen­
verpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden
Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit
mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung ge­
fährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart
bleiben unberührt.

Fachgruppe 9. 1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

'"~
Dipl. ':'Ing. B. -U.

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag

/1 WO, 0c4)~t
Dipl.-Ing. (FH) A. Staacks-Fohl

RID/ADR/OA1N/150/ JD/BAM 9470 - BMG

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelas~enen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt

- Bauhöhe mindestens 94 mm und maximal 176 mm

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richflinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

328 mm
312 mm
355 mm
407 mm

28,5 Liter
32,6 Liter
40,0 kg

- Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppen 111.
- max. Brutlomasse: 40,0 kg

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Güter gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüilt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Güter zugelassen.

Prüfnachweise fÜr die Bauart
Prüfberichte des Antragsteilers
Prüfbericht Nr.: 000 036 vom 04.04.1995

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Brutlomasse:

Innendurchmesser oben:
unten:

Bauhöhe min:
max:

Fassungsraum: min:
max:

6.

5.

ZULASSUNGSSCHEIN

Hersteiler-Typenbezelchnung:
konischer Hobbock 0328/0312 x h

3. Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Metailverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38723 Seesen

Zulassung nach Abschnm 22 der Allgemainen Eln~~ung das lntemalicnalenCodn'urd" Bal5rdelUng llel'hrlichar GUt"1 in Seeschiffen ~MOG-Code)

"Pp,oval ao:;ordmg 10 section 22 01 lh' Gen,..llnl1oducllon 01 IM Inlemallonal M"~If'" Dangt/ous Goods Coda ~I.ADG-eodal

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

Nr. D/BAM 467010A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 313

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

IcrJi
Di~.-U. Wienecke

Berlin, den 19.05.1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfailsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materiailorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Aile sonstigen Vorschriften (z. B. Füilgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugeiassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.3 Widerrut
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güfer verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüilt, zur Kenntnis gebracht werden.

Verwendung nur für flüssige Stoffe mit einer Viscosität bei 23"C von mehr als
200 mm'/s (2680 mm'/s)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteiler muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüilen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA21Z40/S/ .ID/BAM 4670 • SLW

(Hersteilungsjahr; die
letzten beiden Steilen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfäilt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren

Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden
Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 355 mm und maximal 407 mm

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
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Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugeiassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach .den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit rnit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vom 15. Januar 1992 (BGB!. 1992 11 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGB!. 1993 11 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

6.

7.

8.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8403!OA2
vom 24.08.1989, einschließlich des 1. Nachtrages vom 03.03.1993 der Firma Huber
Verpackungen GmbH + Co., 7110 Öhringen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Bruttomasse für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 16,8 kg,
max. Bruttomasse für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 25,4 kg.
Verwendung nur tür flüssige Stoffe mit einer Viscosität bei 23°C von mehr als
200 mm'!s (2680 mm'/s)..

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Zulassung noch Abschnitl 22 der AII,,"""'ln.n Einloilung du In"mallonalen Codos für dio BerOrdon,mg gorahrlidlo, Güto, in $uschitlan UMOG-Codo)
Apprcval according 10 sed.ion 22 01 lt10 Ganorallnlroduc:tion 01 lho International Marilime Dan".rous Goods Code ~MDG-Cod.l

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~:~7rT'""""
Dlpl-I~ WIenecke

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 30.05.1995

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen _~

~ (;f;~:"U~,~' \~,
K E WI8ser ~~l
D+P '.:z,';

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 8403/0A2
für die Bauart einer Verpackung Zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 404

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestraße 2
74613 Öhringen

RIO/ADRlOA21Y17/S/ .ID/BAM 8403 - KHV

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt

- Mantelhöhe mindestens 175 mm und maximal 340 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 AUflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Hohenlohestraße 2
74613 Öhringen

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Eindrückdeckeleimer

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milteilungsblatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen. .

Berlin, den 26.06.1995

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 950555 vom 05.05.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

5.

Innendurchmesser:
Mantelhöhe:

Fassungsraum:

oben
(max.)
(min.)
(max.)
(min.)

230 mm
340 mm
175 mm

12,9 Liter
6,3 Liter

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

(~-
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~
fah~Utv ackungen

I uf~'

i

Dlpl -Ing B - WIenecke
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Nr. D/BAM 472010A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67388

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationaie Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblan Heft 16, 1987, S. 562).

2.

3.

Antragsteller
Industrieverpackung Leipzig GmbH
Merseburger Landstraße 12
04430 Rückmarsdorf

Hersteller der Verpackung
Industrieverpackung Leipzig GmbH
Merseburger Landstraße 12
04430 Rückmarsdorf

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleiiungsblatl der
Bundesanstalt für Materiaiforschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent·
licht.

10.5 Rechtsbeheifsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und ·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteiler-Typenbezeichnung:
Eindrückdeckeleimer 216/230x340

Grundmaße:
Durchmesser mit Deckel: 338 mm
Höhe (gesamt): 343 mm
Fassungsraum: 13,1 Liter
max. Brultomasse: 20 kg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Fachgruppe 111.1
Belriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

I~
Dipl.-Ing. B. U. Wienecke

Berlin, den 11.08.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von Gefahrgut­
verpackungen
Im Auftrag:
/"-) /

/ -' ('
/IC. ....../·;­
Ing. D)frauß

5.

6.

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfbericht der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener
Str. 33 in 06118 Haile
- Prüfbericht Nr.: 950177 vom 12.05.95

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart tür die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II und ill.
max. Brultomasse: 20 kg
max. FÜilgutdichte: 1,5 kg/I
Verwendung nur für flüssige Stoffe mit einer Viscosität bei 23°C von mehr als
200 mm'/s (2680 mm'/s).

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. DIBAM 4736/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 587

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vorn

18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteiler muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

RIO/AOR/OA21Y20/S/ .I0/BAM 4720 - r

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2.

3.

4.

Antragsteller
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fritz-Züchner·Straße
25355 Barmstedt

Hersteller der Verpackung
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fritz-Züchner-Straße
25355 Barmstedt

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: -

PrÜfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers

Prüfbericht Nr.: 3598/95 vom 29.06.1995 des Institut für Beratung-Forschung­
Systemplanung-Verpackungsentwicklung und -prüfung an der Fachhochschule
Hamburg, Lohbrügger Kirchstraße 65, 21033 Hamburg

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichls
festgelegt. Ergänzend gelten die Spezifikationen der Baubeschreibung gemäß
Schreiben eg/kr/alg/bundesanstalt vom 05.10.1995 und der Zeichnung Profil 9,
Zeichnungs-Nr. 11 vorn 20.10.93 der Fa. Möller gern. Schreiben HE/EM vom
27.10.1995.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteiler muß nachweisbar sichersteilen, daß aile
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauar!

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
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5.

Innendurchmesser (oben):
(unten):

Höhe:
Fassungsraum:
max. Bruttomasse :

328 mm
312 mm
381 mm

28,2 Liter
40 kg



6.

7.

8.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaitung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II oder 111.
- Maximale Brutlomasse : 40 kg
- Maximale Schütldichte : 1,5 kg/l
- Minimaler Schüttwinkel : 38°
- Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schä-

digungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll­
güter(n)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

RIO/ADR/OA2N 40/S/ ./D/BAM 4736 - ZÜ

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 473710A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 588

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI.I S. 2378)

2. Antragsteller
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fritz-Züchner-Straße
25355 Barmstedt

3. Hersteller der VerPackung
Züchner Metallverpackungen GmbH
Fritz-Züchner-Straße
25355 Barmstedt

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: -

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt. Ergänzend gelten die Spezifikationen der Baubeschreibung gemäß
Schreiben eg/kr/alg/bundesanstall vom 05.10.1995 und der Zeichnung Profil 44,
Zeichnungs-Nr. 111 vom 31.03.94 der Fa. Möller gem. Schreiben Eg.lSu. vom
24.10.1995.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 A!!!!Jlgm),
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

innendurchmesser (oben):
(unten):

Höhe:
Fassungsraum:
max. Bruttomasse :

328 mm
312 mm
381 mm

28,2 Liter
40,8 kg

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert

.durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güt~r (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511
S.210)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.562).

10.4 Diese ZUlassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 03.11.1995

5. PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers

Prüfbericht Nr.: 3606/95 vom 04.07.1995 des Institut für Beratung-Forschung­
Systemplanung-Verpackungsentwicklung und -prüfung an der Fachhochschule
Hamburg, Lohbrügger Kirchstraße 65, 21033 Hamburg

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ,. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugeiassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,4 kg/l.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes pius
Partialdruck evti. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C):
67 kPa (Überdruck). .
max. Dampfdruck bei 55°C: 133 kPa (absolut)
max. Dampfdruck bei 50°C: 114 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugeiassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte SpeZifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen: .

RID/ADR/OA2N/100/ ./D/BAM 4737 - ZÜ

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Laboratorium 111.12
Bewertung von

~~;7aCkUngen

DI~ti~-u WIenecke

9.2

9.3

9.4

Bedingungen
entfällt

~

Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

A!!fu!!J.en
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß aile
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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10. Hinweise
10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11
S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11
S.210)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatf Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

6.

7.

8.

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 111.
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kgll.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes
plus Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf
der Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von
15°C): 67 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55°C: 133 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50°C: 114 kPa (absolut)
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgut(gütern).

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (eingeschränkte Dichtheits- und
hydraulische Innendruck -Prüfung) werden als gleichwertig anerkannt.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

RID/AOR/OA2/Y/1001...........I0IBAM 4741 - SLW

(Herstellungsjahr; die letzten beiden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

~€(
Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 03.11.1995

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

ImAUftra~./
(
I~" ..
-\./'(/

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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D/BAM 474110A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 548

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S.2378)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der VerpackungsarI, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr­
licher Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu­
fassung der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 Ii S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11
S. 210)

2.

3.

4.

Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG, Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38714 Seesen

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Konischer Eimer - CONSAFE 1701154 x h
Innendurchmesser oben: 170 mm
Fassungsraum: 2,82 Liter
Höhe: 160,5 mm

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der
Überwachung der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung
mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatf Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitfeilungsblatf der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlln, den 26.09.1995

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

Prüfnachweise tÜr die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: 000 038 vom 02.08.1995 und
- 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr.: 000 038 vom 01.09.1995
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Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit

von Gef~hr.. tve~packungen
Im Auflr "

(/. ( / /

(~~
Digl.-Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im AUftrag

~ "--~ ~'--,./'
Dipl.-Ing. tFH) W. Taegner



ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 4773/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 648

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedin­
gungen:

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitl
- Bauhöhe mindestens 218 mm und maximal 249 mm

~ .
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle ~estlm-

mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße. .
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fur gefahrilch
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werder

~
Die Zu lässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart
bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. d
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FÜllgra,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefähriicher G'
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung dE
Neufassung der Anlagen A und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zulet:<
geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994
(BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter
(RIO) in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Konischer Eimer aus Feinstblech - Weißblech

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller der Verpackung
Schmalbach - Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

Antragsteller
Schmalbach - Lubeca AG
Schmalbachstr. 1
38112 Braunschweig

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefah
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert
durch das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I,
S. 2378) 10

10.1

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vor, 9.4
18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

4.

3.

2.

1.2

1.
1.1

Abmessungen:
Durchmesser (max.) : 200 mm

Höhe (max.) : 249 mm
(min.) : 218 mm

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der ÜberwachUl
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

Berlin, 17. Oktober 1995

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatl der
Bundesanstalt für Materiaiforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröf­
fentlicht.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 000 040 vom 18.09.1995 der Schmalbach - Lubeca AG,
Prüfstelle in 38714 Seesen

Fassungsraum:
(max.) : 6,36 Liter
(min.) : 5,54 Liter

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff- 10.5
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

5.
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ZULASSUNGSSCHEIN

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

18. Juli 1995 (BGBI. I, S. 1025)

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

;J.II~~
Dipl.-lng.(FH) A~er

D/BAM 4776/0A2
tür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 639

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I, S. 2378)

Kennzeichnung
Die nach der zugeiassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111 mit einer
Viskosität von mehr als 200 mm'/s bei 23'C sowie für Stoffe der Klasse 3, Ziffer 5c
des ADR/RID

- Maximale Brutlomasse bei Verwendung für Stoffe der
Verpackungsgruppe 11: 8,0 kg
Verpackungsgruppe 111: 12,0 kg

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbedingungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

8.

7.

6.

RID/ADR/OA2N 8/S/ ./D/BAM 4773 - SLW

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmaibachstraße 1
38112 Braunschweig

9.
9.1

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

3. Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG, Metallverpackungswerk Seesen
8raunschweiger Straße 26
38714 Seesen
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4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus' Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Konischer Eimer - CONSAFE 200/184 x h

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffent·
licht.

Innendurchmesser oben: 200 mm
Fassungsraum: 5.54 Liter
Höhe: 218,6 mm

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,
Werkstoffspezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten
Prüfberichts festgelegt.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 06.11.1995
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2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Dipl.-Ing. (FH) W. Taegner

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgu!Verpackungen
Im Auftrag

Nr. 8377/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 699

Dipl.-Ing. B.·U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Betriebs· und Unfallsicherheit
von Gefahr u!Verpackungen
Im r·

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 111.
max. Dichte für Verpackungsgruppe 111 : 1,2 kg/I
max. Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximaien Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 ·C):

'67 kPa (Überdruck).
Dampfdruck bei 55·C: 133 kPa (absolut)
Dampfdruck bei 50·C: 114 kPa (absolut)
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüf­
füllgut(gütern).

PrÜfnachweise tÜr die Bauart
Prüfbericht des Antragstellers
Prüfbericht Nr.: 000 041 vom 19.09.1995

Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung getährlicher flüssiger
Güter zugelassen.

5.

6.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (eingeschränkte Dichtheits- und
hydraulische Innendruck-Prüfung) werden als gleichwertig anerkannt.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

RIO/ADR/OA2/Z/100/ .ID/BAM 4776 - SLW

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgu!Verordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn·Neuord·
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

1.2 Gefahrgu!Verordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn·Gefahr·
gutänderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch
das Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Huber Verpackungen
Hohenlohestr. 2

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

74613 Öhringen

3. Hersteller der Verpackung
Huber Verpackungen
Hohenlohestr. 2

74613 Öhringen

9.2 Bedingungen
entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung mit abnehmbarem Deckel

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Eindrückdeckeleimer stapelbar

Prüfbericht Nr.: 940509 vom 14.06.1994 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit u.
Umweltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und Gefahrgut. Mitglied der TÜV
Rheinland Gruppe, Köthener Str. 33, 06118 Halle.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff·
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8377/0A2
vom 24.08.1989 sowie den 1. Nachtrag vom 16.07.1990 der Firma Karl Huber
Verpackungswerke, 7110 Öhringen (Württ.).

Bauartzulassung
Die unter4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

230 mm
242 mm
333 mm

: 188 mm
: 13,8 Liter
: 7,88 Liter

Konischer Behälter
Innendurchmesser Boden
Innendurchmeser Deckel
Mantelhöhe: (max.)

(min.)
Fassungsraum (max.)

(min.)

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers

Bericht Nr.: 106 290 vom 28.06.1988 und
1. Nachtrag zum Bericht 106 290 vom 19.06.1989 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt MindenIW, Abteilung für Mechanik, Pionierstr. 10, 4950 Minden.

5.

6.
10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung

der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr·
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr·licher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu-fassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR·Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S.
3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Fassung der 5. RID.Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210)

10 Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweiis zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich.
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4 Al!!!.a9m:l
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111.

max. Brullomasse für VP 11 : 17,0 kg
max. Brullomasse für VP 111 : 25,1 kg

Verwendung nur für flüssige Stofle mit einer Viskosität bei 23 0 C von mehr als 200
mm2 Js.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulnsunll ,..ch AlJ8chnin 22 d.r "1111._lnan Einleitung dnlnltm.liQnal.n Codes fOr die a.'6'~'1\J"", gtfllufic:t\tr 001.. In S...,;hiIlen OMOG-Cod.}

AcProv.1 tceordi"llIO Mo:",n 22 0' tIM GeMrllllnl,roduetion 01 the Intemtlio",1 .... rnimt DengeroUl Goode Code ~"'OG.(;ode)

Nr. 8895/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167493

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart ertüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA2IY 17/S/ ./D/BAM 8377 - KHV

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.
1.1

1.2

2.

3.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisen~ahn-Gefahrgut­

änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geandert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. 1 S. 2378)

Antragsteller
Muhr & Söhne
GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Attendorn

Hersteller der Verpackung
Muhr & Söhne
GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Allendorn

Hersteller·Typenbezeichnung: Hobbock kon. 24·32 Liter

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel9.2 Bedingungen

9.2. I entfällt

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnill
- Mantelhöhe mindestens 188 mm und maximal 333 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4.

Abmessungen:
Durchmesser
(am Deckel):
Höhe (ges.):

Fassungsraum:

(max.)
(min.)
(max.)
(min.)

350 mm
427 mm
327 mm
31 Liter
23 Liter

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 ~
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrihen
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff·
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
feslgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß der Anlage 2 zum Bericht Nr. 107 676
Nachtrag 2 vom 05.02.1993 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Minden
(Westf) Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10 in 4950 Minden (Spannring 28xl
überlappt; Clinchverschtuß; Tri-Sure-Verschluß).

PrÜfnachweise fÜr die Bauart
Prüfberichl der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwellschutz GmbH, Köthener SIr.
33 in 06118 Halle
- Prüfbericht Nr. 950547 vom 12.07.1995

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RfD) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbiall Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent·

. licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannlen Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8895/0A2 vom 14.11.1989, den
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 8895/0A2 vom 19.06.1990, den 2. Nachtrag
zum Zulassungsschein Nr. 8895/0A2 vom 15.03.1993 der Firma Muhr & Söhne GmbH
& Co KG.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhal­
lung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11, 111.
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 : 1,2 kg/l,
- max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l.
- kleinste Baugröße: max. Bruttomasse: 42,4 kg
- größte Baugröße: max. Bruttomasse: 56,8 kg
- Dampfdruck bei 55°C: 133 kPa (absolut)
- Dampfdruck bei 50°C: 114 kPa (absolut)
- Maximater Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus

Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C):
67 kPa(Überdruck).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 9. I
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

c:(J{
Dipl. Ing. U.-B. Wienecke

Berlin, den 26.07.1995

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Im Auftrag:

Dipl. Ing. D. Mertens

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA2N11001 .ID/BAM 8895 - M + S

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Steilen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen

von den geprüften Baumustern abweichen, unter den foigenden Bedingungen:
gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt

- Bauhöhe mindestens 327 mm und maximal 427 mm

3.

4.

Hersteller der Verpackung
Muhr & Söhne
GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Attendorn

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Herstelle r-Typenbezeichnung:
Baureihe: Weißblechhobbock 12-22 I, konisch, 0 = 280 mm

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prufberichts
festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr. 950562 vom 19.06.1995 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Mitglied der TUV
Rheinland Gruppe, Köthener Straße 33 in 06118 Halle.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
Maximale Bruttornasse: 30 kg
Maximale Dichte für den Kopf der Baureihe: 1,29 glcm'
Maximale Dichte für den Fuß der Baureihe: 2,50 glcm'
Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug
auf ihre Schädigungswirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten
Pruffüllgüter(n)

280 mm
425 mm
230 mm
23,4 Liter
12,0 Liter

(max.)
(min.)
(max.)
(min.)

Bauartzulassung . . .
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart Wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 889610A1 vom 14.11.1989 der
Firma Muhr & Söhne in 5952 Attendorn (Westf).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei
Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Fassungsraum:

max. Außendurchmesser
Faßkörper:
Mantelhöhe:

6.

5.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim­
mungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Ver­
wendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter
verwendet bzw. mit gefähriichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.4 Diese 1. Neufassung wird ZU gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bun­
desanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.3 .\'ill!llli!Jj
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10. ~
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S.
3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der 5. RID-Änderungsverordnung vom 08. März 1995 (BGBI. 11 S. 210).

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerh·alb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, ~chriftlich

oder zur Niederschrift einzulegen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Berlin, den 12.10.1995

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

RIDIADRIOA21Y30ISI IDIBAM 8896 - M&S

Kennzeichnung . .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen Sind wie
folgt zu kennzeichnen:

8.

9.
9.1

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

/;j:~
Ing'lprauß

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

9,2 Bedingungen

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den gepruften Baumustem abweichen, unter den folgenden
Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke,. Werkstoff und Querschnitt
- Mantelhöhe mindestens 230 mm und maximal 425 mm

ZUlauung nach Absehnilt 22 der AIIg.emeinen Elllle'IUO'il des ln1l1ffii1honelen Codet fUt die BefOrdenJng II"falvheher Güter ,n Seesehlffen (IMOG.code)
Approval l1Ct;I)fljLng 10 SIelien 22 cf lhe Generel In!roduellon cf l/lIlnlemtllionel Millihmll OaJ'"QMt>U. Goodt Code (IMOG-Codll)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025)

1.2 Gefahr9utverordnun9 Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

Nr. 889610A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1167 473

Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher

10 Hinweise
10.1 Die Zuiässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezügflch der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter
in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberuhrt.

9.4

9.3

Antragsteller
Muhr & Söhne
GmbH & Co. KG
Kölner Straße 75
57439 Attendorn

2.
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Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 973), zuletzt geändert
durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBI. 199411
S.3855)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Fassung der 5. RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511
S 210)

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erlüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart
wird mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
flüssiger Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 1003210A2 vom 05.11.1992
der Schmalbach-Lubeca AG, 3300 Braunschweig.

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S. 562).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher ftüssiger Güter gilt bei
Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111.
max. Bruttomasse für Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 39,4 kg

- max. Bruttomasse für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 59,1 kg

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstall für Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

Verwendung nur für ftüssige Stoffe mit einer Viscosität bei 23°C von mehr als
200 mnWs (2680 mm'/s)

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geferligten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erlüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

RID/ADR/OA21Y40/S/ .lD/BAM 10032 - SLW

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag:

Dr. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, den 11.10.1995

Laboratorium 111.12
Verpackungen

Im Auftrag:

Dipl.-lng.(FH) A.Staacks-Fohl

9.2
9.2.1

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren
Abmessungen von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden
Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe rnindestens 355 mm und maximal 407 mm

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
z.....ung Metl Abldlnin 22 <Hr ....ge........ E....ltung •• Inte......tio.......n Codnlür dieo S.16~""'ll1l.16h1tic ....' Giil., in SHs:hillan ~NOG.cocs.J

~"",.l u'oolding 10 soClion 22 olIM GeMf.llnlloduction 01 IM 1"":n-1Ionel ...'".... Oa"llI'OUS Goods Coda ~WlG-Codel

Nr. 1003210A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/67 305

1. Rechtsarundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom

26. November 1993 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimrnungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10 Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvor­
schriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad,
Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gü­
ter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­
änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGBI. I, S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378)

2. Antragsteller
Schmalbach-Lubeca AG
Schmalbachstraße 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller der Verpackung
Schmalbach-Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Straße 26
38723 $eesen

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung :
konischer Hobbock

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr-
licher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung
gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der
Neufassung der Anlagen A und B vorn 15. Januar 1992 (BGBI. 1992 11 S. 95),
zuletzt geändert durch die 11. ADR-Änderungsverordnung vom 4. März 1993
(BGBI. 199311 S. 234)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
in der Neufassung vom 16. November 1993 (BGBI. 11 S. 2044)

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in Verbindung mit den
'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit irn "Amts- und Mitteilungsblatl der
Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551)
veröffentlicht.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstolI­
spezifikationen und Bescheinigungen gemäß des unter 5. genannten Prüfberichts
festgelegt.

PrÜfnachweise tür die Bauart
Prüfberichte des Antragstellers
Prülbericht Nr.: 000031
Prülbericht Nr.: 000 031 - 1. Nachtrag

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den
Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 30.05.1995

K. E. Wieser
D+P

Fachgruppe 111.1
Betriebs- unä Unfallsicherheit
v~efah:gutverpaCkUngen

Lc~

10.5

vom 08.09.1992 und
vom 06.04.1995

328 mm
312 mm
355 mm
407 mm

28,5 Liter
32,1 Liter
59,1 kg

Innendurchmesser oben:
unten:

Bauhöhe min:
max:

Fassungsraum: min:
max:

Bruttomasse:

5.

653



1·. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Z"'••ung .... o;fI oO.btchnm 22 d.. A1~lN"'"E",'..Uno;I"-' (1\I1 ....I_le" Codn lirr di.- BeI4'denll'lll~,~, Gütl. in SMtchill.... ~"'OO-eodel

"""«Ival 100llrdl"'llIO NalOn 22 01 IM G-...",llnuoduaion 01 v.. 1nt.....'io .....1"'lrniIN D.,ngera.. GoodsCodto ~"OG.cocs.1

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Nr. 10 11610A2
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung

gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1166 952

RID/ADR/OA2IY1100/ .ID/BAM 10116 - Si

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS. in der Fassung der Bekanntmachung vom

26. November 1993 (BGB!. I S. 2022), zuletzt geändert durch Eisenbahn-Neuord­
nungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung der 4. Eisenbahn-Gefahrgut­

änderungsverordnung vom 05. Mai 1993 (BGB!. I. S. 678), zuletzt geändert durch das
Eisenbahn-Neuordnungsgesetz vom 21. Dezember 1993 (BGB!. I S. 2378)

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

2. Antragsteller
Siepe GmbH
HOttenstr. 185

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprüften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Gesamthöhe mindestens 354 mm und maximal 428 mm

3.

4.

50170 Kerpen

Hersteller der Verpackung
Siepe GmbH
HOttenstr. 185

50170 Kerpen

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung:
Konischer Deckelbehälter

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen
von den geprOften Baumustern abweichen, unter den folgenden Bedingungen:

gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoff und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 345 mm und maximal 419 mm

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstelten, daß aile
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche
Güter verwendet bzw. mit gefährlichen GOtern befOIl\, zur Kenntnis gebracht werden.

Innendurchmesser Deckel:
Innendurchmesser Boden:
Höhe: (max.):

(min.) :
Fassungsraum: (max.):

(min.) ,

328 mm
308,3 mm
428 mm
354 mm
32 Liter
26 Liter

10. Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart

bezüglich der Verpackungsari, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der
Masse richtet sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften
für die einzelnen Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglich­
keit mil den Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der
zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberOhrt.

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff­
spezifikationen und Bescheinigungen {Jemäß des unter 5. genannten PrOfberichts
festgelegt.

Alternativ gilt die Spezifikation gem. V6 Crimpring-Sicherheitsverschluß gem. DIN 6643
Teil 2 Seile 11.

10.2 Die Bauart erfOlit die PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
GOter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung
der Anlagen A und B vom 06. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 1020)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in
der Neu-fassung vom 16. November 1993 (BGB!. 11 S. 2044)

5. PrÜfnachweise für die Bauart
PrOfberichte des Antragstellers

PrOtbericht Nr.: 07192 vom 21.08.1992 der Siepe GmbH, HOttenstr. 185,
5014 Kerpen

10.3 Die gefertigten Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung
der Fertigung von Verpackungen nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung
gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in Verbindung mit den
"Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S. 562).

6. Bauartzulassung
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOlit die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird
mit den in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der
Bundesanstalt für Materiaiforschung und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffent­
licht.

10.5 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

r

0,

Laboratorium 9.12
Verpackungen

Dip!. Ing. D. Mertens

Im Auftrag:

Berlin, den 10.08.1995

Fachgruppe 9.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutver ackungen
Im Auf

Dip!. Ing. B.-U. Wienecke

max. Dampfdruck der FOligOter bei 50·C: 114 kPa (absolut)
bei 55·C: 133 kPa (absolut)

Verwendung fOr gefährliche GOter der Verpackungsgruppe I1 oder liI.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bel 55 ·C vermindert um 100 kPa auf der
Grundlage des maximalen Füllungsgrades und einer Fülliemperatur von 15 ·C):
66,7 kPa (Überdruck).

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe iI : 1,20 kgll,
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe liI: 1,80kgl!.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10 11610A2 vom 28.02.1993 der
Firma Siepe GmbH, HOttenstr. 185,5014 Kerpen 3.

Die PrOfnachweise des PrOfberichtes Nr.: 03191 vom 22.01.1991, der Firma Siepe
GmbH, Hüttenstr. 185, 5014 Kerpen 3, werden fOr die geänderte Bauform (V6
Crimpring-Sicherheitsverschluß gem. DIN 6643 Teil 2 Seite 11) anerkannt.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher GOter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der BAM - Bundesanstalt für Ma­
terialforschung und -prüfung

Erlaß über die Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung
vom 1. Oktober 1995

§ 1 Status, Zweck

(1) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
- BAM - (Bundesanstalt) ist eine bundesunmittelbare,
nicht rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im
Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Wirtschaft;
sie ist eine Bundesoberbehörde.

(2) Die Bundesanstalt soll die Entwicklung der deutschen
Wirtschaft fördern, indem sie die ihr durch Gesetz oder
Erlaß übertragenen Aufgaben ausführt.

§ 2 Aufgabe, Tätigkeitsbereich

(1) Die Bundesanstalt betreibt Materialforschung und
-prüfung mit dem Ziel, Sicherheit und Zuverlässigkeit in
Chemie- und Materialtechnik weiterzuentwickeln.

(2) Ihr Tatigkeitsbereich umfaßt Forschung und Entwick­
lung, Prüfung, Analyse, Zulassung sowie Beratung und
Information.

(3) Die Ergebnisse ihrer Arbeiten hat die Bundesanstalt
der Allgemeinheit zugänglich und nutzbar zu machen.

§ 3 Organisation

(1) Die Bundesanstalt gliedert sich in Abteilungen und
Fachgruppen. Sie organisiert ihre Tätigkeit in Projekten.
Erforderliche Teilkompetenzen zur Durchführung von
Projekten werden in Laboratorien bereitgestellt. Die Or­
ganisationsstruktur ist bei Änderung des Bedarfs anzu­
passen.

(2) Zur Steigerung der Effizienz der Aufgabenerledigung
und zur Überprüfung der langfristigen Ausrichtung der
Bundesanstalt (strategisches Controlling) dient eine Ko­
sten- und Leistungsrechnung.

Zur Durchführung des strategischen Controlling bildet die
BAM eine besondere Arbeitsgruppe, die dem Präsidenten,
dem Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratori­
um zuarbeitet.

§ 4 Aufgaben innerhalb der öffentlichen Verwaltung

(1) Die Bundesanstalt berät die Bundesregierung.

(2) Sie führt Aufgaben durch, die ihr vom Bundesministe­
rium für Wirtschaft oder im Einvernehmen mit ihm von
anderen Bundesministerien übertragen werden.

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und Gerichten
soll sie im Rahmen ihrer AufgabensteIlung entsprechen.

§ 5 Aufträge Dritter

Die Bundesanstalt kann im Rahmen ihrer AufgabensteI­
lung Aufträge Dritter übernehmen. Sie soll solche Aufträ­
ge übernehmen, die, insbesondere unter ordnungspoliti­
schen oder normsetzenden Gesichtspunkten im Bundes­
interesse stehen und für deren Erledigung andere private
oder öffentliche Institutionen nicht zur Verfügung stehen.

§ 6 Zusammenarbeit

(1) Durch nationale und internationale Kooperation mit
wissenschaftlichen Hochschulen und Instituten, For­
schungseinrichtungen, staatlichen Materialprüfämtern
und der Wirtschaft gewinnt die Bundesanstalt zusätzli­
ches Wissen zur Erledigung ihrer Aufgaben.

(2) Sie wirkt im Einvernehmen mit dem Bundesministeri­
um für Wirtschaft in nationalen und internationalen regel­
setzenden bzw. Normungsgremien mit.

§ 7 Gebühren

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträ­
gen Gebühren entsprechend den hierfür erlassenen Ge­
bührenverordnungen.

§ 8 Leitung und Vertretung

(1) Die Bundesanstalt wird von dem Präsidenten und im
Falle seiner Verhinderung von dem Vizepräsidenten gelei­
tet.

(2) Der Präsident - und im Falle seiner Verhinderung der
Vizepräsident - vertritt die Bundesrepublik Deutschland
gerichtlich und außergerichtlich in allen Angelegenheiten,
welche die Bundesanstalt betreffen.

(3) Der Präsident, der Vizepräsident , und ein weiteres
Mitglied bilden das Präsidium. Das Präsidium legt die
Grundsätze der fachlichen Arbeit und die Arbeitspro­
gramme fest. Der Präsident entscheidet abschließend.

§ 9 Berichterstattung

Der Präsident berichtet mindestens einmal jährlich dem
Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratorium.
Er legt hierzu eine Übersicht über sämtliche Projekte vor
und stellt die jeweiligen Schwerpunkte der Arbeit der
Bundesanstalt sowie deren Bedeutung für die Weiterent­
wicklung von Sicherheit und Zuverlässigkeit in Chemie
und Materialtechnik heraus (Arbeitsprogramme).

Die wirtschaftliche Effizienz der Projekte und der Projekt­
durchführung ist darzustellen.

§ 10 Kuratorium

(1) Das Bundesministerium für Wirtschaft und die Leitung
der Bundesanstalt werden in allen grundsätzlichen Ange­
legenheiten, insbesondere zur langfristigen Ausrichtung
der Bundesanstalt (strategisches Controlling) durch ein
Kuratorium beraten.

(2) Das Kuratorium besteht aus bis zu 16 ehrenamtlichen
Mitgliedern. Das Bundesministerium für Wirtschaft beruft.
die Mitglieder. Vorsitzender ist der für die Bundesanstalt
zuständige Fachabteilungsleiter.

(3) An der Sitzung des Kuratoriums nehmen das Präsidi­
um und die Abteilungsleiter der Bundesanstalt sowie
Beauftragte des Bundesministeriums für Wirtschaft teil.
Andere Bundesministerien können im Einvernehmen mit
dem Bundesministerium für Wirtschaft Beauftragte ent­
senden.

(4) Weitere Einzelheiten werden in dem Erlaß über das
Kuratorium geregelt.
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§ 11 Inkrafttreten

Dieser Erlaß tritt am 1. Oktober 1995 in Kraft; gleichzeitig
treten der Erlaß vom 01.09.1964 (Bundesanzeiger Nr.
162 vom 02.09.1964) und die zu seiner Änderung ergan­
genen Erlässe außer Kraft.

Der Bundesminister für Wirtschaft

Z A 4 - 44 02 19/10

Bonn, den 13. Oktober 1995

Dr. Günter Rexrodt

Seit 1.7.1975 DIN Deutsches Institut für Normung e.
V.

Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121)

zuletzt geändert durch

Artikel 12 Abs. 82 des Postneuordnungsgesetzes vom 14.
Sept. 1994 (BGB!. I S. 2325)

§ 1 Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt für die Beförderung gefährlicher
Güter mit Eisenbahn-, Straßen-, Wasser- und Luftfahr­
zeugen.

§ 4 Anhörung von Sachverständigen und der beteilig­
ten Wirtschschaft

(1) Vor dem Erlaß von Rechtsverordnungen nach § 3
sollen Sachverständige der Bundesanstalt für Materialprü­
fung, der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt, des
Instituts für Chemisch-Technische Untersuchungen, des
Bundesamtes für Strahlenschutz, des Robert-Koch­
Institutes, des Bundesinstitutes für gesundheitlichen Ver­
braucherschutz und Veterinärmedizin sowie sonstige
Sachverständige für gefährliche Güter, für Fahrzeug- und
Behälterbau und andere mit der Beförderung gefährlicher
Güter zusammenhängende Fragen angehört werden.

§ 5 Zuständigkeiten

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechts­
verordnung ohne Zustimmung des Bundesrates die für
die Ausführung dieses Gesetzes und der auf ihm beru­
henden Rechtsvorschriften zuständigen Behörden und
Stellen zu bestimmen, soweit es sich um den Bereich der
bundeseigenen Verwaltung handelt. Wenn und soweit
der Zweck des Gesetzes durch das Verwaltungshandeln
der Länder nicht erreicht werden kann, kann die Bundes­
regierung durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates die Bundesanstalt für Materialprüfung,
die Physikalisch-Technische Bundesanstalt, das Bundes­
gesundheitsamt, das Institut für Chemisch-Technische
Untersuchungen, das Bundesamt für Strahlenschutz und
das Kraftfahrt-Bundesamt auch für den Bereich zuständig
erklären, in dem die Länder dieses Gesetz und die auf
ihm beruhenden Rechtsvorschriften auszuführen hätten.
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Verordnung über die Beförderung gefährlicher
Güter auf Binnengewässern

(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch)
vom 21. Dezember 1994 (BGB!. I S. 3971)

§2

Zuständige Behörden im Sinne des ADNR

(2) Zuständige Behörde im Sinne des Artikels 4 Abs. 1
ADNR ist die Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung.

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter
mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGB!. I S.
1224)

zuletzt geändert durch

NeufasslJ,ng der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (GGVE)
vom 15. bez. 1995 (BGB!. I S. 1852) und die fünfte Ver­
ordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisen­
bahn (5. Eisenbahngefahrgutänderungsverordnung) vom
15. Dez. 1995 (BGB!. I S. 1847)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zustän­
dig

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung oder Zustim­
mung bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit
Explosivstoff nach Anlage Randnummer 100 Abs. 3 und
Anhang I Randnummer 1101 Abs. 3 und 5 und die Fest­
legung der Verpackung nach Randnummer 103 Abs. 5
Methoden E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149, soweit
es sich nicht um den militärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenstände der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe 0 oder
E mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage Randnum­
mer 104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militärischen
Bereich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage
Randnummer 400 Abs. 16 und für die Festsetzung der
Bedingung nach Anlage Randnummer 405 Abs. 6;

d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer
Peroxide nach Anlage Randnummer 550 Abs. 8;

e) die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung
in Großpackmitteln (IBC) nach Anlage Randnummer 555
Abs.1;
f) für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in
besonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom
Bundesministerium für Verkehr bekanntgegebenen Richt­
linien, die sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radio­
aktive Stoffe nach den vom Bundesministerium für Ver­
kehr im Verkehrsblatt bekanntgegebenen Richtlinien für
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur



Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor­
schriften beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflich­
tiger Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren
erstmalige und wiederkehrende Prüfung; .

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach
Anlage Randnummer 901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und für
die Festlegung der Bedingung nach Anlage Randnummer
901 Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage
Anhang 11 Randnummer 1200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage
Anhang II Randnummer 1201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage Anhänge V un
VI; sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder Ver­
wendern einer Verpackung oder von sonstigen Prüfstellen
anerkennen; das Verfahren richtet sich nach den vom
Bundesministerium für Verkehr im Verkehrsblatt be­
kanntgegebenen Richtlinien über die Bauartprüfung, die
Erteilung der Kennzeichnung und die Zulassung von
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter, die
sich auf diese Vorschriften beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anhang VII Randnum­
mer 653 Abs.2 Randnummer 1771 Abs. 5 Satz 1 und
nach Anlage Anhang X;

Verordnung über die innerstaatliche und grenz­
überschreitende Beförderung gefährlicher Güter
auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße
GGVS)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November
1993 (BGB!. I S. 2022)

zuletzt geändert durch

Neufassung der Gefahrgutverordnung Straße (GGVS)
vom 18. Juli 1995 (BGB!. I S. 1025) und die fünfte Ver­
ordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung Straße
(5. Straßengefahrgutänderungsverordnung vom 18. Juli
1995 (BGB!. I S. 1021)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zustän­
dig

4. die Bundesanstalt für Materialforschung und -
prüfung .

a) für die Zuordnung und Genehmigung (Zustimmung)
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Ex­
plosivstoff nach Anlage A Randnummern 2100 Abs. 3
und Anhang A.1 Randnummer 3101 Abs. 3 und 5 und die
Festlegung der Verpackung nach Randnummer 2103
Abs. 5 Methoden E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149,
soweit es sich nicht um den militärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenstände der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe D oder
E mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage A Rand­
nummer 2104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militä­
rischen Bereich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage A
Randnummer 2400 Abs. 16 und für die Festsetzung der
Bedingungen nach Anlage A Randnummer 2405 Abs. 5;

d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer
Peroxide nach Anlage A Randnummer 2550 Abs. 8

e) für die Zulassung organischer Peroxide zur Beförde­
rung in Großpackmitteln (IBC) nach Anlage A Randnum­
mer 2555 Abs. 1;

f) für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in
besonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom
Bundesminister für Verkehr bekanntgegebenen Richtlini­
en, die sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radio­
aktive Stoffe nach den vom Bundesminister für Verkehr
im Verkehrsblatt bekanntgegebenen Technischen Richt­
linien für die Überwachung der Fertigung von Verpackun­
gen zur Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese
Vorschriften beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflich­
tiger Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren
erstmalige und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach
Anlage A Randnummer 2901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und
für die Festlegung der Bedingungen nach Anlage A
Randnummer 2901 Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage A
Anhang A.2 Randnummer 3200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage
A Anhang A.2 Randnummer 3201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage A Anhang A.5
und A.6; sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder
Verwendern einer Verpackung oder von sonstigen Prüf­
stellen anerkennen; das Verfahren richtet sich nach den
vom Bundesminister für Verkehr im Verkehrsblatt be­
kanntgegebenen Richtlinien über die Bauartprüfung, die
Erteilung der Kennzeichnung und die Zulassung von
Verpackungen für die Beförderung gefährlicher Güter, die
sich auf diese Vorschriften beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anlage A Randnummer
2653 Abs.2 Anhang A7 Randnummer 3771 Abs. 5 Satz 1
nach Anlage BAnhang B.1 b;

Verordnung über die Beförderung gefährlicher
Güter mit Seeschiffen
(Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli
1991 (BGB!. I. S. 1714)

zuletzt geändert durch

Neufassung der 45. Gefahrgutverordnung See (GGVSee)
vom 24. Aug. 1995 (BGB!. I S. 1077) und die zweite Ver­
ordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung See (2.
See-Gefahrgutänderungsverordnung) vom 24. Aug. 1995
(BGB!. I S. 1074)

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung regelt die Beförderung gefährlicher
Güter mit Seeschiffen.

§ 19 Zuständigkeiten

Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig:

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin, für die Zulassung der Baumuster von Ver­
packungen, Großpackmitteln (IBC) und ortsbeweglichen
Tanks sowie in allen Fällen, in denen einer zuständigen
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Behörde für Verpackungen, Großpackmittel (IBC) und
ortsbewegliche Tanks Aufgaben übertragen worden sind
und keine Bestimmung erfolgt ist nach Maßgabe des
IMDG-Code deutsch, sowie in allen Fällen, in denen im
IMDG-Code deutsch für gefährliche Güter der Klassen 1
- ausgenommen Güter, die militärisch genutzt werden -,
2, 4.1, 4.2, 4.3, 5.1, 5.2, 7 - in bezug auf Prüfung und
Zulassung radioaktiver Stoffe, die Prüfung zulassungs­
pflichtiger Versandstücke und die Qualitätssicherung und
-überwachung von Versandstücken - und 9 sowie nach
EmS eine zuständige Behörde tätig werden muß.

Luftverkehrsgesetz

Neufassung vom 14. Januar 1981 (BGB!. I S. 61)

Bekanntmachung über die Beförderung gefähr­
licher Güter einschließlich Waffen im Luftver­
kehr

vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer Teil I
114/88)

Allgemeine Erlaubnis zur Beförderung gefährli­
cher Güter einschließlich Waffen im Luftverkehr
durch Luftfahrtunternehmen

vom 30. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrt Teil I
115/88)

6. Zuständigkeit

Die Erlaubnis für die Beförderung gefährlicher Güter
erteilt nach § 78 Abs. 1 LuftVZO das Luftfahrt­
Bundesamt, AußensteIle Frankfurt/Main.

9. Andere, zusätzlich zu betrachtende Rechtsvor­
schriften

Bei der Beförderung einiger gefährlicher Güter
von/nach/über der/die Bundesrepublik Deutschland sind
neben dem LuftVG weitere Gesetze oder Verordnungen
zu beachten,

z. B.
- für Explosivstoffe das Gesetz über explosionsge­

fährliche Stoffe (Sprengstoffgesetz); ...

Klassifizierungs- und Genehmigungsbehörde ist die Bun­
desanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

- für radioaktive Stoffe die Verordnung über den
Schutz vor Schäden durch ionisierende Strahlung
(Strahlenschutzverordnung);

Zuständig für die Zulassung von Type B-Behältern sowie
für die Erteilung einer Beförderungsgenehmigung ist die
Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB)

und für die Zulassung von Kapseln ("Special
from encapsulation") die Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung.

Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe
(Sprengstoffgesetz - SprengG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. April 1986
(BGB!. I S. 577 vom 6. Mai 1986),

zuletzt geändert durch

Artikel 7 des Dritten Rechtsbereinigungsgesetzes vom 28.
Juni 1990 (BGB!. I S. 1223, vom 30. Juni 1990).
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Abschnitt IX Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung

§ 44 Rechtsstellung der Bundesanstalt

(1) Die Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Ge­
schäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft; sie ist
eine Bundesoberbehörde.

§ 45 Aufgaben der Bundesanstalt

Die Bundesanstalt ist zuständig für

1. die Durchführung und Auswertung physikalischer und
chemischer Prüfungen von Stoffen und Konstruktionen,

2. die Werkstoff- und Materialforschung entsprechend der
Zweckbestimmung der Bundesanstalt, die Weiterentwick­
lung der Materialprüfung sowie der chemischen Sicher­
heitstechnik,

3. die Durchführung der ihr durch dieses Gesetz zugewie­
senen Aufgaben.

Waffengesetz (WaffG)
vom 19. September 1972

verkündet im Bundesgesetzblatt Teil I S. 1797, in der
Fassung der Bekanntmachung vom 8. März 1976 (BGB!.
I S. 432);

zuletzt geändert durch

Gesetz zur Änderung des Waffenrechts vom 23. Septem­
ber 1990 (BGB!. 11 S. 888, 916).

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition

(1) Pyrotechnische Munition einschließlich der mit ihr fest
verbundenen Antriebsvorrichtung darf nur eingeführt,
sonst in den Geltungsbereich dieses Gesetzes verbracht
oder gewerbsmäßig hergestellt werden, wenn sie ihrer
Beschaffenheit, Zusammensetzung und Bezeichnung
nach von der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung zugelassen ist.

(4) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung kann im Einzelfall Ausnahmen von dem Erfordernis
der Zulassung nach Absatz 1 bewilligen, wenn öffentliche
Interessen nicht entgegenstehen, insbesondere wenn die
in Absatz 1 bezeichneten Gegenstände zur Ausfuhr oder
zum sonstigen Verbringen aus dem Geltungsbereich
dieses Gesetzes bestimmt sind.
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22 COMPETENT AUTHORITY APPROVAL

22.1 Approvals, permits or certificates issued by the
competent authority or by a body authorized by and under
the responsibility of that competent authority should be
recognized by other coountries where such issue is refe­
red to in this Code.

22.2 Such approvals, permits or certificates should at
least comply with the requirements of:

1 the International Convention for the Safety of Life at
Sea, 1974, as amended;

2. the International Convention for the Prevention of Pol­
lution from Ships, 1973, as modified by the Protocol of
1978 relating thereto (MARPOL 73/78); and

3. the standards of this Code.

22.3 Addresses in individual countries to which inqui­
ries regarding competent authority approval be referred
are given in the appendix to this section, which will be
kept up to date by the publication of revised Iists. (Refer
to MSC 2/Circ. 34 and revisions thereof).

LIST OF CONTACT NAMES AND ADRESSES OF THE
OFFICES OF DESIGNATED NATIONAL COMPETENT
AUTHORITIES *

GERMANY

Ministry of Transport
Postfach 200100
Robert-Schumann-Platz 1

D-53175 Bonn

Tel: +49228300 0 or 300 Extension
+49 228 300 2433
+49 228 300 2435

Telefax: +49 228 300 3428
+49 228 300 3429
Telex: 885700 BMV D

Packaging testing and certification istitute:

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM)

Unter den Eichen 87
D-12200 Berlin
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Bisher erschienene
Forschungsberichte der
BAM
Nr. 1/1968
Forschung und Entwicklung in der Bundesan­
stalt für Materialprüfung (BAM)
Rechenschaftsbericht für den Bundesminister
für Bildung und Wissenschaft

Nr. 2/1970 (vergriffen)
G. Andreae
Zum Problem des Feuchtigkeitsschutzes von
Dehnungsmeßstreifen und Halbleitergebern

Nr. 3/1970
J. Ziebs
Über das mechanische Verhalten von
Aluminium-Stahl-Freileitungsseilen als
Beispiel für Verbundbauteile

Nr. 4/1970 (vergriffen)
A. Burmester
Formbeständigkeit von Holz gegenüber
Feuchtigkeit - Grundlagen und Vergütungs­
verfahren

Nr. 5/1971
N. Steiner "
Die Bedeutung der Netzstellenart und der
Netzwerkkettendichte für die Beschreibung
der elastischen Eigenschaften und des
Abbaus von elastomeren Netzwerken

Nr. 6/1971
P. Schneider
Zur Problematik der Prüfung und Beurteilung
des luftschallschutzes von Bauelementen bei
unterschiedlichen Einbaubedingungen

Nr. 7/1971
H.-J. Petrowitz
Chromatographie und chemische Konstitution
- Untersuchungen über den Einfluß der
Struktur organischer Verbindungen auf das
Verhalten bei der Dünnschicht-Chromato­
graphie

Nr. 811971
H. Veilh
Zum Spannungs-Drehungs-Verhalten von
Baustählen bei Wechselbeanspruchung

Nr. 9/1971
K.-H. Möller
Untersuchung über die sichernde Wirkung
poröser Massen in Acetylenflaschen

Nr. 10/1972
D. Aurich, E. Martin
Untersuchungen über die Korngrößenbe­
stimmung mit Ultraschall zur Entwicklung
einer für die Praxis geeigneten zerstörungs­
freien Meßmethode

Nr. 11/1972
H.-J. Krause
Beitrag zur Kenntnis der Schnittriefenbildung
und Schnittgütewerte beim Brennschneiden

Nr. 12/1972
H. Feuerberg
Über Veränderungen von Nylon-6-Fasern beim
Texturieren

Nr. 13/1972
K.-H. Habig, K. Kirschke, W.-W. Maennig,
H. Tischer
Festkörpergleitreibung und Verschleiß von
Eisen, Kobalt, Kupfer, Silber, Magnesium und
Aluminium in einem Sauerstoff-SJickstoff­
Gemisch zwischen 760 und 2.10- Torr

Nr. 14/1972
E. Fischer
Untersuchungen zur Amplitudenabhängig­
keit der Ultraschalldämpfung in Metallen bei
20 kHz

Nr. 15/1972
H. Pohl
Studie und Probleme der chemischen
Edelmetall-Analyse

Nr. 16/1972
E. Knublauch
Über Ausführung und Aussagefähigkeit des
Normbrandversuches nach D1N 4102, Blatt 2,
im Hinblick auf die Nachbildung natürlicher
Schadenfeuer

Nr. 17/1972
P. Reimers
Aktivierungsanalyse mit schnellen Neutronen,
Photonen und geladenen Teilchen

Nr. 18/1973
W. Struck
Das Sprödbruchverhalten des Baustahles R St
37-2 N in geschweißten Konstruktionen,
dargestellt mit Hilfe der Methode des
Temperaturvergleiches

Nr. 19/1973
K. Kaffanke, H. Czichos
Die Bestimmung von Grenzflächentempe­
raturen bei tribologischen Vorgängen

Nr. 20/1973
R. Rudolphi
Brandrisiko elektrischer leitungen und
Installationen in Wänden

Nr. 21/1973
D. Klaffke, W. Maennig
Die kontinuumsmechanische Erfassung des
zeitlichen Ablaufs der elastisch-plastischen
Dehnungen bei der Zerrütung

Nr. 22/1973
R. Rudolphi, E. Knublauch
Untersuchungen für ein Prüfverfahren zur
Bemessung der Brandschutzbekleidung von
Stahlstützen

Nr. 23/1973
W. Ruske
Reichs- und preußische landesanstalten
in Berlin. Ihre Entstehung und Entwicklung
als außeruniversitäre Forschungsanstalten
und Beratungsorgane der politischen
Instanzen

Nr. 24/1973
J. Stanke, E. Klemenl, R. Rudolphi
Das Brandverhalten von Holzstützen unter
Druckbeanspruchung

Nr. 25/1973
E. Knublauch
Über das Brandgeschehen vor der Fassade
eines brennenden Gebäudes unter besonderer
Berücksichtigung der Feuerbeanspruchung
von Außenstützen

Nr. 26/1974
P. Jost, P. Reimers, P. Weise
Der Elektronen-linearbeschleuniger der BAM
- Eigenschaften und erste Anwendungen

Nr. 27/1974
H. Wüstenberg
Untersuchungen zum Schallfeld von
Winkelprüfköpfen für die Materialprüfung mit
Ultraschall

Nr. 28/1974
H. Heinrich
Zum Ablauf von Gasexplosionen in mit
Rohrleitungen verbundenen Behältern

Nr. 29/1974
P. Schneider
Theorie der dissipativen luftschalldämmung
bei einem Idealisotropen porösen Material
mit starrem Skelet für senkrechten, schrägen
und allseitigen Schalleinfall

Nr. 30/1974 (vergriffen)
H. Czichos, G. Salomon
The Application of Systems Thinking and
Systems Analysis to Tribology

Nr. 31/1975
G. Fuhrmann
Untersuchungen zur Klärung des Verhaltens
thermoplastischer Kunststoffe bei
Wechseldehnungsbeanspruchung

Nr. 3211975
R. Rudolphi, B. Böttcher
Ein thermo-elektrisches Netzwerkverfahren
zur Berechnung stationärer Temperatur- und
Wärmestromverteilungen mit Anwen­
dungsbeispielen

Nr. 33/1975
A. Wagner, G. Kieper, R. Rudolphi
Die Bestimmung der Temperaturleitfähigkeit
von Baustoffen mit Hilfe eines nicht­
stationären Meßverfahrens

Nr. 34/1976 (vergriffen)
H.-J. Deppe
Untersuchungen zur Vergütung von Holz­
werkstoff

Nr. 35/1976
E. Limberger
Der Widerstand von Platten, die als Beplan­
kungsmaterial leichter Wände verwendet
werden, gegenüber dem Aufprall harter
Körper - Vorschlag für ein Prüfverfahren -

Nr. 36/1976 (vergriffen)
J. Hundl
Wärme- und Feuchtigkeitsleitung in Beton
unter Einwirkung eines Temperaturgefälles

Nr. 37/1976
W. Struck
Die stoßartige Beanspruchung leichter,
nichttragender Bauteile durch einen mit der
Schulter gegenprallenden Menschen
- Vorschlag für ein Prüfverfahren -

Nr. 38/1976
K.-H. Habig
Verschleißuntersuchungen an gas-, bad- und
ionitriertem Stahl 42 CrMo 4

Nr. 39/1976
K. Kirschke, G. Kempf
Untersuchung der viskoelastischen Eigen­
schaften von Flüssigkeiten (mit Nicht­
Newtonschem Fließverhalten) insbesondere
bei höherer Schwerbeanspruchung

Nr. 40/1976
H. Hantsche
Zum Untergrundabzug bei energiedispersiven
Spektren nach verschiedenen Verfahren

Nr. 41/1976
B. Böttcher
Optische Eigenschaften cholesterinischer
Flüssigkeiten

Nr. 4211976
S. Dietlen
Ermittlung der Mindestzündenergie brenn­
barer Gase in Mischung mit luft

Nr. 43/1976
W. Struck
Das Sprödbruchverhalten geschweißter
Bauteile aus Stahl mit zäh-sprödem Übergang
im Bruchverhalten, dargestellt mit Hilfe der
Methode des Temperaturvergleiches

Nr. 44/1976
W. Matthees
Berechnung von räumlichen, linear elasti­
schen Systemen, die aus finiten Stab- und
Balkenelementen zusammengesetzt sind,
unter Verwendung des Programms "Stab­
Werk"



Nr. 45/1976
W. Paatsch
Untersuchung des Elektrodenverhaltens im
Vakuum aufgedampfter Metallschichten

Nr. 46/1977 (vergriffen)
G. Schicker!, H. Winkler
Versuchsergebnisse zur Festigkeit und
Verformung von Beton bei mehraxialer
Druckbeanspruchung
Reaults of Test Concerning Strength and
Strain of Concrete SUbjected to Multiarial
Compresalve Stresses

Nr. 47/1977
A. Plank
Bautechnische Einflüsse auf die Tragfähig­
keit von Kunststoffdübeln für Fassaden­
bekleidungen

Nr. 48/1977
U. Holzlöhner
Setzung von Fundamenten infolge dynami­
scher Last, angewendet auf die Fundamente
einer geplanten Schnellbahn

Nr. 49/1977
G. Wittig
Untersuchungen zur Anwendung von
Mikrowellen in der zerstörungsfreien Prüfung

Nr. 50/1978 (vergriffen)
N. Czaika, N. Mayer, C. Amberg,
G. Magiera, G. Andreae, W. Markowski
Zur Meßtechnik für die Sicherheitsbeurtei­
lung und Überwachung von Spannbeton­
Reaktordruckbehältern

Nr. 51/1978
J. Sickfeld
Auswirkung von chemischen und physika­
lisch-technologischen Einflußfaktoren auf das
Beständigkeitsverhalten von Oberflächen­
beschichtungen auf der Basis von Reaktions­
beschichtungsstoffen

Nr. 52/1978
A. Tomov
Zum Einfluß der Gleitgeschwindigkeit auf das
tribologische Verhalten von Werkstoffen
hoher Härte bei reiner Festkörperreibung

Nr. 53/1978
R-G. Rohrmann; R. Rudolphi
Bemessung und Optimierung beheizbarer
Straßen- und Brückenbeläge

Nr. 54/1978
H. Sander
Magnetisches Verhalten dünner Eisen­
schichten bei mechanischer Wechselbean­
spruchung

Nr. 55/1978
D. Klaffke
Beobachtung und Orientierungsbestimmung
der Oberflächenkristalle polykristalliner
99,999 %-A1-Proben bei Biegewechsel­
beanspruchung

Nr. 56/1979
W. Brünner, C. Langlie
Stabilität von Sandwichbauteilen

Nr. 57/1979
M. Stadthaus
Untersuchungen an Prüfmitteln für die
Magnetpulverprüfung
Investigtions on Inspection-Media for
Magnetic Particle-Testing

Nr. 58/1979
W. Struck
Ermittlung des Bauteilwiderstandes aus
Versuchsergebnissen bei vereinbartem
Sicherheitsniveau

Nr. 59/1979
G. Plauk
Ermittlung der Verformungen biege­
beanspruchter Stahlbetonbalken mit der

Methode der Finiten Elemente unter beson­
derer Berücksichtigung des Verbundes
zwischen Beton und Stahl

Nr. 60/1979
H. Spreckelmeyer, R. Helms, J. Ziebs
Untersuchungen zur Erfassung der Kalt­
formbarkeit von Feinblechen beim Strecken

Nr. 61/1979
K. Richter
Beschreibung von Problemen der höheren
Farbmetrik mit Hilfe des Gegenfarben­
systems

Nr. 62/1979
W. Gerisch. G. Becker
Geomagnetobiologisch bedingter Zusam­
menhang zwischen der Fraßaktivität von
Termiten und der Zahl der Sterbefälle

Nr. 63/1979
E. Behrend, J. Ludwig
Untersuchungen an Stopfbuchsen von
Ventilen und Schiebern für Gase

Nr. 64/1980
W. Rücker
Ermittlung der Schwingungserregung beim
Betrieb schienengebundener Fahrzeuge in
Tunneln sowie Untersuchung des Einflusses
einzelner Parameter auf die Ausbreitung von
Erschütterungen im Tunnel und dessen
Umgebung

Nr. 65/1980
P. Schmidt, D. Aurtch, R. Helms, H. Veith, J.
Ziebs
Untersuchungen über den Einfluß des
Spannungszustandes auf bruchmechanische
Kennwerte

Nr. 66/1980
M. Hattwig
Auswirkung von Druckentlastungsvorgängen
auf die Umgebung

Nr. 67/1980
W. Matthees
Beitrag zur dynamischen Analyse von
vorgespannten und vorbelasteten Feder­
Masse-Systemen mit veränderlicher
Gliederung unter stoßartiger Beanspruchung

Nr. 68/1980
D. Petersohn
Oberflächenmeßverfahren unter besonderer
Berücksichtigung der Stereomeßtechnik.
Entwicklung eines volleuzentrischen
Präzisions-Goniometers

Nr. 69/1980
F. Buchhardt, P. Brandl
Untersuchungen zur Integrität den Liners von
Reaktorsicherheitshüllen (Containments) in
Stahlbeton- und Spannbetonbauweise

Nr. 70/1980 (vergriffen)
G. Schicker!
Schwellenwerte beim Betondruckversuch

Nr. 71/1980
W. Matthees, G. Magiera
Untersuchungen über durch den Boden
gekoppelte dynamische Wechselwirkungen
benachbarter Kernkraftwerksbauten großer
Masse unter seismischen Einwirkungen

Nr. 72/1980
R Rudolphi
Übertragbarkeit der Ergebnisse von
Brandprüfungen am Beispiel von Stahl- und
Holzstützen

Nr. 73/1980
P. Wegener
Vergleichende Untersuchungen zum
Tragverhalten von Klemmkupplungen für
Stahlrohrgerüste nach bestehenden deut­
schen Prüfvorschriften und geplanten euro­
päischen bzw. internationalen Prüfnormen

Nr. 74/1980
R. Rudolphi, R Müller
ALGOL-Computerprogramm zur Berechnung
zweidimensionaler instationärer
Temperaturverteilungen mit Anwendungen
aus dem Brand- und Wärmeschutz

Nr. 75/1980
H.-J. Heinrich
Beitrag zur Kenntnis des zeitlichen und
örtlichen Druckverlaufs bei der plötzlichen
Entlastung unter Druck stehender Behälter
und Behälterkombinationen

Nr. 76/1980
D. Klaffke, W.-W. Maennig
Deformationsverhalten von Rein- und
Reinstaluminium sowie Cu 99,9 und St 37 bei
Biegewechselbeanspruchung im
Rasterelektronenmikroskop

Nr. 77/1981
M. Gierloff, M. Mautzsch
Untersuchung des Verhaltens von Lager­
zementen

Nr. 78/1981
W. Rücker
Dynamische Wechselwirkung eines Schienen­
Schwellensystems mit dem Untergrund

Nr. 79/1981
V. Neumann
Ein Beitrag zur Untersuchung der wasser­
stoffbeeinflußten Kaltrißneigung höherfester
niedriglegierter Feinkornbaustähle mit dem
Implantversuch

Nr. 80/1981
A. Plank, W.Struck, M. Tzschätzsch
Ursachen des Teileinsturzes der Kongreß­
halle in Berlin-Tiergarten

Nr. 81/1981
J. Schmidt
Graphisch-rechnerisches Verfahren zum
Erfassen der Zündhäufigkeit zündbarer
Stoffe; Anwendung auf Datenmaterial aus
dem Bereich der Statistik

Nr. 82/1982
R. Helms, H.-J.- Kühn, S. Ledworuski
Zur werkstoffmechanischen Beurteilung des
Kerbschlagbiegeversuches
Assezement of the mechanical behaviour of
materials in the notched bar impact test

Nr. 83/1982
H. Czichos, P. Feinle
Tribologisches Verhalten von thermoplasti­
schen Kunststoffen
- Kontaktdeformation, Reibung und Ver­
schleiß, Oberflächenuntersuchungen -

Nr. 84/1982
R. Müller. R. Rudolphi
Übertragbarkeit der Ergebnisse von
Brandprüfungen im Kleinprüfstand
(Vergleichsversuche)

Nr. 85/1SBN 3-88314-231 -X/1982
H. Czichos
Technische Materialforschung und -prüfung ­
Entwicklungstendenzen und Rahmenvor­
schläge für ein EG-Programm "Basic
Technological Research" Materials Research
and Testing - Development Trends and
Outline Proposals for a Community Program­
me "Basic Technological Research" -

Nr. 86/1SBN 3-88314-232-8/1982
K. Nieset, P. Schimmelwitz
Zur quantitativen Kennzeichnung des
Verwitterungsverhaltens von Naturwerk­
steinen anhand ihrer Gefügemerkmale

Nr. 87/1SBN 3-88314-240-9/1982
B. Isecke, W. Stichel
Einfluß baupraktischer Umgebungs­
bedingungen auf das Korrosionsverhalten von
Spannstählen vor dem Injizieren



Nr. 88/1SBN 3-88314-254-9/1983
A. Erhard
Untersuchungen zur Ausbreitung von
Longitudinalwellen an Oberflächen bei der
Materialprüfung mit Ultraschall

Nr. 89/1SBN 3-88314-263-8/1983
D. Conrad, S. Dietlen
Untersuchungen zur Zerfallsfähigkeit von
Distickstoffoxid

Nr. 90/lSBN 3-88314-264-6/1983
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members

Nr. 91/1SBN 3-88314-265-4/1983
M. Weber
Dreidimensionale Analyse von unbewehrtem
Beton mit nichtlinear-elastischem Material­
gesetz

Nr. 92/1SBN 3-88314-266-2/1983
L. Auersch
Ausbreitung von Erschütterungen durch den
Boden

Nr. 93/1SBN 3-88314-283-2/1983
P. Studt
Unterdrückung stick-slip-induzierter
Kurvengeräusche schienengebundener
Fahrzeuge durch eine physikalisch-chemi­
sche Oberflächenbehandlung der Schienen

Nr. 94/1SBN 3-88314-284-0/1983
Xian-Quan Dong
Untersuchungen der Störschwingungen beim
Kerbschlagbiegeversuch und deren Abschwä­
chungen

Nr. 95/1SBN 3-88314-289-1/1983
M. Römer
Über die Fokussierung des Schallfeldes von
Ultraschall-Prüfköpfen mit Fresnelschen
Zonenplatten

Nr. 96/1SBN 3-88314-296-4/1983
H. Eifler
Verbundverhalten zwischen Beton und
geripptem Betonstahl sowie sein Einfluß auf
inelastische Verformungen biegebean­
spruchter Stahlbetonbalken

Nr. 97/1SBN 3-88314-297-2/1983
G. Fuhrmann, W. Schwarz
Typische Bruchflächenausbildung ther­
moplastischer Kunststoffe nach wechselnder
mechanischer Beanspruchung

Nr. 98/1SBN 3-88314-312-Xl1983
E. Schnabel
Bestimmung des elastischen Verhaltens von
Maschenwaren
- Stretch- und Erholungsvermögen -

Nr. 99/1SBN 3-88314-317-0/1983
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members

Nr. 100/lSBN 3-88314-298-0/1984
G. Klamrowski, P. Neustupny
Untersuchungen zur Prüfung von Beton auf
Frostwiderstand

Nr. 10111SBN 3-88314-327-8/1984
P. Reimers, J. Goebbels, H. Heidt,
P. Weise, K. Wilding
Röntgen- und Gammastrahlen-Computer­
Tomographie

Nr. 102/1SBN 3-88314-335-9/1984
G. Magiera
Weiterentwicklung des hydraulischen
Kompensationsverfahrens auf Druckspan­
nungsmessung in Beton

Nr. 103/1SBN 3-88314-328-6/1984
D. Schnitger
Radiographie mit Elektronen aus MetalIver­
stärkerfolien

Nr. 104/1SBN 3-88314-339-1/1984
M. Gierloff
Beeinflussung von Betoneigenschaften durch
Zusatz von Kunststoffdispersionen

Nr. 105/1SBN 3-88314-345-6/1984
B. Schulz-Forberg
Beitrag zum Bremsverhalten energieum­
wandeinder Aufsetzpuffer in Aufzugsanlagen

Nr. 106/1SBN 3-88314-360-Xl1984
J. Lehnert
Setzung von Fundamenten infolge dynami­
scher Last

Nr. 107/1SBN 3-88314-361-8/1984
W. Stichel, J. Ehreke
Korrosion von Stahlradiatoren

Nr. 10811SBN 3-88314-363-4/1984
L. Auersch
Durch Bodenerschütterungen angeregte
Gebäudeschwingungen - Ergebnisse von
Modellrechnungen

Nr. 109/1SBN 3-88314-381-211985
M.Omar
Zur Wirkung der Schrumpfbehinderung auf
den Schweißeigenspannungszustand und das
Sprödbruchverhalten von unterpulver­
geschweißten Blechen aus St E 460 N

Nr. 11 O/ISBN 3-88314-382-0/1985
H. Walde, B. Kropp
Wasserstoff als Energieträger

Nr. 111/1SBN 3-88314-383-9/1985
K. Ziegler
Über den Einfluß der Initlierung auf die
detonative Umsetzung von Andex-Spreng­
stoffen unter Berücksichtigung sicher­
heitstechnischer Gesichtspunkte

Nr. 112/1SBN 3-88314-409-6/1985
W. Lützow
Zeitstandverhalten und strukturelle Verän­
derungen von vielfach wiederverarbeiteten
Polyethylenen

Nr. 113/1SBN 3-88314-410-Xl1985
R. Helms, H. Henke, G. Oelrich, T. Saito
Untersuchungen zum Frequenzeinfluß auf die
Schwingungskorrosion von Offshore­
Konstruktionen

Nr. 114/1SBN 3-88314-419-3/1985
P. Rose, P. Raabe, W. Daum, A. Szameit
Neue Verfahren für die Prüfung von Reak­
torkomponenten mittels Röntgen- und
Gammastrahlen

Nr. 115/1SBN 3-88314-420-7/1985
K. Richter
Farbempfindungsmerkmal Elementarbuntton
und Buntheitsabstände als Funktion von
Farbart und Leuchtdichte von ln- und Umfeld

Nr. 116/ISBN 3-88314-460-6/1985
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi,
A. Wagner
Theoretische Ermittlung des Wärmedurch­
gangskoeffizienten von Fensterkonstruktionen
unter besonderer Berücksichtigung der
Rahmenproblematik

Nr. 117/1SBN 3-88314-468-1/1985
H. Czichos, G. Sievers
MaterialsTechnologies and Techno-Economic
Development
A Study for the German Foundation for
International Development (Deutsche Stiftung
für Internationale Entwicklung)

Nr. 118/1SBN 3-88314-469-Xl1985
H. Treumann, H. Andre, E. Blossfeld, N. Pfeil,
M.-M. Zindler
Brand- und Explosionsgefahren explosions­
gefährlicher Stoffe bei Herstellung und
Lagerung - Modellversuche mit pyrotech­
nischen Sätzen und Gegenständen

Nr. 119/1SBN 3-88314-472-Xl1985
J. Herter, K. Brandes, E. Limberger
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Versuche an Stahlbetonplatten, Teil 1
Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinlorced Concrete Members
Tests on Reinforced Concrete Slabs, Part 1

Nr. 120/lSBN 3-88314-514-9/1986
A. Hecht
Zerstörungsfreie Korngrößenbestimmung an
austenitischen Feinblechen mit Hilfe der
Ultraschallrückstreuung

Nr. 121/1SBN 3-88314-530-0/1986
P. Feinle, K.-H. Habig
Versagenskriterien von Stahlgleitpaarungen
unter Mischreibungsbedingungen;
Einflüsse von Stahlzusammensetzung und
Wärmebehandlung

Nr. 122/1SBN 3-88314-521-1/1986
J. Mischke
Entsorgung kerntechnischer Anlagen
Sonderkolloquium der Bundesanstalt für
Materialprüfung (BAM) am 10. 12. 1985 mit
Beiträgen von B. Schulz-Forberg, K. E. Wieser
und B. Droste

Nr. 123/1SBN 3-88314-531-9/1986
D. Rennoch
Physikalisch-chemische Analyse sowie
toxische Beurteilung der beim thermischen
Zerfall organisch-chemischer Baustoffe
entstehenden Brandgase

Nr. 1241ISBN 3-88314-538-6/1986
H.-M. Thomas
Zur Anwendung des Impuls-Wirbelstrom­
verfahrens in der zerstörungsfreien
Materialprüfung

Nr. 125/1SBN 3-88314-540-8/1986 (vergriffen)
B. Droste, U. Probst
Untersuchungen zur Wirksamkeit der
Brandschutzisolierung von Flüssiggas­
Lagertanks

Nr. 126/1SBN 3-88314-547-5/1986
W. Stichel
Korrosion und Korrosionsschutz von Metallen
in Schwimmhallen

Nr. 127/1SBN 3-88314-564-5/1986 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Bemer
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Bearing Capacity of Impulaively
Loaded
Reinforced Concrete Members
Versuche an Stahlbetonbalken, Teil 1
Tests on Reinforced Concrete Beams, Part 1

Nr. 128/1SBN 3-88314-568-8/1986 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Bemer
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Beoring Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members
Versuche an Stahlbetonbalken, Teil 11
Tests on Reinforced Concrete Beams, Part 11

Nr. 129/1SBN 3-88314-569-6/1980 (vergriffen)
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter, K. Bemer
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Bearing Capacity of Reinforced
Concrete Members under Impact Load
Zugversuche an Betonstahl mit erhöhter
Dehngeschwindigkeit
Reinforcing Steel Tension Tests with high
strain rates



Nr. 172/1SBN 3-88314-998-5/1990
J. Vielhaber, G. Plauk
Grenztragfähigkeit großer Verbundprofil­
stützen

Nr. 173/1SBN 3-88314-999-3/1990
B. Droste, J. Ludwig, B. Schulz-Forberg
Höherwertige Transporttechnik und ihre
Konsequenzen für die Beförderung gefährli­
cher Güter

Nr. 174/ISBN 3-88429-021-8/1990
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchme­
chanischer Versagenskonzepte

Nr. 175/1SBN 3-88429-022-6/1990
W. Brocks, D. Klingbeil, J. Olschewski
Lösung der HRR-Feld-Gleichungen der
elastisch-plastischen Bruchmechanik

Nr. 176/1SBN 3-88429-035-6/1990
W. Matthees, G. Magiera
Iterative Dekonvulation der seismischen
Basiserregung für den Zeitraum

Nr. 177/ISBN 3-89429-090-0/1991
G. Schickert, M. Krause, H. Wiggenhauser
Studie zur Anwendung zerstörungsfreier
Prüfverfahren bei Ingenieurbauwerken

Nr. 178/1SBN 3-89429-429-9/1991
G. Andreae, J. Knapp, G. Niessen
Entwicklung und Untersuchung eines kapa­
zitiven Hochtemperatur-Dehnungsaufnehmers
für Einsatztemperaturen bis ca. 1000 °C

Nr. 179/ISBN 3-89429-100-1/1991
H. Eifler
Die Drehfähigkeit plastischer Gelenke in
Stahlbeton-Plattenbalken, bewehrt mit
naturhartem Betonstahl BSt 500 S im Bereich
negativer Biegemomente

Nr. 180/lSBN 3-89429-101-X/1991
E. Klement, G. Wieser
Zur numerischen Übertragbarkeit von
Prüfungsergebnissen an Hausschornsteinen
auf Schornsteine mit anderen lichten
Querschnitten

Nr. 181/1SBN 3-89429-105-2/1991
H. Czichos, R. Helms, J. Lexow
Industrial and Materials Technologies
Research and Development Trends and Needs

Nr. 182/1SBN 3-89429-145-1/1992
M. Weber
Bestimmung von Wärmeübergangs­
koeffizienten im Bereich geometriebedingter
Wärmebrücken

Nr. 183/1SBN 3-89429-163-X/1992
F. Buchhardt
Zur Dekonvolution im Zeitbereich

Nr. 184/1SBN 3-89429-164-8/1992
M. Maultzsch, W. Stichel, E.- M. Vater
Feldversuche zur Einwirkung von Auftaumit­
teln auf Verkehrsbauwerke (im Rahmen des
Großversuchs "Umweltfreundlicheres
Streusalz")

Nr. 185/1SBN 3-89429-165-6/1992
Renate Müller
Ein numerisches Verfahren zur simultanen
Bestimmung thermischer Stoffeigenschaften
oder Größen aus Versuchen Anwendung auf
das Heißdraht-Parallelverfahren und auf
Versuche an Hausschornsteinen

Nr. 186/1SBN 3-89429-211-3/1992
B. Löffelbein, M. Woydt, K. -H. Habig
Reibungs- und Verschleißuntersuchungen an
Gleitpaarungen aus Ingenieurkeramischen
Werkstoffen in wässrigen Lösungen

Nr. 187/1SBN 3-89429-216-4/1992
Th. Schneider, E. Santner
Mikrotribologie: Stand der Forschung und
Anwendungsmöglichkeiten. Literaturübersicht

Nr. 188/1SBN 3-89429-243-1/1992
K. Mallwitz
Verfahren zur Vorausermittlung der Setzung
von Fundamenten auf geständerten Strecken
infolge zyklischer Beanspruchung

Nr. 189/1SBN 3-89429-244-X/1992
W. Matthees, G. Magiera
Impedanzeigenschaften von Finiten Elemente
Modellen bei Integration im Zeitraum

Nr. 190/lSBN 3-89429-245-8/1992
G. Zachariev
Untersuchung des Versagens thermopla­
stischer Kunststoffe im Kurzzeit-Zugversuch
und Retardations-Zugversuch

Nr. 191/1SBN 3-89429-246-6/1992
H.- M. Bock, S. Erbay, J. With
Kritische Stahltemperatur als charakteristi­
scher Kennwert für die Feuerwiderstands­
dauer von Bauwerkssystemen aus Stahl

Nr. 192/1SBN 3-89429-329-2/1993
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchme­
chanischer Versagenskonzepte; Lokales
Rißwachstum, Ermittlung des Rißwider­
standsverhaltens aus der Kerbschlagarbeit

Nr. 193/3-89429-291-1/1993
W. Gerisch, Th. Fritz, S. Steinborn
Statistical Consulting in the Frame of
VAMAS. The Role of the Technical Working
ArfealAdvisory Group. Statistical Techniques
for Interlaboratory Studies and Related
Projects (VAMAS Report No. 13)

Nr. 194/1SBN 3-89429-330-6/1993
U. Krause
Ein Beitrag zur mathematischen Modellierung
des Ablaufs von Explosionen

Nr. 195/1SBN 3-89429-331-4/1993
U. Schmidtchen, G. Würsig
Lagerung und Seetransport großer Mengen
flüssigen Wasserstoffs am Beispiel des
"Euro-Quebec Hydro-Hydrogen Pilot Projekts.
Überblick über die in Deutschland anzuwen­
denden Gesetze, Verordnungen und techni­
schen Regeln

Nr. 196/1SBN 3-89429-362-4/1993
D. Lietze
Untersuchungen über das Anlaufen von Deto­
nationen im Innern geschlossener Systeme

Nr. 197/1SBN 3-89429-400-0/1993
A. Skopp
Tribologisches Verhalten von Siliziumnitrid­
werkstoffen bei Festkörpergleitreibung
zwischen 22°C und 1000 °C

Nr. 198/1SBN 3-89429-421-3/1994
SI. Meretz
Ein Beitrag zur Mikromechanik der Inter­
phase in polymeren Faserverbundwerkstoffen

Nr. 199/1SBN 3-89429-422-1/1994
W. F. Rücker, S. Said
Erschütterungsübertragung zwischen U-Bahn­
tunneln und dicht benachbarten Gebäuden

Nr. 200llSBN 3-89429-423-X/1994
D. Arndt, K. Borchardt, P. Croy, E. Geyer,
J. Henschen, C. Maierhofer, M. Niedack-Nad,
M. Rudolph, D. Schaurich, F. Weise,
H. Wiggenhauser
Anwendung und Kombination zerstörungsfreier
Prüfverfahren zur Bestimmung der Mauerwerks­
feuchte im Deutschen Dom

Nr. 201/1SBN 3-89429-475-2/1994
U. Holzlöhner, H. August, T. Meggyes, M. Brune
Deponieabdichtungssysteme; Statusbericht

Nr. 202/1SBN 3-89429-481-7/1994
J. Schmidt
Über eine Verteilungsfunktion mit Parametern
für Median, Spannweite, Schiefe und Wölbung;
Konzept und Anwendung

Nr. 203/1SBN 3-89429-483-3/1994
B. Schulz-Forberg, J. Ludwig
Sicherheitsniveaus von Transporttanks für
Gefahrgut

Nr. 204llSBN 3-89429-484-1/1994
W. Struck, E. Limberger
Der Glaskugelsack als Prüfkörper für Beanspru­
chungen durch weichen Stoß - eine erweiterte
Modellvorstellung

Nr. 20511SBN 3-89429-516-3/1995
P. Rose
Bestimmung charakteristischer Fehlermerk­
male zur rechnergestützten Bildauswertung von
Schweißnahtradiographien

Nr. 206/1SBN 3-89429-517-1/1995
D. Lietze
Grenze der Flammendurchschlagsicherheit von
Speerschichten aus Bandsicherungen bei De­
flagrationen und bei einem Nachbrand

Nr. 207/1SBN 3-89429-593-7/1995
W. Daum
Zur objektiven Beurteilung der Bildqualität indu­
strieller Radioskopiesysteme

Nr. 208/1SBN 3-89429-557-0/1995
G. Kalinka
Ein Beitrag zur Kristallisation gefüllter und un­
gefüllter Thermoplaste

Nr. 209/1SBN 3-89429-594-5/1995
D. Hoffmann, K. Niesei
Zur Quantifizierung des Effekts von Luftverun­
reinigungen auf Putzmörtel

Nr. 210/lSBN 3-89429-595-3/1995
F. Buchhardt, W. Matthees, G. Magiera
Zur Erfassung der hysteretischen Dämpfung im
Zeitraum

Nr. 211/1SBN 3-89429-973-8
G. Meier zu Köcker, K.-H. Habig
Steigerung der Lebensdauer und der Prozeß­
sicherheit durch beschichtungsgerechte Ferti­
gung von Werkzeugen und Bauteilen

Nr. 212/1SBN 3-89429-974-6
S. Dähne
Analytische Grundlagenuntersuchungen zur
Laserimpulsfluorometrie im ultravioletten
Spektralbereich

Nr. 213/1SBN 3-89429-975-4/1995
J. Keim
High Resolution NMR Spectroscopy for the
Determination of Elastomers, Blends and
Thermoplastic Elastomers
- Carbon and Proton NMR Spectra Catalogue -

Nr. 214/1SBN 3-89429-976-2/1995
J. Moll
Exciton-Dynamics in J-Aggregates of an
Organic Dye

Nr. 215/1SBN 3-89429-950-9/1995
Modellhafte Untersuchungen zu Umwelt­
schädigungen in Innenräumen anhand des
Grünen Gewölbes



Nr. 130/ISBN 3-88314-570-X/1986
W. Struck
Einfache Abschätzung der Durchbiegung und
der Energieaufnahme von Trägern aus
duktilem Material

Nr. 131/ISBN 3-88314-585-8/1986
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Bearing Capacity of Reinforced
Concrete Members under Impact Load
Versuche an Stahlbetonplatten, Teil 11
Tests on Reinforced Concrete Slabs, Part 11

Nr. 132/ISBN 3-88314-595-5/1987
Chr. Herold, F.-U. Vogdt
Ermittlung der Ursachen von Schäden an
bituminösen Dachabdichtungen unter
besonderer Berücksichtigung klimatischer
Beanspruchungen

Nr. 133/ISBN 3-88314-609-9/1987 (vergriffen)
M. Woydt, K.-H. Habig
Technisch-physikalische Grundlagen zum
tribologischen Verhalten keramischer
Werkstoffe

Nr. 134/ISBN 3-88314-615-3/1987
G. Andreae, G. Niessen
Über den Kernstrahlungseinfluß auf
Dehnungsmeßstreifen

Nr. 135/ISBN 3-88314-618-8/1987
J. Ludwig, W.-D. Mischke, A Ulrich
Untersuchungen über das Verhalten von
Tankcontainern für unter Druck verflüssigte
Gase bei Fallbeanspruchungen

Nr. 136/ISBN 3-88314-636-6/1987
H.-J. Deppe, K. Schmidt
Untersuchung zur Beurteilung von Brett­
schichtverleimungen für den Holzbau

Nr. 137/ISBN 3-88314-637-4/1987
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchme­
chanischer Versagenskonzepte auf der
Grundlage von Forschungsergebnissen auf
dem Gebiete der Komponentensicherheit

Nr. 138/ISBN 3-88314-635-8/1987
M. Dogurike, F. Buchhardt
Zur geowissenschaftlichen Einordnung des
Gebietes der Bundesrepublik Deutschland
und einer sicheren Auslegung technischer
Systeme gegen den Lastfall Erdbeben

Nr. 139/ISBN 3-88314-658-7/1987
J. Olschewski, S.-P. Scholz
Numerische Untersuchung zum Verhalten des
Hochtemperaturwerkstoffes Nimonic PE 16
unter monotoner und zyklischer Belastung
bei Verwendung verschiedener plastischer
und viskoplastischer Materialmodelle

Nr. 140/ISBN 3-86314-643-9/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members

Nr.141/1SBN 3-88314-694-3/1987
F. Buchhardt, W. Matthees, G. Magiera, F. Mathiak
Zum Einfluß des Sicherheits- und Ausle­
gungserdbebens auf die Bemessung von
Kernkraftwerken

Nr. 142/1SBN 3-88314-695-1/1987
H. Treumann, G. Krüger. N. Pfeil,
S. von Zahn-Ullmann
Sicherheitstechnische Kenndaten und
Gefahrzahlen binärer Mischungen aus
oxidierenden und verbrennlichen Substanzen

Nr. 143/1SBN 3-88314-701-X/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen
Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively

Loaded Reinforced Concrete Members
Experimentelle und numerische Untersu­
chungen zum Trag- und Verformungsver­
halten von Stahlbetonbauteilen bei Stoß­
belastung
Experimental und numerical Investigations
concerning Load Bearing Sehaviour of Rein­
forced Concrete Members under Impact Load

Nr. 144/1SBN 3-88314-702-8/1987
F. Buchhardt, G. Magiera, W. Matthees, M.
Weber, J. Altes
Nichtlineare dynamische Berechnungen zum
Penetrationsverhalten des AVR- Reaktor­
gebäudes

Nr. 145/ISBN 3-88314-711-7/1987
U. Holzlöhner
Untersuchung selbstähnlicher Systeme zur
Bestimmung von Materialeigenschaften von
Reibungsböden

Nr. 146/ISBN 3-88314 714-1/1987
W. Schon, M. Mallon
Untersuchungen zur Wirksamkeit von
Wasserberieselungseinrichtungen als
Brandschutzmaßnahme für Flüssiggas­
Lagertanks

Nr. 147/ISBN 3-88314-720-6/1987
H.-D. Kleinschrodt
Lösung dynamischer Biege- und
Torsionsprobleme von Stabsystemen aus
dünnwandigen elastischen Stäben mit
offenem Querschnitt mittels frequenzab­
hängiger Ansatzfunktionen

Nr. 148/ISBN 3-88314-774-5/1988
W. Müller
Theoretische Untersuchung von Variations­
prinzipien für elastoplastisches Material­
verhalten sowie Entwicklung und numerische
Erprobung von Finite-Element-Verfahren für
den ebenen Spannungszustand

Nr. 149/1SBN 3-88314-775-3/1988
U. Holzlöhner
Bestimmung baugrunddynamischer Kenngrö­
ßen aus der Untersuchung von Bodenproben

Nr. 150/ISBN 3-88314-776-1/1988
M. Weber
VG3D Zeichenprogramm für vektorgraphische
Darstellung dreidimensionaler Strukturen

Nr. 151/ISBN 3-88314-785-0/1988
L. Auersch-Saworski
Wechselwirkung starrer und flexibler
Strukturen mit dem Baugrund insbesondere
bei Anregung durch Bodenerschütterungen

Nr. 152/ISBN 3-88314-796-6/1988
G. Plauk, G. Kretschmann, R.-G. Rohrmann
Untersuchung des baulichen Zustandes und
der Tragfähigkeit vorgespannter Riegel von
Verkehrszeichenbrücken der Berliner
Stadtautobahn

Nr. 153/ISBN 3-88314-797-4/1988
H. Sander, W.-W. Maennig
Magnetisches Verhalten von Eisenproben bei
mechanischer Wechselbeanspruchung

Nr. 154/ISBN 3-88314-822-9/1988
K. Breitkreutz, P.-J. Uttech, K. Haedecke
Druckgesinterte Stähle als zertifiziertes
Referenzmaterial für die Spektrometrie

Nr. 155/ISBN 3-88314-825-3/1988
L. Auersch
Zur Entstehung und Ausbreitung von
Schienenverkehrserschütterungen:
Theoretische Untersuchungen und Messungen
am Hochgeschwindigkeitszug Intercity
Experimental

Nr. 156/1SBN 3-88314-887-3/1989
G. Klamrowski, P. Neustupny, H.-J. Deppe,
K. Schmidt, J. Hundt
Untersuchungen zur Dauerhaftigkeit von
Faserzementen

Nr. 157/ISBN 3-88314-888-1/1989
E. Limberger, K. Brandes
Versuche zum Verhalten von Stahlbeton­
balken mit Übergreifungsstößen der
Zugbewehrung unter stoßartiger Belastung

Nr. 158/1SBN 3-88314-889-X/1989
R. Wäsche. K.-H. Habig
Physikalisch-chemische Grundlagen der
Feststoffschmierung - Literaturübersicht

Nr. 159/ISBN 3-88314-890-3/1989
R. Müller, R. Rudolphi
Berechnung des Wärmedurchlaßwider­
standes und der Temperaturverteilung im
Querschnitt von Hausschornsteinen nach
D1N 18160, Teil 6

Nr. 160/ISBN 3-88314-917-9/1989
W. Matthees
Entwicklung eines Makroelementes durch
Kondensation am Beispiel der Lastfälle
Flugzeugabsturz und Erdbeben bei Boden­
Bauwerk-Wechselwirkung mit biegeweichen
Fundamenten

Nr. 161/ISBN 3-88314-920-9/1989
G. Mellmann, M. Maultzsch
Untersuchung zur Ermittlung der Biegefe­
stigkeit von Flachglas für bauliche Anlagen

Nr. 162/ISBN 3-88314-921-7/1989
W. Brünner
Untersuchungen zur Tragfähigkeit großer
Glasscheiben

Nr. 163/ISBN 3-88314-922-5/1989
W. Brünner, G. Mellmann, W. Struck
Biegefestigkeit und Tragfähigkeit von
Scheiben aus Flachglas für bauliche Anlagen

Nr. 164/ISBN 3-88314-934-9/1989
R. Helms, B. Jaenicke, H. Wolter, C.-P. Bork
Zur Schwingfestigkeit großer geschweißter
Stahlträger

Nr. 165/1SBN 3-88314-935-7/1989
P. Göbel, L. Meckel, W. Schiller
Untersuchung zur Erarbeitung von Kenn­
werten bei Einrichtungsmaterialien (Holz­
werkstoffen, Möbeln und Textilien) hinsicht­
lich der Formaldehyd-Emission
- Teil B: Textilien

Nr. 166/ISBN 3-88314-936-5/1989
K. Breitkreutz
Modelle für Sterelogische Analysen

Nr. 167/ISBN 3-88314-937-3/1989
A. Mitakidis, W. Rücker
Erschütterungsausbreitung im elastischen
Halbraum bei transienten Belastungs­
vorgängen

Nr. 168/ISBN 3-88314-958-6/1990
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi
Numerische Untersuchung geometriebe­
dingter Wärmebrücken (Winkel und Ecken)
unter Einsatz hochauflösender Farbgraphik
bei Berücksichtigung der Tauwasser­
problematik und des Mindestluftwechsels

Nr. 169/ISBN 3-88314-959-4/1990
ehr. Kohl, W. Rucker
Integration der Untergrunddynamik in das
Programmsystem MEDYNA, dargestellt am
Beispiel des Intercity Experimental (ICE)

Nr. 170/ISBN 3-88314-960-8/1990
P. Studt, W. Kerner, Tin Win
Untersuchung der mikrobiologischen
Schädigung wassergemischter Kühl­
schmierstoffe mit dem Ziel der Verbesserung
der Arbeitshygiene, der Minderung der
Geruchsbelastung und der Menge zu
entsorgender Emulsionen

Nr. 171/ISBN 3-88314-997-7/1990
F. Buchhardt
Ein Operator zur Koppelung beliebig
benachbarter dynamischer Systeme am
Beispiel der Boden-Bauwerk-Wechselwirkung
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